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Einzelnummer Fr. 1.50

Wochenzeitung für Hotellerie und Tourismus-Hebdomadaire suisse d'hötellerie et de tourisme

Diese Woche
Cette semaine

Preiswerter
«Niveau haben häufig nur die

Preise» - so bissig kommentiert das
deutsche VVirtschaftsmagazin «Capital»

das Beherbergungsangebot
unseres östlichen Nachbarlandes. Nach
«Capital» wird, wer gehobene
Ansprüche stellt, in der Schweiz heute
«mitunter preiswerter, stets aber
besser» bedient. Austrias Billig-Image
ist am Verblassen. Die Schweiz wird
realistischer beurteilt. Seite 3

Dorfstolz
Die Rüschliker haben seit Anfang

April wieder ihr Belvoir. Bauherrin
des Neubaus war die politische
Gemeinde. da sie Mehrheitsaktionärin
der Gesellschaft ist. Dass daraus
nicht ein Schulhaus mit Beherbergung

und Restauration geworden ist.
sondern ein moderner Betrieb, in
dem sich sowohl die Rüschliker als

auch der Hotelgast wohl fühlen können.

darauf darf das Dorf stolz sein.
Seite 7

Zmorge
Milchkaffee und Konfi-Brol sind

die Säulen des Schweizer
Frühstücks. Mag sich zur Konfi auch
etwas Käse gesellen und das Brot sich
als Gipfeli und Weggli präsentieren,
ändert dies nichts an der Tatsache,
dass die erste Mahlzeit des Tages in
den Schweizer Hotels einer Aufpolierung

bedarf. Sie werden zustimmen.

wenn Sie die Ergebnisse unserer

Umfrage kennen. Seiten 35/37

A Neuchätel
Chargee par le conseil d'Etat d'e-

xaminer une motion relative ä la
politique neuchäteloise du tourisme, la
commission extra-parlementaire a
remis un rapport qui a inspire quelques

reflexions pertinentes. M. Alex
Billeter. directeur de l'Office du
tourisme de Neuchätel et environs
(ADEN), presente. dans son rapport
d'activile I978. les principales
conclusions de cc travail. Page 13

Du silence
Ee bruit des reacteiirs des avions

est prejudiciable ä l'environnement.
bien sür aux alenlours des aeroports.
Des taxes supplementäires. penali-
sant les compagnics acricnncs qui
exploitent des avions depassant les

normes de 1'OACI. ne tarderont pas
a elre introduites un peu partout.
Notre eompagnic aerienne nationale.

avec la mise en service des DC-
10. DC-9-80 et Airbus A 310. sera
I'une des premieres compagnics cu-
ropeennes ä exploiter des avions «si-
leneieux». Page 25
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Jelmoli-Reisen / Reisebüro Kündig AG

Subtiles Wachstum
Jelmoli-Reisen hat nicht nur ein erfolgreiches Geschäftsjahr 1978 hinter sich - der
Umsatz erhöhte sich um 5 auf 30 Millionen Franken sondern expandiert auch
kräftig weiter. In Winterthur und Basel wurden neue Filialen eröffnet, weitere
folgen dieses Jahr in Biel und Bern. Mit der Übernahme der Reisebüro Kündig AG
(Umsatz 1978: 20 Millionen Franken) stösst Jelmoli-Reisen unter die mittelgrossen
Reiseunternehmen der Schweiz vor.

Nach wie vor wird dabei Jelmoli-Reisen

nicht als juristisch selbständiges
Unternehmen. sondern als Abteilung der
Grands Magasins Jelmoli SA in Zürich
geführt. Vizedirektor Walter Zürcher,
Chef der Abteilung Jelmoli-Reisen,
empfindet dies jedoch nicht als Nachteil.

Junge Firmengeschichte

Jelmoli-Reisen blickt ja auch auf eine
noch verhältnismässig junge Entwicklung
zurück. Ursprünglich überliess der
Warenhauskonzern das Reisegeschäft aus-
senstehenden Unternehmen. So führte
jahrelang Kuoni Etagenbüros - ähnlich
wie American Express bei Loeb in Bern -
im Jelmoli-Warenhaus. Nachdem anfangs
der siebziger Jahre Kuoni den Vertrag
nicht mehr verlängerte, trat die Reisebüro
Traveller Zürich AG die Nachfolge an.
Als jedoch Jelmoli eine Beteiligung an
Traveller suchte, zog sich das Unternehmen

zurück.
In der Folge begann Jelmoli im Jahre

1972 das Reisebürogeschäft in eigener
Regie zu betreiben. Als «Geburtshelfer»
betätigte sich Hotelplan, nachdem die
Reiseorganisation der Genossenschaft
Migros in der Bundesrepublik Deutschland

bereits Neckermann-Reisen (NUR)
entwickeln half. Hotelplan lieferte nicht
nur das Know-how und die Reiseangebote.

sondern im August 1974 auch seinen
Chef des Departements Betrieb. Walter
Zürcher, der seither als Leiter von
Jelmoli-Reisen das Unternehmen aufbaute und
verselbständigte.

Value Land

Zürcher: «Heute hat sich die
Zusammenarbeit mit Hotelplan auf eine reine
Vermitllertätigkeit reduziert. Lediglich
bei je einem Angebot auf Mallorca und
Rhodos handelt es sich noch um
Hotelplan-Produkte.» Nachdem die 1973
erstmals aufgenommene Eigenproduktion bei
Jelmoli-Reisen anfänglich wenig Erfolg
halte, nahm sie in den letzten Jahren
einen immer grösseren Umfang an. Vizedirektor

Zürcher versuchte Marktlücken zu
entdecken. So spezialisierte sich Jelmoli-
Reisen ab 1976 auf die Französischen
Antillen. auf Peru und Bolivien, wobei als

Ganzjahresdestination die Kanarischen
Inseln mit angeboten wurden. Zürcher.
«Bei allem Bemühen um eine Profilierung
darf man doch das tägliche Brot nicht
vergessen.»

Im vergangenen Jahr schliesslich wurde
das Angebot um die Karibik erweitert,

ein Angebot, das sich zu einem richtigen
Renner entwickelt und auch in den
Nachbarländern, in Österreich etwa durch All-
round Travel International (ATI), vertrieben

wird. Kürzlich brachte Jelmoli-Reisen
als Erweiterung des Angebotes ein

Programm auf den Markt, das einen 3-
Tage-Aufenthall in New York mit
Badeferien auf Jamaica verbindet (16 Tage ab
1580 Franken).

Produkt- statt Preisalternative

Seit 1978 produziert Jelmoli-Reisen ein
volles Reiseangebot, wobei es nach Zürcher

unter dem Leitmotiv «Produktalter-
(Schluss aufSeite 23)

Die Slogans, welche dem potentiellen Schweiz-Gast eine preiswerte, und nicht teure

Schweiz nahebringen wollen, beginnen sich zu häufen. Nach «Switzerland. It's
worth it» von der Schweizerischen Verkehrszentrale kommt nun Swissair mit «S-
witzerland-Value Land».

£

Darunter hat man eine breit angelegte
Informations- und Erziehungskampagne
zu verstehen, deren langfristiger Aspekt
darin besteht, die Kenntnis des Reiselandes

Schweiz zu vertiefen, aber auch das
Verhalten des Touristen möglichst zu
beeinflussen.

Noch vermehrt anpassen

Die neue Info-Kampagne der Swissair
versucht in einer ersten Phase, den am
schweizerischen Fremdenverkehr
hauptsächlich beteiligten Kreisen die Problematik

um den teuren Franken aufzuzeigen

und die wichtige Rolle darzustellen,
die der Hotellerie und anderen Leistungsträgern

in der Preisgestaltung zukommt.
Dabei ist es nach Aussage der Swissair
besonders wichtig, dass sich die erwähnten
Kreise noch vermehrt an die Bedürfnisse
und Gewohnheiten der ausländischen
Gäste anpassen. Swissair rechnet mit
einer aktiven Unterstützung der Schweizerischen

Verkehrszentrale.

Koordinierte Aktion

Die von der Verkaufsförderung Incoming

auf die Schienen gestellte Aktion
wird in nächster Zeil mit vielen Vorträgen.

Seminarien. Einzelgesprächen und
Presseartikeln anlaufen. Schrittweise sollen

die Mitarbeiter der Swissair.
Verkaufsagenten und Reisebüros. Journalisten

und auch Konsumenten mit der
Botschaft vertraut gemacht werden. In diesen
Rahmen sind auch die mit dem Ziel der
Preisklarhcit konzipierten Angebole wie
etwa «Swiss Travel Invention» zu nennen.

Travel Mart auf dem Wolfsberg

Einen ersten praktischen Anwendungs¬

fall erlebte «Switzerland-Value Land»
letzten Sonntag im Rahmen des «4th
Passenger Sales Meeting», dem Treffen der
Swissair-Sales Manager im SBG-Ausbil-
dungszentrum auf dem Wolfsberg am
Bodensee. In Zusammenarbeit mit der SVZ
wurde ein Swiss Travel Mart auf die Beine

gestellt, an welchem die touristischen
Regionen der Schweiz möglichst preiswerte

Arrangements präsentieren konnten.

Im Rahmen eines Wettbewerbes hatten

die Swissair-Leute im Gespräch mit
den Rcgionalvertretcrn Antworten zu
Fragen über diesen preiswertesten Packages

dieses Sommers zu erarbeiten. r.

Bern schüttet
Der bernische Regierungsrat hat

beschlossen, den beiden touristischen

Regionen des Kantons
(Verkehrsverbände Berner Oberland und
Berner Mittelland) Für 1979 einen
Sonderbeitrag von 199 000 und für
1980 einen solchen von 196 000
Franken zu gewähren. Die Beiträge
sollen für gemeinsame Aktionen
verwendet werden und bilden eine
«Anschlussleistung» an die erhöhten
Bundesbeiträge an die Schweizerische

Verkehrszentrale. Der Be-
schluss der bernischen Regierung
wurde an der Generalversammlung
des Verkehrsverbandes Berner
Oberland vom Montag in Frutigen
bekanntgegeben. Ein Detailbericht
über die GV folgt in der nächsten
Ausgabe der Hotel Revue. r.

En Valais. chaque dimanche des le printemps, les meiileures vacltes de la race d'Herens se

rencontrent en divers combats qui se terminent, en mai ou juin. par une grande finale qui
permet ä la vache ayant le plus de points d'etre sacree Reine du Valais. Ces combats atti-
rent de nombreux spectateurs, de 5 ä 10 000 par dimanche. seton les endroits el le temps
qu'il fait... (ASL)

Höfels de tout premier rang

Le prix du renouveau
Entre 1975 et 1980, les hötels de tout premier rang de Suisse dans Ieur ensemble
ont effectu6 ou vont entreprendre des travaux d'investissement pour un montant total

de 123 millions de francs. Cette somme Enorme est le signe du renouveau de no-
tre grande hötellerie suisse de tradition. Elle t£moigne au plan concret des efforts
considerables entrepris par la majority des 38 palaces de Suisse membres du Grou-
pement, en vue de rdnover ou de transformer leurs Etablissements prestigieux et de

rEpondre ainsi ä toutes les exigences des temps modernes.

• A Geneve. l'Hötel du Rhone a consac-
re. en 1977/78, 6.715 millions de francs ä

des travaux de modernisation: il a mis au
point en juin 1978 un Systeme de captagc
de l'energie solaire pour la fourniture
d'eau chaude et entrepris en 1979 la
construction d'une maison du personnel com-
prenant 43 studios avec douche, une salle
de recreation el une salle de formation
professionnelle interne. De son cöte, I'Hd-
tel des Bergues a alTecte, en 1978/79.-4
millions de francs ä la restauration totale
des 42 chambres cöte rue du Mont-Blanc
avec isolation horizontale et verticale,
Systeme de fenetrc anti-bruit et isolation des

murs exterieurs. Prochainement debute-
ront les travaux visant ä la refection de
l'entree, qu'il s'agisse des portes. du hall,
de la reception ou de la conciergerie.

• A Ouchy, le Beau-Rivage a investi. en
1977/78. 3.4 millions de francs pour une
terrasse couverte, line piscine exterieurc-
interieure (inauguree reccmment), un
sauna et un fitness-club, cependant que le
Lausanne Palace a cffectue en 78/79 des
travaux de renovation (salle ä manger,
cuisines, chambres) portant sur 2 millions
de francs. Quant au Montreux Palace, il a

inaugure en septembre 78 son «Grand
Cafe», restaurant Boulevard destine aux
hommeS d'affaires et congressistes.

• A Berne, le Bellevue Palace a investi
une somme de 5,4 millions de francs dans
la construction d'un restaurant de ville sur
la terrasse est et d'un grill-room combine
avec un club de nuit. De meme, le Gauer
Schweizerhof a depense 1.5 million de
francs pour l'installation cöte gare de fe-
netres insonorisees avec climatisation.
pour la mise en service d'un nouveau central

telephonique. pour la renovation ou
I'ameublement de chambres, salons ainsi
que de la Simmenthalerstube.

• A Zurich, le Baur-au-Lae a consacre 2

millions de francs ä des transformations
techniques «derriere les coulisses» cependant

que I'Eden-au-Lac a decide d'inveslir
en 1979/80 pres de 3 millions de francs
dans la renovation totale de la facade, la
reconstruction du 5eme etage, ('amelioration

de la climatisation, l'installation d'un
nouvel ascenseur, etc.
9 A Lucerne, le Grand Hotel National a

entrepris d'enormes travaux pour un coiit
total de 25.5 millions de francs, dont

I'ouverture au printemps dernier d'un
somptueux restaurant panoramique ainsi

que d'un «Promenade-Coffee» au rez-de-
chaussec-terrasse. Ce sont des travaux
d'une importance au moins egale et pour
un montant similaire qui ont ete realises

par le Palace Hotel et qui concernent aus-
si bien la renovation complete de 50% des
chambres que la transformation du
restaurant. des Salles de conferences climati-
sees et dotees d'un Systeme de traduction
simultanee et la mise en service d'une
nouvelle centrale de chauffage. de
climatisation et d'electricite. Pour l'avenir. le

(Suite page 14)
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Ordentliche Delegiertenversammlung
1979 in Leysin
Im Sinne von Artikel 24 der Statuten teilen wir mit. dass die ordentliche
Delegiertenversammlung 1979

am 12. und 13. Juni 1979 in Leysin

stattfinden wird.

Die Traktandenliste samt Unterlagen und das detaillierte Programm werden
anfangs Mai zugestellt.

Anträge und Anregungen von Sektionen und Mitgliedern, welche der Delegier-
lenversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet und somit auf der Traktandenliste

aufgeführt werden wollen, sind gemäss Artikel 26 der Statuten bis spätestens

Montag, 30. April 1979 der Geschäftsstelle SHV zu Händen des
Zentralvorstandes schriftlich zuzustellen.

Schweizer Hotelier-Verein

Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

Der Direktor
Franz Dietrich

Assemble ordinaire des d£16gu£s 1979
k Leysin
Conformiment ä ('article 24 des Statuts, nous vous informons que l'assemblie
ordinaire des diiiguis 1979 aura lieu

les 12 et 13 juia 1979 i Leysin.

Vordre du jour, ainsi que le programme ditailli et toute documentation utile vous
seront envoyis dibut mai 1979.

Les propositions et suggestions imanant de sections et de membres et devant etre
soumises ä l'assemblie des diiiguis et. par consiquent. figurer ä Vordre du jour,
doivent. conformiment d l'article 26 des Statuts, itre communiquies par icrit jus-
qu'au lundi 30 avril 1979 au plus tardau Centre de la SSH, ä l'intention du Comiti
central.

SociEtE suisse des höteliers
Le president central
Peter-Andreas Tresch

Le directeur
Franz Dietrich

Une enquSte de la SSH

«Fact-sheets» uniformes
Dans le cadre de la nouvelle conception du Guide suisse des hötels, divers milieux
ont exprimt le dEsir de voir les agences de voyages mieux informEes sur l'hötellerie.
On a alors pensE ä des «fact sheets» uniformes, de format A4, qui seraient distributes

aux agences de voyages suisses comme source d'information et instrument de

vente compltmentaire.
L'Elaboration de cette documentation

ne manquerait certainement pas de don-
ner lieu ä du travail et ä des frais supplE-
mentaires. C'est pourquoi nous estimons
nEcessaire de voir tout d'abord s'il existe
en fait un besoin chez les membres de la
SSH concernant ce projet. Une enquete
parallele auprEs des membres de la FEdE-
ration suisse des agences de voyages a in-

diquE que ces Etablissements seraient in-
teressEs ä ces «fact sheets» dans la mesure
oü les hötels de classe moyenne partici-
pent Egalement au programme. •* 1

Nous prions tous les hotels de remplir
le questionnaire ci-dessous et de le retour-
ner jusqu'au 7 mai 1979 ä la SociEtE suisse
des höteliers. case postale 2657. 3001 Berne.

oui O

1. Etes-vous intEressE ä recevoir des clients

par PintermEdiaire d'agences de voyages suisses? oui O
2. Si oui. estimez-vous opportun que les agences

de voyages disposent de «Fact sheets» (feuilles
d'information) avec des listes de prix speciales
ä leur intention?

3. En cas de participation de voire hötel.
seriez-vous pret ä verser une contribution
de 150 ä 200 francs pour les frais occasionnEs?

4. A combien estimez-vous vos propres
besoins concernant
ces feuilles?

5. Suggestions:

Nom de l'hötel et adresse

CatEgorie (nombre d'Etoiles)

oui O

non O

non O

non Q

exemplaires

Signature:

SHV-Umfrage

Einheitliche «Fact-Sheets»
Im Zusammenhang mit der Neukonzeption des Schweizer Hotelflihrers kam der
Wunsch nach besserer Information der Reisebilros Uber die Hotellerie. Vorgesehen
wären einheitliche «Fact-Sheets» im Format A4 als zusätzliche Informationsquelle
und Verkaufshilfe, die den Schweizer Reisebüros abgegeben wUrden.

Die Erstellung von Handbüchern mit
derartigen Informationsblättern wäre mit
administrativer Mehrarbeit und mit
Kosten verbunden. Deshalb muss vorerst
abgeklärt werden, ob bei unseren Mitgliedern

überhaupt ein Bedürfnis besteht.
Eine parallele Umfrage bei den Mitgliedern

des SRV hat ergeben, dass diese Be¬

triebe ein Interesse an einheitlichen
«Fact-Sheets» haben, sofern auch Mittel-
klasshoiels mitmachen.

Wir bitten alle Hotels, den untenstehenden

Fragebogen auszufüllen und ihn
bis 7. Mai 1979 dem Schweizer Hotelier-
Verein. Postfach 2657. 3001 Bern,
zurückzusenden.

1. Sind Sie an der Vermittlung von Gästen
durch Schweizer Reisebüros interessiert?

2. Wenn ja, würden Sie einheitliche «Fact-Sheets»
(Informationsblätter) mit speziellen Preislisten
für Reisebüros bcgrüssen?

3. Wären Sie bereit, bei einer Teilnahme Ihres
Hotels einen Unkostenbeitrag von Fr. 150.—

bis 200,-zu bezahlen?
4. Wie hoch schätzen Sie Ihren eigenen Bedarf

an diesen Blättern?
5. Anregungen:

Hotelname und Adresse

ja O

ja O

ja O

nein O

nein O

nein O

Exemplare

Slernkategorie

Unterschrift:

Neu diplomierte Küchenchefs
An der vom 13. März bis 7. April 1979

in Weggis (Hotel Beau-Rivage) und Zürich

(Personalrestaurant der Firma Sais/
Unilever) durchgeführten 27. höheren
Fachprüfung für Küchenchefs erreichten
22 Kandidaten das begehrte Ziel. Die
Zahl der Diplomträger beläuft sich nun
auf 302. Mit dem Diplom der Eidgenossenschaft

wurden neu ausgezeichnet:
Bernasconi Michel, Centre d'enseigne-

ment professionnel pour Pindustrie et l'ar-
tisanat, Petit-Lancy; Böhi Rolf, Hotel la
Perla, Agno; Dammann Wilfried, Hotel
Europe, Basel; Eisenberger Siegfried, Hotel

Limmathof, Baden; Elsener Willi, Hotel

Zürich, Zürich; Fey Robert, Hotel
Baur au Lac, Zürich; Hättenschwiler An-
drE, Bahnhofbuffet, Herisau; Keller Max,
Restaurant Mövenpick, St. Gallen; Leimbach

Maurice, Restaurant Holee-Schloss,
Binningen; Nussbaumer Paul, Fachschule
für das Gastgewerbe, Belvoirpark, Zürich;
Pelzmann Josef, Hotel Gerlafingerhof,
Gerlafingen; Reiser Edgar, Hotel Hecht,
Appenzell; Roth Marcel FredEric, Basel
Hilton, Basel; Sager Pierre, Hotel Wor-
benbad, Worben; Schmidiger Norbert,
Motel Rex, Stans; Schmidt Friedrich, Hotel

Albana, Silvaplana; Stevens Manfred,
Fachschule für das Gastgewerbe, Belvoirpark,

Zürich; Wandeler Anton, Hotel-Restaurant

Schiff, Rheinfelden; Warga
Johann, Hotel Schweizerhof, Bern; Weck
Alois, Hotel Storchen, Zürich; Wenger
Heinz, Hotel Eden Roc, Ascona; Wisler
Beat, Wirtshaus am Grauholz, Ittigen.

An der Diplomfeier in der Schweizerischen

Fachschule für das Gastgewerbe
Belvoirpark in Zürich übergab der Präsident

der Prüfungskommission, Ernst Sutter,

Herisau, den erfolgreichen
Prüfungsabsolventen das Diplom der Eidgenossenschaft.

In der Gratulationsansprache
forderte er die neu diplomierten Küchenchefs

auf, in den Betrieben dem Diplom
und dem Titel Ehre zu machen.

Der Präsident der Schweizerischen
Fachkommission für das Gastgewerbe,
Franz Frei, Luzern, sprach die Glückwünsche

der SFG und der gastgewerblichen
Berufsverbände aus. Als bester Diplomand

erhielt Norbert Schmidiger, Motel
Rex, Stans, den Ehrenpreis der Berufsverbände,

eine wertvolle Neuenburger
Pendula,

' " '

f
- ' " '

Der Vizepräsident tjles Schweizerischen
Kochverbandes", W.ffick, eidg. dipl.
Küchenchef, Zürich, Hiess die erfolgreichen
Köche im Kreise der Diplomträger
willkommen und überbrachte die Gratulation
des Kochverbandes. pd

Erstmals mit Köchen

Internationaler
Berufswettbewerb

Dem Einbezug des Kochberufs in den
internationalen Berufswettbewerb nahm
sich vor allem die Schweizerische
Fachkommission für das Gastgewerbe an. Ihre
zahlreichen Bemühungen ermöglichten
die Demonstration des Kochberufes vor
dem Internationalen Komitee, das
daraufhin beschloss, den Kochberuf erstmals
im Jahre 1979 am internationalen
Berufswettbewerb 1979 in Irland zuzulassen.
Die Aufnahmebedingungen schreiben

vor, dass sich für den Wettbewerb nur
Fachleute melden können, die sich während

der Lehrzeit durch Fleiss, Härte und
Qualität in der Arbeit ausgezeichnet
haben und die nicht älter als 20 Jahre sind.
Bis zum vorgeschriebenen Anmeldetermin

haben sich beim Sekretariat für
internationale Berufswettbewerbe, welches
durch das Biga geführt wird, acht Köche
(drei Westschweizer, drei Tessiner und
zwei Deutschschweizer) gemeldet. Unter
der Leitung der SFG, die mit der
Durchführung der Ausscheidungen betreut wurde,

traten die Kandidaten am 4. und 5.

April 1979 im Hotel Beau-Rivage in Weggis

zum Wettstreit an. Jeder Kandidat
hatte eine anspruchsvolle Vorspeise, ein
Fischgericht und eine Süssspeise
herzustellen. Für die Arbeiten standen vier
Stunden zur Verfügung. Im ersten Rang,
mit deutlichem Abstand zum zweiten
Kandidaten, qualifizierte sich Robin
Koetschet, DelEmont. Damit wird die
Schweiz im Kochberuf bei der ersten
gastgewerblichen Beteiligung, an der
voraussichtlich 10 bis 12 Länder mitmachen,
durch einen Westschweizer vertreten sein.
Wir wünschen dem jungen Berufsmann
viel Erfolg bei diesem wichtigen
internationalen Wettbewerb, über den wir an
dieser Stelle im September 1979 berichten
werden. pd

Auskunft
Soeben erfahren wir. dass das Reisebüro

Jumbo Seven Inc., 1-18-11 Nishishin-
bashi. Minato-ku. Tokio, ernsthafte
Zahlungsschwierigkeiten hat. Es ist daher
Vorsicht geboten und auf Vorauszahlung
zu bestehen.

La section de Villars-sur-OlIon s'informe

Au sujet de la TVA
La SociEtE des höteliers de Villars, section de la SSH, s'adresse, par PintermEdiaire
de PHÖtel-Revue, au prEsident central et au comitE central, afln d'obtenir quelques
prEcisions complEmentaires sur la TVA et sur ses modalitEs pratiques. (Red.)

SSH et TVA. deux sigles qui doivent
parfaitement s'accorder et se comprendre.
N'itant pas experts en technique el Strategie

financieres, nous voulons bien croire les

explications qui nous sonl apportees par
notre chere Hötel-Revue. Toutefois, nous
serions heureux. avant de nous determiner,
d'avoir encore quelques precisions...

FEe administrative

Les 60 ä 70% des membres de la SSH
sont reprisentis par de petites entreprises
dont I'organisation administrative est forcemeat

limitie. Ces gens s'efforcent souvent.
au detriment de leur repos, de leurs conges
et du temps qu'ils doivent consacrer ä leurs
clients (le fameux accueil). de remplir. de
cakuter et parfois de s'arracher les cheveux
sur les problemes des feuilles de salaires,
des decomptes A KS, des impöts ä la source,
des diclarations de salaire pour les
employes contribuables, etc., et quand tout
ceci est fait au mieux, il faut ripondre de
toute faute devant les autorites. Void que
la TVA sera une nouvelle fee administrative

qu'ilfaudra satisfaire!

Ceci dit. nouspensons qu'ilserait de toute

iquiti que les membres de la SSH, et ici
nous pensons tout particuliirement ä nos

petites entreprises. soienl informis Ires

exactement des modalitis de perception, des

travaux administrates et des responsabilites
qui dicouleront de introduction de la

TVA; autant de questions tres terre ä terre,
mais qui, malgri tout, ont leur importance.

M. le president central, chers collegues
hoteliers du comiti central, vous sera-t-il
possible de repondre ä ces questions dans

un prochain numero de l'Hötel-Revue, ceci
bien entendu avant le 20 mai? Par avance,
mille mercis d'iclairer notre lanterne.

La section de Villars

Tout en remerciant la section de Villars
de son intervention, la SSH repondra ä ses

questions, sous ces mimes colonnes, dans un

tout prochain numero.

Avis importants
Nous venons d'apprendre que I'agence

de voyages Jumbo Seven Inc. 1-18-11 Ni-
shishinbashi. Minato-ku. Tokyo, traverse
de grosses difficultes financieres. II est re-
commande de ne trailer que contre paie-
ment prilimtnaire.

Sections
L'AHV a une nouvelle adresse

Nous vous prions de prendre note de la
nouvelle adresse du l'Association höteliere du
Valais (A H V):
Case postale 42,1951 Sion

Sektionen
Flims: Gleiche Preise

An ihrer Hauptversammlung hat die
Sektion Flims des Schweizer Hotelier-
Vereins beschlossen, die Hotelpreise für
die Periode 1. Dezember 1979 bis 30.
November 1980 (Eintrag im Schweizer Ho-
telführer '80) gleich zu belassen wie bis
anhin. Trotz des anhaltenden Kostendrucks

war man mehrheitlich der
Meinung, dass die momentane Marktsituation

ein Anheben der Hotelpreise nicht
zulasse. An der gleichen Sitzung wurde
ferner beschlossen, die Flimser Hotelliste
inskünftig für zwei anstatt wie bisher nur
fur eine Saison herauszugeben und sich
damit an den Schweizer Hotelführer
anzulehnen, von welchem zudem im Sinne
einer Koordination Darstellung und Symbole

zu übernehmen sind. Man will damit
vor allem einen Beitrag leisten an die
Bestrebungen, es dem Gast bei seiner Suche
nach Hotelzimmern möglichst einfach zu
machen. pd

Auch Pontresina
Der Hotelier-Verein von Pontresina

hat beschlossen, die in den verflossenen
vier Jahren unverändert belassenen Preise
auch in der kommenden Sommer- und
Wintersaison beizubehalten. Mit einer
stabilen Preispolitik hoffen sie, den
Konkurrenzkampf besser bestehen zu können
und dem Gast bei einem noch ausgedehnteren

Angebot einen preisgünstigen
Ferienaufenthalt zu bieten. pd

Risiko abdecken!
Unter dem Titel «Risiko und Versicherung

in der Hotellerie» ist kürzlich eine
aktuelle Informationsschrift erschienen.
Aus der Sicht des Betriebswirlschafters
werden die typischen Risikoprobleme des

Hotelbetriebes dargestellt. Mit 20
illustrierten Seiten verschafft die Unterlage
einen guten Überblick.

Die Risiken des Hotelbetriebes und die
bestehenden Versicherungsmoghchkeiten
werden dem betrieblichen Ablauf
entsprechend charakterisiert, die wichtigsten
Risiko- und Vtfrsieherungsmöglichkeiten
sowie die Methoden zur Risikobewälli-
gung aufgezeigt. Schliesslich werden
besondere Beratungshilfen der «Winter-
thur» zum Erarbeiten einer bedarfsgerechten

und gleichzeitig fur den Hotelier
wirtschaftlich tragbaren Versicherungslo-
sung vorgestellt.

Im Gegensatz zu bisherigen Publikationen

über das Versicherungswesen stellt
die Informationsschrift die Versicherungen

in den Gesamtrahmen der betrieblichen

Sicherheitsvorkehrungen. pd

tTodesanzeige
Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitglieder
davon in Kenntnis zu setzen, dass unser

Mitglied

Herr
Walter Hans Hirschi
Hotel Ermitage, Kandersteg

im Alter von 57 Jahren gestorben
ist.

Wir versichern die Trauerfamilie
unserer herzlichen Anteilnahme
und bitten die Mitgliedschaft, dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken

zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident
Peter-Andreas Tresch

t
A nos soci£taires

Nous avons le profond regret de

vous faire part de la douloureuse

perle que notre SocietE vient
d'Eprouver en la personne de

Monsieur Ottavio Vanzo

membre personnel, Villeneuve

decede le 18 avril dans sa 54e an-

Nous exprimons notre profonde
Sympathie ä la famille en deuil et

lui presentons nos trEs sinceres
condoleances.

Au nom du ComitE central:
Le president central:
P.- A. Tresch

hotel revue
Verlag Schweizer Hotelier-Verein

Verantwortlich für die Herausgabe:
Gottfried F. Künzi

Deutsche Redaktion:
Maria Küng. Gottfried F. Künzi,
Fritz W. Puller

REdaction franqaise:
Jose Seydoux, red. resp.
Catherine de Laltre. red. adj.

Anzeigen und Abonnemente:
Paul Steiner. Dora Artoni.
Otto H adorn

Postfach 2657. 3001 Bern
Tel. (031) 46 18 81; Telex 32 339 shvch

Vertreter lür die Westschweiz:
Publicite Neumann
1111 St-Saphorin-sur-Morges
Tel. (021)71 11 20

Die publizierten Beiträge verpflichten
nur den Autor.

Offizielles Organ:
Verband Schweizerischer Kur- und
Verkehrsdirektoren VSKVD
Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer

Kongressorte ASK
Hotel Sales Management Association
IISMA Swiss Chapter
Vereinigung Schweizer Reise-

journahsten ASSE f

*



hotel revue SCHWEIZ Nr. 17 - 26. Aprii I $7$ v Seite 3

Abstimmung vom 20. Mai

Sparauftrag erfüllt
Steuern sind auch in der Schweiz ein heisses Thema; niemand bezahlt sie gerne.
Dennoch ist der Staat auf sie angewiesen, will er die Aufgaben befriedigend erfüllen,

die ihm von den gleichen Bürgerinnen und Bürgern übertragen wurde, die die
Steuern zu bezahlen haben. Dass die Steuerdebatten vor allem dann hohe Wellen
werfen, wenn es gilt, neuen oder erhöhten Steuern zuzustimmen, ist verständlich.

Verständlich auch, dass dann der Ruf
nach vermehrtem Sparen ertönt. Allerdings

will meist niemand die Frage nach
dem «Wo sparen?» konkret beantworten;
niemand will sich an diesem noch heisse-

ren Thema die Finger verbrennen...
Dass dem so ist, bestätigt sich erneut

im Vorfelde der Abstimmung vom 20.

Mai, da die neue Bundesftnanzordnung
zur Debatte steht. Praktisch unbestritten
ist. dass der aus dem Gleichgewicht geratene

Bundeshaushalt saniert werden
muss. Die Geister scheiden sich allerdings
über den einzuschlagenden Weg.

Es wurde und wird weiterhin gespart

Vor allem rechtsbürgerliche Kreise treten

für weitergehende Sparanstrengungen
ein. Sie übersehen dabei, dass der Bund
bereits gespart hat und der Bundesrat
sich unmissverständlich dahingehend
ausgedrückt hat, dass an der bisherigen
Sparpolitik festgehalten wird. Allerdings - und
das ist mit aller Deutlichkeit festzuhalten

- hat diese Sparpolitik auch ihre Grenzen:
dann nämlich, wenn wesentliche Aufgaben

des Bundes, die ihm von den Stimm¬

berechtigten übertragen wurden, nicht
mehr pflichtgemäss erfüllt werden können.

Man denke beispielsweise an die
Landesverteidigung.

Von Seiten des Bundes wurden
verschiedene Massnahmen zur Zügelung des

Ausgabenwachstums ergriffen. Mit
Genugtuung darf heute festgestellt werden,
dass diese von Erfolg gekrönt waren. 1977

konnten erstmals die Ausgaben auf dem
Voijahresniveau stabilisiert werden. Die
Rechnung 1978 und das Budget für das

laufende Jahr sind unter Berücksichtigung

der bescheidenen Inflationsrate
nicht über die Zahlen der Rechnung 1976

hinausgewachsen. Zudem ist es im
vergangenen Jahr gelungen, erstmals seit
1973 das Defizit im Bundeshaushalt wieder

unter die Limite von einer Milliarde
Franken (719 Mio) zu drücken.

Zwei Sparpakete und Personalstopp

Daraus ergibt sich, dass alle Anstrengungen

unternommen wurden, die
Ausgaben zu drosseln. Dies gelang vor allem
auch dank der Unterstützung des Souveräns.

der zwei Sparpakete, die ihm Bun¬

desrat und eidgenössische Räte unterbreiteten.

guthiess. Diese beiden Spärpakete
bewirkten Einsparungen von rund 600
Mio Franken im Jahr. Ergänzt wurden
diese Massnahmen noch durch solche des

Bundesrates und der Verwaltung,
insbesondere durch die Einführung eines

Personalstopps, der konsequent eingehalten
wurde. Der Sparauftrag, der Landesregierung

vom Souverän übertragen, wurde
von dieser erfüllt.

Allerdings lässt sich der Bundeshaushalt

allein mit Sparmassnahmen nicht
sanieren. Darüber mögen auch noch so gut
gemeinte, jedoch generell gehaltene
Sparrezepte nicht hinwegtäuschen. Und
brauchbare, die auch politisch zu verantworten

sind, wurden bis heute von
niemandem unterbreitet; nicht einmal von
den eingangs erwähnten rechtsbürgerlichen

Kreisen, die es bei nicht realisierbaren

Pauschalanträgen bewenden lassen.

Zudem gilt, dass ein verschuldeter
Staat ein kranker Staat ist - ein gesunder
Staat jedoch allen dient, nicht zuletzt
auch dem Fremdenverkehr. Es ist deshalb
im Injeresse eines jeden einzelnen, wenn
die Rechnung des Bundes nicht defizitär
ist. Der Ausgleich im Bundeshaushalt
kann nur mit Mehreinnahmen herbeigeführt

werden, wie sie mit der neuen Bun-
desfinanzordnung beantragt werden. Da
diese Vorlage sozial, wirtschaftlich tragbar

ünd ausgewogen ist, verdient sie die
Unterstützung aller, denen ein gesunder
Staat ein Anliegen ist und die Ordnung
im Bundeshaushalt wollen. ak

Davos entscheidet
Der Grosse Landrat der Landschaft'

Davos (Legislative) hat im Sinne einer
versuchsweisen Zulassung von Diskotheken

während der Sommersaison 1979 der
Teilrevision der Ausführungsbestimmun-
gen zum Landschaftsgesetz über das

Gastwirtschaftsgewerbe zugestimmt.
Demnach können nun Disco-Lokale,
deren Betrieb bis anhin rechtlich untersagt
war, eröffnet werden, sofern im Einzelfall
die übrigen gesetzlichen Voraussetzungen
hinsichtlich der Räumlichkeiten erfüllt
sind.

Ebenfalls gutgeheissen wurde die
Sommer-Verkehrsregelung 1979 in Davos, die
sich an die letztjährige Regelung anlehnt.
Sie bringt u. a. mit Ausnahme des
Durchgangsverkehrs ein Nachtfahrverbot für
Motorräder und Mofas auf allen Inner-
ortsstrassen zwischen 23 und 6 Uhr.

Schliesslich hatten sich die Mitglieder
des Grossen Davoser Landrats auf Befragen

von Landammann Dr. Christian Jost
noch darüber zu äussern, ob Davos sich
allenfalls in irgend einer Form an einer
nordbündnerischen Kandidatur mit Chur
als Zentrum für die Übernahme der
Olympischen Winterspiele 1988 engagieren

soll. Einstimmig beschloss die Davoser

Legislative jedoch, an dem am 25.

August 1978 zusammen mit dem St. Moritzer
Gemeinderat gefassten Beschluss für eine

gemeinsame «Olympia-Kandidatur» Da-
vos/St. Moritz ohne jede Abweichung
festzuhalten. sda

Das Interview

Lichtblick

Herr Kunz, könnten Sie einleitend für
unsere Leser die britischen Gäste der
Schweiz kurz analysieren?

Altersmässig sind bei den britischen
Auslandreisenden im allgemeinen die
«unter 25»- und die «über 45»-jährigen
übervertreten. Herkunftsmässig stammt
fast die Hälfte aus der Region London/
Südostengland. In den allermeisten Fällen

hat der britische Feriengast mit dem
für ihn so teuer gewordenen Schweizer
Franken recht sorgfältig umzugehen
(das britische Durchschnittseinkommen
ist immer noch nur halb so hoch wie das

schweizerische) und hat sich deshalb
vorwiegend an preisgünstige Arrangements

zu halten. Der jüngere Winter- 1

gast ist erfahrungsgemäss auch der
spendefreudigere; zwei Drittel der
britischen Übernachtungszahlen aber werden

im Sommer erarbeitet. Die
bevorzugten Gegenden sind nach wie vor das

Berner Oberland, gefolgt von der Gen-
ferseeregion und der Zentralschweiz. 32
Prozent der Hotelübernachtungen werden

an den Seen produziert, 27% in den
Grossstädten, 25 Prozent in der Bergzone

und 15 Prozent in den übrigen
Gebieten.

Eine Anschlussfrage: Ist der typische
Brite immer noch der genügsame,
spartanische Feriengast von Anno dazumal?

Im Gegensatz zu Anno dazumal, wo
nur ins Ausland fuhr, wer zur
Oberschicht gehörte, stammt der typische
britische Feriengast der Schweiz heute
aus dem Mittelstand und ist etwas weniger

exzentrisch, hat aber auch als EG-
Partner seine insulären Eigenheiten
noch nicht völlig abgelegt. Er gibt sich
auch keineswegs mehr mit allem zufrieden.

Er findet zum Beispiel unsere Hotel-

und Mahlzeitenpreise «fair value for
money», entsetzt sich aber über die
Kosten der ebenso zum Ferienmachen
gehörenden kleinen Extras wie Kaffee
und Kuchen. Drinks. Souvenirs usw.
Darum hier gleich eine Nutzanwendung:

Engländer trinken nun einmal'
Whisky; eine Portion für mehr als 2

Pfund wird aber eindeutig als Überforderung

empfunden -'allgemeine
Einführung der kleineren angelsächsischen
Ausschankmasse dürfte hier sehr zu
empfehlen sein.

Der überraschende Logiernächtc-Zu-
wachs von 13 Prozent im vergangenen
Jahr lässt vermuten, dass der Engländer
die Schweiz wiederentdeckt hat. Worauf
führen S i e diese Zunahme zurück?

So erfreulich (und langersehnt) die
britische Gästezunahme auch ist,
scheint es mir doch noch etwas verfrüht,
bereits so weit zu gehen, zeigt doch ein
nüchterner Blick in die Statistik lediglich.

dass damit die böse Scharte von
1977 ausgewetzt werden konnte. Nach
einer ganzen Reihe magerer Jahre
musste es ja schlussendlich wieder einmal

aufwärts gehen. Die Verhältnisse
beginnen sich deshalb erst zu normalisieren.

und wir müssen uns auf einen
Zickzack-Kurs gefasst machen (siehe
Minusfrequenzen Januar und Februar
1979). Vielleicht gelingt es uns. was an
klassischem Pauschalreiseverkehr schon

wegen mangelnder Flugsitzc kaum
demnächst wiedergewonnen werden
kann, durch Kongresslourismus. Beloh-
nungs-(Incentive Tours) und Hobby-

Heute mit Herrn
Albert Kunz,
Agenturchef der
Schweizerischen
Verkehrszentrale
(SVZ), London

Going strong again?

und Bildungsreisen sowie vermehrte
Autobustouren aufzuwiegen. Bedauerlicherweise

scheint aber die Schweiz im
kommenden Sommer das einzige
Bestimmungsland in Westeuropa ohne
verbilligte «Ferien»-Flugpreise für
individuelle Feriengäste (=Advance
Purchase Excursion Fare) zu bleiben.

Wie beurteilen Sie die wirtschaftlichen

Perspektiven - etwa im Zusammenhang

mit dem Nordseeöl - für die absehbare

Zukunft? Wird der Aufschwung von
Dauer sein?

Nordseeöl ist vor allem gut für die
britische Zahlungsbilanz und hat sicherlich

zur Verbesserung der allgemeinen
Wirtschaftssituation beigetragen (gegenwärtig

wird zirka 1 Prozent der
Wachstumszunahme dieser Quelle zugeschrieben).

Die Aussichten, bereits im Laufe
des nächsten Jahres den gesamten
Erdölbedarf aus eigener Produktion decken
zu können, dürften auch den Pfundkurs
noch weiter festigen. Im Inland deuten
verschiedene Indikatoren darauf hin.
dass zurzeit die Expansionsrate der frei
verfügbaren Mittel von 534 Prozent im
Vorjahr bereits wieder absinkt und eine
schärfere Rückbildung des
Privatkonsum-Wachstums demzufolge in den
Karten steht. Für die wirtschaftliche
Zukunft Grossbritanniens dürfte es aber
von Bedeutung sein, die Nordseeöl-Er-
träge nicht zur Finanzierung eines
temporären Konsumauftriebes heranzuziehen.

sondern für langfristige
Investitionszwecke zu reservieren.

Gegen welche Konkurrenzländer hat
sich die Schweiz in Grossbritannien, im
Sommer und im Winter, vor allem zu
behaupten? Spielen dabei bestimmte Stärken

oder Schwächen eine massgebliche
Rolle?

Seit das Produkt «Ferien» auf
industrialisierte Art hergestellt und vertrieben

wird, begann der von rein kommerziellen

Überlegungen geführte Tour-
Operator einen entscheidenden Einfluss
auf den Inhalt des jeweiligen Ferienpaketes

auszuüben und damit zu einem
gewissen Masse auch den sich sonst eher
konservativ verhaltenden Puhlikumsgc-
schmack zu lenken. Nicht zuletzt darum
bilden Sonne. Sand und Meer trotz
allen negativen Erfahrungen der letzten
Jahre auch heute noch die Stapeldiät
des «Package»-Tourismus.
Da die Schweiz aber von jeher mehr auf
den individuellen Feriengast
zugeschnitten war, sehen wir eine gewisse

Gefahr eher in dem dank Billigstflug-
preisen so phänomenalen Aulkommen
von Nordamerika als Reisezielland für
unabhängig reisende britische
Normalserbraucher. (USA Einreisen 1978

=+40 Prozent.) Die Well ist wirklich
zum Konkurrenten um unseren Feriengast

geworden.

Was schätzt denn der Brite an der
Schweiz ganz besonders? Oder mit anderen

Worten: Welche Argumente sollen
in der touristischen Werbung speziell
hervorgehoben werden?

- Dass bei uns die Preise von Jahr zu
Jahr fast unverändert bleiben und damit
der Wertverlust des Pfundes zum grossen

Teil wieder ausgeglichen wird;
- dass alles wie ein Uhrwerk funktioniert

und sauber ist; - dass man nfcht
als Nummer,sondern als Gast behandelt
wird; - ja est "f^ibt noch so manche
Sache. bei welcher wir ein echtes Plus fcu

offerieren haben',ÜryJ welche wir in
unserer Landeswerbung entsprechend
herauszustellen versuchen; darum eben die
Slogans: «It jut^t has to be Switzerland -
for heart to heart Holidays - a complete
holiday world - second only to your
own country»; darum aber auch unsere
«Holidays in Switzer!and»-Broschüre
mit Preisangaben über alle auf dem
hiesigen Markte erhältlichen Pauschalrei-

syn nach der Schweiz, mit welcher wir
das Publikum zu überzeugen versuchen,
dass Ferien in der Schweiz nicht teurer
zu sein brauchen als anderswo.

Hat der britische Logicrnächte-Zu-
wachs nach Ihren Beobachtungen zu
einer intensiveren Werbung und Sales
Promotion schweizerischer Anbieter in
Grossbritannien geführt?

Der Logiernächte-Zuwachs ist ja in

erster Linie sichtlicher Ausdruck der
Erkenntnis, dass der britische Markt auch
für das Reiseland Schweiz wieder ein
zunehmendes Gästepotential beinhaltet
und damit von neuem interessant
geworden ist; eine These übrigens, welche
im Planungskonzept der Schweizerischen

Verkehrszentralc nie aufgegeben
worden ist und welche uns auch in den

vergangenen Jahren veranlasst hat.
Beziehungen und Kontakte mit unseren
britischen Freunden zu pflegen und wo
immer möglich noch zu vertiefen. Nur
so sind uns - in Anbetracht der uns zur
Verfügung stehenden, im Vergleich zur
Konkurrenz ausgesprochen bescheidenen

Mittel - Werbeerfolge, wie etwa die
«Snowtime Spccial»-Fcmschsendungen
aus der Schweiz und andere Public-Re-
lalions-Aklionen zur Popularisierung
unseres Landes möglich. Ganz gewiss
hat sich im übrigen auch die Zahl der
unser Gastland geschäftlich besuchenden

Hoteliers usw. in den letzten Monaten

vergrössert.

Welche Tips können Sic diesen
Anbietern für ihr Auftreten auf dem
englischen Reisemarkt mitgeben? Haben
Sie besondere Anliegen bezüglich der
Koordination mit der Schweizerischen
Verkehrszcntrale?

Persönliche Kontaktnahme zwischen
Anbieter und Verkäufer ist auf dem
Dienstleistungssektor mit seinem
abstrakten Angebot zweifellos besonders

wichtig. Man muss sich aber auch vor
Augen halten, dass die «Decision
Makers» auch iin Reisegewerbe schwer
beschäftigte Leute sind und sorgfältige
Planung schon deshalb am Platze ist

(des Verkäufers flaue Zeil fällt nicht un¬

bedingt mit jener des Käufers zusammen).

Günstigster Besuchszeitpunkt für
Winterangebote dürfte etwa April/Mai,
jene für Sommerarrangements zirka
Mitte Juli/Milte September sein. Für
weitaus wertvoller als individuelle
Einzelaktionen - wo öfters ein Anbieter
dem anderen die Türklinke reicht - halten

wir allerdings koordiniertes
gemeinschaftliches Auftreten - mit einem
möglichst viele Aspekte umfassenden
konkreten Angebotsfächer -. z. B. in Form
von «Workshops» usw., für deren
Organisation wir immer zur Verfügung
stehen.

i>-> Wieri,bedeutungsvoIl. Jst| nach..,Jhr«;r
Auffassung London-als Gateway, für Bil-
ligflieger aus USA, für Araber, Australier

und. andere- Übersee-Gäste? Sind für
touristische Verkäufer aus der Schweiz
über London neben Grossbritannien
noch andere Märkte erreichbar?

Während die Zahl überseeischer
Besucher in der Schweiz und anderswo auf
dem Kontinent empfindliche
Rückschläge erlitten zu haben scheint, sind
nicht zuletzt dank Londons Gateway-
Stellung auch in dem unmittelbar an
das alle Rekorde brechende «Silver Ju-
bilee»-Jahr anschliessenden 1978 nochmals

4 Prozent mehr Nordamerikancr. 2

Prozent mehr Japaner, 2 Prozent mehr
Australier (und 6 Prozent mehr Araber)
eingereist.

Wir betrachten das denn auch bereits
seit Jahren als wichtigen Zweig unserer
Aufgabe, mit den hiesigen Vertretern
überseeischer Tour-Operators bezüglich
des Einbezugs der Schweiz in ihre Tour-
Programme aktiv zusammenzuarbeiten.
Selbstverständlich setzen wir auch
touristische Verkäufer aus der Schweiz
immer wieder in Verbindung mit den in
London ansässigen amerikanischen,
australischen und japanischen Reiseveranstaltern.

Zum Schluss eine Frage in umgekehrter

Richtung: Ist der währungsbedingte
London-Boom immer noch im Gang
oder klingt er langsam ab? Wieviele
Schweizer besuchten in letzter Zeit
England? Und wie schätzen Sie diesbezüglich

den Trend ein?

Gemäss Einreisestalistik haben
Grossbritanniens unmittelbare
Nachbarländer letztes Jahr ungefähr folgende

Besucherzahlvariationen produziert:
Norwegen minus 18 Prozent, Holland

minus 1 Prozent. Belgien minus 9

Prozent und Frankreich minus 10

Prozent. Der in den letzten Jahren so
sehr ins Kraut geschossene «Einkaufs»-
Nahverkehr aus Nordwesteuropa zeigt
somit eindeutig rückläufige Tendenz,
was wohl als Reaktion auf die durch die
immer noch hohe Teuerungsrate
verursachte Verkleinerung oder gar Umkehr
des Preisvorteiles sowie auf die so sehr
in die Höhe gekletterten Hotclpreise in
London zu werten ist. Die Zahl der in
Grossbritannien eingereisten Eidgenossen

soll in den letzten zwei Jahren bei
rund 289 000 fast unverändert geblieben
sein, und da es sich dabei gemäss einer
kürzlich veröffentlichten Studie der British

Tourist Authority mehrheitlich um
echte Ferienreisende handelt, wird für
die nächste Zukunft noch eher eine
Zunahme erwartet.

«Österreich, jahrelang im Rufeines billigen

Reiselandes, ist für deutsche Gäste

teuer geworden. Wer gehobene Ansprüche
stellt, wird in der Schweiz heute mitunter
preiswerter, stets aber besser bedient» - mit
dieser Headline und unter dem Haupttitel
«Umwertung» leitet das deutsche
Wirtschaftsmagazin «Capital» in seiner April-
Ausgabe einen Beitrag zum touristischen
Preisvergleich zwischen den beiden
Alpenrepubliken ein.

*
Kaum verwunderlich, dass der «Capital»-

Artikel mit der Erwähnung der schweizerischen

Winter-Fehlbeträge beginnt und mit
der erklärten Absicht der Österreicher, vom
währungsbedingten Manko der Schweiz zu
profitieren. Ob indessen der deutsche
Wintergast budgetmässig zur Zeit in Österreich
mehr geschont werde als in der Schweiz,
stehe durchaus offen: Die Klischeevorstellung

vom billigen Austria und der teuren
Schweiz sei längst nicht mehr gültig. Und
Capital zitiert Chef- Werber Helmut Zolles:
«Wir können und wollen kein billiges
Reiseland sein.»

*

Noch würden die Schweizer Preise
überschätzt, schreibt das in 274 000 Exemplaren

erscheinende Magazin weiter und
verweist auf die strenge Schweizer Preis- und
Leistungsdisziplin, welche durch praktisch
stabile Lebenshaltungskosten erleichtert
werde. Demgegenüber habe Österreich bei
fast stabiler DM/Schilling-Rate mit kräftig
steigenden Preisen zu kämpfen: Seit 1973
hätten sich die Lebenshaltungskosten in
Österreich um 35 Prozent, in der BRD aber
bloss um 26 Prozent erhöht. Die «Politik
des harten Schillings» mache denn auch
A ustrias Fremdenverkehrsmanagern gelindes

Kopfzerbrechen.
*

«Niveau haben häufig nur die Preise»
lautet der bissige Kommentar zu Angebot
und Leistung von Restaurants und Hotels
in unserem Nachbarland, auch wenn Zolles
davon überzeugt ist, dass «der Trend
eindeutig zu höherer Qualität geht». Mit
Gelassenheil quittiert Karl Kaiser (SVZ
Düsseldorf) die österreichischen Anstrengungen:

«Wir haben das Spitzenpublikum aus
Deutschland:» Demgegenüber gibt Zolles
die Parole heraus: «Wir müssen deshalb
versuchen, noch härter zu arbeiten.»

*
Die gleiche Maxime gilt - mit Verlaub

rtu
Lei. ausnqhmsjveise einmal lie,beyoll; .(weil
mit Liebe zur Realität), behandelte

-i Schweiz.^ Weder, ist. die Einsicht ^.vaa der
doch nicht so teuren Schweiz bereits
Allgemeingut geworden, noch ist im helvetischen

Hotelpreisgefüge alles zum besten bestellt,
denkt man beispielsweise an die offenbar
unausrottbar hohen Extra-Preise. Auf alle
Fälle stellt der Artikel in «Capital» einen
Lichtblick dar, der sich - gute
Öffentlichkeitsarbeit und Disziplin vorausgesetzt -
zum'Silberstreifen weiten könnte. Und das
Pünktchen aufs i: In der gleichen «Capi-
tal»-Ausgabe schiesst Zermatt unter 24
Sommerskigebieten in den Alpen den
Vogel ab. GFK

Neu von der SVZ
Die Schweizerische Verkehrszentrale

hat zwei neue Publikationen herausgegeben.

«Schweiz - Ferien mit Sprachkursen
1979» nennt sich die viersprachige
Broschüre. welche einen Überblick über
Ferienkurse in Deutsch, Französisch. Italienisch

und Englisch an Hochschulen.
Privatinstituten, öffentlichen Schulen und
auch Ferienlagern erteilt. Als weitere
Novität präsentiert die SVZ ihre auf den
neusten Stand gebrachte viersprachige Liste

«Motels 1979». Man findet darin
Angaben über Lage der Motels, Öffnungszeiten,

Bettenangebot. Preise sowie Servi-
celcistungen für das Auto. Beide Broschüren

sind' kostenlos zu beziehen bei der
SVZ. Bellariastrasse 38, 8027 Zürich, pd

dereine
ganzeWelt

beschwingt
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ZUR KENNTNISNAHMt
A TIT RE DTNFORMA1ION

KULINARISCH-GASTRONOMISCHE TATSACHEN UND MEINUNGEN
CUISINE ET GASTRONOMIE - PROPOS ET POINT DE VUE

C'est le ton qui fait la musique
Hinsichtlich 1 löflichkeit und Freundlichkeit

sind die Kunden heute
wesentlich kritischer geworden: Sie

gehen in mehrere Geschäfte, ehe sie
sich für einen Kauf entscheiden. In
zahlreichen Untersuchungen wurde
festgestellt, dass Geschäfte, in denen
man höflich und freundlich behandelt
wird, wo sich die Angestellten
aufmerksam bemühen, vorgezogen werden

- oftmals sogar solchen, die preislich

günstiger sind.

Erziehung zur Freundlichkeit und
Höflichkeit
Leider, so macht es den Anschein,
sind diese Tugenden in unserer
Wohlstandsgesellschaft in Vergessenheit
geraten und müssensomit wiederneu
in F.rinnerung gerufen werden.
Eine Vielzahl von Betrieben ist sich
im klaren darüber, welch grossen
Vorteil das höfliche und freundliche

Benehmen der Mitarbeiter gegen-
übertlen Kunden bringt. Aus diesem
Grunde haben vor allem
Grossunternehmungen damit begonnen, ihre
Angestellten durch speziell angelegte
«Kampagnen der Höflichkeit und
Freundlichkeit» von dieser Tatsache
zu überzeugen. In sogenannten
«Freundlichkeitswochen» werden
beispielsweise mittels Wettbewerben,

an denen sich die Kunden als
Juroren beteiligen können, die
Freundlichsten aller Freundlichen
erkoren und entsprechend belohnt.

Das gibt zu denken! (Beschämend
- aber notwendig)
Wenn man sich überlegt, dass in unserer

hochentwickelten Zivilisation
«ausgewachsene» Menschen noch
zur 1 löflichkeit und Freundlichkeit
erzogen und lür das, was eigentlich
eine Selbstverständlichkeit sein soll¬

te, zusätzlich belohnt werden müssen,
dann stellt dies unserer heutigen
Gesellschaft wahrlich kein gutes
Zeugnis aus. Bleibt nur zu hoffen,
dass nach solchen «Erzichungs-
kuren» die Höflichkeit und Freundlichkeit

- auch ohne Extra-Prämie -
längerfristig erhalten bleiben...

Bitte recht freundlich
Freundliches und höfliches Benehmen

wirkt aufdie Mitmenschen ebenso

ansteckend wie der berüchtigte,
hässige «zwänzg ab achti-Lätsch».
Sic wissen ja, wie man in den Wald
ruft - so tönt es heraus. Mit Höflichkeit

und Freundlichkeit - darüber
muss man sich absolut im klaren sein

- verkauft sich ringer und besser.
Eigentlich erstaunlich, dass in den
vielen Lehrbüchern, in den ellenlangen

schriftlichen und mündlichen
Abhandlungen über erfolgversprechende

und zeitgemässe
Verkaufsforderungsmethoden davon höchst selten

etwas erwähnt wird. Was nützt
denn eine gut durchdachte, bis ins
letzte Detail geplante Aktion, wenn
der erhoffte Erfolg letztlich «nur»
wegen unfreundlichem und unhöflichem

Benehmen (auch bekannt
unter der Bezeichnung «suurc
Schtci») vereitelt wird. Also: bitte
recht freundlich! Das kostet nichts
und zahlt sich immer aus - «sisch so
eifach».
Was ich noch sagen wollte: bestimmt
gehe ich nicht fehl in der Annahme,
dass diese verkaufsmitentscheidenden

Faktoren vom Patron (ohne
Extra-Prämie), resp. von seinem
Personalführungsstil, beeinflussbar und
abhängig sind.

«z.K.»

neu von

T&ioVi
Sauce Bearnaise und

Kräutersauce «Cafe de Paris»
als Instant-Produkte

Seit einigen Jahren oneriert KNORR
den Grossverbrauchern die Braten-,
die Weisse und die Klare Sauce u.a.
auch als Instant-Produkte. Dass dieses

Produktkonzept den Erfordernissen
der Grossküche entspricht,

beweisen die Verkaufszahlen.

KNORR bietet nun neu die beiden
bewährten Produkte Sauce Bearnaise
und Kräutersauce «Cafe de Paris»
ebenfalls auf lnstant-Basis an. Da die
beiden Spezialitäten vorwiegend bei
«ä la minute»-Gerichten Verwendung
finden, bedeutet die schnelle,
problemlose Zubereitung der Saucen
einen grossen Vorteil. Die Saucenpaste

wird lediglich in die aufgekochte
Milch eingerührt und nach Belieben
durch Zugabe von Butteroder Margarine

verfeinert.

Ein Versuch mit den beiden neuen
Saucen lohnt sich und wird auch Sie
überzeugen.

Redaktion «z.K.»
Knorr-Nährtniltel AG
Postfach 8027 Zürich

fltafketifiQ
(Fortsetzung von «z.K.» Nr. 10)

Daten- und Informa-
tionsbeschaffung
Am Anfang steht die systematische

und präzise Abschätzung.
Sie besteht im Überprüfen,
Studieren und Beurteilen einer
Situation. Dabei stellen sich
folgende Fragen:

- WasweissichüberdieSituation?
- Was weiss ich nicht?
- Was sollte ich noch wissen?
- Wie und wo kann ich mir diese

Informationen beschaffen?

Dies zwingt dazu, sich Erkenntnisse

zu beschaffen in Form von
objektiven Informationen und
Daten, zusammengefasst unter
dem BegrifT Marktforschung. Es
gilt zu unterscheiden zwischen
markt- und betriebsbezogenen
Daten und Informationen.

Bei der Marktforschung für den
gastgewerblichen Betrieb hat
sich die Daten- und Informa-
tionsbeschafTung nicht nur auf
den Markt, sondern auch aufden
eigenen Betrieb auszurichten.
Unter Berücksichtigung der
eigenen Stärken und Schwächen
ist jenes Tätigkeitsgebiet
auszuwählen, welches Für den eigenen
Betrieb ein bestmögliches
Verhältnis zwischen Leistungsmöglichkeit

und Marktversorgung
bietet.

(Fortsetzung «z.K.» Nr. 12)

Am Anfang jeder
starken Werbung steht das Inserat.

Die Schweizerischen Zeitungen und Zeitschriften.

Die »weitsichtige«
Kältetechnik...

...oder wie wir Ihre Kühl* und
Tiefkühlraum-Probleme von heute

bereits auch schon für morgen lösen.
Und das ohne Mehrkosten!

Das UTO-Kühl- und
Tiefkühlzellen-System ist
so flexibel, dass wir auch
Ihren ganz individuellen
Bedürfnissen — selbst unter
dem Blickwinkel der
Zukunftsentwicklung -
preisgünstig entsprechen
können. Und zwar mit
unseren UTO-Kompakt-
Kältesätzen I Spezifisch auf

Ihren Einsatzbereich
ausgelegt,betriebsbereit und
luft- oder wassergekühlt.
Oder mit konventionell
erstellten kältetechnischen
Anlagen.

Rufen Sie uns ungeniert an
und nennen Sie uns Ihr
Problem. Unsere Ingenieure |

erarbeiten Ihnen gerne und
kostenlos einen
Lösungsvorschlag.

Miete: alle UTO-
Geräte sind auch
in Miete erhältlich — mit
voller Anrechnung
bei Kauf.

40 Jahre verlassliche Kältetechnik!

UTO-Kiihlmaschinen AG
Eggbühlstrasse 15,8050 Zürich, Telefon 01/50 25 50

Bitte informieren Sie mich/uns unverbindlich über folgende Bedarfsgruppefn):
Kühlzellen
Tiefkühlzellen
Bier-/Getränke-Kühlzellen
Kuhl-ZTielkuhlschranke
Eiswürfel-/Splittereismaschinen

Firma:

Kühl-TTiefkühlVitrinen
Pälisserie-Kuhlvilrinen

O Sandwich-Einheiten/Saladetten
Verkaufskorpusse

O Glace-Freezer

Name:

Kühlanlagen
Warmeruckgewinnung
günstige Occasionsangebote

P einen unverb Besuch
Ihres technischen Beraters

Strasse: PLZ/Orl:
H Gewünschtes bitte ankreuzen J

Weitere Pluspunkte
fur den Schaerer Vollautomaten:

• Durchdachtes Baukasten-
System

• Hohe Stundenleistung

• Steckerfertige Konstruktion j• Zeitlos-elegantes Design £'jgJ
• Echtes Langzeitprodukt
• Problemlose Wartung
• Geringer Platzbedarf

• (Rund um die Uhr> Service

• Schweizer Qualität

Verlangen Sie bitte die ausfuhrliche
Schaerer-Kaffeemaschinen-

Dokumentation oder den Besuch
des Schaerer-Verkaufsberaters.

Modell 91:
Vollautomatische Espresso-
Kaffeemaschine mit 1 Kolben,

Heisswasser- und
Dampfhahn.

GüoaaiKMP
M Schaerer AG. Quellenweg 4-6,3084 Wabern/Bern, Telefon 031 54 29 25
Büro Zurich Telefon 01 261518

Besuchen Sie uns an der MUBA Halle 23/Stand 531
BEA Halle 3/Stand 330
HIGA Chur Stand 654
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WALLIS
Rechtsverhältnisse Reisebüro/Verkehrsbüro/Hotel

Wer haftet wann und wie?
Im Zuge der Kommerzialisierung der Verkehrsbiiros nimmt die Bedeutung der Ge-

schäftsvermittlung der Verkehrsbüros zwischen Reisebüro und Hotel immer mehr

zu. Wer aber haftet bei Nichterfüllung? Bernhard Reutener, Direktor des Kur- und
Verkehrsvereins Brunnen, hat den Rechtsdienst des Schweizer Hotelier-Vereins
damit beauftragt, die Geschäftsvermittlungstätigkeit im Hinblick auf die Haftung
rechtlich zu untersuchen. Diese Frage wurde in der juristischen Literatur bisher
nicht behandelt. Der Rechtsdienst SHV wagte es deshalb mit einer kleinen Studie,
ein Stück Neuland zu erforschen.

In der Schweiz hat die Zahl der Hotelgäste.

die durch Reisebüros vermittelt
werden, in den letzten Jahren stark
zugenommen. Die Geschäftsbeziehungen
zwischen Reisebüros und Hotels werden in
einem sogenannten Reisebürovertrag
festgelegt. Dieser im Schweizerischen
Obligationenrecht nicht ausdrücklich erwähnte
Vertragstyp wird durch eine internationale

Vereinbarung, die «Convention hotelie-
rev geregelt. Diese Kodifikation der
international geltenden Usanzen hat wesentlich

dazu beigetragen, die Rechts- und
Haftungsverhältnisse beim Reisebürovertrag

zu klären.

Unterschiedliche
Rechtswirkungen

Schaltet sich aber ein Verkehrsbüro in
die Geschäftsbeziehungen zwischen Hotels

und Reisebüros ein. werden die
Rechtsverhältnisse bereits undurchsichtiger.

Solange die Vertragsparteien ihre
vereinbarten Leistungen erbringen, gibt
es keine Probleme. Sobald jedoch eine

Leistungsstörung auftritt, sei es, dass das
Reisebüro zur Unzeit annulliert oder in
Zahlungsverzug gerät, sei es, dass das Hotel

nur einen Teil der abgemachten
Dienstleistungen erbringt, taucht die Frage

der Haftung auf. Diese kann jedoch
erst nach Erklärung der Rechtsverhältnisse

bei der Geschäftsvermittlung beantwortet

werden.
Selbstverständliche Voraussetzung bei

der Vertragslehre ist. dass der Schuldner
grundsätzlich eine Leistung verspricht,
die er auch selber erbringt. Da aber ein
Verkehrsbüro, welches sich einem
Reiseveranstalter gegenüber verpflichtet, die

Leistung nicht selbst erfüllt, kann dieser
Grundsatz nicht angewendet werden. Die
Vermittlertätigkeit des Verkehrsbüros
zwischen Reiseveranstalter und Hotel hat
je nach Beteiligungsmass des Hotels
unterschiedliche Rechtswirkungen zur Fol-
ge-

1. Verkehrsbüro hat zwei
Verträge

Verpflichtet sich ein Verkehrsbüro
einem Reisebüro gegenüber, eine gewisse
Anzahl Reisebürokunden zu einem im
voraus festgesetzten Preis in einer
bestimmten Hotelkategorie unterzubringen,
sind zwei Rechtsbeziehungen zu
unterscheiden: Der Reisebürovertrag, der
zwischen dem Reisebüro und dem Verkehrsbüro

entsteht und der Vertrag mit dem
noch zu bestimmenden Hotel. Obwohl
die bkiden Verträge vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus zusammenhängen, bilden
sie rechtlich keine Einheit. Jeder Vertrag
ist selbständig und entfaltet daher eigene
Rechtswirkungen. Das Verkehrsbüro handelt

gegenüber dem Reisebüro in eigenem
Namen und auf eigene Rechnung und gilt
somit als Vertragspartei. Diese Tatsache
ändert sich nicht durch den Vertragsab-
schluss mit dem Hotel. Da die
Geschäftsbeziehungen als synallagmatisch gelten,
(jede Partei ist zugleich Gläubigerin und
Schuldnerin der Gegenpartei) hat die
Nichterfüllung zwei Tatbestände zum
Gegenstand. Entweder bleiben die
Leistungen (Kundschaft, Zahlung) des Reise-

Schlechter
Sommer?

Die seit Juni 1978 rückläufige
Entwicklung des hotelorientierten
Fremdenverkehrs hat sich in der
Wintersaison verstärkt fortgesetzt.
Im Zeitraum Dezember 1978 bis
Februar 1979 wurden rund 13 Prozent

weniger Hotelübernachtungen als in
der entsprechenden Vorjahresperiode

verzeichnet. Gemäss einer
Umfrage der Schweizerischen
Bankgesellschaft in 40 wichtigen Kurorten
der Schweiz beurteilen die Hoteliers
die Aussichten für die kommende
Sommersaison ebenfalls ungünstig.

Fast die Hälfte der befragten
Kurorte erwartet gegenüber dem

Vorjahr einen weiteren Rückgang
der Übernachtungen, vor allem wegen

der zunehmend härteren
Konkurrenz durch die ohnehin zahlreicheren

Anbieterländer im
Sommertourismus. Nur fünf Kurorte rechnen

mit einer Frequenzsteigerung.
pd

büros aus, oder werden die Hotelleistungen

aus irgendeinem Grunde, beispielsweise

Überbuchung, nicht erbracht.
Dementsprechend unterliegt das Verkehrsbüro
einer doppelten Haftung, wobei ihm eine
Regressmöglichkeit gegenüber der nicht
erfüllenden Partei zusteht.

Da die Fälle von Nichterfüllung des

Hotels eher selten sind, ist nur die Haftung

wegen Nichterfüllung des Reisebüros

bedeutungsvoll. Bei Annullation zur Unzeit

oder Zahlungsverzug seitens des
Reisebüros haftet das Verkehrsbüro gegenüber

dem Hotel, da dem Hotel kein direktes

Forderungsrecht zusteht. Das Reisebüro

kann daher vom Hotelier nur auf
dem Regressweg wegen Nichterfüllung
des Vertrages belangt werden. Wegen der
einseitigen Verteilung des Vertragsrisikos
ist es nicht empfehlenswert, Verträge in
dieser Form abzuschliessen, wenn es sich
nicht um bedeutende, anerkannte
Organisationen der Reisebürobranche handelt.

2. Verkehrsbüro schliesst
selber ab

Ein Verkehrsbüro kann aber auch selber

einen Reisebürovertrag abschliessen,
der jedoch - im Unterschied zum
vorangehenden Fall - auf ein bestimmtes Hotel
lautet. Je nach Vertragsformulierung
kommen für diesen Fall zwei Rechtsfiguren

in Frage. Entweder handelt das
Verkehrsbüro als direkter Stellvertreter des

Hotels oder schliesst in eigenem Namen
einen Vertrag zu Lasten eines bestimmten
Hotels ab. Im ersten Fall ist das Hotel
Vertragspartei, im zweiten das Verkehrsbüro.

Solche Verträge sehen ganz ähnlich
aus, doch besteht in der Absicht ein
gewaltiger Unterschied. Diese beiden
Vertragsarten haben gemeinsam, dass sie das
Verkehrsbüro selbst abschliesst und auf
ein bestimmtes Hotel lauten.

Handelt ein Verkehrsbüro als direkter
Stellvertreter des Hotels, wird der Vertrag
im Namen eines bestimmten Hotels
abgeschlossen. Das Verkehrsbüro zeigt dem
Reisebüro dadurch, dass es in fremdem
Namen und auf fremde Rechnung handelt.

Die Rechtsbeziehung kommt also

von Anfang an zwischen dem Reisebüro
und dem Hotel zustande. Dadurch wird
das Hotel aus dem Rechtsverhältnis
unmittelbar berechtigt und verpflichtet, und
erhält bei Nichterfüllung ein direktes
Forderungsrecht gegenüber dem Reisebüro.
Da das Hotel zu diesem Rechtsgeschäft
seine vorgängige oder nachträgliche
Zustimmung gegeben hat, kann das
Verkehrsbüro bei Nichterfüllung durch das
Reisebüro nicht belangt werden.

Das Verkehrsbüro kann aber auch
einen auf ein bestimmtes Hotel lautenden
Vertrag in eigenem Namen abschliessen.
In diesem Fall verspricht das Verkehrsbüro

einem Reisebüro, dass ein bestimmter
Dritter - ein Hotel - den Vertrag erfüllen
wird; das Verkehrsbüro ist Vertragspartei.
Dieses Vertragsverhältnis ist wie unter
Ziffer 1 von der Rechtsbeziehung
zwischen dem Verkehrsbüro und dem Hotel
unabhängig. Das Hotel kann andererseits

nur dem Verkehrsbüro gegenüber Rechte
und Pflichten geltend machen. Diese

Rechtsfigur hat also ebenfalls eine
doppelte Haftung des Verkehrsbüros zur Folge.

obschon sie äusserlich der Stellvertretung

ähnlich ist.

3. Verkehrsbüro vermittelt
bloss

Die Tätigkeit eines Verkehrsbüros
kann aber auch nur die blosse
Geschäftsvermittlung bezwecken. Das Reisebüro
beauftragt das Verkehrsbüro, entweder
die Gelegenheit zum Abschluss eines

Reisebürovertrages nachzuweisen oder den
Abschluss eines Reisebürovertrages zu
vermitteln. Diese entgeltliche
Geschäftsvermittlung, die nur auf eine Tathandlung

und nicht auf eine Rechtshandlung
gerichtet ist, kommt einem Mäklervertrag
gleich. Je nach Inhalt unterscheidet man
zwischen Nachweis- und Vermittlungs-
mäklerei. Zu betonen ist, dass ein als

Mäkler auftretendes Verkehrsbüro mit
dem Reisebüro nur einen Mäklervertrag
und keinen Reisebürovertrag abschliesst.
Der Reisebürovertrag kommt erst
aufgrund der Bemühungen des Verkehrsbüros

zwischen dem Reisebüro und dem
Hotel zustande. Für seine Bemühungen
hat das Verkehrsbüro gegenüber dem
Reisebüro einen Anspruch auf Provision.

Die eigentliche Nachweismäkelei wird
bei der Vermittlung von Reisegeschäften
kaum angewendet. Die Geschäftsvermittlung

eines Verkehrsbüros geht in der Praxis

weit über die Bekanntgabe von Name

und Adresse von Hotels hinaus, die Gäste
aufnehmen könnten. Meistens wird
Vermittlungsmäkelei vereinbart. Die
Bemühungen des Verkehrsbüros enden demzufolge

mit dem Vertragsabschluss; damit
ist auch der Auftrag erfüllt. Da das
Auftragsverhältnis aus dem Mäklervertrag
vor der Erfüllung des Reisebürovertrages
beendet wird, ist eine Haftung für die
Vermittlungsmäkelei eines Verkehrsbüros

wegen Nichterfüllung ausgeschlossen.
Durch Parteiabrede kann aber ein

Mäklervertrag auch vorsehen, dass nicht
der Vertragsabschluss mit dem Hotel,
sondern, erst dessen Erfüllung einen
Provisionsanspruch begründen soll. Trotz dieser

weitergehenden Vereinbarung bleibt
ein solcher Mäklervertrag ein
Auftragsverhältnis zwischen Verkehrsbüro und
Reisebüro. Als Erfüllung des Vertrages
gilt daher lediglich das Erbringen der
abgemachten Hotelleistungen an die
Reisebürokunden. Die Nichterfüllung des

Vertrages seitens des Reisebüros, sei es durch
Annullation zur Unzeit, sei es durch
Zahlungsverzug, löst keine Haftung des
Verkehrsbüros gegenüber dem Hotel aus,
denn der Reisebürovertrag wurde zwh
sehen Reisebüro und Hotel abgeschlossen.

Da der formfreie Mäklervertrag bei

Nichterfüllung durch das Reisebüro keine

Haftung des Verkehrsbüros nach sich

zieht, ist auch diese Vertragsart für die

Vermittlung von Reisebüroverträgen
durch Verkehrsbüros möglich. Dabei ist
aber zu berücksichtigen, dass der
Zahlungsverkehr in diesem Fall nicht über das

Verkehrsbüro geht. Das Verkehrsbüro hat
lediglich Anspruch auf eine Erfolgsprovision.

Fordert ein Verkehrsbüro nebst
seinem Provisionsanspruch noch den
Rechnungsbetrag eines Hotels, darf dies nur
kraft eines zusätzlich erteilten Auftrages
seitens des Hotels erfolgen. Das Verkehrsbüro

darf einen solchen Inkassoauftrag
allerdings erst nach Abschluss seiner
Bemühungen aus dem Mäklervertrag
annehmen, da es als Mäkler nicht sowohl
die Interessen seines Auftraggebers
(Reisebüro) als auch des Dritten (Hotel)
gleichzeitig vertreten darf.

4. Verkehrsbüro schliesst
Agenturvertrag

Der Agenturvertrag ist eine weitere
mögliche rechtliche Konstruktion für die
Vermittlung von Reisebüroverträgen

Zum Jahr des Kindes

durch Verkehrsbüros. Vermittlungsagent
ist, wer die Verpflichtung übernimmt, für
einen oder mehrere Auftraggeber
Geschäfte in ihrem Namen und auf ihre Rechnung

abzuschliessen, ohne in einem
Arbeitsverhältnis zu den Auftraggebern zu
stehen. Als Vermittlungsagent vertritt das
Verkehrsbüro die Interessen eines oder
mehrerer Hotels, denn der formfreie
Agenturvertrag - im Unterschied zum
erwähnten Mäklervertrag - entsteht
zwischen einem Verkehrsbüro und einem
oder mehrerer Hotels. Dieser Vertragstyp
ist unseres! Erachtens die geeignetste
Form für die Vermittlungstätigkeit
zwischen Reisebüro und Hotel. Die Tatsache,
dass das Grundgeschäft, nämlich der
Agenturvertrag, mit Hotels und nicht mit
Reisebüros abgeschlossen wird, entspricht
eher der Aufgabe eines Verkehrsbüros.
Zweck eines Verkehrsbüros ist ja die
touristische Förderung in einer bestimmten
Region. Dazu gehört auch die Interessenvertretung

der Hotelbetriebe.

Im Gegensatz zum Mäklervertrag kann
beim Agenturvertrag die ganze
Geschäftsabwicklung über das Verkehrsbüro erfolgen,

und die Haftungsverhältnisse sind
nicht ungünstiger. Der Vermittlungsagent
handelt in fremdem Namen und auf
fremde Rechnung, schliesst also den
Reisebürovertrag wie ein direkter Stellvertreter

ab, das heisst, dass das Vertragsverhältnis

direkt zwischen dem Hotel und
dem Reisebüro entsteht. Ein Verlust aus

Nichterfüllung geht demzufolge zu La-
« sten der Vertragsparteien und nicht des

Vermittlungsagenten.

Im Gegensatz zur Mäklerprovision verfällt

der Provisionsanspruch des
Vermittlungsagenten bei Nichterfüllung durch
das Reisebüro.

Fazit
Zusammenfassend ist festzuhalten,

dass die Vermittlung von Reisebüroverträgen

durch Verkehrsbüros rechtlich
verschieden geregelt werden kann. In Anbetracht

des bedeutenden Umfanges dieser
Vermittlungstätigkeit sind einerseits die
direkte Stellvertretung und andererseits
der Agenturvertrag die geeignetsten
Rechtsfiguren dafür.

Didier Claivaz
Rechtsdienst Schweizer
Hotelier-Verein

Flumserberge mit Spielzirkus
«Mit unserer Sommerattraktion leisten wir im Kanton St. Gallen den grössten Beitrag

zum Jahr des Kindes», betonte Rosmarie Humm, Kurdirektorin der Flumserberge

anlässlich der Vorstellung des «Spielzirkus» in Zürich. Während zweier
Wochen gastierte der «Spielzirkus», kürzlich auf der Terrasse der ETH-Zürich, und

vom 8. Juli bis 10. August werden die Flumserberge über diese besondere Ferienattraktion

verfügen.

Der «Spielzirkus» basiert auf einem
Projekt des Ehepaares Frutiger aus dem
Kanton Bern: Kinder sollen einen ganzen
Tag lang in der Atmosphäre eines Zirkus
spielen können. Dabei geht es nicht darum,

dass zum Schluss ein Programm
aufgeführt wird, sondern die Spontaneität
und Phantasie der Kinder soll in der
Zirkusluft gefördert und angeregt werden.

Drei Militärzelte

Vom 8. Juli bis 10. August werden nun
in den Flumserbergen, mitten im Kurgebiet,

drei vom Militär zur Verfügung
gestellte Zelte den Kindern echte Zirkus-Atmosphäre

bieten: Da gibt's dann ein
Spiel-Zelt, ein Mal-Zelt und selbstverständlich

auch ein Tier-Zelt mit Ziegen
und Meerschweinchen.

Den Aufwand von rund 30 000 Franken

konnten die Flumserberge dank der
Grosszügigkeit einer Privatbank, der
Lokalbanken und des Kulturfonds der Mi-
gros decken und bieten den Sommergästen

neben den sowieso äusserst günstigen
Familicntarifen diese besondere Attraktion.

Die Hoteliers der Flumserberge
schliesslich unterstützen die Aktion mit
Spezialtarifen: Bei einem Arrangement

von mindestens drei Tagen wohnt das
erste Kind der Familie (bis sechs Jahre) gratis

und die weiteren erhalten eine Ermässigung

von 10 Prozent auf die Listenpreise.

Konflikte glätten

Der «Spielzirkus» steht sowohl den
Kindern von Feriengästen in den
Flumserbergen, als auch den Kindern von
Tagestouristen zur Verfügung. Die Eltern
können am Vormittag ihre Kinder bringen

und am Abend wieder abholen. Der
Betrieb ist kostenlos. «Damit wollen wir
die immer wieder auftauchenden Fami-
lienkonflikte in den Ferien etwas zu glätten

versuchen», kommentierte Kurdirektorin

Humm. «Nachdem bei uns Ferien ja
nie ohne Regentage vorübergehen, bietet
der .Spielzirkus' sicher eine willkommene
Abwechslung.»

Der gleiche «Spielzirkus» hatte seine
Premiere in Zürich. In der Woche vor und
nach Ostern standen auf der Terrasse der
ETH Zürich zwei farbige Zirkus-Zelle.
Die Zusammenarbeit zwischen der ETH,
der Polybahn und der Schweizerischen
Bankgesellschafl ermöglichten diese
«Testphase». psg

Grächen: Rekord
In Grächen ist es gelungen, was man

andernorts wohl sehnlichst anstrebt: eine
Zunahme der Hotelübernachtungen, die
gleichzeitig über eine Zunahme der
Logiernächte in der Parahotellerie hinausgeht.

In Grächen dürfte der Grund zu
diesem Phänomen in der Aktion «Payer
content» des Vorjahres zu suchen sein, die
schliesslich ein weltweites Echo fand. Die
Zahlen lauten: Zunahme Hotellerie 17,14
Prozent 17 734 Logiernächte, Zunahme
Parahotellerie 14 Prozent, was 40 321

Übernachtungen ausmacht Insgesamt
wurde in Grächen ein Mehr an
Logiernächten von 58 055 erzielt. Für die
Bettenbesetzung in der Hotellerie ergibt sich
ein Jahresdurchschnitt von 138,8 Tagen,
in der Parahotellerie hingegen nur einer
von 82,4 Tagen. Das Verhältnis Bettenanzahl

Hotellerie - Parahotellerie in
Grächen stellt sich auf 1000 zu 4500. Insgesamt

wurde mit 449 449 Übernachtungen
1978 ein neuer Rekord erzielt.

Für «grosse Lösung»
Ein Problem ersten Ranges stellt in

Grächen die Parkplatzfrage dar. Die
Stimmberechtigten des Kurorts im
Mattertal haben sich nun in einem Urnen-
gang für die grosse Variante, betreffend
den Bau eines Parkhauses, ausgesprochen.

Es soll 476 Einstellplätze haben und
5,3 Millionen Franken kosten. Das Parkhaus

wird 4-geschossig und kommt
eingangs des Dorfes, im Ort, genannt «Mil-
leggteiffi» zu stehn. Mit dem Bau soll
voraussichtlich im Juni dieses Jahres begonnen

werden.

Saas-Fee: bester Tag
Am Karfreitag wurden in der Frequentierung

der Bahnen des Gletscherdorfes
alle Rekorde gebrochen: mit über 70 000

beförderten Personen wurde ein neuer
Tagesrekord aufgestellt. Das Finale der
Wintersaison 1978/79 stellte somit alles
bisher Dagewesene in den Schatten, lässt
sich doch sagen, dass Saas-Fee über
Ostern ausgebucht war. Man ist auch für
die kommende Saison recht optimistisch,
weil man auf sportlichem Sektor die
Kombination Tennis-Sommerskifahren
neu anbietet. lk

Ostschweiz

TG-FV-Gesetz

- Der Leitbildentwurf der Regional- und
Kantonalplanung Thurgau räumt dem
Fremdenverkehr den entsprechenden
Stellenwert ein. Ganz im Einklang zu den
darin aufgeführten Förderungsmassnah-
men legte das Volkswirtschaftsdepartement

in Zusammenarbeit mit dem Fach-
ausschuss Fremdenverkehr dem
Regierungsrai einen wohldurchdachten
Entwurf zu einem kantonalen Fremdenverkehrsgesetz

vor. Der Regierungsrat will
die Botschaft nach einer kurzen
Vernehmlassung bei den interessierten Kreisen

noch im Jahr 1979 dem Grossen Rat
überweisen. Damit wird der Grundstein
für die Stärkung des thurgauischen
Fremdenverkehrs und für eine Ausdehnung
der Touristiksaison im Thurgau gelegt.

Glarner Eisenbahn
Das Jahr 1979 gilt dem Jubiläum «100

Jahre Eisenbahn im Glarnerland». Die
Schiene öffnet den Weg in ein Erholungsgebiet,

welches heute verkehrstechnisch
aus der näheren und weiteren Umgebung
bequem und schnell erreicht werden
kann. Aufgrund dieses Jubiläums findet
im Kunsthaus Glarus anfangs Juni bis
Mitte August eine interessante Ausstellung

mit dem Thema «Eisenbahn im
Glarnerland» statt.

St. Galler Frühlingsmesse
Vom 19. bis 27. Mai 1979 findet auf

dem Olma-Gelände die dritte St.Galler
Frühlingsmesse statt Es handelt sich dabei

um eine Konsumgüter-Ausstellung
mit freiem Eintritt für das Publikum.
Gleichzeitig mit der Messe und ebenfalls
auf dem Olma-Areal, jedoch im Freien,
wird der traditionelle St. Galler
Frühlings-Jahrmarkt durchgeführt. Nebst dem
eigentlichen Warenangebot werden allge-

' mein interessierende Sonderschauen und
Gemeinschaftsausstellungen zu sehen
sein. Aufgrund der bereits vorliegenden
Anmeldungen erwartet die Messeleitung
eine noch grössere Beteiligung als im
vergangenen Jahr. 1978 waren es immerhin
über 100 Aussteller, die ihre Produkte an
dieser von über 70 000 Personen besuchten

Warenmesse präsentierten. wb



hotel rerv/ue Nr. 17-26. April 1979

ß

\

KARCHER
mnenreiniger
Wir wollten nicht
den ersten
Tfepplchbürstsauger
bauen, sondern den
besten.

Testen
Sie ihn!
Arbeitet ohne
Staubsack!
Fragen Sie unsll
Verkauf und Service!""
KÄRCHER VAPORAPID AG

Alte Buchserstrasse 6, 8108 Dallikon ZH
Tel. 01/844 12 28

MUBA, Stand 611, Halle 23

Ein Gentleman - auch am Steuer

Umweltbewusst fahren
TCS) Autos verursachen Lärm und
Abgase. Stellen Sie deshalb den
Motor ab, wenn längere Halte zu
erwarten sind (z.B. Lichtsignal,
Baustelle, Bahnschranke usw.) und
vermeiden Sie hochtouriges Fahren

und quietschende Reifen.
Schliessen Sie die Autotüren
möglichst leise und nehmen Sie besonders

nachts Rücksicht auf Ihre
Mitmenschen.

Gründliche Einführung
in die Hotel- und
Restaurant-Branche
1000fach bewährter Fernkurs Sie lernen zu Hause, in der Freizeit, wann
es Ihnen am besten passt Sie halten engen Kontakt mit Praktikern, die
Ihnen in |eder Weise raten und helfen. Und Sie machen zum Schluss
(wenn Sie wollen) eine Prüfung an unserer Fachschule in Zurich.

Hochinteressantes Kursprogramm:
(Änderungen vorbehalten)

Nahrungsmittel und Spezialltaten -
Getreidearten und Getreideprodukte-
Milch und Milchprodukte - Gemüse -
Fruchte - Fleisch und Geflügel - Fische -
Getränke - Menukunde - Der Landgasthof -
Speisekarte - Menukarte - Menuaufbau -
Kaiorientafel - Rezepte - Verschiedene Küchen -
Kuchenorganisation - Kucheneinrichtung -
Berufshygiene - Einkauf und Kontrolle der Ware -
Grundzubereitung der Speisen -
Vorbereitung der Hauptmahlzeiten -
Tischformen, Tafelformen, Tafeldekorationen -
Serviertechnik - Getränke-Service -
Tranchieren - Flambieren -
Kaltes und warmes Buffet -
Verhalten gegenüber dem Gast -
Verhalten bei Reklamationen - ^
Die verschiedenen Bar-Systeme-
Der Weg zum Barman - Getranke-Kalkulation -
Zubereitung der Bargetranke -
Kieme Grillkunde -
Handelsrecht - Maschinenschreiben -
Buchhaltung - Betriebswirtschaftslehre-
Englisch (oder andere Fremdsprache) -
Allgemeine Werbelehre - Werbetexte -
Korrespondenz - Spezielle Werbelehre -
Planung und Organisation der Werbung -
Einkaufs- und Lagerwesen -
Fremdenverkehrs- und Hotelbetriebslehre-
Rechtl Grundlagen im Schweiz. Gastgewerbe-
Psychologie/Soziologie -
Vorgesetzten-Schulung -
Werbung der Dienstleistungsbetriebe -
Rechnen - Kalkulation -
(Dies ist nur ein Auszug aus dem umfangreichen Kursprogramm)

Tun Sie etwa« für den Erfolg im Beruf. /
Unternehmen Sie etwas, um mehr zu wissen, mehr zu können, mehr zu
leisten.

Wenn Sie uns den nachstehenden Coupon senden, denn informieren wir
Sie gratis und unverbindlich über Ihre beruflichen Chancen. Vorkenntnisse

s(nd nicht erforderlich.

INSTITUT MÖSSINGER AG
Räffeistrasse 11, 8045 Zürich, Telefon (01) 35 53 91

Informieren Sie mich gratis und unverbindlich über den neuen Hotelfachkurs

Strasse

Exklusiv an der
«Chaine du bon cafe» ist vorallem

die Qualität des Kaffees.

Und darauf kommt es doch an:
Mit ausgewogener Mischung und

einem breiten Sortiment Ihren
Kaffee-Liebhaber-Gästen den

vollkommenen Genuss zu bieten.
Mit jeder Tasse.

Rufen Sie uns an — selbstverständlich

sind unsere Serviceleistungen
auch exklusiv. Exklusiv für Sie.

Mit der «Chaine du bon cafe».
Hans Giger AG
Abteilung Kaffee-Spezialitäten

Gutenbergstrasse 3. 3001 Bern
Telefon 031/25 27 35, Telex 32266

La «Chaine du bon cafe»

aCimbali CIMATIC
elegant, schmal,

FFH-S^k sicher

«1WW .KOOS* jMBWI.

laQIMBALI CIMATIC n mm

Cimatic ist der neueste Voilaütomat aus dem Hause la Cimbali:
• raumsparende Konstruktion • italienisches Styling • 70 Jahre
Fabrikationserfahrung.

Die Cimatic braut Kaffee, dem man nicht den Vollautomaten, sondern die
echte italienische Express-Kaffeemaschine ansieht!

Vassalli + Moresi * 01/5164 65
Jungholzstrasse 43, 8050 Zürich

Besuchen Sie uns an der MUBA Halle 23, Stand 561
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Belvoir Riischlikon

Dorfgasthof mit Marktambition
In Riischlikon kann wieder «schön gesehen» werden: Der Neubau, der das einst
weitherum bekannte und beliebte Ausflugs- und Aussichtsrestaurant aus dem letzten

Jahrhundert ersetzt, ist fertiggestellt und am 8. April eröffnet worden.

Ein grosses Dach, aber nicht bloss für das Auge! Das Belvoir Rüschlikon ist ein Ort, der
dem Gemeindeleben Plqtz bietet und auch den Hotelgast von auswärts neben modernem
Komfort mit einer einzigartigen Aussicht verwöhnt. (Bild Schreier)

Zum Beispiel das Hotel Homberg
Es gibt Hotels, die wenig Anlass geben, von ihnen besonders Notiz zu nehmen. Sie
sind zurückhaltend in der Werbung. Sie fallen nicht durch spektakuläre Aktionen
auf. Ihre Gäste haben nichts zu reklamieren. Steckt man einmal die Nase in diese
Betriebe, erstaunt es einen, wie gut es läuft und was da, ohne die grosse Glocke zu
läuten, geleistet wird. Einer dieser Betriebe ist das Hotel Hornberg in Saanen-
möser.

Mit seinem abgewinkelten Grundriss
folgt das neu erstellte Belvoir der Biegung
der Kuppe, auf der es steht und sein
behäbiges Dach verläuft genau in der
Neigung des Hanges. Die Harmonie
beschränkt sich aber nicht nur auf die äussere

Architektur. Ebenso auf die Umgebung
abgestimmt ist auch das Betriebskonzept:
ein moderner Landgasthof mit 20
Hotelzimmern, zwei Restaurants, einem grossen

Festsaal, einer Aussichtsterrasse,
Sitzungszimmern und Kegelbahn. Ein Angebot

also, das vom Familienfest über
Vereinsanlässe bis zu Seminarien und kleineren

Kongressen reicht.

Gemeinde als Mehrheitsaktionärin

Dass an dieser Stelle nicht irgendein
Grossprojekt realisiert worden ist,
sondern ein Zentrum der Begegnung für die
Bevölkerung, das vollbracht zu haben
darf sich die Gemeinde Rüschlikon selber
rühmen. Wie stark das Belvoir den
Rüschlikern ans Herz gewachsen war,
zeigte sich 1950, als bekannt wurde, dass

Jas damalige, gegen Ende des letzten
ahrhunderts erbaute Belvoir verkauft

und damit der schönste Punkt des Ortes
in fremde Hände gelangen sollte, die
keinerlei Beziehung zu dessen Bevölkerung
hatte. Spontan entschied sich die
Gemeinde, das Gasthaus gleich selber zu
kaufen und wurde damit zur Mehrheitsaktionärin

der Belvoir AG. Der Rest des

Aktienkapitals befindet sich noch heute
zu einem grossen Teil in den Händen der
Einwohner des Dorfes.

Der Neubau: Sache des Dorfes

Um die Bedürfnisse der Gemeinde und
ihrer Einwohner langfristig zu wahren,
enlschloss man sich vor ein paar Jahren,
das an irreparablen Schäden leidende
Haus abzubrechen und durch einen Neubau

zu ersetzen: In enger Zusammenarbeit

mit dem Gemeinderat Hess der
Verwaltungsrat das nun gebaute Haus
projektieren.

Das besondere Verhältnis der Gemeinde

zu ihrem Hotel zeigt sich aber nicht
nur in diesen beiden Entscheiden. Die
Projektierung als auch der Bau standen in
der Verantwortung der Baukommission,
die sich sowohl aus Mitgliedern des
Verwaltungsrates als auch (zum Teil in
Personalunion) des Gemeinderates zusammensetzte.

Zügel eng im Griff
Ein Jahr vor der Eröffnung wurde in

ähnlicher Zusammensetzung zudem noch
die dreiköpfige Betriebskommission
geschaffen. Sie setzte sich mit den
betriebstechnischen Problemen der Restauration
und des Hotelbetriebes auseinander. Ihre
weitere Funktion war und ist heute noch
die Unterstützung des Direktors bei der
Führung des Hauses.

Für den Direktor Peter Hürlimann
ergibt sich daraus die Situation, dass mit
der Betriebskommission zwischen ihm
und dem Verwaltungsrat eine Mittelinstanz

steht, der die Bedürfnisse des Ortes

eng am Herzen liegen und die auch
weiterhin darüber wachen wird, das der
Betrieb diesen Bedürfnissen entspricht.
Trotz dieser für den Direktor sicher nicht
immer einfachen Stellung äussern sich
aber alle Betroffenen sehr positiv über die
bisherige Zusammenarbeit. Dass diese
fruchtbar war. das bezeugt nicht nur die
angenehme Atmosphäre, sondern das

ganze Konzept des Betriebes.

Ort der Begegnung

In Rüschlikon ist nicht einfach ein Hotel

gebaut worden. Vielmehr steht den
Rüschlikern mit dem neuen Belvoir ein
Ort der Begegnung zur Verfügung, ein
Ort, an dem sich alles, was die Lebendig¬

keit eines Dorfes ausmacht, unter einem
Dach abspielen kann.

Eine wichtige Voraussetzung dazu wird
mit dem grossen Festsaal erfüllt, unter
dessen zeltähnlichem Walmdach aus Holz
bei Theateraufführungen oder Konzerten
385 und in Kombination mit dem
abtrennbaren kleinen Saal 490 Personen
Platz finden. In diesen Saaleinrichtungen
können auch Bankette und Seminarien
abgehalten werden. Übrigens ist die
Benützung des Saales sowie der zwei
Sitzungszimmer dank einem Saalservitut für
Vereinsanlässe und dergleichen
unentgeltlich.

Wahl der Bestuhlung leicht gemacht

Um der Saalkundschaft die Wahl der
Bestuhlung zu vereinfachen, steht eine
Magnettafel mit massstäblich eingezeichnetem

Saalgrundriss und magnetisch
haftenden Tischen und Stühlen zur Verfügung,

mit der jede irgendwie denkbare
Tischordnung ausprobiert werden kann.

Festlich und gemütlich

Auch die Restauration ist auf die
Bedürfnisse eines Gemeindetreffpunktes
abgestimmt: Das Aussichtsrestaurant
Säumergrill (62 Plätze) empfiehlt sich in
gediegener Ambiance mit seiner französischen

Küche. Diesem Restaurant leicht
vorgelagert ist eine teilweise gedeckte
Aussichtsterrasse für den sommerlichen
Ausflugsbetrieb (70 Plätze).

Einfachere Malzeiten und Platz zum
Sitzen und Sein wird dem Gast in der
Rüschlikerstube angeboten (64 Plätze).
Die Stühle dieses Restaurants sind übrigens

an die Aktionäre verkauft worden.
Sie stehen zwar noch alle dort, dafür sind
auf ihren Lehnen die Namen der edlen
Spender eingeschnitzt.

Kurze Wege auf einem Boden

Das Zentrum des Restaurationsgeschosses

bildet die Küche. Um sie herum
gruppieren sich die Restaurants und der
Festsaal. Die weggünstige Anordnung ist

nur möglich, weil die Anlieferung - für
den Gast und die Umgebung unsichtbar-
über die Tiefgarage erfolgt. .Da alle für
den Restaurantkunden wichtigen Räume
ohne architektonische Barrieren auf
einem Geschoss untergebracht sind, können

sich auch ältere Leute problemlos
zurecht finden. Mit dem Einbau von roll-
stuhlgängigen Toiletten wurde zudem an
behinderte Gäste gedacht.

Ruhige und helle Hotelzimmer

Durch den unkonventionellen Aufbau
des Gebäudes liegen die Hotelzimmer un-

Die Bürgenstock AG kann die Verträge
bis Ende Jahr als endgültig erklären oder
davon zurücktreten; für Fritz Frey sind sie

bindend. Dem Verwaltungsrat der Bür-
genslock AG wurde die Kompetenz
erteilt, die Bürgenstock-Anlagen zu kaufen.
Über Einzelheiten, insbesondere über die
Form der Abwicklung und über die
finanziellen Beteiligungsverhältnisse, wird
noch verhandelt. Bis das Kaufrecht
ausgelöst wird, bleibt der Bürgenstock im
Vollbesitz von Fritz Frey. Die Verkaufssumme

beläuft sich auf 37 Mio Franken.
Zur Bürgenstock-Domäne gehören 20

Parzellen/550 000 Quadratmeter, 3

Hotels. 4 Restaurants, die Bürgenslockbahn,
der Hammetschwandlift, die Wasserver-

ter den Restaurations- und Saalräumlichkeiten.

Mit einer kompletten konstruktiven

Trennung zwischen Reslaurationsge-
schoss und Hotel (einer sogenannten
Haus-in-Haus-Konstruktion) wird eine
Beeinträchtigung durch Schallübertragung

verhindert.
Die 20 Doppelzimmer sind mit WC,

Privatbad oder Dusche ausgestattet. Die
Einrichtung ist in hellen Farbtönen gehalten

und umfasst alles Notwendige. Sie ist
schlicht, wirkt aber gerade dadurch
angenehm unaufdringlich und unterstreicht
damit die einzigartige Aussicht von der
Stadtsilhouette über den Zürichsee bis zu
den Alpen.

Markt unterschätzt?

Die Gemeinde Rüschlikon hat es

verstanden, mit ihrem Belvoir einen
Landgasthof zu bauen, der in ausgeprägter
Weise dazu geeignet ist, ein aktives Dorfleben

zu fördern. Gleichzeitig wird er
aber allen Anforderungen an einen
modernen Betrieb gerecht, ohne an der Salz-
undpfefferlosigkeit kompromissbeladener
Entscheide zu leiden.

Es bleibt lediglich die Frage offen, ob
in nächster Umgebung des Gottlieb-Dutt-
weiler-Institutes und verschiedener
Verwaltungssitze von multinationalen
Unternehmen wie der IBM nicht auch ein grösseres

Hotelzimmerangebot zu vermarkten
gewesen wäre. BUZ

Hotelketten

Prohotel tagte
Kürzlich trafen sich im Hotel Admiral

in Lugano die Mitglieder der Prohotel
AG - Hoteliers aus allen Teilen der
Schweiz sowie Vertreter der Swissair - zu
ihrer ordentlichen, alle Halbjahre stattfindenden

Sitzung. Das einleitende Referat
über aktuelle Probleme der Hotellerie aus
der Sicht des Berufsverbandes, das von
Franz Dietrich, Direktor des SHV, gehalten

wurde, stiess auf grosses Interesse bei
den Teilnehmern und entfachte eine rege
Diskussion.

Dem grössten Teil der Arbeitssitzung
wurden Fragen zu weiteren Zielen und
der zukünftigen Entwicklung der Prohotel
Gruppe gewidmet. Hugo Scheidegger.
Geschäftsführer der Prohotel AG,tsprach
in seinem Expos6, über bessere Profilierung,

Steigerung des, Bekanntheitsgrades
und aktivere Zusammenarbeit der Gruppe

•* Pd
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De luxe
Mit' einer aussergewöhnlich gediegen

ausgestatteten, in Text und Bild höchste
Ansprüche befriedigenden Broschüre
wirbt Swissair Nordamerika seit kurzem
für «Deluxe arrangements for the
distinguished business and vacation traveler».
Der einleitende Text weist auf die lange
Schweizer Dienstleistungs-Tradition hin
und auf das Vermögen. Service zu einer
Kunst zu machen. Der Hauplteil der
Broschüre bildet die Präsentation der
Mitgliederhotels des «Groupement des hotels de

tout premier rang de Suisse» in Wort und
Bild. Weitere Textteile sind dem
Verkehrswesen. der Schweizer Gastlichkeit
und den Kongressmöglichkeiten sowie
der «Five Star Airline» gewidmet.

Die eingelegte Preisliste führt Zimmer/
Frühstückpreise in Dollar (auf der Basis

von 1.60 Franken) im Einzel- und
Doppelzimmer auf und weist tabellarisch
nochmals auf die besonderen Leistungen
der einzelnen Hotels hin. Die
Doppelzimmer-Preisspanne reicht von 84 bis 206
Dollar. Flugtarife Nordamerika-Schweiz.
Lufttaxi und Mietwagenpreise ergänzen
die Preisliste.

Die Auge und Herz erfreuende
Broschüre wird den Swissair Travel Club
Members. Commercial Accounts, wichtigen

Organisationen und Instituten sowie
Ineentive-Häusern und ausgesuchten Rei-

'sebüros zugestellt. r.

sorgung und ein Elektrizitätswerk in
Buochs.

Bereits anfangs März hatte die von
Heinrich J. Frey präsidierte 1VC AG
mitgeteilt. der Bürgenstock erhalte ein neues
Kurkonzept, das eine «dynamische
Entwicklung» dieses Erholungsraums einleiten

solle. Vorgesehen sei, den Ganzjahres-
betrieb einzuführen und Therapie- und
Erholungsheime für Präventiv- und Re-
habilitationsmedizin bereitzustellen. Mit
Fritz Frey sei eine Partnerschaft vereinbart

worden; er werde im Verwaltungsrat
und im Management der IVC aktiv sein,
«um so in einem fhessenden Übergang
die Kontinuität von Tradition und Stil zu
wahren». S.D.

Immer etwas mehr, immer etwas besser
und kein Aufhebens davon.
Erweiterungsbauten, Hallenbad. Zimmerrenovationen

usw., Jahr für Jahr ist das Hornberg

ein vollständigeres Ferienhotel
geworden, hat es sich, seinen familiären
Charakter wahrend und vertiefend, den
Gästebedürfnissen angepasst. Mehr Betten,

mehr Baukörper, aber nie der Landschaft

Leides zufügend, denn alles Neue
wurde im menschlich dimensionierten
Chaletstil verpackt und liebevoll zum
«Mutterhaus» gruppiert.

Ambiance auch für das Personal

Das neueste Dach bietet nun dem
Patron und dem Personal Schutz und
Schirm. Für elf Mitarbeiter wurde in
Einer- und Doppelzimmern Unterkunft
geschaffen, und zwar Unterkunft, die mehr
bietet als nur Schlafgelegenheit. Freundlich,

mit guten Möbeln ausgestattet,
teppichbespannt und geräumig, stellen die
Zimmer vier Wände dar, in die man sich

gerne zurückzieht, um für den nächsten
Einsatz aufzutanken. Duschen, Bad,
Waschküche erlauben es dem Angestellten,

sich so zu pflegen, wie es seinem
Wohlbefinden und den Erwartungen des
Gastes entspricht.

Da im Hornberg «Familie» fast als
Devise verstanden wird, hat sich der Patron
seine «Abschalt- und Auftankzone» ebenfalls

im «Personalhaus» eingerichtet.

Ein grosser Brocken

Durch das Ausgliedern privaten
Wohnraumes konnten dem Hotel fünf
weitere Betten zugeteilt werden. In welch
heimeligen Zimmern und Suiten sie
stehen. erlebt man am besten selbst,
möglichst an einem nasskalten Tag. Und sechs

neue Bäder zählt das Hornberg seit dieser
Saison auch. Investiert wurden für diese

Vervollständigungsphase rund 650 000
Franken.

Plus für Plus

Wie verkraftet ein Familienbetrieb ein
solch grosses Qualitätsverbesserungs-Programm?

Eine Antwort auf diese Frage
kann man sich zum Teil aus den Ziffern
zusammenreimen, die Peter von Siebenthal

- der sich übrigens die Dienste eines
eigenen Kleincomputers leistet - vorzu-

Ein hundertprozentig aus Walliser
Interessenten bestehendes Konsortium,
angeführt von Bernard Seiler, Besitzer des
Zürcher Hotels «Neues Schloss» und
Sohn von Josef Seiler, ist der neue Besitzer

der beiden Zermatter Dreisternhotels
National-Bellevue (150 Betten) und
Schweizerhof (80 Betten). Wie Dr. Walter
Zimmermann gegenüber der «Hotel-Revue»

erklärte, habe er seine Aktienmehrheit
veräussert, um sich altershalber

zurückziehen zu können. Obwohl bei den
Häusern regelmässig Renovationen
erfolgten, sei eine grundlegende Erneue-

Projekte

Neuer Terminus Spiez?
Das gegenüber dem Bahnhof gelegene

Hotel Terminus in Spiez trägt sich mit
grossen Plänen. Besitzer Fritz Noser
beabsichtigt, den Hotelteil in mehreren Etappen

auf die Seeseite zu verlegen und
strassenseitig einen Büro- und Geschäftshausteil

zu erstellen. In das Vorhaben
einbezogen sind Pläne für einen Saalbau mit
600 Silzplätzen, welcher aber nicht vom
Hotel allein getragen werden kann. Dritter

Schwerpunkt ist eine Tiefgarage für
200 Fahrzeuge, die die Parkmisere rund
um den Spiezer Bahnhof beheben könnte.

Solbad für Sigriswil
Auf dem Terrain der ehemaligen

«Alpenruhe» in Sigriswil wurde kürzlich der
erste Spatenstich zum Bau eines Soldbadhotels

vollzogen. Nebst einem 17.5 mal 10

Meter grossen Bassin, welches mit Rheinfelder

Wasser gefüllt werden soll, enthalt
der Hotelteil 47 Zimmer mit 97 Betten,
Restaurant, Grill-Room mit je 70 Plätzen,
einen Saal für 60 Personen sowie 31 Ein-
stellplätze. Das Solbad soll sowohl
Rheuma-Patienten wie auch der Allgemeinheit
zur Verfügung stehen. Es dürfte anfangs
1981 eröffnet werden. r.

weisen hat. Seit er den elterlichen Betrieb
übernommen hat, erreichte er jedes Jahr
eine bescheidene Steigerung. Die
Hornberg-Belegung ist nur minim unter 100

Prozent! Mit lediglich fünf Betten mehr
erzielte er in diesem Winter, der andern
Betrieben bitterböse Einbussen brachte,
einen Logiernächtezuwachs von gut zehn
Prozent. Die Einnahmenmoyenne blieb
dabei gleich hoch wie in den Vorjahren,
und dies trotz vielen Kindern.
Dementsprechend hielt der Umsatz mit dem
Anstieg der LN ziemlich genau Schritt. Der
Anteil der Stammgäste im 70-Betten-Ho-
tel liegt über 90 Prozent. 72 Prozent der
Gäste sind Schweizer. Der Betrieb hilft
also eindeutig, den Betrieb zu verbessern.

Das richtige Rezept

Wie macht es Peter von Siebenthal,
Ergebnisse zu erzielen, welche den Klagen
anderer Hoteliers ganz einfach einen
Misston geben? Sein Erfolgsrezept heisst:
Leistung - vernünftiger Preis - petsönli-
che Betreuung. Was er unter Leistung
versteht, zeigt sich beispielsweise am
ausserordentlich reichhaltigen Zmorge-Buf-
fet. das er dem Gast als Brunch anbietet.
Leistung umfasst aber auch familiengerechte

Zimmerkombinationen mit teilweise

Kojenbetten sowie genügend
Beschäftigungsmöglichkeiten für gross und klein,
in- und out-door. Betreuung, das heisst im
Hornberg nicht nur jederzeit für den Gast
dasein, sondern ein wenig den gentil
animateur spielen. In den «Freiluftveranstaltungen»

haben sich die Hornberger
und die Bernerhöfler von Gstaad
zusammengefunden. Sie führen ihre Gäste
öfters zum gleichen schönen Fleck Saanen-
land. um gemeinsam zu bräteln oder
sonst etwas zu tun, was den Gästen Spass
bereitet.

Die guten Gründe

Ich meine, es sind diese Häuser, welche
das Rezept «Leistung - vernünftiger Preis

- persönliche Betreuung» nicht nur im
Schilde führen, sondern im Betrieb
anwenden (und fleine Richtigkeit unter
Beweis stellen), die für all jene Ansporn und
Verpflichtung sind, welche an verschiedenen

Fronten für die Belange der Hotellerie
und des Fremdenverkehrs kämpfen

müssen. MK

rung fällig. Dr. Zimmermann wurden
eine Reihe von Offerten unterbreitet. So
sprach man auch von einem Artgebot der
Zürcher Ro.se/iifem-Gruppe, aber auch
von Zermatter Hoteliers, welche die beiden

Häuser angeblich für 14,7 Millionen
erwerben wollten.

National neu gebaut

Die Zimmermann-Hoteldynastie wurde

von Hans Zimmermann (1877-1956)
begündet, der 1914 die Direktion der Hotels

übernahm und sich sukzessive die
Mehrheit zu erringen vermochte. Sein
Sohn Walter führte die Betriebe weiter
und baute sie aus. Der Schweizerhof dient
ausserhalb der Saison als Schulhotel des
Schweizer Hotelier-Vereins und wird für
diesen Zweck weiterhin zur Verfügung
stehen. Für das Hotel National bestehen
Neubaupläne, wobei es, wie Bernard Seiler

versichert, wieder als traditionelles
Hotel entstehen soll. Es werde lediglich
erwogen, die sehr gute Lage für eine
Verbindung mit Geschäftslokalen zu nutzen.
A. Willi führt die Direktion der Hotels
weiter. r.

Fritz Frey verkauft für 37 Millionen
Die BUrgenstock AG (vormals IVC-Aktiengesellschaft) mit Sitz im nidwaldneri-
schen Ennetbürgen hat an einer ausserordentlichen Generalversammlung in Lu-
zern die Kauf- und Kaufrechtsverträge mit Fritz Frey-Dreyer über die gesamten
BUrgenstock-Anlagen ratifiziert.

Zermatt

Zimmermann-Hotels verkauft
Wie letzten Mittwoch bekannt wurde, sind die Zimmermann-Hotels National-Bellevue

und Schweizerhof an eine neue Besitzerschaft unter dem Zürcher/Zermatter
Hotelier Bernard Seiler übergegangen.

Peikert
Tips zum Thema

Energie
i

Energie ist ein gewichtiger Kosten-
s
faktor in Ihrer Abrechnung! AlsSpe-

' zialisten im Hotelbau wissen wir, wie
man mit baulichen und organisatorischen

Massnahmen den Energie-
verbrauch reduziert. Möchten Sie

,!>[ mehr darüber wissen? Wir informieren

Sie gerne. Rufen Sie uns an.

PEIKERT

Peikert Contract AG
Industriestrasse 20
6300 Zug
Telefon 042-213235

Ol
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Hersteller;
EGROAG
5443 Nlederrohrdorf
Tel. 056/960101
Telex 57 755

Verkauf
Deutschschweiz:
Christen & Co. AG
Marktgasse 28
3001 Bern
Tel. 031/22 5611

Heer AG
Bruderholzstrasse 6
4102 Binningen
Tel. 061/47 35 38

Grüter-SuterAG ;

Hirschmattstrasse 8
6002 Luzern
Tel. 041/2311 25

Autometro AG
Rämistrasse 14
8024 Zürich
Tel. 01/47 4213

Verkauf Westschweiz:
EGROAG
5443 Niederrohrdorf
Tel. 056/960101

Autometro AG •. :

23, rue de Berne v.-:
1200 Genf
Tel, 022/32 8544
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Hier beispielsweise die vollautomatische
Kaffeemaschine micado 200.
Sie mahlt, dosiert, presst, brüht automatisch. Bei
einer Leistung von sage und schreibe 400 Express
oder 320 Cafes creme pro Stunde.

DasEGRO-Kaffeemaschinen-Programm
umfasst die micaio, colibri, domino, marabu.
In summa summarum über 90 Ausbauvarianten.
Eine davon wurde auch für Ihren Betrieb «mass-
geschneidert» - wenn Sie diese kennenlernen
wollen, rufen Sie bitte einfach an. Bei dieser
Gelegenheit informieren wir Sie auch über den
EGRO-Kundendienst, auf den wir besonders stolz
sein dürfen - sagen unsere Kunden.

Besuchen Sie uns an der MUBA
vom 21.4.-1.5.1979, Halle 23, Stand 631

>T 1?

Besuchen Sie uns an
der Mustermesse
in Basel

Halle 24, Stand 345

b jllc-
i.rili, iy

Heineken gibt
bekannt:
die 25 cl Flasche
ist geb
Um dem allgemeinen Trend zum
exklusiven Import-Bier
entgegenzukommen, hat sich Heineken
entschlossen, ein neues Gebinde auf
den Markt zu bringen. Die 25 cl
Flasche zum empfohlenen Richtpreis

von Fr. 2.50. Damit wird das
Heineken zu einem Luxus-Bier, das

man sich auch ohne Luxus leisten
kann.

jnranrg!7gj$
das Bier für Geniesser. Heineken Import S.A.,Lausanne
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IAO plädiert für gestaffelte Ferienzeiten

Warum nur im Juli und August?
Wie die Lemminge fahren jedes Jahr zur gleichen Zeit Millionen Westeuropäer in

die Ferien, verstopfen die Strassen und Autobahnen, schwitzen in überfüllten

Zügen, fallen hordenweise in die gleichen Ferienorte ein, nehmen Unterkunftsbedingungen

in Kauf, die oft unzumutbar sind, und dazu von überarbeitetem Personal

verdrossen geleisteten Service. Was von der gesuchten Ruhe und Entspannung
dann noch bleibt, ist leicht auszumalen.

Mit diesem Phänomen, das alle Jahre

im Juli und August wiederkehrt, befasst

sich die Internationale Arbeitsorganisation

in ihrem neuesten Bericht. Sie erinnert

daran, dass die gleichen Ferienorte

vor und nach der jährlichen Invasion viel

weniger überlaufen, die Unterkünfte billiger

und das Klima oft noch angenehmer
sind.

Wirtschaftlich nicht vertretbar

In der neuesten Ausgabe der «International

Labour Review» kommt Arthur
Haulot zum Schluss, dass abgesehen von
den persönlichen Folgen der Massenferien

in Westeuropa «jedes Land, in dem
dieses Phänomen auftritt, erhebliche
wirtschaftliche Folgen zu spüren bekommt,
wenn auch mit graduellen Unterschieden».

Nach der Untersuchung der Probleme,

die durch die Konzentration der
Jahresferien auf einen bestimmten Zeitraum
entstehen, hält Haulot es Für dringend
notwendig, dass Regierungen, Arbeitgeber

und Arbeitnehmer gemeinsame,
koordinierte Anstrengungen unternehmen, um
die Urlaubszeiten zu staffeln.

Das hat IAA-Generaldirektor Francis
Blanchard schon vor vier Jahren erkannt.
Die Staffelung des bezahlten Jahresurlaubs

müsse in Erwägung gezogen werden,

sagte er 1975, «weil das System der
auf zwei Monate konzentrierten Ferien
für die Gemeinschaft und für die
Arbeitnehmer immer problematischer wird. Dabei

geht es sowohl um den richtigen Ge-
nuss der Ferien, der gefährdet wird, wenn
sich zu viele Menschen an den gleichen
Orten drängen, als auch um die Rentabilität

der Tourismus- und Freizeiteinrichtungen.»

Nachteile der Konzentration

Dass nicht nur die Gäste die Leidtragenden

des Massenansturms sind,
sondern zumindest im gleichen Mass ihre
Gastgeber, berichtet der Leiter der Hotel-
und Tourismussektion des IAA, Gian-
Luigi Baroncini. Der konzentrierte Zu
ström von Urlaubern hat nach seiner Er¬

kenntnis nachteilige Auswirkungen auf
die Ferienorte und ihre ständigen
Einwohner und ist vom wirtschaftlichen
Standpunkt gesehen «reiner Irrsinn».
«Viele Hotels», so sagt Baranconi, «müssen

mit dem Einkommen von zwei oder
drei Monaten die festen Kosten von zwölf
Monaten decken, was sich auf die Preise
und die Qualität des Service auswirkt».

Lösbares Problem

Für ihn ist allerdings die zeitliche
Staffelung der Ferien nicht ausreichend: «Es

wird höchste Zeit, nach realistischen
Kriterien für die Sättigungsgrade von
Tourismuszielen zu suchen und internationale
Normen aufzustellen, die dann genau
eingehalten werden müssen.» Er hält eine

grössere Streuung der Feriengebiete für
notwendig.

Dass in einigen Ländern bereits einiges

getan wird, um die Reisewelle auf einen

längeren Zeitraum zu verteilen, wird von
der IAO mit Genugtuung vermerkt: Die
Niederlande und die Bundesrepublik
Deutschland haben die Ferienzeiten
gestaffelt, auch in Frankreich und Belgien
wird ähnliches erwogen. Österreich
verzeichnet seit Jahren gute Erfolge mit der
Staffelung der Schulferien.

Auch die in einigen Ländern eingeleiteten

Werbekampagnen zeigen Wirkung:
«Frühling für die Älteren» in der
Schweiz, «Ferien im Juni und September»

in Belgien, «Vermeidet die Hauptsaison»

in den Niederlanden, «Mehr Sonne
für weniger Geld» in Italien werden in
dem Bericht lobend erwähnt.

Nur gibt es noch immer einen «harten
Kern» Uneinsichtiger, für die die ruhige
Vor- und Nachsaison trotz günstigerer
Preise nicht attraktiv ist - sie ist ihnen zu
langweilig. Und sie verstärken dann den
Strom derer, denen wegen der Ferienzeiten

in Schule und Betrieb keine andere
Wahl bleibt, als eben die «klassischen»
Ferienmonate. Walter Meth

Auf dem Weg zum Ein-Verband
Die Mitgliederversammlung der Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT) stimmt

grundsätzlich einer Integration des Deutschen Fremdenverkehrsverbandes in die

DZT auf der Grundlage der durch den Verwaltungsrat erörterten Konzeption zu.

Das war der herausragende Beschluss
der 79. Mitgliederversammlung der DZT
Ende Mai in Frankfurt. Dabei wird davon

ausgegangen, dass eine endgültige
Behandlung des Themas erst nach Zustimmung

der Länderwirtschaftsministerkon-
ferenz und nach erneuter Behandlung der
erforderlichen Satzungsänderungen durch
die Mitgliederversammlung der DZT
erfolgt. Voraussichtlicher Termin für die
Integration ist der 1. Januar 1980. Nach
dem ausgearbeiteten Konzept soll dann
die DZT in folgende Dezernate eingeteilt
werden: in eine Grundsatzabteilung unter
der Leitung des DZT-Geschäftsführers
Günther Spazier; eine Marketingabteilung

unter der Leitung des bisherigen Leiters

des DFV Dr. Ernst Bernhauer sowie
in eine Abteilung Finanzen, Personal und
Auslandvertretungen unter der Leitung
von Dr. H.-J. Martin.

Unser Sparangebot
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Glacecoup Medici
14 cm hoch, 14 cm 0
Inhalt 400 g
einzeln verpackt Fr. 7.80

BtBrman Sternegg AG
8201 Schaffhausen
Tel. (053)5 12 91
Laden + Ausstellung
8003 Zurich
Manessestrasse 10
Tel. (01) 242 32 88
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Der Vorsitzende des Verwaltungsrats
der DZT, Dr. h.c. Rudolf Eberhard, hob
in seiner Einleitung besonders hervor,
dass das Bundesministerium für
Wirtschaft durch die drastische Erhöhung des

DZT-Etats einen weiteren wichtigen Beitrag

zur Erfüllung des touristischen
Schwerpunktprogramms der Bundesregierung

geleistet habe. Gegenüber dem
Vorjahr 1977 sei der Haushalt der DZT
von rund 21 Millionen DM um 3,7 Millionen

auf über 25 Millionen DM gestiegen,
das bedeutet eine Erhöhung um 17,42

Prozent. 1979 betrage der Etat sogar über
30 Millionen DM, wodurch die DZT
immer mehr in die Lage versetzt werde, auf
den einzelnen Märkten differenzierter,
insbesondere in der Zielgruppenansprache,

zu arbeiten. Ein weiterer Tagungs-
ordnungspunkt war die Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge. Einer Verdoppelung
der Mitgliedsbeiträge auf DM 10 000
stimmte die Mitgliederversammlung zu.

Schwerpunkt «ASTA»

Eine herausragende Werbemassnahme
1979 wird die Präsentation des Reiselandes

Deutschland auf dem ASTA-Kon-
gress im Herbst in München sein. Für die
Trade Show hat die DZT einen 1400

Quadratmeter grossen Stand gemietet, auf
dem sich Deutschland «en bloc» präsentiert.

Für die Teilnehmer des ASTA-Kon-
gresses hat die DZT nicht weniger als 62
Informationsreisen durch die Bundesrepublik

und nach Berlin (West) vorbereitet,

von denen 16 Pre- und 46 Post-Con-
vention-Tours sind. Das Bundesministcri-
um für Wirtschaft unterstützt diese Info-
Reisen mit einem Zuschuss von 800 000
DM.

Personell nachziehen

Nachdem in den vergangenen Jahren
die Werbemittel der DZT in erheblichem
Umfang erhöht werden konnten, so
Dr. v. Bcauvais. Abteilungsleiter Tourismus

im Wirtschaftsministerium, sei nun
der Zeitpunkt gekommen, auch den Per-
sonaletat der DZT in Ordnung zu bringen,

da die DZT seit zehn Jahren trotz
Arbeitszeitverkürzung und fast Verdreifachung

des Etats keine nennenswerte
Personalerweiterung erfahren hat. dzt

Luxus ohne Qualität
Um dem Mangel an qualifiziertem Personal

beizukommen wurde das Pilot-Projekt
«Schule des Fremdenverkehrs» in Ixtapa
verwirklicht

Die Erfahrung, dass gutes Hotelpersonal

rar ist, weil die Nachwuchsschulung
nicht ausreicht, mussten auch die

Hotelmanager in Mexikos neuestem Badeort

Ixtapa/Zihuatanejo machen: Für die fünf
prachtvollen Strandhotels ist qualifzierte
Hilfe praktisch nur aus Acapulco zu
bekommen. Dabei gibt es genügend freundliche

und willige Arbeitskräfte unter den

Einwohnern des romantischen
Fischerstädtchens Zihuatanejo und Umgebung.
Für sie wurde jetzt eine Fachschule eröffnet.

Die fünf «Samurais», wie sich die

Manager der fünf Luxushotels in Ixtapa
scherzhaft nennen, kämpften gemeinsam
um Besserung.und konnten jetzt einen
ersten Sieg erringen. Anfang Februar weihte

Staatspräsident Lopez Portillo in Ixtapa
die «Escuela de Capacilacjon Hotelera»
ein, die als «Schule des Fremdenverkehrs»

ein Pilot-Projekt für ganz Mexiko
ist.

Vorgesehen ist die Aus- und Weiterbildung

von 1800 Angestellten des Hotel-
und Gastgewerbes pro Jahr — vom
Kellnerlehrling bis zum Direktionsassistenten.
Die Schule soll ein Garant dafür sein,
dass neue Arbeitskräfte bald den
Anforderungen des internationalen Publikums
gerecht werden. Sprachschulung gehört
ebenso zum Ausbildungsprogramm wie
technisches Know-how und Unterweisungen

in der Urlauber-Psyche. Für die
Ausbildungskosten kommen die Hotels auf.
Gebäude und Einrichtung zahlte der
mexikanische Staat.

Ixtapa. dessen erstes Hotel - das Aristos

- 1975 eröffnet wurde, hat bis heule 1200

Zimmer. 1981 werden es in Ixtapa schon

3500 Zimmer sein. pd

Tourismus-Charta
Die Welt-Tourismus-Organisation

(WTO) mit Sitz in Madrid hat sich die

Ausarbeitung einer «Tourismus-Charta»
nach dem Vorbild der Charta der Vereinten

Nationen vorgenommen, in der Rechte

und Pflichten der Touristen, der
Gastgeberländer und der Tourismus-Organisationen

international verankert werden
sollen.

Wie WTO-Gcneralsekretär Robert Lo-
nati erklärte, solle den Touristen weltweit
eine Mindestqualitä( ihres Urlaubs garantiert

werden. Die WTO wolle mit offener
Kritik Einfluss. auf solche Länder
nehmen. in denen anerkannte Normen des

Tourismus verletzt würden. Streiks von
Hotelangestellten, Fluglotsen. Piloten
oder Zöllnern seien jedoch «höhere
Gewalt». gegen die es keine Garantie oder
Entschädigung geben könne.

Die WTO rechnet für 1979 mit einem
weiteren Anwachsen des internationalen
Tourismus, vor allem in die USA und in
die Karibik. Aber auch die Reisen in Länder

der Dritten Welt nähmen einen
immer grösseren Aufschwung. Im Welttourismus

werde für 1979 mit 280 Millionen
Besuchen und einem Umsatz von 75

Milliarden US-Dollar gerechnet. Insgesamt
werde es rund 1,2 Milliarden Touristen
geben, die im In- oder Ausland Ferien
machen, während es 1963 erst 460 Millionen

waren. Derzeit hätten in aller Welt
etwa 500 Millionen Beschäftigte und ihre
Familien einen gesetzlichen Anspruch auf
bezahlten Urlaub. apa

Touristik in Polen
Das im letzten Krieg schwer

mitgenommene Polen bemüht sich in letzter
Zeit, die touristische Infrastruktur
beschleunigt zu entwickeln. Die geographische

Lage, natürliche Vorzüge und eine

tausendjährige Geschichte, bilden die
Grundlagen dazu. Reisen von Touristen,
die Polen entweder als Transitland oder
zur Erholung besuchen, werden durch die
zunehmend besseren Unterbringungsmöglichkeiten,

die Entwicklung des
Verkehrsnetzes und eine fortschreitende
Vereinfachung der Reiseformalitäten gefördert.

An einem Empfang in der polnischen

Botschaft in Bern wurden
Fremdenverkehrskreise und Presse von Vertretern

des Reisebüros Orbis, der Fluggesellschaft

LOT und der Agentur Interpress
als der wesentlichen Träger der
Touristikforderung unterrichtet.

Im vergangenen Jahr ist das
sprichwörtlich gastfreundliche Land von zehn
Millionen Touristen, darunter einer Million

aus westlichen Ländern, besucht worden.

Über 11 Mio polnischer Staatsbürger
reisten 1978 ins Ausland. Zurzeit stehen
15 000 Betten in neuen Hotels zur Verfügung.

Die Vermietung von Gastzimmern
ergänzt die Aufnahmekapazität. Auch der
Bau von Motels und Campingzentren
wird vorangetrieben. Die Elektrifizierung
der Eisenbahnstrecken ist demnächst
abgeschlossen. Die ersten Abschnitte der
Autobahnen und Schnellverkehrsstrassen
sind befahrbar. sda

Edmonton ist zurzeit die baufreudigste Grossstadl Kanadas. Hotels schiessen in die Höhe
wie aufslengelnder Salat im Treibbeet!.

c

Ahornblätter
J

Die grosse Reiselust
Wie aus einer soeben veröffentlichten

Statistik hervorgeht, hat der Kurssturz des

kanadischen Dollar - er ist jüngstens auf
unter 84 US Cents abgerutscht - die
Reiselust der Kanadier nicht gemindert. 1978

bereisten 1 800 000 «Canucks» andere
Länder als die USA, verglichen mit
1 770 000 1977. Gleichzeitig stieg die Zahl
der Auslandsreisenden, die im abgelaufenen

'Jahr Kanada besuchten, von
1 400 000 auf 1 700 000. In dieser Statistik
sind die Gäste aus den USA, die den
Grossteil der Besucher stellen, nicht er-
fasst.

Das Geschäft mit den
Kongressen

Obwohl Toronto für die
Fremdenverkehrswerbung bloss 1400 000 Dollar in
diesem Jahr budgetiert, gilt die Stadt als
eine der «Grossen Vier» Nordamerikas in
bezug auf das "Kongressgeschäft. 635

Kongresse mit mehr als 315 000 Delegierten

wurden abgehalten. Man schätzt die
Kongresseinnahmen auf mehr als hundert
Millionen Dollar. Die Belegung der Hotels

kletterte 1978 auf 70 Prozent, verglichen

mit 65 Prozent 1977. 1979 verspricht
noch besser zu werden. Der grösste Kon-
gress. der in diesem Jahr in der Metropole
am Ontario stattfindet, ist jener von Ki-
wanis International, zu dem 18 000 bis
20 000 Teilnehmer erwartet werden.

Interessanter Besitzwechsel
Torontos Scott Restaurants Co. hat 46

Prozent des Aktienkapitals der Commonwealth

Holiday Inns of Canada zum Preis

von 10 Dollar je Aktie erworben. Die Ver¬

käufer waren David Rubinoff, Gründer
der kanadischen Kette und Holiday Inns
Overseas Capital Corp. In dem Quartal,
das am 31. Januar 1979 endete, hatten die
Commonwealth Holiday Inns einen Umsatz

von 53,7 Millionen Dollar (i. V. 45,5
Millionen Dollar), doch wird ein Defizit
von 1.3 Millionen Dollar (1,7 Millionen
Dollar) erwähnt. Rubinoff hatte seit mehr
als einem Jahr nach einem Käufer
Ausschau gehalten.

Erschwingliche Schweiz
Berichte bekannter Reisejournalisten

betonen, dass «Switzerland» auch für
Kanadier mit nicht zu prallen Brieftaschen
sehr empfehlenswert sei, da die Preise vieler

Hotels nicht kostspieliger sind als jene
der kanadischen Hotels.

Reise vom Vertreter
Kanadier, die aus Zeitnot keine Reisebüros

aufsuchen können, erhalten jüngstens

eine neue Dienstleistung, «gratis und
umsonst.» Firmen, wie Holiday Travel
und Home Style Travel, senden gerne
Vertreter in die Wohnungen der Reiselustigen,

um die gewünschten Arrangements

zu buchen. Ein Anruf genügt...

Ausser Haus schmeckt's auch
Wie aus einer soeben veröffentlichten

Studie hervorgeht, gaben die Kanadier im
letzten Berichtsjahr 33 Prozent ihres
«Nahrungsdollar» in Gaststätten aus. Es

waren insgesamt fast 5 Milliarden Dollar.
In wenigen Jahren wird ein Anstieg auf
50 Prozent erwartet. Auf Gaststätten des

Typs «Schnellimbiss» entfielen rund 26
Prozent. WJ

Indien

Tourismus contre cceur
Indien, das gegenwärtig eine aussergewöhnlich günstige Touristensaison erlebt, hat
gute Aussichten, bereits im laufenden Jahr das Ziel von einer Million ausländischer
Besucher zu erreichen. Aber sogar nach den deutlichen Steigerungen der letzten
Jahre hat das Riesenland dann erst einen Anteil von 0,3 Prozent am internationalen

Reiseverkehr erreicht.

In der Öffentlichkeit wird zunehmend
diskutiert, worin die Ursachen für die
immer noch unbefriedigende Entwicklung
liegen. Tausende Kilometer palmenbc-
standener Sandslrändc, Sonne und
angenehme Wärme den ganzen Winter über
und Sehenswürdigkeiten wie kaum
irgendwo auf der Erde müssten eigentlich
Anlass für immer stärkere Touristenwellen

aus den reichen und devisenstarken
Ländern sein. Was. fragen Tourismus-
fachleutc und Rcisejournalistcn, ist
schuld daran, dass sich Indien mit einem
so kleinen Anteil an den amerikanischen,
europäischen und japanischen Reisedevisen

zufriedengeben muss?

Skepsis, die nicht grundlos ist

Einer der Kernpunkte liegt ihrer
Überzeugung nach darin, dass die Politiker im
innersten immer noch den Verdacht
hegen, dass zu viel ausländische Touristen
den indischen Lebensstil negativ
beeinflussen und deshalb - trotz ihrer Devisen
-politisch und sozial unerwünscht sind.

Das ist sicher einer der Gründe dafür
gewesen, dass der Schwerpunkt der Werbung

stets auf den bildungsbeflissenen
und zahlungskräftigen Reisenden gelegt
wurde. Wirkliches Interesse fur die
zahlreichen Kulturen, die Indien in den letzten

3000 Jahren geprägt haben, ist indessen

selten vorhanden.
Immer wieder kommt es vor. dass

Besucher. die 10 000 km weil angereist sind,
die in lOOjähriger Bauzeit errichteten und

1000 Jahre alten Tempel Südindiens in
zehn Minuten «abhaken».

Nur Grossstadthotels
genügen den Ansprüchen

An den endlosen Stränden gibt es nur
eine Handvoll Ferienzentren, die
europäischen Ansprüchen genügen. Die 5-
Sterne-Hotels in den grossen Städten halten

zwar jedem internationalen Vergleich
stand, aber die Janata-Regierung in Neu-
Delhi hat sich dafür entschieden, in den
nächsten Jahren fast ausschliesslich preiswerte

Hotels zu bauen und zu fordern.
In Indien jedoch wird eine billigere

Unterkunft, schrieb der «Statesman» zu
Recht, «normalerweise mit einem Mangel
an Hygiene, Sauberkeit und sogar
Basiskomfort» erkauft. Diesen Preis will nicht
einmal die Minderheit der Touristen
bezahlen. die Verständnis dafür hat, dass

einheimische Kritiker die Luxushotels als

Symbole der Ungleichheit in dem armen
Land mieden.

Schliesslich gehen das bunte Gewimmel

und der Mangel an Ordnung und
Organisation. in den Strassen Anlass für den
hohen Farbfilmverbrauch der Besucher,

beispielsweise auf Flughäfen und Bahnhofen

mitunter gehörig auf die Nerven.
Der Ärger über verpassle Anschlüsse und
chaotische Zustände kann dann in der
Hotelbar nicht einmal mit einem Bier
runtergespull werden, wenn man - wie oft

- auf einen «trockenen Tag» slosst oder in

einem «trockenen Staat» ist. apa
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Engins de transport
et de manutention

Petitpierre+Grisel SA
2002 Neuchätel
Tel. (038) 25 65 41

äfasaTRusnca
am Goldbrunnenplatz

8055 Zürich Tel. 01-33 8133
Wir führen immer ca.300-400 Spitzenstücke
nur auserlesene, exklusive, restaurierte Möbel

aus eigenen Werkstätten

Antiquitäten Bauernmöbel A

bis 100% WIR

Spielplatzgeräte Spielplatzgeräte

Für öffentliche und private
Anlagen Einfache Mon¬

tage Verzinkt
Schaukel 2 Sitze Fr 640 —

Rutschbahn 4 m Fr 1050-
KJetterturm 2,4 m Ff 560 —

Wippe-, Fr 490—,
A Fr. 2760 -

Blockpreis netto Fr 2630 —

Fur öffentliche und private
Anlagen Einfache Montage

durch jedermann
Rutschbahn, 3 m 890 -
Schaukei. 2 Sitze -640-
^lettprturm, 2,4 m 390

Geräte verzinkt 1920 —

ßlockpreis netto 1 820 —

GTSM Spielplatzgerate in GTSM Spielplatzgerate in
Holz, Kunststoff und Metall Holz. Kunststoff und Metall
GTSM 2532 Magglingen GTSM 2532 Maggtingen
01/6611 30 od 032/236903 01/661130 od 032/236903

ALS
UNTERNEHMER SOLLTEN
SIE NICHT FÜR IHR
FABRIKGEBÄUDE
ARBEITEN.

SONDERN DAS GEBÄUDE FÜR SIE.
UNSER IMMOBILIEN-LEASING GIBT
IHNEN DIE MÖGLICHKEIT, MIT
100% FREMDKAPITAL ZU BAUEN.
UND MIT KLARER KOSTENSTRUKTUR
AUF LANGE SICHT.

A+E Leasing AG A+E Leasing SA
Bahnhofstr. 52 8022 Zürich 2, rue A. Vallin 1201 Geneve
Tel. 01/21133 93 t£I. 022/32 33 20
Ab 18.Juni 1979: Stampfenbachstrasse 117

8035 Zürich
Tel. Ol 6010 00

WIR HABEN NICHT NUR GELD,
SONDERN AUCH DAS KNOW-HOW.

A+E
Leasing

Aktionärsbanken: Schweizerische Volksbank, Kantonalbank von Bern,
BanqueCantonale Vaudoise, StGallische Kantonalbank, Qraubündner Kantonalbank,
Solothumer Kantonalbank, Banque Hypothäcaire du Canton de Genfeve, Banque de
l'Etat de Fribourg, Banque CantonaleNeuchäteloise, Appenzell-Ausserrhodische
Karitonalbank, Appenzell-Innerrhodische Kantonalbank.

Machen Sie mit an
unseren fünf neuen
Aktionen mit dem
Erfolgsprodukt Coca-Cola.

Und gewinnen Sie
eine Reise zu den
Olympischen Spielen
1980 in Moskau.

oo

Begegnen Sie der Herausforderung
unserer Zeit mit Aktivität.

Wir unterstutzen Sie dabei mit fünf
speziell fur das Gastgewerbe
entwickelten Aktionen, die jeweils mit
einem neuartigen, konkieten Angebot
verbunden sind Benutzen Sie diese
Gelegenheiten, Ihre Gaste zu zusätzlichen

Konsumationen anzuregen
und mehr Stimmung in Ihr Lokal zu
bringen Selbstverständlich stellen
wir Ihnen fur jede Aktion gratis dekorative

Werbemittel wie Rotairs,
Mobiles, Tischsteller und so weiter
zur Verfugung.

Wahlen Sie aus unserem Angebot
jene Aktionen aus, die am besten

zu Ihrem Lokal passen. Und jedesmal

haben Sie durch Ihre Beteiligung
automatisch die Chance, nächstes
Jahr in die Hauptstadt Russlands zu
reisen Denn von April bis und mit
November 1979 verlosen wir gratis
jeden Monat zwei Stadtefluge nach
Moskau, inklusive Hotel und Zutritt
zu den Olympischen Spielen.
Die Gewinner werden jeden Monat
an dieser Stelle in dieser Zeitung
veröffentlicht.

Alles weitere über unsere Aktionen
und den Wettbewerb erfahren Sie
durch unsere Verkaufsberater.
Wir wünschen Ihnen viel Gluck und
recht viel Erfolg.

Coke macht mehr draus.

ERFAHRUNG
NUTZEN

METALLBAUARBEITEN

• Fenster

• Türen

• Fassaden

• Schaufenster
Mobile Trennwände
für Büro und Industrie

wSo
i=ir^»l=4W
LIFT AG
CH-8618 Oetwil am See, Zürich
Telefon 01/929 2121

Schaumbad/Duschbad
Schaumbad-/Duschbad-Beutel, Art Nr 814-3
Turkish-Packung, Inhalt 10 g Kartons zu 400
Stuck Preis per Karton bei Bezug von

Karton 1 5 10

Fr 78 — 75 50 72 50

Bestellen Sie bitte gleich telefonisch'
Tel (041)22 55 85
Hirschmattstr 42

Abegglen-Pfister AG Lu-zern

Kühl-Zellen
Tiefkühl-Zellen
Klima-Zellen
in allen Grössen

Anschlussfertig
Ohne störende Umtriebe in
wenigen Stunden aufgestellt
Jederzeit wieder zerlegbar
Problemlos zu vergrössern
Ein Schweizer Produkt
entwickelt und fabriziert von

ROSENMUND AG
4410 Liestal, Gestadeckplatz 6
Telefon 061-91 91 55

Senden Sie mir bitte Ihre Dokumentation
Name

Adresse

/
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Planen Werden • Das Fachorgan für Hotellerie und
Fremdenverkehr

• Attraktiver Stellenanzeiger

• Erscheint jeden Donnerstag

Sie Sie Name:

Vorname:

Ihre Abonnent Beruf:

Strasse:

Karriere! Für Fr. 49.- pro Jahr (Inland) oder Fr. 64.- pro Jahr
(Ausland) erhalten Sie die HOTEL-REVUE jede Woche
ins Haus. Lückenlos. Nur so sind Sie sicher, keinen
Artikel und kein Inserat zu verpassen, das ihre berufliche
Laufbahn entscheiden könnte. 4

Für Luftpost-Abonnement bitte anfragen! £

PLZ/Ort:

i

r HOTEL-REVUE
k Postfach, 3001 Bern HR

Das Jahres-Werbe-Set

Tt T.

i 'i

<4* MteWi,

jlTA
smm^S' 'r&Hm?,

Ihre koordinierte,
verkaufsfördernde Jahreswerbung

fürwenigerals Fr.3.85 im Tag!

•V • .4!Vii<i*v\y

Das Jahres-Werbe-Set ist das
komplette Werbe- und Ver-
kaufsförderungs-Paket, das die
wichtigsten Werbemittel
beinhaltet, die Sie fur Ihre Tages-,
Wochen- und Saison-Spezialitäten-Aktionen

brauchen,
kombinierbar mit Ihrer Zeitungswerbung.

Bei der Konzeption des Jahres-
Werbe-Sets wurden folgende
Schwerpunkte berücksichtigt:

• Möglichkeit zum unbeschränkten

Angebots- und Textwechsel
ohne Aufwand.

• Einheitliche Gestaltungslinie
in der Grafik und Farbabstimmung.

• Optimale und abwechslungsreiche

Dekorations-Gesamt-
wirkung.

• Niedriger Werbekosten-Aufwand
für hohen Werbeerfolgs-

Ertrag.

Für grössere Betriebe können
mehrere Jahres-Werbe-Sets
gleichzeitig eingesetzt werden.

Gastrofreund Jahres-Werbe-
Sets sind in beschränkter
Stückzahl hergestellt und sind
nur solange Vorrat lieferbar.

Coupon
fur eine Gratis-Musterauswahl
des Jahres-Werbe-Sets.

Betriebsnamen

Auskunft über Tel. 056/221088

üfVM
Postfach, 5400 Baden

• Individuelle Einsatzmöglichkeiten
für alle Arten von

Restaurationsbetrieben.
• Solide und strapazierfähige

Ausführung für langlebige
Verwendung.

Ein Gastrofreund Jahres-
Werbe-Set wird in vier stabilen
Saisonboxen geliefert, die das
nötige Werbematerial beinhalten

für einen Restaurationsbetrieb
bis zu ca. 125 Sitzplätzen.

Damit Sie sich ein genaues
Bild über das oben abgebildete
Jahres-Werbe-Set machen können,

bestellen Sie noch heute
die farbige Gratismusteraus-
wahl.
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Valentine-Friteusen
nach Gastronom

Oelinhalt:
9, 12 und 16 Liter

HBZ-VALENTINE ZÜRICH
Generalvertretung und Service fur die deutsche Schweiz

H. BERTSCHI, 8053 ZÜRICH
Sillerwies 14. Telefon (01) 53 20 06

WER
RECHNET1

\y KAUFTiy,)

Valentine-Friteusen
Standmodelle, freistehend ab Fr 1370 -
Bassin-lnhalt 7-18 Liter
Spez Trockengangschutz
Ausfuhrung Chromstahl
Alle Bassmgrossen beliebig kombinierbar
Tischmodell inox 5-6 Liter Fr 490 -

f.

Tellerwarmer
VALENTINE-
SERVOMAT
50 Teller
Inox, braun und
cr6me
Standmodell und
fahrbar
ab Fr 680 -

< Beliebig kombinierbar Einheiten von 20, 30 und 40 cm Breite
Gastronorm Hohe/Tiefe 85 x 60 cm oder 90 x 70 cm
Diese fahrbaren Typen nur noch in die Kombination einschieben, sie passen zu allen
Arbeitstischen usw.

Vollautomatische elektr. Sparschaltung
Automatische Oelklärung, Spez. Trockengangschutz

grosse Leistung, einfache Bedienung
Schnellentleerung/Filtrierung des Oels

Prüfen Sie kritisch, Preisvergleiche anstellen!

Weiler liefern wir zu vorteilhallen Konditionen: Alle LQkon-Apparale, Waagen, Aufschnltl-
maschlnen, Kartoffelschälmaschinen, Wäschemangen. _ __3 S-19L Fr. 1695.- P-2 2x 6-7 L Fr. 2620.-

Steigen Sie um auf eine sorgenfreie Valentine fur viele Jahre Jede Valentine gibt es auch im vorteilhaften Valentine-Leasing Vorteilhafte Eintauschmoglichkeiten Verlangen Sie

MODELL V-1

eine Offerte.

Heizöl und Gas werden immer
wertvoller und teurer!!

LOMA-THERM-
Wärmeverschlussklappen
sparen Kosten und Energie!
Techn Bericht in Ausgabe Nr 13, Seite 35, vom 29 3 79

BON
Ich bitte um kostenlose Zustellung Ihrer Unterlagen

Name

Strasse

Pzl/Ort

Telefon

An
OHF-Vertriebs AG, Postfach 205
4310 Rheinfelden/AG

Wm
IHR PARTNER

fur

BESTECKE
WMF Zurich AG

Bernstrasse 82, 8953 Dietikon
01 /730 42 42

r„

REX-Fertigbäder -
tausendfach
Wertzuwachs und Umsatzsteigerung für
Ihr Hotel -ohne kostspieligen Umbau!
REX-Badezimmer, Duschen und Dusch/Wasch-Kombinationen

'A * * II r

JL 7

REX-Fertigbad mit Dusche, Frontabschluss mit Türe

.werden nach Mass vorgefertigt und exakt
Ihren Raumverhältnissen angepasst, dank dem
einzigartigen, von REX in der Schweiz
entwickelten Verfahren.

.werden nahtlos in Ihre Räume eingepasst
(siehe Bild).

.haben Wand- und Bodenbelage aus echten
Keramikfliesen, die Aussenverkleidung wird
passend zu Ihrer Einrichtung geliefert.

.sind innert 1 bis 2 Tagen montiert,-' ohne
Störung Ihres Betriebsablaufes!
Bis zu 700 nach Mass vorgefertigte Badezimmer,

Duschen und Dusch/Wasch-Kombinationen
werden jahrlich von REX in der Schweiz

und in Österreich installiert. Unübertroffen in
Qualität und Preisgunstigkeit. Die kostensparende

Alternative zu Um- oder Einbau! Verlangen

Sie unsere Referenzlisten.

REX-ELECTRIC

Bernstrasse 85 (Rexltof) CH-8953 Dietikon Tel. 01 730 67 66

Hotelraum mit nachträglich eingebautem REX-Fertig-
bad So können auch Ihre Zimmer in 1 bis 2 Tagen
aussehen

REX-Fertigbäder -
ein Begriff!

Bon Ich bitte um kostenlose und unverbindliche Ka¬
talogvorlage des REX-Fertigbader-Gesamtpro-
gramms HR

Name

Named Betriebes

Ort/PLZ

Strasse

Telefon

Einsenden an REX-ELECTRIC
Berns'rasse 85 CH-8953 Dietikon

1.1'11 e ;b 'j'Uti J}', *

4 3 f
5

m

COUPON:
CZIBitte senden Sie mir
unverbindlich die
Dokumentation für
Bestecke
und Tafelgeräte.

SOLA
Bcstcckfahnk AG
6032 Lmmen
Tel 041 - 15 24 24

Adresse

PLZ Ort

SOLA — Schweizer Qualität im Gastgewerbe
fr* J m ' tn.T

UH t, " -

ss,
Hotel-Zimmer:

Gestaltung
und Möblierung

Das Wohncenter von Allmen in Interlaken:

• eine der schönsten und grossten Wohnausstellungen
weit und breit

• permanente Hotelzimmer-Ausstellung
• eigene Innenarchitekten
• Generalunternehmung (Entwurf, Planung, Baufuhrung,

Ausfuhrung)
• eigene Innenausbau-Werkstatten

(u a. spezialisiert auf_
rustikale Holz-
verarbeitung)

• eigenes Nah-
atelier fur
Vorhange und
Gardinen

• grosses Textil-
studio und Teppichsortiment

• Liefer- und Service-Dienst

i| m):T ' i'j

wohncenter
von allmen
Interlaken - gegenüber Bahnhof Ost #

Unbeschrankt 0 Tel 036/22 16 56
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En marge du rapport d'une commission extra-pariementaire

Les options de Neuchätel
La commission extra-pariementaire neuchäteloise, chargEe par le conseil d'Etat,
d'examiner la motion de MM. Claude Borel et consorts reltative ä la politique
neuchäteloise du tourisme, a remis I'an dernier son rapport. Celui-ci inspire quelques
reflexions pertinentes de M.Alex Billeter, directeur de rOffice du tourisme de
Neuchätel et environs (ADEN), qui, dans son rapport d'activitE 1978, präsente dans

ses grandes lignes les principales conclusions de ce travail.

Ayant tout d'abord etabli un inventaire
des ressources de notre canton et cherche
ä definir l'esprit qui devrait etre celui du
tourisme en pays neuchätelois, eile a con-
clu son expose par une serie de propositions

qui s'adressent aussi bien aux autori-
tes politiques cantonales qu'aux communes

et aux institutions de droit prive qui
s'interessent ä ce domaine.

Un travail de sensibilisation

Ces nombreuses stances ont eu 1'avan-

tage evident d'interesser les parlementai-
res ä des problemes qui les avaient rare-
ment passionnes jusqu'ici. lis ont pu Ega-

lement se rendre compte que, si les solutions

dependent le plus souvent d'initiati-
ves privees ou d'associations, l'attitude, la

comprehension et parfois Tintervention
de l'Etat peuvent jouer un role rEel dans
le developpement d'une branche qui a sa

place ä tenir dans la diversification econo-
mique ä laquelle on tend.

Les idEes directrices

Citons ensuite certaines idees directrices

qui ne paraissent peut-etre pas revolu-
tionnaires ä ceux que les questions touris-
tiques ont toujours interesses, mais qu'il
Etait bon de voir formulees officiellement:

• Actuellement axe uniquement sur le
tourisme de passage, le Pays de Neuchätel
devrait encourager le tourisme de sejour et
plus particuliErement le tourisme familial
et rural.

• Le principal attrait touristique de ce
canton reside dans ses beautes naturelles-,
il importe dEs lors de maintenir intact ce

capital, en restant fidele aux principes
enoncEs dans le decret concernant la
protection des sites naturels du canton;
/'application de ces principes se fera de moniere

positive.

• II convient d'encourager les initiatives
privees, respectant le style du pays, par une
attitude comprehensive, des recomman-
dations claires, voire des facilitEs; les
milieux touristiques professionnels devraient
dEjä etre consultes au Stade de l'etude des

projets.

• Possibilites d'hibergemenr. on veillera
d'une part ä moderniser et dEvelopper ce

qui existe dejä plutöt qu'ä creer partout
de nouveaux Etablissements et d'autre
part ä accorder la priorite aux formes
d'hebergement les moins «devoreuses de

paysages».

• A tous les niveaux ((d'homme de la

rue», hotelier, office de tourisme, etc.),
l'accueil du touriste revet une grande
importance; des efforts accrus devraient etre
accomplis dans ce secteur, notamment en
ce qui concerne les programmes de
distractions qui meriteraient d'etre encore
developpes.

• Aujourd'hui, la concurrence est extre-
mement vive sur le marche touristique et
rend indispensable une prospection dyna-
mique exigeant des moyens financiers
accrus; cette propagande devra etre faite, en
Suisse et ä l'etranger, en etroite collaboration

entre organisations touristiques,
associations höteliEres, compagnies de transports,

etc.
C'est dire qu'on a cherche ä assurer le

respect de notre «capital» naturel et histo-
rique tout en condamnant fimmobilisme
auquel pourrait amener un conservatisme

trop rigide.

Les moyens d'une politique

Quant aux deux derniers paragraphes
cites ci-dessus et qui soulignent l'impor-
tance des distractions et de la promotion -
deux domaines oil les offices de tourisme
doivent jouer un role evident - ils nous
menent tout droit ä une conclusion

L'annöe 1978 ä Neuchätel
Le mouvcment touristique propre

ä la ville de Neuchätel et ä ses environs

etait, lui aussi, ä la baisse en
1978. L'ADEN indique un total de
71 982 nuitEes, contre 84 959 l'annee
precedente. Le taux d'occupation, de
35% en 1977, s'est fixe ä 33,7%.
AprEs la clientele Suisse qui vient en
tete avec 39% du total, on trouve les
Allemands, les Francis et, nette-
ment plus loin, les ressortissants du
Benelux, des USA. de la Grande-
Bretagne et de l'ltalie.

En ce qui concerne l'offre höteliE-
re. elle est cgalement en diminution,
ä la suite de la fcrmeture de l'Hötcl
Central en janvier et de la reouver-
ture tardive, en ele. de l'Hötel du
Marche. On annonce egalement la
disparition du Soleil. Mais on n'en
fera pas un symbole r.

commune qui se trouve, en toutes lettres,
ä la page 68 du rapport: «Si l'on tient ä ce

que nos offices de tourisme intensifient
leurs efforts, et c'est lä un vceu tres gene-
ralement partage, il convient toutefois
d'augmenter les moyens financiers mis ä
leur disposition.»

Lä, le travail de la commission a dejä
fait son effet sur le plan cantonal, puisque
le Grand Conseil a vote une subvention
supplemental de 100 000 francs ä l'Offi-
ce neuchätelois du tourisme. II nous reste
ä souhaiter que cette manne, d'autant
plus bienvenue qu'elle arrive en temps de
recession, permette «d'intensifier les
efforts» aussi bien dans le domaine de
l'accueil (les distractions en font partie) que
dans celui d'une promotion plus que
jamais necessaire. r.

NeuchäteljH
Cressier va cölöbrer le vin
nouveau

La fete du Vin Nouveau de Cressier
NE, qui sera celebree les 4,5 et 6 mai 1979

- et ceci pour la cinquieme fois - verra se

poursuivre toute une Serie de manifestations

toutes plus attirantes et attrayantes
les unes que les autres. Cette annee, la ville

de Delemont en sera l'höte officiel.
Durant trois jours, la citE viticole de

Cressier vivra dans une ambiance de Hesse

ä la gloire de vins rEputEs. Le vendredi,
cinq caves du village ouvriront leurs por-
tes aux dEgustateurs qui pourront apprE-
cier le «Cressier 1978», un millEsime pom-
peux qui fait ressortir un parfum tout
particular. Les visiteurs pourront ensuite
exercer leurs talents de fin degustateur en
participant au concours de dEgustation au
Caveau du Chäteau de Cressier. Une
multitude de buvettes, guinguettes avec
ambiance seront ouvertes jusqu'ä 2 heures
du matin.

Le samedi 5 mai, un grand cortege cos-
tumE rassemblera divers groupes folklori-
ques de la ville de DelEmont, les enfants
du village, les sociEtEs locales, les repre-
sentants de la confrErie bachique des Oli-
fants PrEvot du Jura, ainsi que plusieurs
corps de musique. Le dimanche apres-
midi, toujours sous 1'emblEme du Vin
Nouveau un cortege humoristique, orga-
nisE par la jeunesse de Cressier, prEcedera
la traditionnelle course aux oeufs.

Les organisateurs mettent tout en ceu-
vre pour que ces trois jours de liesse

connaissent la rEussite des annEes prEcE-
dentes.

Sur le thEme de «Disco-6-foIies»

La Fete des Vendanges revue
et corrigöe

On le sait, pour 1979, la Fete des
Vendanges de Neuchätel a EtE remise en
question. IntempEries, coincidences re-
grettables avec d'autres manifestations lui
avaient jouE des tours ces derniEres
annEes.

II fallait done redresser les finances. Ce
qui a EtE fait, gräce ä la comprEhension
dont le public a fait preuve vis-ä-vis de la
souscription. II fallait aussi revoir certains
principes fondamentaux, s'interroger sur
les aspects traditionnels de la manifestation

et tenter d'insuffler un air nouveau ä

une fete qui devait sa reputation ä son
originalitE et ä sa vilalitE.

CortEge

PrcmiEre et importante innovation; le

parcours du cortEge a EtE modifiE. Renon-
qant au quai LEopold-Robert, le dEfile
disposera d'une boucle plus longue, ce
qui Evitera les retards et les arrets dont
souffraient trop souvent les spectateurs.
Une circulation plus aisEe permettra en
outre une meilleure mise en valcur des

groupes. Ensuite, les responsables mettent
tout en oeuvre pour associer plus encore le

vignoble ä leurs entreprises. Les enca-
veurs seront lä avec leur petit verrc de
blanc. Des groupes venant des villages
alcntours commc de divers quartiers de la
ville rcdonneront vie ä des coulumes locales.

Les grandes fanfares seront presentes,
mais on entendra aussi la musique joyeu-
se des ensembles qui taquinent la fantai-
sie.

Joies annexes... et Jura

Sur le theme de «Disc-6-folies», on ac-
centuera le mouvcment, la gaite, 1'inven-
tion. et les «joies annexes» contnbucront
ä repandre une atmosphEre dc jeunesse et
de sourire. cependant qu'entre le grand
cortEge et celui des enfants se confirmera
une collaboration qui s'amorqa avec bon-
heur il y a quelques saisons dejä.

Epfin. la Republique et canton du Jura,
höte d'honneur, apportera, elle aussi, une
note de jeunesse et d'authenticitE fort
bienvenu.

Bref. inquiEte un instant de son sort, la

Fete des Vendanges de Neuchätel repart
ä toute vgpeur et se rejouit, aprEs 54 ans
de vie. d'associer tous les Suisses ä ce re-
nouveau.

«L'Homme et le Temps»

Le Mus£e d'horlogerie ä
l'honneur

AprEs avoir Ete dejä laurEat du «Prix
suisse d'arehitecture en bEton 77» et Tun
des laureats du «Prix europeen du musec
de 1'annEe», le MusEe inernational
d'horlogerie «L'Homme et le Temps», ä La
Chaux-de-Fonds, vient de se voir attri-
buer une nouvelle distinction internationale:

le Prix europeen Cembureau 1978.

Decerne par un jury international sous les

auspices de l'Association europEenne du
eiment, ce prix est consacrE aux ouvrages
en beton pour les loisirs; le MusEe
international d'horlogerie l'a remportE dans la

catEgorie «musEes et centres culturels».

• Le rayonnement international du mu-
see «L'Homme et le Temps» s'affirme an-
nEe aprEs annEe aussi par la valeur de ses

collections. De plus en plus frEquemment,
le musee est invitE ä en prEsenter quelques

piEces de choix dans des expositions
organisEes en divers points du monde.
Ainsi. aprEs sa presence remarquEe, l'an
dernier, dans une exposition au Japon
notamment, le MusEe international d'horlogerie

a EtE l'höte, au dEbut de cette annee,
de la Dresdner Bank ä Düsseldorf (RFA)
et de la BibliothEque Trivulsiana, ä Milan.

Printemps musical
DEtenteur de six prix obtenus dans les

annEes 60, StEphane Cardon est directeur
du Centre musical et lyrique de Grenoble
oil il partage son activitE entre le ThEätre,
l'Orchestre symphonique et l'Orchestre de
chambre. II ouvrira, avec l'Ensemble
instrumental de Grenoble (orchestre de
chambre qu'il dirige depuis 1972), le

Printemps musical qui se dEroulera du 2 au 13-

mai.
Deux jours plus tard, les flütes et luths

de Conrad Steinmann et Jürgen Hübscher
s'accorderont aux ors de l'Hötel DuPey-
rou. Les trompettes, cor, trombones et
tuba de l'Ensemble de cuivres «Da Camera»

de Paris prendront leur succession le 6

mai au ThEätre, avec des ceuvres allant de
Purcell ä Poulenc.

Puis, le 8 mai, Robert Faller dirigera,
aprEs des oeuvres de Monteverdi et Bach,
«Le diable boiteux» de Jean Franqaix,
avec l'orchestre du Conservatoire de La
Chaux-de-Fonds, Wally Staempfli, Etien-
ne Bettens et Hugues Cuenod.

Enfin, la derniEre semaine offre le

Quartetto Rossini de Rome qui ajoutera
Viotti et Mozart au prestigieux compositeur

qui lui a donnE son nom. AprEs cette
escapade au Chäteau de Boudry, les audi-
teurs retrouveront le 13 mai, ä l'Aula du
Mail, le merveilleux Trio de Lucerne,
auquel se joindra Thomas Friedli, clarinet-
tiste. sp

Jusqu'ä la mi-mai. dans le cadre de la Fete de la Tulipe, ä Morges. on peut admirer
200 000 tulipes, jacinthes. narcisses et jonquilles. En outre, une exposition «Fleurs et
gastronomic» a ete mise sur pied au Musee militaire. (ASL)

Zone piötonni&re
Le 25 mai 1979, la ville de Neuchätel

changera partiellcment de visage. Ce

jour- lä en effet, m'agistrats, enfants des

Ecoles et fanfare inaugureront la zone piE-
tonniEre qui englobe le cceur de la cite,
soil les rues qui forment ce que les Neu-
chctelois appellcnt «la BoucleVoü
concentrent petits et grands-fnagasinä, % »/

Trottoirs supprimEs, chaussEes dallEes,

nouveaux lampadaires, garnitures flora-
les, EventairEs devant les vitrines, tout
annonce d'heureüses surprises. La ville de-
viendra un lieu de promenade comme les

quais. Chalands et badauds remplaceront
les voitures et les touristes se sentiront en
vacances dans ce centre oü se trouvent
plusieurs belies faqades. L'inauguration
officielle correspondra avec celle de la

Quinzaine de Neuchätel qui, depuis dix
ans, cree une grande animation en ville
par de nombreuses attractions et manifestations

culturelles dont la traditionnelle
promenade-spectacle.

CALAIS

Les hoteliers biennois, dägus mais
dynamiques
Comme bon nombre d'autres sections de la SSH, la SociEtE des höteliers de Bienne
et environs, que prEside M. Jean-Claude Bondolfi, a constatE avec une bien comprE-
hensible dEception les rEsultats de 1'annEe touristique 1978 qui, aprEs le feu de joie
de I'annEe prEcEdente, se solde par une baisse des nuitEes de l'ordre de 4,5%, ce qui
en ramEne le total ä 91113. Le taux d'occupation, lui, a passE de 37,5 ä 35,9%.

Aux causes gEnErales de la rEgression
du mouvement hötelier en Suisse, Bienne

y ajoute les Enormes difficultEs que
connait l'industrie horlogEre: «Si nous
n'avons pas ou peu ressenti les sEquelles
de cette crise les quatre derniEres annEes,
reconnait M. Bondolfi, la chute des nuitEes

apportEes par l'industrie n'en est que
plus marquEe depuis l'automne dernier.

Des efforts sur tous les plans

DEjä remarquablement organisEe
depuis plusieurs annEes, l'hötellerie biennoi-
se, dont la contribution aux activitEs pro-
motionnelles de l'Office du tourisme local
est primordiale, va revoir toute sa politique

de marketing. Certains höteliers ont
d'ores et dejä commencE ä orienter leurs
efforts vers le tourisme de groupes, afin
de pallier les pertes enregistrEes dans le

tourisme d'affaires. La tendance est en
tout cas ä un rcnforcement de la collaboration

entre les fournisseurs de prestations
et l'Office du tourisme.

• Sous la prEsidence de M. J.-J. Droz,
Dvnam, la cooperative d'aehat des höteliers

biennois, a vu son chiffre d'affaires
augmenter dc 6% l'an dernier. D'impor-
tants arrangements ont etE trouves en
1978 pour les achats de cafe, de chasse, dc
pätes, de produits Howeg, etc.. ceci en

plus des contrats dEjä existants. De
substantielles ristournes sur les achats en
commun profitent ainsi aux membres de

Dynam.
Veritable organisation de services ä

disposition des höteliers de Bienne, Dynam

est en mesure d'intervenir sur divers
plans. C'est ainsi qu'en raison de la
recrudescence des problEmes sur le marchE du
travail, et ce en dEpit de l'augmentation
du chömage dans cette region, il a EtE
decide de remettre en activitE le bureau de
recherche et de placement Dynam. On en
profitera pour relancer les dEmarches en
vue de l'obtention du Statut de saisonniers
pour la region, y compris la ville de Bienne,

d'autant qu'elle est officiellement re-
connue comme region touristique depuis
le 1er janvier 1979.

Au niveau de l'orientation profession-
nelle pour les mEtiers de l'hötellerie, le

president de la SociEte des höteliers de
Bienne s'est occupE des classes terminales
de la region biennoise et du Jura Sud; 378
jeunes gens et jeunes filles ont visitE l'Hötel

Elite, ä Bienne, et assisle ä une sEance
d'information animee par MM. Hofmann
et Kreyer.

Une conclusion en signe d'espoir
Si les premiers rEsultats de 1979 confir-

ment le pessimisme affiche un peu partout

par les milieux touristiques et höteliers,

l'hötellerie biennoise reste d'avis
qu'il laut essayer dc cemcr les Evene-
menls sur lesquels le secteur touristique a
quelque influence. «11 s'agit, explique le
president Bondolfi, de contröler de prEs
son entreprise et de collaborcr dans le
domaine de la promotion, de faire preuve
d'imagination et de dynamisme, afin d'as-
surer sa presence sur le marche.» La raison

du plus fort est toujours la meilleure.
Et c'est une raison d'etre. J.S.

Rendez-vous ä Crans-
Montana
..C'est ä Crans-Montana, fief de leur '

president cantonal, que les höteliers valaisans

siEgeront les 28 et 29juin pour leur
assemblEe gEnErale. Les dElibErations
administratives seront suivies d'un expose
de M. Kaspar, professeur ä 1'universitE de
St Gall, et on prEvoit une excursion-surprise

pour le lendemain.
Ces journEes seront intEressantes, ä la

veille de la saison d'EtE pour laquelle les

Valaisans consentent des sacrifices parti-
culiers, ä commencer par Taction spEciale
du gouvernement, afin que cette pEriode
de I'annEe permette au tourisme de rem-
plir pleinement sa mission.

Sion: mouvement hötelier
Avec ses 630 Iits d'hötels, Sion accuse

une baisse des nuitEes pour Texercice
1978 par rapport ä 1977. C'est ce qui res-
sort des statistiques que la commune vient
de publier. Le taux d'occupation atteint
31%, en baisse de 1% par rapport ä I'annEe
prEcEdente.

Söminaires de dögustation
Les sEminaires de dEgustation de vins

valaisans, que l'OPAV organise en juin et
en septembre, sont dEjä un succEs, puisque

les places sont toutes rEservEes. Iis au-
ront lieu ä AnzEre. Le programme de ces
rencontres, fort attrayant, est certaine-
ment l'une des causes de cette rEussite; on
apprend ä dEcouvrir le Johannisberg, le
Fendant, la Döle et les principales spEcia-
litEs. Le tout sera complEtE par des visiles
de cultures et de caves.

Deux sEminaires spEciaux seront orga-
nisEs par l'OPAV, Tun ä Tintention d'un
grand hötel de Zurich, l'autre pour les Iec-
trices d'une revue fEminine.

Le programme de la Channe
L'ordre de la Channe, confrErie vineu-

se valaisanne, a tenu son assemblEe gEne-
rale ä St-LEonard, complEtEe par un cha-
pitre solcnnel en l'honneur de MM.
Bernard Comby, nouveau conseiller d'Etat, et
Pierre Moren, prEsident des cafetiers-res-
taurateurs de Suisse. Le bilan de l'annee
derniEre, ainsi que l'a precise le Procureur
Albert Rouvinet, est trEs positif et les

comptes bouclent par un benEfice. Les
divers chapitres organisEs ont tous connu le
succEs, spEcialement celui de Zurich, pour
les 25 ans de TExpovina.

Pour cette annEe, le programme est

attrayant, avec. en mai, une reception d'une
confrerie ä Sierre, en juin un chapitre ä

Berne; en aoüt, un chapitre en GruyEre;
en septembre, un chapitre avec les Cö-
teaux de Champagne ä Crans; en octobre.
un chapitre ä Brigue et le Chapitre final
d'automne ä Sion en novembre. Un nou-
vel officier a EtE intronisE, M. Arthur Dar-
bellay. ingEnieur agronome. Cly
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L'etat de nos autoroutes
Le Conseil föderal a fixd rdcemment le programme de construction des routes
nationales pour 1979. Pour 1'instant, le rdseau des routes nationales prdsente une

longueur totale de 1836 km. Par rapport ä l'ensemble du rdseau projetd - et sous reserve

du rlexamen de 6 tronqons, demandd par le Parlement - les projets gdndraux ap-
prouvds ä fin 1978 reprdsentaient un total de 1593,7 km ou 86,7%.

Etat des travaux de constniction, fin 1978

Legende/legende'

•usgeführt
termini

mBxj
en constructnn

• A fin 1978, 393,3 km de routes nationales

(21,4% de la longueur totale du re-
seau etaient en construction. Sur l'itindrai-
re de la route nationale N 1 (lac Leman -
lac de Constance), les centres de gravity
des travaux se trouvaient sur les tron^ons
Lausanne-Yverdon, Gurbrti (Chietres)-
Berne et Zurich-Aubrugg. Sur la route
nationale N 2 (Bäle-Chiasso), les princi-
paux travaux se deroulaient sur des tron-
qons plus ou moins longs dans les cantons
de Bäle-Ville, Argovie, Lucerne, Nidwald,
Uri et Tessin. D'autres chantiers se trou-
vent sur la N 3 (la route du lac de Walenstadt),

la N 4 dans les cantons de Zoug et
de Schwyz, sur la N 5, le long de la rive
gauche du lac de Bienne, sur la N 8 (dvite-
ment d'Interlaken et route du lac de
Brienz), ainsi que sur la N 9 dans la partie
infdrieure de la vallde du Rhone et sur la
route du Simplon. La N 12 forme de
grands chantiers ininterrompus dans les
secteurs Vevey-Corpataux et, enfin, plu-
sieurs longs tronqons de la N 13 sont en
construction dans les cantons de St-Gall
et des Grisons.

Le prix du renouVeaü :

(Suite de la premiere page)

Palace Hotel prevoit dgalement la cons-'

truction d'un 5eme et d'un 6eme etage.
9 A Interlaken, le Grand Hotel Victoria
Jungfrau a engage 4,7 millions de francs
de ddpenses en vue de la refection de 42
chambres de grand luxe, la construction
de 8 courts de tennis (dont 4 indoors) et
I'amdnagement d'un fitness-club, du dancing

Hazyland et du restaurant Jungfrau
Grillstube.

• A Kandersteg, le Royal-Hotel Bellevue,
le plus petit palace de Suisse, a dgalement
investi plusieurs millions de francs ces
dcrnieres anndes bien que sa capacite
d'accueil se limite k 60 lits!

• A Gstaad, le Palace Hotel a prevu un
budget de 13 millions de francs pour la
redecoration de 57 chambres et salons
ainsi que pour la construction de la «Residence

Palace» qui comprendra 21 appar-
tements de grand luxe, 60 places de garage

souterrain et 25 chambres d'employes.

• A Zermatt, 1'Hotel Mont Cervin a de-
pensd l'an passd 3,5 millions de francs

pour la renovation du dancing Matter-
hornstube, celie du skiroom, la crdation
de magasins, d'un jardin d'enfants et
d'une nouvelle lingerie.

• A St-Moritz, le Suvretta House a engage

au cours des deux dernidres annees une
somme de 4,9 millions de francs pour la
renovation de' la facade sud-ouest, de
chambres d'hötes et de chambres du
personnel ainsi que pour des boutiques, des
vitrines, sans compter les installations de
chauffage et les cuisines; quant au Kulm
Hotel, il a investi 4,5 millions de francs
dans la renovation totale du «Hauptkulm».

• A Davos, le Grand Hotel Belvedere a

engage entre 6 et 8 millions de francs
pour de trds importants travaux de
renovation.

• A Locarno enfin, 1'Hotel La Palma au
Lac a fait peau neuve pour 4,5 millions de
francs et sa direction se propose de de-

penser entre 6 et 9 millions pour la
reconstruction de la dependance «Sonne am
See».

Cette enumeration n'est aucunement
limitative puisque nous avons dü nous bor-
ner ici ä citer les travaux entrepris par 19

de ces grandes maisons, mais il est bien
evident que les 19 autres ne sont pas res-
tees inactives et qu'elles auraient certaine-
ment un bilan tout aussi eloquent k
publier. Notre seul propos aura ete de de-
montrer par des chiffres que, en depit des

temps difiiciles, les plus grands hotels de
notre pays affichent dans les faits leur
confiance absolue dans l'avenir du touris-
me en Suisse et, done, dans leurs propres
destinees. ' Jacques Souvairan

9 En 1978, 21,1 km de routes ont ete ou-
verts au traße, notamment les tron?ons
Bulle-Vuippens (3,7 km) et Corpataux-
Matran (3 km) sur la N 12.

9 Depuis l'ouverture du compte des routes

nationales - en 1959 - la Confederation

a depense 15,8 milliards en chiffre
rond pour la construction de ces routes.
Plus d'un milliard y sera k nouveau con-
sacre cette annee.

9 Sous reserve que les travaux puissent
s'effectuer dans des conditions favorables
et sans difficultes imprevisibles, 26,7 nou-
veaux kilometres de routes nationales

pourront etre ouverts au trafic en 1979,
dont le trontjon Les Marches-Corpataux
(6,5 km) sur la N 12. sp/r.

Palazzo des congrös de
Lugano

Le Palais des congres de Lugano cele-
bre ses 4 ans d'activite avec satisfaction:
depuis son ouverture en 1975, le nombre
des manifestations est passe de 163 ä 565

en 1978. C'est dire que le marche des

congres et des manifestations est un fac-
teur touristique de premier plan. Le nombre

des congrcssistes a, bien sür, augmen-
te lui-aussi (27 000 et 103 000 en 1978).
Les accompagnatrices, elles-aussi, contri-
buent au mouvement touristique; elles ap-
portent leur part de nuitees et, grace k un
programme de loisirs et de visiles sdpare,
elles constituent dgalement un apport
interessant pour les commerces.

Affluence pascale
Tout le monde est unanime ä reconnai-

tre que Päques 1979 est ä marquer d'une
pierre blanche dans les annales touristi-
ques. Une affluence record a ete enregis-
tree au Tessin, spdcialement de la part de
touristes venant de Suisse alemanique et
d'Allemagne feddrale. Les Romands
n'dtaient pas nombreux, mais ils reservent
surtout leurs sejours ä partir de la Pente-
cöte. Partout, les hötels affichaient
complet des vendredi soir et des appels
etaient lances aux loueurs de chambres.

En ce qui concerne le trafic, ce fut la
cohue sur toutes les routes, ä une allure
d'escargot, ä laquelle ne sont pas soumis
les motards qui nous arrivent toujours
plus nombreux. Enfin, tous les visiteurs
ont did heureux de se prelasser sur les ter-
rasses oil un soleil gendreux comblait ces
vacanciers de quelques jours.

Tourisme floral
Du Pare Ciani aux quais et jardins de

Locarno-Muralto, en passant par les rives
de Porto-Ronco, les touristes ont assistä. k
Päques, ä une mervcilleuse floraison sub-
tropicale. Comme la date de Päqes tom-
bait tardivement cette annde, la nature se

trouvait ä i'apogde de sa beautd: mimosas,
camelias, magnolias, rhododendrons roses
ou rouges, parfois en arbustes (certains
mesurent 12 ä 14 metres), etc. Cette
somptueuse vegetation printanidre est un
attrait touristique inddniable; c'est une
des particularites botaniques du Tessin,
car il fait partie de la zone insubrienne
qui comprend les lacs de Lugano, Majeur,
de Cöme et de Garde oil croissent des

plantes qu'on ne retrouve que sur la
Riviera.

II est impossible de donner ici la liste
exhaustive de cette extraordinaire vegetation...

suisse, mais il suffit de garder les

yeux ouverts pour ddcouvrir toutes ces
plantes. Peut-etre serait-il possible de
presenter plus en detail cette attractivite de la
nature dans la propagande touristique.

Y.Go.

L'hötellerie en ffcvrier
L'hötellerie vaudoise a subi une

nouvelle perte importante de nuitees durant
le mois de fevrier dernier. En effet, eile
n'a enregistre que 200 956 nuitees, contre
223 213 en fevrier 1978. La perte est de
10%, due pour la plus grande part aux
etrangers qui regressent de 16%, alors que
les pertes suisses ne sont que de 0,5%. De
37,4% en fevrier 1978, le taux d'occupa-
tion des lits est tombe k 34,4%.

Toutes les quatre regions du canton
sont deficitaires, la plus grosse perte etant
ä mettre au passif des Alpes vaudoises

avec 13% de nuitees en moins: resultat
etonnant pour un mois de fevrier ou la

neige ne manquait pas. Avec 6888, le Jura
vaudois perd le 9,6% des nuitdes de fevrier
1978, et la region du Plateau marque un
deficit de 6,7% avec 8276 nuitees. Quant ä

la region lemanique, elle passe de 77 632
nuitees en fevrier 1978 k 72 941 cette
annee. La baisse est de 6%. Montreux est

l'agglomeration la plus touchee avec
16 779 nuitees (-9,3%), alors que Lausanne

limite quelque peu les degäts avec
39 958 nuitees (-4,4%).

R6ouvertures ä Lausanne
9 L'Hötel Royal, reste ferme tout l'hiver
pour d'importantes transformations, est
maintenant k nouveau ouvert. Du moins

pour la saison d'ete, car une nouvelle eta-
pe de travaux est prevue pour l'hiver pro-

Une rose pour
31 Emissions

Lors de la 19e Rose d'or de Mon-
treiix. 31 emissions de variet6s tdldvi-
sees vont essuyer les feux de la critique

du jury international et du jury
de la presse, du 5 au 12 mai 1979.

Le concours international demissions

de variete.s a la television pour
l'attribution de la Rose d'or de Montreux

est ouvert aux organismes qui
exploitent un service national de
television. Le reglement prescrit entre
autres que les emissions presentees
doivent etre exemptes de publicite et
n'avoir encore remporte aucun prix
international. Ne sont pas admises
les ceuvrcs qui se^omposent de
fragments d'6mission's diverses ou de

fragments d'une serie d'6missions.
Les rdsultats du concours seront ren-
dus publics samedi 12 mai.

Dimanche 13 mai. les projecteurs
s'allumeront au Casino sur le show
anniversaire des 25 ans de l'Eurovi-
sion. Les hötes, participants et orga-
nisateurs de cette fete, sont les 8 pays
de I'Eurovision de la premidre heu-
re, ceux qui participaient ddjä ä la
premiere emission de I'Eurovision, le
6 juin 1954: la Belgique, le Dane-
mark, la France, la Grande-Breta-
gne, l'ltalie. les Pays-Bas, la Repu-
blique föderale allemande et la
Suisse. Cette Emission sera transmise
en direct dans 14 pays et enregistree
par 6 pays. A l'issue du show, aura
lieu la remise des prix du 19e
concours de la Rose d'or. sp

chain. On peut done s'attendre k voir, des
le printemps 1980, un nouvel Hotel Royal
de grand luxe.
9 Juste en face de l'Hötel Royal, le
Restaurant de la Croix-d'Ouchy avait ete ferme

il y a environ deux ans pour servir ä

1'aggrandissement d'une clinique. Les
patrons de ce restaurant, l'un des plus cotes
de Lausanne, ont dds lors achefö l'Hötel
Orient, ä quelques centaines de metres
plus haut, oü ils continuent ä offrir leur
restauration de haute qualite.

Or on vient d'apprendre que, contraire-
ment aux plans, le Restaurant de la

Croix-d'Ouchy ne disparaitra pas et qu'il
ouvrira k nouveau dans un mois. La
nouvelle tenancidre sera Mme B. Blanc, ac-
tuellement au Cafö du Raisin.
9 Autre surprise, la resurrection, k la

gare, du Restaurant Leresche qui avait dü
fermer lore de la vente de l'Hötel Terminus

dont il etait locataire. Les nouveaux
propridtaires de l'immeublc, revenant sur
leur decision d'installer un magasin ä

grande surface, ont propose ä M. Leresche

de rouvrir le restaurant, au plus grand
plaisir du tenancier et de sa nombreuse
clientele.

En bref...
9 VAuberge de jeunesse d'Yverdon,
construite en 1957, va faire peau neuve.
La Municipalite en etudie la restauration
ou 1'aggrandissement, voire meme la
construction d'un nouveau bätiment.
9 Une grande fete populaire aura lieu les

29 et 30 juin et le 1er juillet ä Grandson.
afin de marquer le 400e anniversaire de la
fondation de l'Abbaye des mousquetaires.
Elle aura I'envergure de celle de 1976 qui

commemora les 500 ans de la bataille de
Grandson.
9 La Societe de la telecabine Villars-Roc
d'Orsav se porte bien. Le dernier exercice
a laisse un benefice de 35 000 francs, per-
mettant d'allouer un dividende de 3% aux
actionnaires.
9 Lausanne avait autorise ä titre d'essai

pour 1978, la presence de musiciens de

rues au centre de la ville. C'est un cas ex-
tremement rare, au point que la nouvelle
s'est propagee jusqu'ä Londres, d'oü des
musiciens de classe partirent «faire la
manche» dans la capitale vaudoise. Cette
initiative lausannoise se revele etre un
succds remarquable et de qualifö pour
l'animation estivale de la ville. CI. P.

Grandson, chateau vivant
Grandson, le plus vaste chateau du

pays de Vaud. attend cet ete des dizaines
de milliers de visiteurs. Cette forteresse.
dont les parties les plus anciennes datent
du 1 le siecle, abrite un musee de voitures
anciennes. une exposition rappelant la
bataille de 1476 entre Suisses et Bourgui-

gnons et un Institut suisse d'armes anciennes.

M. Eugene Heer, directeur-intendant,
a annonce recemment une serie d'exposi-
tions. conferences, visiles, projections de

films et demonstrations d'armes anciennes

qui. sous les auspices de l'Universite
populaire. mettent en valeur le chateau de
Grandson et deux de ses voisins, les
chateaux d'Yverdon et de la Sarraz, depuis le

20 avril jusqu'au 22 juin. ats

Du jazz k Nyon
Le 4c Festival de jazz ä Nyon aura lieu

du 14 au 17 juin; 6 concerts seront donnes

par une sdrie de groupes et de musiciens
suisses et etrangers. Les organisateurs du
Festival 1979 annoncent, en avant-pre-
miere, la venue prochaine de Max Roach,
l'un des plus grands batteurs de la musi-

que noire amdricaine. La ville fömanique
a dejä ete le theatre d'un des meilleurs
concerts de jazz de ces derniere mois en

Suisse romande. donne par I'«Art Ensemble

of Chicago». ats

L'ltalie en Suisse romande
De I'avis de M. Canarsa, directeur de l'Enit (Office national italien du tourisme) ä

Geneve, les Suisses romands sont de trds bons clients. Naturellement, les agences
de voyages sont un peu rdticentes k vendre l'ltalie ä cause de sa proximity, car
beaucoup de touristes s'y rendent avec leur propre voiture.

Neanmoins, on observe qu'un bonon observe qu un
nombre d'agences romandes programme
maintenant la Sicile et la Sardaigne par
avion, sans oublier bien sür les autocaris-
tes et les forfaits en chemin de fer (Rail-
tours, par exemple, consacre plusieurs
pages de son programme ä l'ltalie).

Les premieres plages

Les dernieres statistiques fournies par
le Bureau federal de statistique montrent
que le nombre de Suisses se rendant en
Italie est en nette progression et que les

Romands, malgre une population plus re-
duite, constituent la plus grande proportion.

Certaines regions italiennes sont plus
favorisees que d'autres, telles la Ligurie,
la Toscane, la Romagne et la Venetie en
raison des plages, accessibles les premieres

depuis le territoire helvetique.
Le Probleme du courrier en Italie est

crucial, car il entraye les relations entre
les agents de voyages des deux pays. Les

greves frequentes en sont la cause princi-
pale, mais il faut aussi souligner que les

hoteliers ne sont pas toujours tres nföticu-
leux dans le domaine de la correspondan-

ce et negligent parfois, en periode de fer-
meture, de faire suivre leur courrier...

Compfömentaritd de marches

En ce qui concerne la sdcurite, M.
Canarsa declare que «le touriste est en security

en Italie. Rarement, des touristes ont
ete attaques. Malheureusement, et sans
vouloir etre ddloyal, je dois constater que
les problemes de sdcurifö existent partout
et, particulierement en Europe, dans les

pays les plus riches comme les plus pau-
vres».

Lors des dernidres expositions - Salon
du tourisme et des vacances ä Lausanne,
Loisirama ä Geneve, etc. - les visiteurs
ont pu constater la presence simultanee,
mais separee, de l'Office du tourisme de
la Costa Smeralda et de la Sardaigne.
Bien entendu, il ne faut pas voir ici un
chevauchement de promotions, mais
surtout un ddsir de s'adresser k deux types de

clientele. La Costa Smeralda s'adresse ä

un public plus aise, alors que l'Office du
tourisme de Sardaigne cherche ä develop-
per un tourisme dans le reste de la region
parfois plus modeste. Gerard Blanc

«Dopo ogni viaggio Pontano vacanze in
Svizzera»
Lo slogan in parola, senz'altro indovinato, assume il valore di una vera e propria

esortazione alia luce della informazioni ufficiali diramate dai competenti
servizi federali. Dalle statistiche degli Ultimi anni risulta infatti che lo svizze-

ro guarda con sempre crescente interesse ai viaggi all'estero.

A d essi si associano ormai anche fa-
miglie dai redditi modesti. E non e raro
il caso di singole persone e gruppi fami-
liari che in vancanza all'estero vanno
addirittura piü volte all'anno. Secondo
Vufficio federate dell'industria, delle
arti e mestieri, e del lavoro, dal profdo
internazionale, in fatto di ferie, congedi
e vacanze all'estero lo svizzero figura
fra i «viaggia-tori» di punta. Per numero
e frequenza di soggiorni all'estero guido,

o quasi, le statistiche.

E i soggiorni in patria?

Se mold sono gli svizzeri che regolar-
mente si recano in vacanza all'estero,
mold sono pure quelli che non varcano
mai, o quasi mai, i confmi del paese e
che quindi, par il loro riposo o svago,
preferiscono soggiornare in localitä na-
zionali.'I viaggi entro i conßni naziona-
li ftno al 1975 risultavano essere ancora
largamente dominanti. Con il 1976 si £

avuta una chiara ripresa dei viaggi
all'estero. Nel 1977 quest'ultimi hanno per-
sino superato quelli effettuad in patria.
In pari tempo, per gli uni e per gli altri,
e salita la spesa. Fra il 1975 e il 1977. la
parte media del bilancia familiare dedi-
cata ai viaggi £ salita dal 5,1 al 5,3 per
cento. In termini reali: da circa 2500 a
2780franchi per gruppo familiare.

Ma chia va in vacanza?

L'entitä della spesa riservata ai viaggi

e la frequenza di quest'ultimi sono
ovviamente in diretta relazione con i
redditi personali e familiari. In genere,
comunque, a gite e ferie riservano mag-
giori invesdmenti le coppie senza figli.

Ma la statisdea tradice un fatto
interessante: ai viaggi all'estero sono intercs-
sad ormai anche i ceti meno abbienti.
Evidentemente questo dipende dalle

offene allettanti e innegabilmente favore-
voli delle agenzie di viaggio che, grazie
alia loro organizzazione ormai collau-
datissima. sono in grado di offrire
vacanze all'estero a condizioni oltremodo
interessand, tamo cite non £ del lutto
insincero lo slogan, per esempio. di
un'agenzia di viaggio che suona: «venite

con noi e spenderete meno che rimanen-
do a casa».

Restare entro i confini

Chi va all'estero, puntando magari
verso lidi lontani e comrade poco o pun-
to conosciute. £ mosso da piü molle: ve-
dere del nuovo, siguire una moda, cer-
car I'esodco, rompere almeno per alcuni
giorni con il proprio ambiente, conosce-
re, confrontare, studiare, cercar di capi-
re eccetera eccetera. I motivi non sono
infiniti, ma certo possono essere moltis-
simi.

E forse non minori sono le modvazio-
ni di quanti preferiscono restare in
patria: vero riposo, sicurezza, garanzia di
buon trattamento, interessi culturali,
amore per la natura e via elencando.

Un fatto £ ad ogni modo certo: chi re-
sta in patria, chi alle vacanze entro i
confini non rinuncia, diventa esigente

per un altro verso: la propaganda ecolo-

gica, la maggior coscienza dell'impor-
tanza della qualitä delta vita lo spinge
ad agire in favore delta conservazione
dei sili che sceglie per le proprie vacanze.

II rovescio della medaglia

Ma coloro i quali si battono con in-
iziative e petizioni in favore di un'ac-
cresciuta protezione vedono di solito
solo in vantaggi della loro loota (per
esempio: opportunitä di mantenere inal-
terato il paesaggio, di lottare eontro il
cemento dilagante, di non sftgurare il
volto della localitä turisdche), ignoran-
do totalmente il rovescio della medaglia,

vale a dire il costo che imperativi
di tal genere impongono, primo fra tutti
la perdita di reddito che ne conesegue
per le popolozioni interessate. In genere,

la genie ritiene che le misure di
protezione non costan nulla. E' vero il
contrario. il problema coinvolgcndo larghi
interessi. Certo £ comunque che se vo-

gliamo restare un paese turistico e in-
durre i concittadini a «par vacance in
svizzera dopo ogni viaggio all'estero»
alia protezione dei siti non si accorderä
mai sufficiente attenzione. M.C.

.1
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Une chambre
chez le maharajah!

Des dynasties s6culaires disparues
en Inde
Mors que, le 15 aoflt 1947, l'Inde acc&de ä l'indöpendance, plus de 600 ötats prin-1
ciers composent encore cet immense sous-continent; ils reprösentent les 2/5 de la
surface de l'Inde et 28% de sa population apr&s la partition; certaines ont la grandeur

et la puissance de la France ou de la Suisse, d'autres -ces «royaumes de I'on-
gle du pouce» - ne döpassent guöre le kilometre carrö. A leur tete, ces maharajahs,
nawabs, rajahs, «raos» et nizam qui, des si&cles durant -14 pour la plus ancienne de

leurs dynasties - ont fait la pluie et le beau temps; alors que nait la Röpublique, ils
viennent de s'engager dans la voie de l'amertume et de l'oubli.

Le Rambagh Palace, a Jaipur, qui requt ses

premiers holes des 1957. a conserve ses ad-
mirables jardins ou les paons s'ebattenl en
liberie.

En entrant dans V(Jmaid Palace, le visileur
penetre dans l'intimile de la famille royale
de Jodhpur!

Feminite. accueil et elegance deflnissent
cette jeunefemme...

Ces dieux vivants aux pouvoirs sans

partage dont les frasques de certains,
l'irresponsabilite et la mauvaise administration

de quelques autres, leur ont attire
les foudres de l'histoire («nos princes in-
diens, dira d'eux le Mahatma Gandhi,
sont de veritables Hitler»), vont, du jour
au lendemain, descendre du «Gadi». ce
tröne precieux. ä la fois le Symbole de la
puissance et de la richesse, et, hormis de
substantiels privileges (la Republique
s'engage ä leur verser le dixieme de leurs
revenus anterieurs), embrasser le triste
destin d'hommes du commun.

Des palais döchus comme les hommes

Trente-deux annees apres la fondation
de la Republique et 9 apres la cessation
de tous leurs privileges (le 2 septembre
1970, le Parlement indien vote une resolution

y mettant un terme), que sont-ils de-
venus? Qu'est-il advenu de leurs palais et
de leurs multiples residences?

berceau des legendaires Rajpoutes. qui a

ouvert. voilä une vingtaine d'annees. l'ere
nouvelle des maharajahs-hötcliers. Et
c'est ainsi que le 8 decembre 1957 le

Rambagh Palace, ä l'initiative du maharajah

Man Singh, requt ses premiers invites
payants (une entreprise qui ne manque
pas de scandaliser nombre d'anciens sou-
verains qui y voient la concretisalion de
leur decheance; pourtant. quelques
annees plus tard. un grand nombre d'entre
eux se resoudront, la mort dans I'ame -
leur survie en dependant - ä cette peu
banale «operation portes ouvertes»); au-
jourd'hui. en Rajasthan, les palais de Sili-
serh, de Bharatpur. de Gwalior, de Bika-
ner. de Sariska. de Jaipur, Udaipur et

Jodhpur n'-ont pour autres invites que ces
hordes de touristes qui viennent. l'espace
de quelques jours, se plonger dans le lustre

et l'apparat de ces rois dechus.
En depit des transformations importan-

tes qu'a necessities l'adaptation de ces

grandioses palais aux exigences «fonc-

Gayatri Devi, qui a elu domicile dans un
petit palais proche, vienne s'y recueillir.

Ses 86 chambres et suites ont retenu la

quintessence des temps passes; nombre
d'objets d'arl et de meubles precieux or-
nenl ses suites, immenses et empreintes de
majeste; une majeste que partagent nombre

de salons et de pieces telles que I'im-
prcssionnant Suvama Mahal, aujourd'hui
salle ä manger principale, oil etaient
autrefois tenus les banquets royaux; ou
encore l'«Orienta! Room» avec ses dragons
d'or. ses soieries. ses tentures murales et
ses meubles precieux en bois laque.

Une merveille de marbre blanc

A 400 km de lä. le Lake Palace Hotel
d'Udaipur. erige sur Pun des deux Tlots

emergeant des eaux du lac Pichola, ä

l'ouest de la ville, est bien fait, lui aussi,

pour entretenir cet enchantement.
Residence d'ete des maharanas de Mewar
(royaume dont Udaipur etait la capitale),
il faisait. en fevrier 1963, une entrde re-
marquee dans le cercle restrcint des hotels
de grand prestige (il est aujoud'hui classc

parmi les dix meilleurs de la plancte).
A peine affleurant la surface des eaux

dc ce lac artificiel que la legende pretend
hante par des crocodiles, cette merveille
de marbre blanc, que l'on atteint depuis
I'embarcaderc du City Palace - autrefois
la residence officielle des souverains de
Mewar, aujourd'hui musee d'Etal - en
trois ä quatre minutes, ne pourra que
conforter le touriste dans son illusion de

plonger dans un univers en sommeil; ses

huit suites, somptueuses et aussi vastes,
selon I'expression d'unc touriste americai-
ne ravie, «qu'un terrain de football», tou-
tes rehaussces d'eeuvres d'art de la collection

personnelle du maharana dc Mewar,
son jardin interieur et ses fontaines. I'at-
mosphere feutree de ses salons, sa piscine
amenagee ä l'ombre des manguiers et
Pexccllence de sa cuisine (la plupart de
ses chefs ont ete formes en Europe), haus-
scront le visiteur sur la premiere marche
de ce piedestal sur lequel sc mouvaient. il
y a encore peu. les invites des souverains
dc Mewar.

L'intimitö des souverains de Jodhpur

Mais c'est sans doute ä VUmais Bhavan
de Jodhpur qu'il prendra le plus ä coeur la
deconfiture de souverains qui regnerent
sur un territoire aussi vaste que Plrlande;
la sensation de frequenter plus un palais
qu'un hotel de luxe et de s'immisecr dans
l'intimile des maharajahs de Jodhpur
repose plus que sur des impressions.

Pour n'avoir pas voulu ceder ä la facili-
te de la modernisation ä outrance et
confier sa destinee ä Pun des geants in-
diens de l'hötellerie - le groupe Oberoi -,
Umaid Bhavan est aujourd'hui de ces pa-
lais-hötels celui qui a conserve intacte
l'aura de sa gloire eteinte, et qu'importe si

ici et lä tapis et tentures sont defralchis et
reprises, si lavabos et baignoires ont trop
servi. ou si certains mobiliers ont mal
Supporte le poids des ans et de l'usage.

Mentality indienne et Education
britannique

En mettant le pied au palais, le touriste
se sentira. d'emblee, introduit dans la
confidence de la famille royale de Jodhpur,

tout y contribuera: P«hötesse» qui
l'accueillera ne sera sans doute pas moins
que madame Shobha Kanwar Baiji, peti-
te-fille du regent Sir Partap Singh et tante
de Son Altesse Raj Rajeshwar Saramad
Rajai Hind Maharaja Dliiraj Sir Gaj
Singhji Sahib Bahadur, heritier du tröne!
Jeune homme de 31 ans faqonne par cette
education britannique qui forme des
hommes de caraclere et de coeur, il occu-
pe ä 1'etage un appartement avec son

epouse. princesse de Poonch. ses deux en-
fants et sa mere, et prend ä coeur la destinee

de ce somptueux palais devenu. par la
disgrace des temps changeants, une banale

entreprise commerciale; et nombre des
serviteurs qui y sont employes sont ceux-
lä meme qui, de generation en generation,
servircnt leurs Altesses Royales avec une
fidelite jamais dementie.

Cet impressionnant ensemble de gres
rose, cette vaste rotonde couronnee d'un
dome en bulbe culminant ä 39 metres, fut
construit de 1929 ä 1943. Des 247 pieces
qui le composent, seulcs 47 chambres et
suites sont ouvertes aux holes payants.
leur garanlissant ainsi une plus grande in-
timilc.

lis iogeront dans ces vastes suites deco-
rees d'oeuvres d'art et de peintures murales.

prendront leur repas sous le tournoie-
ment des ventilateurs et sous le regard des

portraits en pied de trois generations de

maharajahs. et cötoicront constammenl
ces depouilles de tigres et de leopards,
symbole des mauvais esprits vaineus, que
lout souverain qui se respectait se devait
de chasser. elles ne sont plus aujourd'hui
que le symbole attristant d'un monde qui
part en pieces.

Martial Tugores

Ces princes dechus ont fait contre mauvaise

fortune bon coeur et entrepris, comme

tout un chacun. de gagner leur pain ä
la sueur de leur front. Les carrieres politi-
ques. militaires et administratives en se-
duisirent un grand nombre; le commerce,
findustrie ct la tcrre attirerent les autres.

Quant ä leurs nombreuses residences,
souvent grevees par de lourdes taxes, elles
connurenl des sorts divers et devinrent
niusees. entrepots, ecoles. höpitaux.
bailments administrates et hotels.

Le malheur des uns faisant le bonhcur
des autres. le touriste sans grade saura gre
aux temps changeants de lui permettre
aujourd'hui. moyennant un prix de sejour
somme toute modique (une chambre lui
coiitant de 100 ä 150 francs franqais). de

trequenter ces somptueux palais qui. pour
la plupart. n'ont rien perdu de leur im-
pressionnante grandeur; une chambre
ehe/ le maharajah n'est plus aujourd'hui
la faveur de quelques rares privtlegtes.

Invitös modernes et payants!

C'est le Rajasthan. «la Demeure des
Rois». cet Etat du nord-ouesl de l'Inde.

A Jodhpur. l'Umaid Bhavan est un bäii-
ment de gres rose, couronne d'un döme en
bulbe de 39 metres.

Le Lake Palace Hotel, ä Udaipur, au
milieu du lac Pichola. Jail partie des 10 meilleurs

hotels du monde.

tionnelles» du lourisme international (et
en particulier le Rambagh et le Lake
Palace Hotel d'Udaipur qui. en passant sous
le contröle du «Taj Group of Hotels» ont
su leur capacite d'accueil tripler et doubler).

ils n'ont que peu soufl'erl de cette
esolution.

La majestö des temps passös

Dans les admirables jardins du Rambagh

Palace Hotel, sur lesquels seillent
dou/e jardiniers. les paons en liberte con-
unuent d'y prendre leur aises et il est

frequent qu'ä la nun lombec la maharani



Hyatt International gerera un hotel de 800 chambres, propriete de l'Odadakyu Electric
Railway, ä Tokyo dans le quartier de Nishl Shinjuku. L'itablissement, qui ouvrira en 1980
et qui sejoindra ä la centaine d'hötels de la compagnie Hyatt, proposera en plus des 800
chambres, huit restaurants, cinq bars, quinze Salles de banquet et meme une chapelle pour
les manages. (Inßtölel)

Les assises mondiales du
tourisme en 1980

S'adressant 4 la presse, au siEge des Nations Unies 4 New York, le secretaire general

de l'Organisation mondiale du tourisme (OMT), M. Robert C. Lonati, a declare
que les nations du monde doivent se preparer 4 recevoir 3 milliards d'arrivEes tou-
ristiques nationales et internationales en l'an 2000.

Sous l'Egide de l'OMT et de I'ONU

En vue de cet objectif, la deuxieme as-
semblEe generale de l'Organisation mondiale

du tourisme a decide en 1977 de

convoquer une Conference mondiale sur
le tourisme; la 33e assemblee generale des
Nations Unies, par une recommandation,
a soulignE fimportance de cette initiative
et a invite les Etats membres 4 lui donncr
tout leur appui tant au cours de la preparation

de la Conference que du deroule-
ment de celle-ci.

11 est prevu que plusieurs centaines de
dElEguEs participeront 4 la Conference
mondiale sur le tourisme qui se tiendra ä
Manille en septembre 1980; ils represente-
ront pres de 150 Etats, les organisations
du Systeme des Nations Unies, les organisations

intergouvernementales et non
gouvernementales, ainsi que les secteurs
public et privE concernes par le tourisme
dans son ensemble.

Pourquoi une Conference mondiale
du tourisme?

A la difference de celle organisee en
1963 ä Rome par les Nations Unies sur
initiative de 1'UIOOT et qui avait traite
surtout les problemes de la facilitation,
cette conference, compte tenu des resul-
tats et des experiences des annees du
«boom» du tourisme, devra proceder en
quelque sorte ä une analyse de l'immense
marche des vacances et du tourisme des

annees 4 venir, ainsi que des caracteristi-
ques du produit futur, du contröle de sa

qualite et de sa mise 4 la disposition de
l'utilisation du consommateur.

• En 1963, 460 millions d'arrivEes touris-
tiques, internationales et nationales
avaient ete enregistrees dans le monde; en
1978, elles ont ete de l'ordre de 1,2
milliard.

Un dEveloppement impressionnant,
certes, dont le chiffre d'affaires (230
milliards de dollars en 1978) a depasse de
loin celui d'une grande industrie, telle que
la siderurgique ou les depenses en arme-
ment. mais qui, du fait de son caractere
explosif, voire meme imprevu, a compor-
te, parfois, aux niveaux international,
national et de l'individu certaines distorsions
des motivations de fonds et des differents
objectifs politiques, sociaux et economi-
ques.

• Dans le monde entier, du fait de la me-
sure sociale que sont les conges payes,
dejä maintenant 500 millions de travail-
leurs avec leurs families exigent d'exercer
un droit que l'insuffisance de l'equipe-
ment et l'escalade des prix ne permcttent
pas 4 tous.

L'amElioration des effets du tourisme

Quelle que soit l'immense disponibilite
de ressources touristiques potentielles
existant dans le monde, les flux touristiques

se sont, par contre, concentres sur un
nombre relativement limits de destinations,

la plupart situees dans les pays
industrialises.

Les benefices economiques que l'on
pouvait raisonnablement s'attendre du
developpement touristique ont ete parfois
trop limites, voire meme transformes en

coiits excessifs, pour la communautE du
fait d'une insuffisante planification, d'une
prise de possession incontrölee des res-
sources naturelles, d'une concentration
dans l'espace portant souvent ä des phe-
nomencs de saturation et de deterioration
de l'environnement.

Les'benefices sociaux ont trop souvent
ete sacrifies par une commercialisation in-
suffisamment contrölee par les pouvoirs
publics, comportant non seulement l'insa-
tisfaction de l'individu, mais faussant par
une standardisation excessive aussi les ca-
racteristiques et l'image des differentes
destinations et provoquant certains phe-
nomenes de rejet, se situant ä 1'opposE des

grandes motivations du tourisme de l'ami-
tiE entre les peuples et les individus.

Les nouvelles responsabilitEs des Etats

La Conference devra done, en tenant
compte des experiences du passe et en
dressant un bilan qui tienne compte des

consequences positives et negatives du
developpement du tourisme, inciter non
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seulement les Etats, mais tous les secteurs
concernes ä prendre conscience des
nouvelles responsabilitEs qui seront les leurs

pour que, dans les annees 4 venir, le
tourisme se developpe d'une maniere Equitable

et harmonieuse dans l'interet des
individus. II s'agira:

• d'aborder la veritable nature du tourisme

et s'efforcer de situer, dans leur juste
contexte, certains de ses aspects, notam-
ment son caractere economique, sans que
soient delaissees ses autres valeurs sociales,

Educatives. cullurelles et politiques;
• de dEfinir les nouvelles responsabilitEs
des Etats, que cette analyse aura mise en
Evidence, et les orienter vers une conception

nouvelle du tourisme 4 partir de son
essence reelle qui est pour eux beaucoup
plus sociale qu'Economique.

A ces objectifs de la ConfErence devra
contribuer la dEtermination des rapports
qui s'Etabliront entre les grands pays
Emetteurs et les nouveaux pays rEcepteurs
du monde en voie de dEveloppement; ceci
afin de faire bEnEficier les Economies en
voie de dEveloppement de I'apport de
devises et par le dEveloppement de l'emploi,
d'Elargir les perspectives de la demande et
de crEer, en ce qui concerne l'environnement,

une situation plus harmonieuse que
celle des annEes passEes, en Evitant les

phEnomEnes de saturation qui ont provo-
quE et pourraient provoquer des phEno-
menes de rEcession Economique et de
tension sociale. Pousser les effets benEfiques,
certes. mais surtout Eviter les erreurs et les
effets prEjudiciables aux impEratifs de
caractere social du tourisme. omt

triels intEressants, bref, tout ce qui peut
attirer le voyageur y est exposE en detail
dans son contexte topographique et histo-
rique.

La deuxieme Edition de The Good Hotel

Guide, rEdigE par Hilary Rubinstein
(Jonathan Cape, 30 Bedford Square, Londres

W. 1) comprend pres de 500 hotels
en Grande-Bretagne, en Europe occiden-
tale et en Afrique du Nord, le tout en
moins de 400 pages. C'est assez dire qu'il
est sElectif, ce qui est tout naturel et ne se-
rait pas un mal; mais, de plus, la sElection
semble faite ä peu pres au hasard. C'est
ainsi que la Suisse y est reprEsentEe en
lout et pour tout par 13 hotels, situEs res-
pectivement 4 Arosa. Chäteaux-d'Oex.
Lausanne-Jorat. Montreux. Saint-Luc.
Stäfa. Täsch, Tegna, Thoune, Wilderswil.
Zermatt et Zurich! Ce choix ahurisanl et
aberrant est du au fait que le rEdacteur
s'est contentE d'y inclure les hotels qui lui
ont EtE recommandEs par les lecteurs de la
premiere Edition pour leur charme et leur
caractere. Les Etablissements qui y figu-
rent sont d'ailleurs fort bien dEcrits, mais
I'ouvrage est inapproprie pour la majorile
des touristes. Rene Elvin

Commerce et economic

La Cote boursiire anglaise
Les actions des chaines hötelieres sont

actuellement en forte hausse au Stock
Exchange de Londres. Les deux plus grandes

d'entre elles. Trust Houses Forte et
Grand Metropolitan, menent la danse

apres la publication de rapports annuels
particulierement favorables, mais les
autres entreprises, telles que Comfort
International, Coral Leisure, Reo Stakis, Norfolk

Capital et Ladbroke, ont Egalement
enregistrE des avances considErables. Cette

cote semble dEnoter que des capitalistes
en partie Etrangers considerent l'hötellerie
britannique comme constituant un bon
placement. R.E.

Chaines d'hötels

Expansion Economique et
territoriale

Holiday Inn, qui a ajoute 7500 chambres

4 son rEseau mondial en 1978, a
declare des bEnEfices de 62,7 millions de
dollars (environ 106 millions de francs
suisses) sur des revenus totaux de 1,2
milliard de dollars (environ 2 milliards de
francs), soit une augmentation supErieure
ä 15% en un an.

D'autre part, la SociEtE-mere amEricai-
ne a vendu ses participations (26,5% des

actions) de Commonwealth Holiday Inns
of Canada, le plus grand dEtenteur mondial

de franchises Holiday Inn avec plus
de 100 hotels, is la chaine de restauration
Scott's, qui gere principalement les

restaurants «Kentucky Fried Chicken».

Scott's, dont les ventes dEpassent 100
millions de dollars en 1978 (contre 155
millions pour Commonwealth Holiday Inns)
a aussi rachetE les participations (17,5%
des actions) de M. Rubinoff, fondateur de
cette deuxieme chaine höteliere canadien-
ne.

Sheraton, de son cötE, annonce des

ventes en 1978 pour un montant de 1.3

milliard de dollars grace 4 ses 402
Etablissements auxquels viennent de s'ajouter
l'Americana de New York. rebaptisE
Sheraton Centre, et des Etablissements 4
Dubai, Damas, AI Hada, SEoul et Singapour,
ainsi que deux bateaux-hötels. le Tut et le

Aton. destinEs ä des croisiercs sur le Nil,
entre Luxor et Assouan.

Par contre, la deuxieme chaine
mondiale, filiate de ITT, a cEdE son hotel de

1'aEroporl de Los Angeles, comprenant
972 chambres, 4 la chaine Travelodge,
filiate amEricaine de Trust Houses Forte.

Infhötel

Les restaurateurs britanniques
face aux guides
C'est la saison des perce-neige et des guides gastronomiques qui en Angleterre fleu-
rissent simultanEment; et les restauteurs britanniques attendent chaque annEe ces
derniers avec une certaine impatience doublEe d'anxiEtE: qui, dans The Good Food
Guide et dans le Michelin, recevra l'accolade des Etoiles, rosettes et autres signes
distinctifs de la qualitE et qui, au contraire, sera rEIEguE dans les tEnEbres du
dehors?

Cette annEe, Michelin a lance lors
d'une confErence de presse sa nouvelle
Edition pour 1979, qui compte 3323
hotels, dont 11 de grand luxe et 425 4 prix
modErEs; 29 sont indiquEs comme Etant
particuliErement plaisants. La nouvelle,
Edition comprend 1228 restaurants, parmi
lesquels quatre recjoivent la distinction en-
viEe de deux Etoiles (les trois Etoiles,
recompense supreme des meilleurs restaurants

franqais, n'y figurent pas encore). Ce
sont le Connaught et Le Gavroche 4 Londres,

la Waterside Inn 4 Bray et le Box
Tree Cottage 4 Ilkley. Une Etoile a EtE ac-
cordee 4 28 Etablissements, sept de plus
que l'an dernier. De plus, le signe «M»,
dEnotant une cuisine moins recherchEe

que celle mEritant une Etoile, mais valant
nEanmoins une mention, a EtE attribuE 4
56 restaurants, parmi lesquels on note, 4

Londres, la Poissonnerie de l'Avenue 4

Chelsea et le Thomas de Quincey 4 Co-
vent Garden. L'ouvrage comprend d'uti-
les renseignements touristiques, ainsi que
91 plans de ville; des cartes du Royaume-
Uni et de l'lrlande montrent les services
routiers ouverts 24 heures par jour sur les
autoroutes.

Comme toujours. The Good Food Guide,

fondE par l'Ecrivain gastronome
Raymond Postgatc en 1951, est plus littEraire
et amüsant, mais aussi plus partial et dis-
cutable que le sEvEre et anonyme Michelin.

Ceci tient tout d'abord 4 la personna-
litE de son rEdacteur actuel, M. Christopher

Driver. La sElection Offerte dans son
guide est des plus curieusement compo-
see. Un tres grand nombre des meilleurs
Etablissements, auxquels les autres guides
accordent leurs Eloges les plus enthousias-
tes, y sont completement omis, tandis que
les gargotes exoliques de 4e ordre y figurent.

La raison est en partie fournie par
les scrupulcs de M. Driver et en partie par
le fait que ce sont les lecteurs du guide,
censes former les membres d'un club, qui
lui fournissent les renseignements sur
lesquels il se base pour rEdiger les articles
consacrEs aux restaurants les plus intEressants.

Ces articles, Ecrits d'une plume
alerte et acerbe, constituent parfois de
longs essais tres nuancEs, souvent agrea-
bles 4 lire - mais pas toujours par les pro-
priEtaires ou directeurs des Etablissements
en question.

A propos du Swiss Centre

Pour ne donner qu'un seul exemple,
tout ce qu'il trouve 4 dire au sujet des
restaurants du Swiss Centre 4 Londres. qui
servent annucllcment prEs d'un million de
repas, est que les croissants de l'lmbiss
sont «süperbes» et le cafE «decent»; que le
Chesa est «confortable» et sa cuisine
«compctcnte» et que le Rendez-vous. la
Locanda et la Taverna sont «entre ces
extremes» qu'on y trouve de «saines» sa-
lades et de bons plats froids... des plats
cuisinEs «satisfaisants» tels que le Basier
Bcbbitopf... et de gateaux qui sont «parfois

decevanls».
Mais la oü M. Driver a provoque un

tolle parmi les restaurateurs, a ete sa pro¬

position au gouvernement de surveiller et
de contröler les prix pratiquEs par ceux-ci
qui, selon lui, sont exagErEs et sont souvent

augmentEs simplement pour faire
comme le voisin. II fait .valoir que Jes

restaurants londoniens ont majorE de 16% les

prix des dineij 4 la carte et de 14,2% ceux
des dEjeuners pfjr rapport 4 l'an dernier. II
reconnait d'ailledfe üque ces augmentations

sont d'un taux moindre que durant
1'annEe prEcEdente, quand elles Etaient
respectivement de 20,1% et de 21,3%,
comme aussi qu'un tel contröle serait
difficile. II ajoute que ces prix ont quadrupIE
au cours de la dEccnnie durant laquelle il
a dirigE le guide, mais admet que les
restaurateurs doivent travailler dur pour ce
qu'ils gagnenl et faire face 4 de grosses
augmentations des loyers et des denrEes.
La moyenne des prix du lunch et du diner
en 1979 4 Londres est respectivement de
8.58 et 8.79 livres, contre 7,51 et 7,58 li-
vres en 1978, 6.19 et 6,31 livres en 1977.

Le secretaire de ('Association des hoteliers

et restaurateurs britanniques, M. Peter

Catchpole, a immEdiatement fait valoir
qu'il y a un grand choix de restaurants
pour toutes les bourses et qu'un contröle
serait non seulement impossible, mais
aussi totalement inutile. Et un hotelier
londonien bien connu, M. David Levin,
du Capital Hotel, a touchE l'adversaire au
point sensible en notant que le prix du
Guide lui-meme a augmentE d'environ
16% par rapport 4 l'an dernier!

Guides 4 gogo

Le Michelin anglais publie une sErie de
guides verts tres pratiques, commodes el
bien fails sur les mEtropoles britannique
et amEricaine. London et New York City,
ainsi que, dans la meme collection, des

ouvrages sur l'Allemagne occidentale et
Berlin. l'Espagne et ses archipeis, le
Portugal et MadEre. les Chäteaux de la Loire,
1'ltalie et l'Autriche.

L'Association automobile britannique
publie un guide utile 4 travers les demeu-
res historiques, musEes. chäteaux et jar-
dins britanniques. soit en tout plus de
2000 curiosites 4 visiter en Grande-Bretagne.

Elle vicnt Egalement de sortir un guide

de I'automobilise en Europe occidenta- •

le (Motoring in Western Europe), oü la
Suisse figure nalurellement en bonne place.

Un magnifique guide 4 travers les
curiosites et beautEs de la Grande-Bretagne
vient de paraitre sous le litre The Past all
around us (Reader's Digest. 25 Berkeley
Square, Londres W. 1.) Le nombre croissant

des touristes qui visitent ce pays et

qui dEpasse 12 millions s'explique d'une
part par ses verdoyants paysages. mais
surtout par les reliques de son grand passe,

et c'est celles-ci que cet ouvrage decrit
en detail, 4 l'aide de plus de 900 photo-
graphics en couleurs, de carles et de nom-
breuscs autres illustrations. Non seulement

les ruines el monuments, les
chäteaux et les cathedrales, les demeures
historiques et les jardins. mais encore les

bourgndes pittoresques. les sites indus-

La Thai'lande bientöt k l'heure suisse
Thai International et I'Office national du Tourisme de Thai'lande ont prEsentE leur
pays aux professionnels du tourisme et 4 la presse genevoise. Cette manifestation,
prElude 4 ('installation de bureaux de Thai International 4 Zurich au dEbut de l'hi-
ver prochain, a permis aux assistants de voir, sur Ecran triple, les diverses attractions

que ce pays - en fait assez mal connu - recEle.

Temples, marches flottanls, plages de quarts sont 4 Bangkok) equipes pour les

reve et paysages 4 couper le souffle se

sont succEdEs. entremelEs 4 des gros plans
de danseuses traditionnelles dont la beau-
tE fail 1'objet d'une admiration unanime.
Ce montage audio-visuel a eu le mErite de
rappeler que la Thai'lande offre aux visi-
teurs des motivations de voyages lointai-
nes des «massages parlours» dont la
reputation n'a que trop tendance 4 polariser
1'attenlion des Occidentaux.

Un chez soi loin de chez soi '

M. P: Abhijatapong. directeur de I'Office

du tourisme de Thai'lande 4 Paris a

declare que son pays a rei;u 1 450 000
touristes en 1978 ce qui constitue une hausse
de 19% sur 1'annEe precedente. Porte de
PExtreme-Orient. la Thai'lande recoil, outre

les vacanciers occidentaux qui ont
choisi ce pays comme destination, des vi-
siteurs de passage qui ne manquent pas
de faire une escale de quelques jours dans
le pays. Les congrEs occupent une place
de choix. la Thai'lande possEde plus d'une
vingtaine d'hötels de luxe (dont les trois

congrEs rEunissant de 200 4 2000 dElegues
selon les installations. Toutes les facilites
sont disponibles (interpretation simulta-
nee. matEriel audio-visuel. etc.) pour le

deroulement de congrEs de toutes sortes.

M. F. Bussell, directeur du marketing
d'un des plus grands hotels de Pattaya. la

plage en vogue, a souhgnE que grace a la

profonde gentillesse des Thai'landais dans
leur ensemble, les hotels du pays peuvent
Eire decrits comme «un chez soi loin de

chez soi».
M. D. Martin, directeur des ventes de

Thai International pour la France a evo-

que la tradition de qualite etablie par sa

compagnie ct le niveau exceptionnel des

prestations offertes aux passagers. qu'ils
voyagenl en premiEre classe. en classe

hommes d'affaires ou en classe economique.

DEs l'hiver prochain. les voyageurs
suisses pourront s'envoler avec Thai car
cette compagnie ouvrira une desserte heb-

domadaire Zurich-Bangkok par Boeing
747. Hatacha Davidson
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Etats-Unis

L'Office du
tourisme en peril

A des fins d'Economie budgetaire,
le gouvernement amEricain a propo-
sE la disparition de I'Office du
tourisme des Etats-Unis (USTA) qui
fonctionnait sur un budget annuel
de 13 millions de dollars - le budget
gouvernemental compte plusieurs
centaines de milliards! Cette initiative,

qui a naturcllement provoquE les

protestations de l'industrie touristique,

serait justifiEc par le fait que les

touristes Etrangers viendraient de

toute faqon, considErant les nom-
breux avantages proposes, tcls que la
faiblesse du dollar ou la baisse (relative)

des tarifs aEriens.

D'aprEs les previsions, les Etats-
Unis accueilleront plus de 20
millions de touristes en 1979, dont 12

millions de Canadiens et 2.6 millions
de Mexicains. Quant aux EuropEens,
leur nombre devrait augmenter de
22%, soit une de plus fortes hausses.
Ces prEvisions sont de bonnes
nouvelles eu Egard au fort deficit de la
balance americaine des paiements et
un argument de plus pour les defen-
seurs de I'Office du tourisme des
Etats-Unis qui pourrait disparailre
cet automnc. Infhötel
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CARPIG1ANI
hat seineVerkaufsorganisation im Interesse

seiner schweizer
Kundschaft umstrukturiert.

Direktimporte durch 4 Regionalvertretungen.

3073 GUMLIGLN
VLNDOMAT AG
TurlM'imt'fl. II
TH 031 522866

8600 DUHLNDOKI
VVALKO AG
Hinqslrass«'. 16
Tel. Ol 8211680

Te'chnik lur eine fröhliche F is-Welt

HUM LAUSANNE
GASTROMAT
31. av. de» la Chahlifrc

6514 SLMLNTINA
(». RANALDO. Kuhlanlaqcn
Tri. 092 273-173

Tri 021 371545 Das heißt:

•schnellere Bedienung
•Kostenersparnis

unter Beibehaltung des bekannten
und bewährten Kundenservice.

Franke bringt Grosskuchen-
Apparate der zweiten thermischen

Generation

1000fach bewährt:
der Franke-Umluftofen.

• Alles in einem Backen, grossere Vielseitigkeit
Braten, Gratinieren, • Jetzt zum gunstigeren
Auftauen, Warmhalten Preis
und Regenerieren. und die Zuverlässigkeit

• Mehr Leistung und von Franke.

Franke AG
* 4663 Aarburg

Tel. 062/433131

SolKARIHERInnenreiniger
Nichts ändert Ihre Meinung
überdie bisherige Teppich
reinigung so grundlegend wie

•»•*»»puzzl«

wetten
wir?

Wascht und saugt Ihren
Teppich total und grundsauber!

Fragen Sie uns!
Verkauf und Service-

KARCHER VAPORAPID AG
Alte Buchserstrasse 6, 8108 Dallikon ZH

MUBA, Stand 611, Halle 23

Unschlagbar fur das Spiel im Freien!

M 2000 der schnelle •
Aussentisch •
in Turnierqualität

-^it Fr. 990.

Massiv
wartungsfrei

Keine Funda- I In 20 Minuten
' mente notig J montiert

^ Ausführliche Unterlagen von

• Ping Pong Lutz
• 3097 w Liebefeld w 031/53 33 01

V ä I'intention des
proprietaires, tenanciers, directeurs

ic

Une brochure d'information aidant ä mieux
discerner les problemes de la protection du capital

d'exploitation et du produit de l'entreprise.
Vous pouvez profiter d'une etude systematique

des risques y relatifs.

Nous vous offrons cette publication
ä titre gracieux.

Vous n'avez qu'ä decouper et envoyer le coupon
ci-contre ä

Winterthur-Assurances
case postale 250
8401 Winterthur

winterthur
assurances

Toujours pres de vous.
Meme ä l'etranger.
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Nous sommes mandates par une entreprise bien
etablie en Suisse romande cherchant

UN GESTIONNAIRE
DE RESTAURANT
pour un tres grand etablissement de la place de
Geneve.

Nous demandons:

- ecole höteliere ou experience äquivalente
- patente
- un excellent administrateur et meneur

d'hommes
- ape 30 ä 45 ans

Nous offrons:

- un poste interessant et independant
- un horaire de travail agreable
- remuneration en fonction des responsabilites
- avantages sociaux

In nous serait tres agreable de vous recevoir.
Mme Nidegger, administrateur, attend votre ap-
pel. *

muHiGeneve, 12-14, rue du Cendrier
Lausanne, 15, rue Centrale

T6I. (022) 32 03 50
Tel. (021)20 38 81

Hotel des Bergues
Geneve

cherche

1 serveuse
1 fille d'economat

date d'entree: 1.6.1979

1 fille de buffet
date d'entree: 15.9.1979

- Poste stables ä I'annee
- Nourries et logees ä l'hötel si desire

Envoyer öftres completes, ou telephoner au
bureau du personnel, (022)31 50 50, quai des
Bergues 33, 1201 Geneve. 3479

Hotel Le Richemond
8-10, rue Ad. Fabri, 1201 Geneve

cherche pour entree immediate

commis pätissier
commis de cuisine

pour le 1" septembre

chef de partie/tournant
Place ä I'annee.

Priere de faire öftres completes ä la direction.
3518

GRAND HOTEL

__ DES BAINS****
LOV0SJ 1891 - Lavey-les

~ ~ Rainci
DQinS ,6I. (025) 65 11 21

Hotel de 1ere classe - Restaurant Grill-room
- Bar «La Sirene» - Terrasse-Snack - 2 piscines

thermales

cherche

Reception

Restaurant
Grill-room

Chef de reception
(dame ou demoiselle avec
experience)

Maitre d'hötel
Salle ä manger Commis de rang
Bar Commis de bar

Etage: Portier
Femme de chambre

Enträe en service des que possible, au plus
tard fin avril debut mai. Place ä I'annee.

Faire öftres avec photo, copie de certificats et
pretentions de salaire ä la direction. 3343

Restaurant Chateau de
Brignon
1961 Brignon-Nendaz
(Valais)
cherche pour entree immediate ou
date ä convenir

• Salle
1 sommelier
• Cuisine
1 commis
• Cafe-Brasserie
1 sommeliere

Place ä I'annee. Conge 1)5 jour par
semaine. Nourri et loge.

Tel. (027) 88 21 09 P 36-23890

Albergo Faido
cerca per subito

1 cuoco
1 cameriere

Scrivere a:

Albergo Faido, 6760 Faido
o telefonare (094) 38 15 55

P 24-1320204

Rötisserie
St.-Christophe
1880 Bex
Tel. (025) 65 29 77

cherche pour tout de suite ou
date ä convenir

un cuisinier/
chef de partie

Faire öftres ou telephoner ä
M. Andre Reymond, dir. 38is

Lloyd's Baia Hotel
de Vietri-Salerno
lerecat. ouvert toute I'annee

cherche

une secretaire-
correspondent -

- capable et avec initiative.
Parfait allemand, franpais et
anglais. Conditions ä
determiner.

Detailler curriculum, references
ä:

Italo Zanini,
directeur de l'hötel. 1023

LE specialiste des places saisonnieres:
toujoursdu travail disponible I '

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Geneve 1 - Tel. 022/32 92 94

Hotel du Mont Blanc
1110 Morges
Quai du Mont Blanc
Tel. (021) 71 27 07

cherche pour entree de suite
ou ä convenir

sommelier
ou sommeliere

Faire offre ä la direction 3937

*7.

^ „C%OC^ L^}rupav

Nous engagons pour le 1er
juin

1 aide directrice
connaissances du service
exigees

1 gouvernante
buffet-surveillance

1 chef de partie
sommeliers/eres

Bons salaires et conditions
au-dessus de la moyenne

Veuillez adresser vos öftres ä

Monsieur Reverdy, directeur
c/oEURESTSA
26, av. General Guisan
1800 Vevey
(021)52 83 31 3915

Hotel de tout premier rang ä
Geneve cherche

gouvernante generale
qualifiee

connaissances des langues,
place stable

Suissesse ou titulaire dun
permis valable.

Faire offres completes sous
Chiffre 3949 ä l'Hötel-Revue,
3001 Berne.

Hotel Unione
6500 Bellinzona

cherche

commis de cuisine
(entremetier) pour mi-mai ou
date ä convenir.

Ecrire ou telephoner au
(092) 23 55 77 3939

Lausanne
Restaurant Saisons d'Or
17, place St-Franpois
tel. (021) 22 81 52

cherche ä I'annee

commis de cuisine
possibility ideale pour jeunes
Suisses-allemands d'appren-
dre le franpais. Conges regulars.

Faire offres ä I'adresse ci-
dessus. 3994

Restaurant
de I'Hippocampe
Bar-Dancing «Chez Gegene»
2022 Bevaix (RN 5)

cherche de suite ou ä convenir

jeune cuisinier
Place ä I'annee.

Tel. (038) 46 18 44
(Mr. Benguerel) 3882

Hostellerie de Chevalier
-1663 Gruyeres

cherche pour de suite

un maitre d'hötel
un commis de salle

Faire offre ou telephonez ä

Mme Bouchery
(029) 6 19 33 4020

Restaurant Pizzeria Romana
Corsier-sur-Vevey

cherche

dame de buffet
pour le matin. Congö samedi depuis 11
h. et dimanche. Bons gages.
T6I. (021) 51 61 10. Demander Monsieur
Donis. OFA 140.263.421

Hotel de Chailly
1815 Clarens

cherche

cuisinier
pour date ä convenir.

Faire offre ou teläphoner ä

H. Beck
(021)62 21 51 3S

Hotel du Rhone,
Geneve

cherche

secretaire-
receptionniste (homme)

de nationality suisse ou pos-
sedant un permis B ou C.
Langues: franpais, anglais,
allemand.
2 jours de conge par semaine.

Bon salaire, ambiance
agreable et caisse de retrai-
te.
Enträe immediate.

Faire les offres ä la direction
en joignant les copies de
certificats, curriculum vitae et
photo, ou telephoner au
bureau du personnel: tel.
(022) 31 98 31 3940

HOTEL DU LAC
ä Vevey****(ASH)

Hotel de 95 lits avec piscine et restaurant-ter-
rasse, au bord du lac Leman, cherche pour la
saison d'ete

chef de rang
jeune et dynamique, capable de remplacer le
maitre d'hötel pendant ses jours de conge,
entree 15 mai ou ä convenir, place ä I'annee

fille de salle
(avec apprentissage)

demi-chef de rang
jeune commis
de cuisine

pour notre restaurant-terrasse
/'

Faire offre ä la direction.

Tel.(021) 51 10 41 3918

Nous cherchons pour entree debut juin 1979

cuisinier experimente
sachant travailler de maniere independante

serveuses
connaissant les langues et les deux services.

Faire offres avec refärences, photo et pretentions

ou telephoner (demander Mme Crettaz)
au Restaurant-Taverne-Carnotzet

Vteux \Jjllars
R. Crettaz-Pellet, rte des Hotels
1884 Villars-sur-Ollon, Tel. (025) 35 25 25 3849

>. » /

Auberge du Chateau
1260 Nyon
Tel. (022)61 63 12

cherche pour le 1er juin 1979 (place ä I'annee)

un

commis de cuisine
dynamique et consciencieux, ainsi qu'un

sommelier ou
sommeliere

Tres bon salaire, semaine de 5 jours.

Les personnes interessäes sont priäes d'en-
voyer leurs offres avec les documents habi-
tuels. 4007

Castle Harbourg Club & Casino
Antigua, West Indies •

is looking for a

CASINO MANAGER
for its little operation, Las Vegas type.
Applicant must be single, have good knowledge of
casino management, excellent references' and
speak English fluently.
Full maintenance and attractive salary. Starting
September-October 1979.

Please send curriculum vitae with photograph to:

Mrs. L. Bandiera
P.O. Box 466, St. John's, Antigua, West Indies 3953

Les Residences
Kandahar
3967 Aminona
pres Montana-Crans

cherchent pour saison d'ete

un garpon de salle
une fille de salle

Pour tous renseignements telephone (027)
41 37 96/et 97 3938
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HABBANIYA TOURIST
VILLAGE (IRAQ)
(Habbaniya Lake 90 km from Baghdad)
2000 Beds. Swiss technical Management. Sport and
leisure activities, has vacancies for the following
positions:

HOTEL ZONE MANAGER
acting as Assistant General Manager

FINANCIAL MANAGER
with Hotel Background

FINANCIAL ANALYST
for preparation and follow-up of budgets and statistics
Hotel Background knowledge preferred

ROOM DIVISION
MANAGER
Desk Mgr with good knowledge of organisation and
repartition of tasks

GENERAL HOUSEKEEPER
experienced in large touristics complexes

MAINTENANCE CHIEF
ENGINEER
University graduate in Electro-Mechanical or Electrical
Engineering managing an important team of Technicians

and having a wide knowledge in Maintenance or
Engineering consultancy in Overseas site works.

Employment general conditions:
Overseas experience preferably in Eastern countries.
Perfect knowledge of English.
Entry at earliest convenience.
Minimum contract one year.
Voyages paid - Free full board.
Free sport and leisure activities.

Candidates should send their full applications to the
Manager
Habbaniya Tourist Village. P. O. Box 35, FALLUJA
(Directorate of RAMADI) Iraq, with copy to: H. T. T., 10, rue
de la Bourse, 1206 Geneva. 3997

Grand Hotel Europe
CH 1820 Montreux
et

Hotel Bonivard
CH 1820 Montreux-Veytaux

,» •/v
cherchent pour la saison d'ete (mai-fin octo-
bre)

demi-chef de rang
commis de salle
fille de lingerie

Priere d'adresser les offres avec copies de
certificats et pretentions de salaire au Grand
Hotel Europe, 15, av. des Alpes ä Montreux

3928

Hotel Europe SA
4600 Ölten, London Pub

sucht

Barmaid/Service
Nähere Auskunft erteilt:

Gloria Stone
Tel. (062) 22 33 55 4(

GR7ND
HOTEL

/MONTREUX

SUISSE

-/MAJESTIC

CHEF DE CUISINE
Ce poste conviendrait ä un candidat de 30 ä 45 ans avec une
experience approfondie de la restauration ä la carte et des banquets, a
meme de motiver et diriger une brigade importante.

Nous offrons un poste ä l'annee avec un salaire adapte ä l'expe-
rience du candidat, ainsi que les avantages sociaux d'une grande
entreprise.

(Les eventuelles candidatures de sous-chef avec references se-
rieuses pourraint etre prises en consideration

L'entree en fonction est prevue dans le courant du mois de juin
1979.

Faire offre ä la direction

GRAND HOTEL SUISSE-MAJESTIC
Georges Melly, directeur
43, avenue des Alpes, 1820 Montreux 63923

Höpital Cantonal de Fribourg
Notre etablissement hospitaller de 500 lits, occupant 1000 person-
nes dont une brigade de cuisine de 30 personnes, desire engager,
pour entree en fonction ä une date a convenir mais au plus tard en
automne 1979:

1 cuisinier(ere) diplöme(e)
en dietetique

Le poste s'adresse ä une personne qualifiee et experimentee, pos-
sedant une formation professionnelle avec diplöme et specialisation

en dietetique. Emploi stable bien retribue Horaires reguliers
(45 h. hebdomadaires en 5 journees de 9 heures). Bonnes conditions

d'engagement et avantages sociaux d un grand etablissement.

Les interesses (ees) adresseront leurs offres de services ecrites
au Service du Personnel, Höpital Cantonal, 1700 Fribourg. p 17-1007

Serveuse
est demandee de suite ou«i
convenir.

Cafe du Salon
44 Boulevard du pont d'arve
1205 Geneve
Tel. (022) 29 61 43 4010

Hotel le Deserteur
ä Haute-Nendaz

cherche pour la saison d'ete

une bonne sommeliöre
connaissant les deux services

un bon garpon
connaissant les deux services.

Familie Louis Bourban
tel (027) 88 24 55 p 36-24203

Buffet de la Gare CFF
2800 Delemont

cherche

dame de buffet
pour tout de suite ou date a
convenir.

Faire offre ou telephoner au
(066)22 12 88. 4061

MOYEN-ORIENT
Pour la gestion d un hotel de capacite moyenne et d'un country club avec piscine et

restaurant ä Sana'a, capitale du Yemen du Nord, altitude 2300 m, climat tempere

Societe suisse cherche

couple de direction
L hotel est installe dans un palais actuellement en voie de modernisation. D'autres exploitations

seront incorporees dans I'ensemble a gerer. Outre de solides connaissances profes-
sionnelles pratiques dans tous les secteurs de l'hötellerie, ce poste exige du goüt pour la

formation du personnel local. La connaissance de l'anglais est indispensable, celle de I ara-
be souhaitable

Entree en fonction des que possible

Salaire et avantages en nature interessants en rapport avec le variete et I ampleur de la tä-
che du couple Voyage de vacances annuelles en Suisse paye.

Priere de faire parvenir les offres a. S E.T., 1823 Glion-sur-Montreux 3992

Afrique occidentale
lev'LNous cherchons pour nos
->- ' hotels au Togo

1 chef de cuisine
1 sous-chef de
cuisine

Nous demandons:

- connaissance parfaite de
la cuisine franpaise

- apte a former et ä diriger
du personnel local

- esprit d'initiative et sens
des responsabilites

- parlant parfaitement le
frangais

Nous offrons:
- contrat d'une annee minimum

- voyage paye aller et retour
- nourri, löge
- bon salaire

Offre detaillee avec photo:

Continental Hotel Consultants

D-8000 Munich 2 (Allemagne)
Goethestrasse 12

Tel.(089)530 311 4068

Restaurant Le Pavilion
«Chez Hans»
39Ö2 Montana VS

cherche

un cuisinier
pour le 1er juin; cuisine tres
soignee, a la carte.
Faire offre ecrite ou telephoner

au (027 4 1 24 69 4058

MgHMJEMKOSE
CAFE- SNACK- RESTAURANT

Place de la Gare 12 LAUSANNE
Tel. 021 233735

Nos gerants nous quittent mal-
heureusement pour entreprendre
une propre affaire Pour cette
raison, nous cherchons

un couple de gerants
ou une gerante
avec grande patente

Les candidats qualifies et avec
vaste experience dans tous les
domaines sonl priös de nous en-
voyer leur offre de service detaillee

Joe L Gehrer
Hoheweg 211
3800 Interlaken

&^o°E^Q
'+

cherche pour entree tout de suite

un cuisinier/tournant
un commis de cuisine
un chef de rang
un demi-chef de rang

Faire offre ä la direction ou telephoner au
(021) 62 44 71, interne 50 3896

Suite ä la demission honorable du titu-
laire, le poste de

chef de service
des restaurants
de Coop Neuchätel

est ä repourvoir. Täche primordiale
direction de la Cite universitaire.

Les candidats voudront bien adresser
leurs offres de services avec photo,
curriculum vitae et pretentions de salaire ä
la direction de Coop Neuchätel, Portes-
Rouges 55,2002 Neuchätel. assa 87-199

Auberge de la
Sauge

1588 Cudrefin
cherche

commis de
cuisine

et

garpon
d'office

pour tout de suite
Tel (037)77 14 20

P 22-6933

Ouvertüre ]uin

Nouveau restaurant
Lausanne-Sud

cherche

CUISINIER
SEUL

SERVEU-
SES

fermö le dimanche.

Offres
Roger Schaller,

ch de i'Ochettaz 21,
1025 Salnt-Sulpice,
tel (021)35 80 62.

3933

Restaurant Tre Castelli
Giubiasco/TI
Tel. (092) 27 20 04

cherche

aide-cuisine
P 24-460410

Hotel des Alpes
vaudoises
1823 Glion sur
Montreux

cherche un

chef de service/
aide du patron

pour salle ä manger et
restaurant. Etablissement connu
pour son excellente cuisine.

Sous-chef
pour brigade moyenne.

Offres ä

W Mathis
Tel. (021)61 27 87
ou (021)61 25 63 4054

Unser Restaurant in Zurich ist, nebst dem
üblichen Angebot, auf Fischgerichte ausgerichtet.

Wir suchen auf 1. Juni evtl. nach Ubereinkunft

jüngere

Köchin
mit einer gewissen Selbständigkeit und Freude

am Lernen und Zubereiten der Fischgerichte.

Sie werden Gelegenheit haben, sich vertieft
in die Rezeptierung und Kalkulation einzuarbeiten.

Entlohnung entsprechend den Kenntnissen
und Leistung.

Offerten erbeten unter Chiffre 4050 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Hotel Steinbock
7504 Pontresina

sucht in Jahresstelle, mit Eintritt Anfang Juni,
tüchtiges Ehepaar als

Etagenportier
Zimmermädchen

nur mit Deutschkenntnissen.

Sowie eine fachlich bestens ausgewiesene

Hotelsekretärin
Bitte senden Sie Ihre Offerten an

Farn Walther, Hotel Steinbock
7504 Pontresina 3943

/
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

Für ein renommiertes Kurhotel mit 40 Betten,
30 Autominuten von Zürich, suchen wir auf
Mitte Jahr

Direktions-Ehepaar
(oder Direktor)
auch gesetzteren Alters. In diesem kleineren
Ganzjahresbetrieb obliegt ihm sowohl die
Gesamtleitung als auch die Erledigung aller
kaufmännischen Arbeiten (keine Sekretärin).
Sie, die Dame des Hauses, ist für die Sauberkeit

und gepflegte Atmosphäre verantwortlich.

Angenehmes Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit,

gute Salarierung.

Handschriftliche Offerten erbitten wir unter
Chiffre 3806 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Dürfen wir Sie
bekannt machen?
SIE sind in erster Linie Gastgeber(in): fröhlich
aufgeschlossen, dynamisch, mit einem Flair für Organisation

und Führungsaufgaben. Eine fundierte
Ausbildung im Gastgewerbe erleichtert Ihnen die
Nutzung der weit abgesteckten Kompetenzen.
WIR sind das Bahnhofbuffet Ölten: ein
Restaurationsbetrieb mit einer grossen Stadtkundschaft, die
gerne etwas persönlich betreut werden möchte.
«Grotto Ticinese» und «1,-Klass-Restaurant» zählen
350 Stühle; die Servicebrigaden bestehen aus 18
flinken Mitarbeiter(innen).

fct Wie nett, Sie kennenzulernen!
Bahnhofbuffet 4600 Ölten
(062) 21 56 31, Herr W. Hofmann 3794

i'illllllllllllllllllllllllllllllll
„Wir - ein Erstklasshaus in der Ost-
"-Schweiz ^suchen einen autoritären,'

dynamischen, fachlich bestens
ausgewiesenen

Maitre d'hötel
welcher mit Freude und Elan eine
mittelgrosse Servicebrigade, Lehrlinge

sowie Bankettpersonal optimal
einzusetzen und zu führen weiss.

Haben Sie Freude an einer sehr
individuellen und ausgefallenen Gastronomie,

sind Sie selber sogar
Feinschmecker und Weinkenner
und suchen Sie eine Stelle für
längere Zeit?

Bewerbungen mit entsprechenden
Unterlagen sind erbeten unter Chiffre

2492, M+S Annoncen, Postfach
722,8401 Winterthur.

BLAUSEE • LAC BLEU • BLUE LAKE
***********************************************

BLAUSEE, das Kleinod dan. Bannen Alpan, ein touristisch

wichtig as Ausflugsziel im Bannen Obanland,
ca. 45 Minuten von Bann.

Win suchen fün unsan Restaurant Klöstanli, am Eingang
zum Blausaa und an den stank fnequentienten Stnassa
zum Au/tovenlad in Kandanstag gelegen,

JUNGES EHEPAAR/ EV, GERANK IN)

das mit uns zusammen, das Klöstanli zun Visitenkante
des Blausee macht. Ein Job mit sehn guten Zukunfts-
aussichten, den viel von Ihnen venlangen wind: Sie
gähnen Küche und Senvice selbst.
Ebenso viel können win Ihnen bieten: Gnosse Selbständigkeit,

ein Betniebskonzept, das auch Platz für Ihne
Ideen lässt und Ihnen die Sichenheit einen Anstellung
in einem gnossen, gut Andienten und sozial font-
schnittlichen Untennehmen bietet.
Eintnittsdatum: Oktoben 79 oden nach Veneinbanung.

Auf Ihne Bewenbung mit den üblichen Untenlagen fneuen
win uns.
BLAUSEE AG, 3717 Blausee-Mitholz

Kleineres, lebhaftes Gross-
basler Beizli ohne Küche
sucht initiative(n)

Geschäftsführer(in)
mit Fähigkeitsausweis A, auf
Mai/Juni 1979.

Offerten unter Chiffre 3807
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Wir suchen in Hotel mit 50
Betten und kleinen
Restaurationsbetrieb (Kurort Berner
Oberland) berufserfahrene

Hotelassistentin/
Aide du patron

Offerten mit Zeugnissen und
Lohnanspruch erbeten unter
Chiffre 3831 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Welcher junge Mann möchte sich
im Gastgewerbe in folgenden
Bereichen ausbilden bzw.
weiterbilden?

- Personal- und Einkaufswöspn..
- Organisation und Kontrolle in den Betrieben
- Führung von Betrieben (später selbständig)
- Zentral- und Betriebsadministration
- Buchhaltung usw.

Wir führen auf dem Platz Zürich und in der Westschweiz zirka 12
Restaurationsbetriebe.

Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft.

Wir erwarten:
jungen, kontaktfreudigen Mann zwischen 26 und 30 Jahren,
gelernter Koch mit Freude am Beruf, mit kaufmännischer Ausbildung
und Servicekenntnissen, oder gelernter Koch mit Hotelfachschule
und guter Allgemeinbildung und Auffassungsgabe. Gute Kenntnisse

der französischen und italienischen Sprache.

Wir bieten:

- beste Ausbildung bzw. Weiterbildung
- bei ausserordentlichem Einsatz bezahlte Wirtefachschule
- eventuell Übernahme eines unserer Betriebe
- der Position entsprechende Entlohnung

Offerten sind erbeten unter Chiffre 3839 an Hotel-Revue, 3001
Bern.

Vorübergehend Wirten
zu äusserst günstigen Bedingungen im Mietoder

Anstellungsverhältnis

- eine Gelegenheit für Patentinhaber, wenn
möglich mit Kocherfahrung.

Je nach Umständen kann nach Ablauf-einiger
Zeit eventuell auch ein längerfristiges
Engagement zustande kommen.

Im Auftrag eines unserer Kunden suchen wir
einen entsprechenden Wirt oder Wirteehepaar

für mittleren Betrieb in der Region
Zürich.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an
Schweizer Wirteverband, Treuhandsteile,
Abteilung Betriebsberatung, Gotthardstrasse 61,
8027 Zürich, unter dem Kennwort: «Region
Zürich» (keine Telefonanrufe).

Gesucht zu baldigem Eintritt in mittelgrossen
Hotel-Restaurant-Betrieb

Sekretärin/Aide du patron
Berufskenntnisse und Fremdsprachen
erforderlich.

Offerten sind zu richten an

Frau G. Wüger
Hotel Sternen, Oerlikon
Schaffhauserstrasse 335
8050 Zürich-Oerlikon
Tel. (01)46 77 77 3414

Für unser Luxushotel

La Palma au Lac
Locarno

suchen wir eine selbständige

Hotelsekretärin
(Sekretärin des Vizedirektors)

Aufgabenbereich:
- Kongressmanagement
- Food & Beverage
Stellenantritt per sofort oder nach Übereinkunft.

Bitte richten Sie Ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen an

ZENTRA First Class Hotel Holding AG
Schützenmatte 8, 6362 Stansstad 3907

•if
im September 1979 wird im

Einkaufszentrum
Buchs SG
im neuen Gebäude der Kaufmännischen Berufsschule
und des Reisebüros Danzas ein Cafe-Restaurant eröffnet.

Zur Leitung dieses Betriebes mit zirka 90 Sitzplätzen
suchen wir ein junges

Gerantenehepaar
mit Erfahrung in Küche und Service (ausgelernter
Koch). Vor allem aber erwarten wir von Ihnen
Unternehmungsgeist, Freude am Umgang mit Gästen und die
Fähigkeit, Personal zu führen.

Ihre Bewerbung mit Referenzangaben richten Sie bitte
an:

Peter Horneck, Hotel City, 9470 Buchs SG p 33-3772

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E
Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes ä la recherche d'un emploi
dans l'un de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer äy
l'adresse suivante:

Societe suisse des hoteliers
Service de placement E

Case postale 2657
3001 Berne

0)
le

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

/

Wohnadresse
Domicile (adresse exaete)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationality
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

£ I

43 i

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivitä svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Jahres- oder Saisonstelle
Place ä l'annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d'entree en fonetion
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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Direktions-Sekretärin -
wünsch Dir was!

Ig) Büro mit Aussicht auf das Weiss¬
horn.

(gl Betriebsklima anregend wie die
Aroser Bergluft.

® IBM-Textsystem 6 zu Ihrer Verfü¬
gung.

Und das alles im fröhlichsten Fünf-
Stern-Hotel der Schweiz! (Ab Juli 1979 in
Jahresstellung.)

Schreiben Sie uns oder rufen Sie am
besten gleich an. p 13-2727

AROSA KULM HOTEL
CH-7050 AROSA
TELEFON 081 310131
TELEX 74279

Auf Jahresende oder nach Ubereinkunft suchen wir

Heimleiter-Ehepaar
Im wesentlichen umfasst diese Stelle folgendes Aufgabenbereich

- Betreuung der Heiminsassen

- Organisation und fachliche Leitung des Mitarbeiterstabes

- 8udget-Kontro!le und Abrechnung
- Kontakt zu öffentlichen Institutionen und Verwaltung

Anforderungen

- Heimleiterpraxis oder Heimpraxis
- Ausbildung in Sozialarbeit
- Verständnis für die besonderen Probleme der alten

Menschen

- Führungsqualitäten
- ausgeglichener Charakter
- guter Leumund

Wir bieten

- Unterstützung durch die tragende Gesellschaft

- Honorierung nach kantonalem Reglement
- 5 Wochen Ferien pro Jahr

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte direkt an den
Präsidenten Herrn Rudolf Meyer, Schnitterweg 46, 4125 Riehen

3929

&tfylo&&teinegg
Die Gesundheits-Insel

Schloss Steinegg bietet eine echte
Aufstiegs-Chance -»

>

J

Dieses Inserat richtet sich an Aides du patron,
Direktions-Assisteffierf;- ''Receptionisten,
Sachbearbeiter, Sekretäre usw. mit Mindestalter

28 Jahre und guter kaufmannischer
Ausbildung.

Wir suchen für dieses berühmte Kurhotel mit
50 Betten und Ganzjahresbetrieb auf Juli oder
spater

kaufmännischen Leiter
zur selbständigen Führung der Administration.

Geregelte Arbeitszeit ohne Nachtdienst.

Wir offerieren positive Arbeitsbedingungen,
sowie gute Salarierung.

Bitte senden Sie Ihre Offerte mit Handschriftprobe

an

Peter C. Spleiss
Schloss Steinegg AG
Frohburgstrasse 1, 8006 Zurich 3891

HOTEL RESTAURANT

ZÜRICH

Wir suchen auf 1. Mai oder nach Ubereinkunft
in Jahresstelle fur unseren Hotel- und
Restaurantbetrieb mit grossem Saalgeschäft
einen sehr gut qualifizierten und einsatzbereiten,

jüngeren

Direktionsassistenten
(27-32 Jahre)

Wir stellen uns einen Bewerber mit
abgeschlossener Lehre als Koch oder Kellner mit
anschliessendem Besuch einer Hotelfachschule

vor, der bereit ist, an der Front aktiv
mitzuarbeiten. Er sollte sich bereits in einer
Kaderposition bewahrt haben. Nach einer
Einfuhrungszeit ubernimmt unser neuer
Mitarbeiter unter anderem die selbständige
Organisation und Durchfuhrung von Tagungen
und Banketten aller Art.

Ihre Bewerbung mit den üblichen vollständigen
Unterlagen erwarten wir gerne an

Leo Demarmels, Direktor
Hotel Spirgarten, 8048 Zurich
Tel. (01)62 24 00 4028

Eine vielseitige, dynamische Unternehmung mit den Zweigen
Weinbau/Weinhandel, Immobilien, Gipsergeschäft und Restaura-
tions-/Hotelbetriebe sucht fur den Zweig Restaurations- und
Hotelbetriebe, mit Etablissements in der ganzen Schweiz und Sitz in
Zurich, als Stutze für den Geschäftsleiter und die kaufmännische
Abteilung eine selbständige

Sekretärin/
Sachbearbeiterin

Stellenantritt: 1. Juni 1979 oder nach Übereinkunft.

Wir erwarten:

- abgeschlossene kaufmännische Lehre
- Deutsch schriftlich, mundlich und Steno
- Französisch in Wort und Schrift
- Nichtraucherin
- Sinn für Organisation und Improvisation
- Flexibilität
- Freude am Restaurations- und Hotelfach

Wir bieten:

- einen guten Teamgeist
- den Leistungen und dem Können entsprechende Entlohnung
- verbilligte Verpflegung in unseren Betrieben
- den Leistungen entsprechende Leistungsprämie

Sollten Sie an dieser Stelle interessiert sein, so bitten wir Sie, Ihre
Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugnisse, Referenzangaben usw. unter

Chiffre 3900 an Hotel-Revue, 3001 Bern, einzusenden.

PERSONAL
SIGMA ////</

Sommer- und Winterkurort
ein touristisch begehrtes Ausflugsziel im St. Galler Oberland,
inmitten herrlicher Bergwiesen und Walder gelegen.

Zur Betriebsfuhrung eines mittelgrossen Hotels mit angeschlossenem
Restaurant suchen wir ein bewahrtes, junges

Geranten-
Ihre Aufgabe wird es sein, das Konzept der Geschaftsleitung
harmonisch mit den lokalen Gegebenhelten zu verknüpfen. Dabei
liegt der Hauptakzent auf gediegener Betreuung und persönlicher
Pflege des Gastes. Entsprechend hoch' müssen menschliches und
fachliches Niveau des gesuchten Ehepaares sein.

Den Chef sehen wir als beg£t?t?p und, vielseitig interessierten
Küchenchef, se j ne. fh.efrap^ij u.hJ< tiopvoh § U ffet und Servi-
ce" ir Tu ''•c i9)8q?) neo.x * « * -• S' -
Wir bitten Interessenten "urri i^'nfäkinahme mit d'errfbeauftragten
Berater, Herrn H. Savary. Er steht Ihnen'ftir weitere Auskünfte gerne

zur Verfügung, und,er wird Ihre, Anfrage absolut vertraulich
behandeln.

~
P 33-3724

PERSONAL
SIGMA

Oberer Graben 22
9000 St. Gallen
Tel. 071 226592

Zurück nach Deutschland?
Sind Sie ein wirklich erstklassiger deutscher
Hotelfachmann, der in der internationalen
und amerikanischen Hotellerie Karriere
gemacht hat?
Sind Sie vor allem im F- und B-Bereich stark?
Gedenken Sie, im Verlaufe dieses Jahres
nach Deutschland zurückzukehren und sich
zu etablieren?

Dann möchten wir gerne mit Ihnen in Kontakt
treten. Wir haben nämlich eine ausgesprochen

faszinierende und entwicklungsfähige
Aufgabe zu vergeben und suchen deshalb
einen Top-Operator als

Direktor von vier neu
erstellten Hotels

der Commercial-First-Class-Kategorie
Deutschland.

in

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten
wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen -

Sie werden umgehend von uns hören. Diskretion

ist für uns eine Selbstverständlichkeit.

Chiffre 44-72 468
8021 Zürich.

Publicitas, Postfach,

Hotel Bernerhof
Interlaken

65 Betten, I. Kl., sucht

Sekretärin (aide-dir.)
(gute Allgemeinbildung und etwas Erfahrung
mit Reisebüro und Reception erwünscht).
Weitgehend Garni-Betrieb.

Offerten erbeten an

H. P. Anderegg. Tel. (036) 22 31 31
'3D PI j'.irPZ''' '

3987

-di'.i ;riyVr?a fi

in Baden (AG) sucht

Pächter- oder
Geranten-Ehepaar

fur die Restaurationsbetriebe:

- Burgerstube
- Pfeffermühle
- Taverne
- Bar
- Sali
- Boulevard

45 Plätze
24 Plätze
22 Platze
22 Platze
24 Platze
30 Platze

Unser Haus ist an bester Lage in der City.

Die vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe erfordert, dass das Wirteehepaar
bereits ein grosseres Restaurant mit Erfolg gefuhrt hat.

Den Restaurateur sehen wir als begabten und vielseitig interessierten Kuchenchef,

seine Ehefrau in der Cheffunktion von Buffet und Service.

Den Voraussetzungen entsprechende Bewerbungen sind unter Beilage der
üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugniskopien, Referenzen, Handschriftprobe

und Foto zu richten an den

Verwaltunsrat der Restaurationsbetriebe
GAMBRINUS BADEN AG
Badstrasse 16, 5400 Baden p 02-597

GRAND HOTEL
VI CTO RIA-J U N C F RAU

CH 3800 INTERLAKEN

Infolge Unfalls unserer beiden Sekretärinnen suchen
wir per sofort aushilfsweise eine

Direktionssekretärin
zur selbständigen Erledigung der Fremdsprachenkorrespondenz.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren Anruf.

Direktion Grand Hotel, Victoria-Jungfrau, 3800 Interla-
4046ken, Tel. (036) 21 21 71

GRAND HOTEL
VICTOR IA-JUNCFRAU

3800 INTERLAKEN
TEL. (036) 21 21 71

THT?

3.emp
Restaurant Kreuz
Bärschwil

Wir suchen nach Ubereinkunft

Gerantenpaar
in gutgehendes Speiserestaurant im Räume
Laufental-Thierstein

Wirkungskreis:
Er: Küche und Keller
Sie: Buffet und evtl. Service, allgemeine
Überwachung

Interessenten melden sich bei

Bäckerei Zemp, 4242 Laufen
Tel.(061)89 62 35 2889
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Kaderpersonal für das grösste Hotel der Schweiz

Die Fähigkeit zur Begeisterung,
Einfühlungsvermögen
und Durchschlagskraft

sind die
besonderen
Merkmale,

von'
Kaderleuten*

für das
Hotel

Nova-Park?

Durch die Expansion der «Nova-Park-Hotel-
Gruppe» im Ausland hat unser Banqueting-
Manager die Möglichkeit, eine neue, interessante

Aufgabe zu übernehmen.

Wir suchen deshalb in Jahresstelle einen
versierten, im F- und B-Sektor erfahrenen

Banqueting-Manager
Im Hinblick auf unseren neuen Kongress- und
Bankettssal (500 Pers, Eröffnung Herbst
1979) und nebst verschiedenen Konferenzsuiten

umfasst Ihr Aufgabenbereich alle mit
dem Bankett- und Kongresswesen
zusammenhangenden Fachgebiete.

Ein geschultes Kader-Team steht Ihnen zur
Verfugung.

Wir offerieren einem tüchtigen Fachmann
eine ausbaufähige Kader-Position in einem
jungen und dynamischen Betrieb

Gerne erwartet unsere Direktion Ihre Unterlagen

HOTEL NOVA PARK, Direktion
Bandenerstr. 420, 8004 Zurich 624

l\ Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich, Telefon 01542221

Gesucht per sofort flinke,
freundliche

Serviertochter
(eventuell Anfängerin).
Garantielohn, Kost und Logis
im Hause möglich.

A. KNAUS, Cafö-Konditorei
5400 Ennetbaden
Tel. (056) 22 40 22 p 02-1325

Gesucht

2. Barman
in Luzerner Stadtbar. Sind Sie
kontaktfreudig, schätzen Sie Teamwork,

geregelten Dienst und guten
Verdienst. Anfanger (mit
Servicekenntnissen) werden angelernt.

Sich melden bei

Barstube zur Gerbern
Sternenplatz 7
6000 Luzern 5
Tel.(041) 22 75 50 4027

Engelberg
Wir bauen um und suchen
auf zirka 15. Juni in unser
neu renoviertes Restaurant
mit Speiseservice noch eine
junge und freundliche

Serviertochter
Wir bieten Ihnen guten Lohn,
Schichtbetrieb, auf Wunsch
Zimmer im Haus. Wenn Sie
gern in einem Sommer- und
Winterkurort arbeiten möchten,

rufen Sie uns an.

Restaurant Heimat
P Waser-Gartner
6390 Engelberg
Tel.(041)94 13 32 4066

Gesucht in kleines, gemütliches

Bergrestaurant freundliches

Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt und
Service. Geregelte Freizeit;
Kost und Logis im Hause.
Juni bis Mitte Oktober 1979
oder nach Vereinbarung.

Familie Ernst Muller
Bergführer
Restaurant Kaltenbrunnen
3860 Kaltenbrunnen bei Mei-
ringen 4049

TSCHTJGGEN
HOTEL

AROSA

Hotel allerersten Ranges (Saisonbetrieb) sucht mit Eintritt

per sofort oder nach Ubereinkunft einen

Kadernachwuchsmann
Hauptaufgabengebiet mit Schwerpunkten auf
Personalsektor und Betriebsuberwachung. Interessenten mit
fundierter Hotelfachausbildung und praktischer Erfahrung

sind gebeten ihre Offerte inkl. Handschriftprobe
zu senden an das TSCHUGGEN HOTEL, 7050 Arosa.
Fur telefonische Auskünfte Herrn Fell verlangen. Tel.
(081)31 02 21. 4035

SCHINZNACH
SCHWEFEL-THERMALQUELLE

Park-Hotel
Wir suchen fur lange Sommersaison (ab
sofort) noch folgende Mitarbeiter

1. Receptionist(in)
2. Chefs de partie

Commis de cuisine
3. Etagengouvernante

oder

Hotelfach-Assistentin
fur Etage

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien und
Foto sind erbeten an
Herrn U.P Schattner
Direktor, Bad Schinznach AG
5116 Bad Schinznach
Tel. (056) 43 11 11 4025

Hotel Reber au Lac
6600 Locarno-Muralto

sucht für die Sommersaison 1979 (evtl. in Jahresstelle)

jungen, tüchtigen

Restaurateur
(franz. und ital. Küche)

für unsere Grill-Küche.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind an die Direktion
zu richten.

Telefon (093) 33 67 23 4034

Europaische Feriengesellschaft baut in Sorenberg ein neues
Aparthotel.
Das Haus umfasst:
52 komplett eingerichtete Ferien-Appartements, Hallenbad, Sauna,
Aufenthaltsraume, Ladenlokal und einen Restaurationsbetrieb mit
zirka 90 Platzen.

Zur Fuhrung dieses neuen Hauses, insbesondere des Restaurants,
suchen wir auf Herbst 1979 bestqualifiziertes

Wirteehepaar
Voraussetzungen für diese Stelle sind:

- Fahigkeitsausweis A

- persönliches Fuhren der Küche
- Kenntnisse der modernen Betriebsfuhrung
- die Fähigkeit, unsere internationalen Gaste optimal zu betreuen

Wenn Sie sich angeprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre schriftliche

Bewerbung mit Lebenslauf und Foto an HAPIMAG, Postfach,
6340 Baar, z. Hd von Herrn R Kramer 3925

Hotel Sternen
Domat-Ems

Auf 1 Mai 1979 suchen wir noch

Sekretärin
freundlich und selbständig

Serviertöchter
freundlich und einsatzfreudig

Offerten sind zu richten an

J P Burkhardt
Hotel Sternen
7013 Domat-Ems (bei Chur)
Tel. (081) 36 11 65

Hotel garni.
Lugano-Cassarate
(80 Betten)

sucht

selbständige
Anfangssekretärin

Sprachen: Italienisch, Deutsch, Englisch,
Franzosisch. Antritt: 25. Mai 1979 (lange
Saison, evtl. Jahresstelle).
Daselbst gesucht

junge Tochter
fur Fruhstuckservice und Mithilfe in den
Zimmern Antritt 25. Mai 1979.

Bewerbungen mit Lohnanspruchen an

R + S. Bachofen-Stump, Hotel Riva, 7031
Laax 4036

Hotel-Restaurant
Engadinerhof
7504 Pontresina

Sekretär oder Sekretärin
Hotelfachassistentin
Nachtportier
Entremetier
Commis de cuisine

Bitte Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Farn. J. Heinrich
Hotel Engadinerhof
7504 Pontresina 4033

Hotel Victoria
3823 Wengen

sucht fur lange Sommersaison, ab Anfang
Juni, noch folgende Mitarbeiter

Reception
Küche
Speisesaal
Snackrest.

Sekretärin
Chef de partie
Chef de rang
Kellner oder

und Pizzeria Serviertöchter
Pizzaiolo

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an

S Castelein
Hotel Victoria, 3823 Wengen
Tel. (036) 55 33 55 4031

Hotel Dan, 6900 Lugano
sucht per sofort

Alleinkoch
oder

Alleinköchin

Telefon (091) 54 10 61 4052
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Flugtouiistik
Finnair-Piloten fliegen
Swissair

Seit dem 16 April fliegen Piloten der
Finnair den DC-9-Frachter der Swissair
Cine entsprechende Vereinbarung wurde
in Helsinki mit der finnischen
Luftverkehrsgesellschaft abgeschlossen Danach
stehen d-r Swissair bis Ende Oktober
jeweils zwei Cockpit-Besatzungen zur
Verfügung, mit denen die Hälfte des

Frachterprogramms geflogen werden kann Fur
das kommende Winterhalbjahr besteht
die Absicht, den Frachter zur Ganze mit
Finnair-Piloten fliegen zu lassen Der
Einsatz von fremden Piloten auf Swissair-
Maschinen findet in dieser Form erstmals
statt g

Least BR Concorde?
Die private britische Fluggesellschaft

British Caledonian Airways (BR) soll sich
fur die Miete einer der noch unverkauften
Concordes, die im Besitz des englischen
Staates sind, interessieren Mit dieser
Concorde, die voraussichtlich im Flug-
stundentanf gemietet wurde, mochte BR
die Linien London-Atlanta und London-
Nigeria bedienen Beide Destinationen
sollen nach Angaben der Gesellschaft
genügend Verkehrsaufkommen in der
ersten Klasse erbringen Um den geplanten
Concorde-Einsatz vorzubereiten, hat die
Gesellschaft Gordon Davidson, ehemals
Concorde-Direktor bei British Airways, in
ihre Dienste genommen g

Zürich-Göteborg nonstop
Seit dem 1 April 1979 fliegt Scandinavian

Airlines (SAS), zusätzlich zu den
bereits bestehenden Verbindungen zwischen
der Schweiz und Skandinavien, neu taglich

von Zurich nach Goteborg und Oslo
und zurück

Die DC-9, die 108 Passagieren Platz
bietet, verlasst Zurich um 12 50 Uhr, landet

um 14 50 Uhr in Goteborg und
kommt um 15 55 Uhr in Oslo an Der
Ruckflug verlasst Oslo am Morgen um
08 25 Uhr und Goteborg um 09 35 Uhr
mit Ankunft in Zurich um 11 30 Uhr

Mit dieser neuen Verbindung erhohen
sich die taglichen Fluge aus der Schweiz
nach Skandinavien, die SAS zusammen
mit Swissair anbietet, auf total neun pd

USA: neue Billigflüge
Die amerikanische Charterfluggesell-

schafl World Airways hat einen regelmassigen

Flugdienst von Washington/Baltimore
und Newark bei New York nach

Los Angeles und Oakland an der
kalifornischen Pa7ifikkuste fur 107 Dollar
aufgenommen Zwölf Jahre dauerte es, bis der
Preisbrecher die Lizenz fu'r seine Billigflu-
ge ohne Service erhielt

Ruckflugkarlen bietet die Gesellschaft
zum doppelten Preis und damit nicht viel
billiger als die grossen Luftlinien an Der
Unterschied ist jedoch, dass sie die Fluge
mit keinen Auflagen fur Vorbestellung
oder Beschrankung auf bestimmte Zeiten
verbindet apa

Sitzend turnen
Das von SAS (Scandinavian Airlines)

zusammen mit dem schwedischen
Fitness- Experten. Dr Folke Mossfeldt.
entwickelte und vor zwei Jahren eingeführte
Fitnessprogramm fur Passagiere - es wurde

selbst von der Nasa fur die Astronau-»
ten übernommen -, verzeichnet derart
grossen Erfolg, dass nun der amerikanische

«Bantam»-Verlag die verschiedenen
«Stuhl-Tumubungen» in einem 96seiti-
gen amüsant illustrierten Taschenbuch
publiziert hat

Vom neu publizierten Bantam-Buch
sind bereits über eine Million Exemplare
gedruckt und verteilt worden und die
Nachfrage halt an Der Verlag uberlegt
sich nun ob das gefragte Werk auch in
andern Sprachen herausgegeben werden
soll pd

Das Reiseverhalten der Schweizer 1979

Reisefreudigkeit unverändert
Die Schweizerische Kreditanstalt (SKA) liess Ende Februar eine Umfrage über das
Reiseverhalten der Schweizer im Jahre 1979 durchfuhren, aus der hervorgeht, dass
die Schweizer 1979 die gleichen Reiseziele wie 1978 bevorzugen und auch die
Reisefreudigkeit unverändert geblieben ist. Weitere Ergebnisse der im SKA-Bulletin 4/
79 veröffentlichten Umfrage:

In diesem Jahr wollen 32% der Beiragten

auf Sommerferien verzichten, ebenso-
viele machten letztes Jahr keine Sommer-
fenen, wahrend es 1977 und 1976 nur 27%
bzw 25% waren (vgl Tabelle)

Italien und Frankreich weiterhin begehrt
Nach wie vor wollen mehr als ein Drittel

der Beiragten ihre Ferien in der
Sehnet: verbringen Aber auch das Ausland

geniesst unverändert grosses Interes-

Sommerferien 1979
Wohin Herden Sie 1979 in
die Sommerfellen gehen'

Wo Haren Sie m den

Sommerfei len '
DeutschWest- Total 1978 1977 19:
schweiz schw eiz

in Prozent der Bejtagten
Keine Sommerferien 32 30 32 32 27 25

Ferien 68 70 68 68 73 75

Davon *

in der Schweiz 37 25 34 34 40 41

im Ausland 41 49 42 42 38 38
Italien 9 10 9 II 9 9

Frankreich 7 13 9 9 8 7

Spanien 7 6 6 6 5 4

Griechenland 3 7 4 2 1 2

Österreich 3 1 3 3 4 3

Jugoslawien 1 1 1 2 2 2

Osteuropa 1 0 0 1 0 1

Übriges Europa 6 5 6 5 6 7

USA/Kanada .2 _ ,3 2 _l 1

„
1 1

Übrige Lander 2 3 2 2 2 2
' Mehrfachnennungen möglich

Airtour Suisse: Stagnation
Der Flugreiseveranstalter Airtour Suisse S.A., Dachorganisation und zentrale
Buchungsstelle von über 400 Schweizer Reisebüros, hat 1978 nicht mehr an das sehr
erfolgreiche Vorjahresergebnis (Umsatzplus von mehr als 20 Prozent) anknüpfen
können. Die gesteckten Ziele wurden nicht ganz erreicht, obwohl der Umsatz noch
leicht von 96,2 auf 96,7 Mio Franken (+ 0,5 Prozent) anstieg.

Der Reingewinn der Gesellschaft, die 5 Prozent budgetiert
in Bern ihre Generalversammlung
abhielt, lag mit 190 000 Franken leicht über
dem Vorjahresergebnis (185 000 Franken)

Wie in den Vorjahren kommt eine
Dividende von 10 Prozent zur Auszahlung

27 Prozent Winterbuchungen

Von den fast 124 000 Passagieren - 800
mehr als im Vorjahr - buchten 58 Prozent
Badeferien im Mittelmeergebiet, auf den
Kanarischen Inseln und in Madeira, 10

Prozent bevorzugten Fernreisen, 30
Prozent Stadtefluge und 2 Prozent IT-Reisen
Der Trend scheine sich ganz schwach in
Richtung Fernreisen und Stadtefluge, auf
Kosten der Badeferien, zu entwickeln,
heisst es im Geschäftsbericht Das
Buchungsverhaltnis Winter/Sommer
verschob sich weiter in Richtung Wintersaison,

auf die 27 Prozent der Buchungen
oder 4 Prozent mehr als im Vorjahr
entfielen

British Airways

Privatisierung?
Sollte bei den bevorstehenden

Neuwahlen in Grossbritannien eine konservative

Regierung die Macht erringen wurde
möglicherweise die British Airways (BA)
teilpnvatisiert werden Offenbar wird an
eine Verausserung von 49 Prozent der
Gesellschaftsanteile an private Anleger -
darunter die eigenen Arbeitnehmer -
gedacht

Der britische Abgeordnete Norman
Tehhil, Sprecher der Konservativen Partei
in Luftverkehrsfragen, hat die
Luftverkehrsgesellschaft als einen «idealen
Kandidaten» fur die Absichten seiner Partei
bezeichnet möglichst viele staatliche
Anteile an Wirlschallsunternehmen in die
Hand der Bevölkerung zu überführen
Die Plazierung von Aktien am freien
Markt durfte dazu im Hinblick auf die
kommenden Grossinvestitionen zur Flot-
lenerneuerung der British Airways zu
einer Entlastung der öffentlichen Haushalte
luhren g

Fur 1979 sei mit vorsichtigem Optimismus

eingekauft worden, wird weiter
ausgeführt Die Zeiten der Steigerungsraten
von über 10 Prozent seien vorbei, und
man rechnet bei Airtour mit einem Plus
von etwa 5 Prozent Die Buchungszahlen
per Anfang April hegen denn auch etwa
in dieser Grossenordnung, wobei wesentliche

Verschiebungen von Land zu Land
zu beobachten sind Wahrend die
Destinationen London, New York, Antillen,
Marokko, Tunesien, Griechenland, Sardinien,

Jugoslawien, Bulgarien und Rumänien

vermehrt gebucht wurden, war bei
den Balearen und vor allem den Kanari-
chen Inseln ein Ruckgang zu verzeichnen

S D

se Zwei von fünf Schweizern planen -
zum Teil zusätzlich zu einem Schweizer
Urlaub - einen Ferienaufenthalt in fremden

Landern
Die begehrtesten Ferienlander bleiben

Italien und Frankreich auch wenn Italien
anscheinend an Attraktivität etwas ein-
busste In der Gunst leicht gestiegen sind
hingegen Griechenland sowie die
Vereinigten Staaten und Kanada

Sowohl fur die Deutschschweizer als
auch fur die Romands gilt, dass sie
angrenzende oder spachverwandte Lander
bevorzugen Besonders reisefreudig zeigen

sich die Grossstadter und die
Gutsituierten von denen nur jeder Fünfte kei
ne Sommerferien plant, wahrend von den
Bewohnern der Ortschaften unter 2500
Finwohnern und den weniger Bemittelten
nur jeder Zweite verreisen will

Eine Unterscheidung nach Altersklassen

ergibt dass der Anteil der 35- bis 54-

jahngen die in der Schweiz ihre Ferien
verbringen wollen, überdurchschnittlich
hoch ist, wahrend die 15- bis 34jahngen
vermehrt ins Ausland reisen

Ferienbudget von 500 bis 1700 Franken

Auf die Frage nach ihrem Ferienbudget
1979 gaben 39% der Befragten keine

Antwort oder haben sich noch keine
Gedanken darüber gemacht Fur den Rest
ergibt sich pro Familie ein durchschnittliches

Budget in Hohe von mindestens 1700

Franken, wahrend ein Budget zwischen
500 und 1000 Franken am häufigsten
genannt wird Im übrigen scheinen die
Romands ausgabefreudiger zu sein als die
Deutschschweizer pd

Subtiles Wachstum
(Ton setzung \on Seile 1)

native statt Preisalternative» steht Damit
fuhrt Zürcher eine vom Stammhaus
vorgegebene Quahtatsdevise bei Jelmoli-Rei-
sen weiter Befürchtungen in Branchenkreisen

bei Beginn der Aktivitäten von
Jelmoh-Reisen, es konnte sich - mit
Seitenblick auf die Geburtshilfe durch
Hotelplan - ähnliches wie mit Neckermann
entwickeln konnten sich schon aus
diesem Grunde nicht erfüllen

NUR wurde in der Bundesrepublik
nicht zuletzt durch die Wahl eines neuen
Vertriebsweges (Versandhandel) zur
Nummer 2 der Branche Die viel grossere
Dichte an Reisebüros in der Schweiz und
ein anderes Kaufverhalten der Schweizer
sorgten dafür, dass sich auch bei Jelmoh,
trotz dem eigenen grossen Versandhandel

der Verkauf der Reisen auf traditionellen

Wegen abspielt

TUI raus-Jelmoli rein

Mit den Besonderheiten des schweizerischen

Marktes scheinen denn die BRD-
Branchennesen ihre Muhe zu haben Die
in den Jahren 1974/75 erfolgte Beteiligung

der Touristik Union International
(TUI) an der schweizerischen Reisebüro
Kundig AG hat sich fur den bundesdeutschen

Branchenieader nicht wie
gewünscht ausbezahlt, obschon die Deutschen

kraftig in das auf Irland-Reisen und
Kreuzfahrten (Kundig Seatours AG)
spezialisierte Unternehmen mit Hauptsitz an
der Zürcher Bahnhofstrasse und Filialen
in Basel und Wadenswil investierten Im
Sinne der von der TUI gestellten Ziele
wurde das Unternehmen geradezu
aufgeblasen

Als sich schliesslich bei der TUI die
Erkenntnis durchsetzte, dass die Erschliessung

des Schweizer Marktes zu teuer wird
und man genügend mit eigenen Sorgen

Bildschirmtext

Informationslieferanten organisieren sich
Der schweizerische Medienbereich ist um eine Organisation reicher: Unter der
Bezeichnung Verband Schweizerischer Bildschirmtextinformationslieferanten (Svipa:
Swiss Viewdata Information Providers Association) mit Sitz in Zurich haben sich
einige Firmen zur «Forderung, Entwicklung und Vertretung» der Verbandsinteressen

zusammengeschlossen.

Zu den wichtigsten Aufgaben der
neuen Organisation zahlen insbesondere

• Die Teilnahme an der Meinungsbildung

in Tragen der Standortbestimmung
und Realisierung von Bildschirmtext-
Zcntralen sowie deren Hard- und
Software-Konzeption

• Die Vertretung der Interessen gegenüber

Behörden, insbesondere der PTT,
sowie anderen Institutionen und
Privatpersonen

• Der Erfahrungsaustausch mit
Bildschirm texl-Informationsheferanten und
deren Vereinigung im Ausland

Die Mitgliedschaft bei Svipa steht allen
Institutionen bzw Privatpersonen offen,
welche sich am Bildschirmtextsystem der
PTT als Informationsheferanten beteiligen

mochten Die PTT-Bctriebe beginnen
im Herbst dieses Jahres einen Pilotver-
sucli mit dem in l ngland entwickelten
1 c'lefon-Bildschirmlext Telefon-Bild-

schirmtext. in England unter dem Namen
Viewdata oder Prestel bekannt, ist ein 2-
Weg - Kommunikationssystcm. welches
den konventionellen Fernsehapparat mit
dem bestehenden PTT-Telefonnetz
verbindet sda

Durch die Giundung des Veibandes Svi-

pa ware ein erster Schrill auf dem Weg ins
Bihlschirmtext-Zeitalter von der Seile der
möglichen Injormaitonshefeianlcn her
getan Sofern es der Svipa gelingt, wirklich
wesentliche Vertreter zu gewinnen bekäme
che schweizerische PTT dadurch einen
kompetenten Gesprächspartner Es wird tn-
teiessant sein, zu beobachten ob sich den

Svipa-Mitglic'dein auch Vertreter der Rei-
sebianclie - einer den möglicherweise dutch
diese Neuerung unmittelbar betroffenen
Utanchen notu bene- anschhessen werden

belastet neue Prioritäten setzte, entschloss
man sich, das Unternehmen abzustossen
An interessierten Kaufern mangelte es

nicht, laut Zürcher stand auch ein weiterer

BRD-Interessent in der engeren Wahl,
die jedoch Jelomh-Reisen fur sich
entscheiden konnte

Nach erfolgter Übernahme musste
Kundig Federn lassen Zürcher «Eine
gewisse Konsolidierung musste einsetzen
und die Programm-Zersplitterung wieder
aufgehoben werden» Kundig-Direktor
Hans Hunztker wollte sich mit der Redi-
mcnsionierung nicht abfinden und ging,
um mit seinem Irland-Know-how in
Zurich eine Filiale des Genfer Unternehmens

Holiday Maker aufzubauen Die
aktive Geschaftsleitung von Kundig
ubernahm Walter Zürcher als Delegierter des
Verwaltungsrates zusammen mit W Fu-
rer, Leiter Touristik bei Kundig

UTC brachte Commercial-Geschaft

Vizedirektor Zürcher halt dabei die
Reisebüro Kundig AG fur «ausbaufähig»,
zumal ihre Kundschaft «etwas gehobener»

ist Ubernahm Jelmoh Kundig, so
wurde bekanntlich die Grands Magasins
Jelmoh SA ihrerseits im Dezember 1977

von der UTC International AG, Basel,
einer lOOprozentigen Tochtergesellschaft
der Basler Handelsgesellschaft AG,
übernommen Wirkte die neue «Hausherrin»
auch auf die Aktivitäten von Jelmoli-Rei-
sen ein7 Dazu Walter Zürcher. «Leider
liegen die ausländischen Aktivitäten der
UTC vor allem in Ghana und Nigeria,
Staaten also, die sich fur touristische
Erschliessungen wenig eignen »

Konkret hat UTC ihren Commercial-
Bedarf eingebracht, der vom Kundig-
Buro in Basel betreut wird Bei den
weltweiten Beziehungen und Tätigkeiten der
UTC, die einen Umsatz in der Hohe von
1,5 Milliarden Franken erzielt, zweifellos
ein schönes «Geschenk».

Weitere Übernahmen bleiben
dahingestellt

Jelmoh-Reisen, soviel durfte feststehen,

wird sich mit der erreichten Grosse
nicht zufriedengeben Bis Ende Jahr wird
Jelmoh-Reisen über 9 selbständige Reisebüros

(neu Biel und Bern), 10 Reisebüros
in den konzerneigenen Warenhausern
(davon 4 in der Westschweiz) und 15

zusätzliche Buchungsstellen verfugen In
Luzern, wo kürzlich das neuste Jelmoh-
Warenhaus eröffnet wurde, konnte die
Reisenabtcilung nicht unter demselben
Dach untergebracht werden, da das im
selben Komplex domizilierte Reisebüro
Flora AG Konkurenzausschluss durchsetzte.

Zürcher. «Dies wird uns natürlich
nicht hindern, bei Gelegenheit in einer
geeigneten Lokalität ^in Luzern ebenfalls
eine Filiale zu eroffnen »

Jelmoh-Reisen wies noch 1974 einen
Umsatz von knapp 7 Millionen Franken
auf 1978 waren es gemeinsam mit Kundig

bereits 50 Millionen Franken I ur
1979 erwartet Zürcher eine Umsatzzunahme

um 10 Prozent auf 55 Millionen Franken

Zürcher «Wir streben ein subtiles
Wachstum an » Dass es allerdings auch in
Zukunft zu Sprüngen kommen konnte,
mag Zürcher nicht ausschliessen «Weitere

Ubernahmen bleiben dahingestellt »

FWP
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Bahntouristik Glosse

Amtrak-Sorgen...
Die US-Regierung sucht die Last der

Amtrak nach Möglichkeit abzuschütteln
und schlägt dem (Congress die Halbierung
des jetzt schon kümmerlichen
Personenverkehrsnetzes vor. Sollte der (Congress
zustimmen, so wäre es um die transkontinentalen

Eisenbahnverbindungen geschehen;

anderseits erscheinen dieses Jahr die
verspätet fertiggestellten Doppelstockwagen

für diese Fernzüge. 1978 ist der
Personenverkehr der Amtrak um 1,5 Prozent
auf 18,9 Millionen Reisende (SBB rund
200 Millionen!) zurückgegangen, von
welchen die Hälfte auf den Nordostkorridor
Boston-New York-Washington entfällt.
Bezeichnend ist auch der Pünktlichkeitsgrad

der Amtrak-Züge mit einem
Tiefpunkt von 61,9 Prozent im September
1978 und mit fallender Tendenz. g.

Antrak-Freuden
Ein Versuch von Amtrak auf der Strek-

ke Chicago-Detroit, die Zugfrequenz von
zwei auf drei Zugpaare zu erhöhen, verlief

äusserst zufriedenstellend. Altes
Wagenmaterial wurde gleichzeitig durch
attraktive französische «Turboliner» ersetzt
Das Platzangebot konnte um rund 55
Prozent erhöht werden. Allerdings stiegen
dadurch auch die Betriebskosten um 32
Prozent. Jedoch wuchs die Zahl der Fahrgäste

um 72 Prozent und die Zahl der
Personenmeilen um 68 Prozent Dieses
Ergebnis wurde ohne Verbesserung (Ausbau)

des Fahrweges erreicht. g.

Schlafwagen gefragt
Immer mehr Reisende benutzen die

Schlafwagenverbindungen der Internationalen

Schlafwagen- und Touristik-Gesellschaft

(1STG). 1976 fuhren mit den von
der Deutschland-Direktion der 1STG

betreuten Schlafwagen 120 913 Reisende im
grenzüberschreitenden Verkehr, ein Jahr
später 134 262 und 1978 nunmehr 144 156

Reisende. Damit stiegen die Gästezahlen
1977 um rund 11 Prozent und 1978 nochmals

um mehr als 7 Prozent, jeweils
gegenüber dem Vorjahr. Da das Angebot
während dieser Zeit etwa gleichgeblieben
war. bedeuteten die steigenden Fahrgastzahlen

eine günstigere Ausnutzung der
vorhandenen Bettplatzkapazität. Die
durchschnittliche Auslastung lag 1976 bei
53.7 Prozent. 1977 bei 59.1 Prozent und
1978 bei 62,8 Prozent.

Die Steigerung der Nachfrage wird in

erster Linie auf häufigere Schlafwagenreisen

von Geschäftsleuten zurückgeführt,
doch sind die Betten in den «rollenden
Hotels» auch bei Touristen mehr als früher

gefragt. Ausserdem waren in den letzten

Jahren mehr Gruppenreisen sowie

Fahrten zu den Ausgangs- und Ankunftshäfen

von Kreuzfahrten zu verzeichnen.
Die Internationale Schlafwagen- und
Touristik-Gesellschaft erwartet auch für
1979 weitere Zuwachsraten. pd

Günter Euler,
Jahrgang 1931,
ist Ressortleiter
für Lokales bei
der «Frankfurter
Rundschau». Er
hatte am Institut
für Literatur in
Leipzig studiert,
war freier Journalist

und zehn Jahre

lang im
Management eines Touristik-Grossunternehmens

u.a. für die Öffentlichkeitsarbeit

verantwortlich.

Das Zeitalter
Orwell bricht an

1984 findet in der Technik vorher statt.
Bereits im nächsten Jahr wird die Deutsche

Bundespost einen grossangelegten
Feldversuch mit ihrem Projekt
«Bildschirmtext» beginnen, das auf dem
englischen Viewdata-System aufbaut. Der
Grosse Bruder wird über das Fernsehgerät

zu jeder Tages- und Nachtzeil per
Telefonnetz gezielte Informationen, zum
Beispiel Reiseangebote, an jeden einzelnen

von uns geben können.
Die Einführung des elektronischen

Buchungssystems START in 700 deutschen
Reisebüros steht erst bevor, und schon
könnte man glauben, dass die hierfür
aufgewendeten Entwicklungskosten von 18
Millionen Mark (ein Drittel stammt aus
Mitteln der Bundesregierung) für die
Katz gewesen seien. START wird gewiss
in arge Bedrängnis kommen, wenn
«Bildschirmtext» im trauten Heim des Kunden
Konkurrenz macht. Immerhin zahlt ein
Reisebüro für einen START-Terminal
monatlich 1300 D-Mark, ohne dass darin
alle Reiseangebote gespeichert und abgerufen

werden können.
Vorläufig hat das START-Syslem

jedoch einen Vorteil: Es druckt an Ort und
Stelle Flugscheine, Fahrkarlen und
Hotelbons aus. vorausgesetzt eben der Gast
bequemt sich wie bisher ins Reisebüro.

Der unscheinbare Begriff Bildschirmtext

ist eine der schlimmsten sprachlichen
Verharmlosungen. In Wirklichkeit handelt

es sich um einen Kommunikationsmoloch,

um ein - auch missbräuchlich
verwendbares - Informationsmonopol des
Staates. An die Bildschirmtextzentralen
der Post sind beliebig viele externe
Datenspeicher anzukoppeln, so dass deren

Datenkapazität praktisch unbegrenzt ist.

Mit einem Zusatzgerät (Preis zwischen
200 und 500 D-Mark) für den Fernsehapparat

kenn jeder bei einer monatlichen
Grundgebühr von 5 D-Mark und den
üblichen Ortsgesprächskosten über seine

Telefonleitung die Datenbänke persönlich

nutzen.

Die Post verspricht sich von
«Bildschirmtext» eine bessere A uslastung ihres

Telefonnetzes, an das bis 1985 neunzig
Prozent aller bundesdeutschen Haushaltungen

angeschlossen sein werden.
Obwohl technisch alle Probleme schon
gelöst sind, gilt 1985 als voraussichtlicher
Zeitpunkt für die umfassende Einführung
des neuen Systems.

Dann wird der Verbraucher zu jeder
ihm passenden Stunde, ob vor oder nach
einem Krimi oder während einer langweiligen

Sendung, sein Informationsbedürfnis
stillen können. Angebote an Waren

und Dienstleistungen kann er mit
bestimmten Zahlenkombinationen über
eine Fernbedienungstastatur bequem vom
Sessel aus abrufen. Etwa Reiseangebote,
bis ins einzelne aufgegliedert: Termin,
Reiseland, Hotelkategorie und -läge,
Klimaverhältnisse. Unterhaltungsmöglichkeiten,

Anschlussprogramme, Transportart,

Preis und natürlich mehrere A Iterna-
tiven. Veranstalter X schallet das Reisebüro

aus und lässt direkt in der Wohnstube

grüssen.
*

A lie Beschwichtigungen, es handle sich
beim «Bildschirmtext» nur um einen
reinen Informationsgeber, also quasi um
einen freundlichen Helfer des Reiesebüro-

gewerbes und nicht um dessen Totengräber,

sind unredlich. Denn nicht allein die

Fernberatung, auch die Fernbuchung
über «Bildschirmtext» ist technisch möglich,

und deshalb wird sie irgendwann
auch kommen. Zwar will der Deutsche
Reisebüroverband in Bonn alle Hebel in
Bewegung setzen und gegen Bildschirmtext

mobil machen. Aber das für die
Branche in ihrer jetzigen Struktur maximal

Erreichbare ist lediglich eine zeitliche

Verzögerung. Das Reisebürogewerbe
bildet ja keine kampfstarke Gewerkschaft,

vor der die Politiker zittern.

Der DRV will auch rechtliche Bedenken

gegen «Bildschirmtext» geltend
machen und hat ein Expertengutachten in
Auftrag gegeben. Ausser Verschnaufzeit
ist auch damit wenig zu gewinnen.
Schliesslich hat der Kleinhandel • seine

Existenzvernichtung durch die
Supermärkte ebensowenig, aufhalten können
und die Verbüpdeten, gegen «Bildschirmtext»

haben k'eiipe .ginheiilichen-Interes¬
sen.

Die Versandhäuser sparen Katalogkosten

und werden sich dagegen kaum wehren.

Die Zeitungsverlage proben den
Aufstand nicht, sie überlegen vielmehr, in
welcher Form sie sich für die Verbreitung
eigener Nachrichten des Systems
«Bildschirmtext» bedienen. Allerdings hat dies
die Bundespost als medienpolitische
Entscheidung vorerst ausgeklammert.
Reiseangebote fallen dagegen «eindeutig in den •

Bereich der Individualkommunikation»

und sind «damit ohne medienrechtlichen
Bezug».

Ob die Forderung nach Existenzerhaltung

der herkömmlichen Reisebüros, die

ja auch beim Markteintritt der Versand-

und Kaufiiäuser laut zu hören war. den

technischen Fortschritt und die damit
verknüpfte Verbraucherfreundlichkeit und

Serviceerleichterung aufhalten kann,

muss bezweifelt werden. Weder rechtliche
noch politische Mittel werden dafür auf
Dauer ausreichen

*

Die Öffentlichkeit wird es für zumutbar

halten, dass sich das Reisebürogewerbe
umstellt. Die Industrie muss sich

schliesslich auch auf die Mikroprozessoren

einrichten, die die gesamten
Produktionsvorgänge regelrecht revolutionieren.
Die Reisemittler sollten sich nicht wehleidig

in den Armen liegen und mit tröstenden

Worten gegenseitig einlullen,
sondern geeignete Massnahmen vorbereiten.

*
Heute schon krebst ein Grossteil der

deutschen Reisbüros um das Existenzmi-
nium herum und gründet seine Weiterexistenz

derzeit auf den ungebrochenen
Zuwachs. Selbst wenn nur 30 Prozent der
Kunden zum seelenlosen Bildschirmberater

überlaufen, weil der keine Launen
und keine Öffnungszeiten kennt und man
bei ihm nie warten muss, kann man sich

gut ausrechnen, dass die «technische
Pestilenz» ein Massensterben verursachen
wird. *

Die Diagnose ist gestellt, wer jetzt
nichts gegen die Krankheit tut. ist selber
schuld. «Bildschirmtext» kann zwar die

kompliziertesten Reisen mit Dutzenden

von Anschlüssen und Zwischenaufenthalten
zusammenstellen, aber für den Touristen

wird die Eingabe eines differenzierten

Reisewunsches in das System zu
schwierig werden. Daher werden viele

weiterhin zum Expedienten gehen. Aber
sie werden mehr verlangen als bisher.

Das Reisebüro, das eine Mindestzahl
von Mitarbeitern beschäftigt, die sich in
ihren Kenntnissen derart ergänzen, dass

sie im Verbund zuverlässig über alle Winkel

der Erde reden können und dem

zurechtgestutzten Wissen des Computers
überlegen sind, wird besser zurechtkommen

als heute. Ebenso ist eine Kooperation-

von Reisebüros, wie sie in der
Bundesrepublik Deutschland ja schon erfolg- r

reich betrieben wird, ein Weg aus der
kommenden Misere. Auch die Veranstaltung

eigener Reisen, die auf den vorhandenen

Kundenkreis ideal zugeschnitten
werden und sogar über «Bildschirmtext»
angeboten werden kann, trägt zur
Existenzerhaltung bei.

*

Wir sind mitten im Zeitalter Orwell.
Träumen wir nach vorn und nicht wehleidig

zurück.

Internationale Medizin

Die zwei Gesichter des Lassa-Fiebers
1969 erkrankte eine Hebamme, die an einem kleinen Spital im Nordosten von
Nigeria, im Bauerndorf Lassa unweit der Mandaraberge arbeitete, an Fieber, ge-
schwttrigen Entzündungen im Rachenraum und nasser Brustfellentzündung. Die
Patientin wurde nach Jos im zentralen nigerianischen Hochplateau überführt; es

traten spontane Blutungen in die Haut und in den Darmtrakt und Zeichen einer
Leber-und Nierenentzündung auf, und die Patientin verschied.

Zwei Krankenschwestern, welche die
Patientin in Jos besuchten, erkrankten
ebenfalls. Während die eine starb, überlebte

die andere in New York ihre schwe¬

re und langwierige Krankheit. Von allen
drei Patienten konnte aus dem Blut ein
Virus isoliert werden, das wegen seines

«sandigen» (arenosus) Aussehens zu den

Die Karte zeigt, wo Lassa-Fieber vorkommen kann: menschliche Fälle (schwarz).
Antikörper-Nachweis bei Mensch und Nagetieren (schraffiert): es betrifft dies West- und Zentralafrika.

Arena-Viren gehört und als Lassa-Virus
bezeichnet wurde.

In den folgenden Jahren brachen
wiederholt kleinere Epidemien auf; 1970
wiederum in Jos mit 24 Betroffenen, 1972 in
Zorzor im Nordwesten Liberias mit 11

Betroffenen, 1970-72 in Panguma und
Tongo in der Ostprovinz von Sierra Leone

im Grenzdreieck zu Guinea und Liberia,

mit 65 Betroffenen, schliesslich 1974

wiederum in Nigeria, in Onitsha im
zentral-östlichen Teil, mit 2 Betroffenen. Die
Sterblichkeit bei diesen Ausbrüchen war
hoch, um 30 bis 60 Prozent.

Lassa-Fieber nicht hochansteckend

Dies ist das eine, bekanntere und
gefürchtete Gesicht des Lassa-Fiebers. Wie
sieht das andere, weniger bekannte aus?

Spätere Untersuchungen haben gezeigt,
dass in den gefährdeten Gebieten 2 bis 6
Prozent der Bevölkerung Antikörper
gegen Lassa-Virus im Blut aufweisen, also
eine stille Feiung. ohne offene oder gar
schwere Krankheit durchgemacht zu
haben.

Das Center for Diesease Control in
Atlanta, Georgia, sieht heutzutage keine
Veranlassung mehr, Lassa-Fieber als eine
hochansteckende Krankheit zu bezeichnen.

So sind zum Beispiel mindestens 5

Personen mit nachgewiesenem Lassa-Fieber

in Linien-Flugzeugen gereist, ohne
dass weitere Fälle bei Fluggästen aufgetreten

wären.

Hauptreservoir der Krankheit sind
wahrscheinlich Nagetiere; vielleicht spielen

ihre kontaminierten Ausscheidungen
bei der Übertragung eine ebenso wichtige
Rolle wie die Sekrete und das Blut von
kranken Personen.

Behandlung mit Rekonvaleszenten-Serum

Reisende sind kaum ernsthaft gefähr¬

det, wenn sie nicht in direkten Kontakt
mit Lassa-Fieber-Patienten kommen,
oder sich in ländlichen Gegenden mit
starker Nagetier-Verseuchung (Ratten.
Mastomys u. a.) aufhalten. Tritt innerhalb
von 3 bis 14 Tagen hohes Fieber auf, ist

der Arzt aufzusuchen. Eine Behandlung
ist mit Rekonvaleszenten-Serum möglich.

Schweizerisches Tropeninstilut
Dres. T. H. & D. Stürchler

Airlines/Veranstalter

Tarifdschungel
Im Detailhandel werden die Bestimmungen

über die Warendeklaration und die

Preisanschreibepflicht immer mehr
verschärft. Damit wird Forderungen der

Konsumentenschutzorganisationen
nachgekommen und zur Transparenz des Marktes
beigetragen. Auch die Hotellerie kommt
der Anschreibepflicht mit dem Anschlag
der Preise in den Zimmern nach und ganz
selbstverständlich findet sich in den Restaurants

auf allen Speisekarten der gültige
«Tarif» der angebotenen Speisen.

*

Will man jedoch wissen, um es kostet,
sich fliegenderweise von der Stadt A in die

1 Stadt B zu begeben, so befindet man sich
bald in einem Tarifdschungel, aus dem man
sich allein kaum mehr befreien kann. Die
IATA hat es sich neuerdings zur Aufgabe
gemacht, das Dickicht noch undurchdringlicher

zu machen: Mit den kürzlich ge-
fassten Beschlüssen über die Treibstoff
Zuschläge wurde der Tarifgestaltung noch die
letzte Transparenz genommen.

*
Die Mitteilung, dass die Reisebüro Kuo-

ni AG eine eigene Flugtarifabteilung mit
vier Spezialisten eröffnet, da das

Schalterpersonal überfordert sei, im geltenden
Tarifdschungel die kostengünstigste Variante
herauszufinden, stimmt da eher bedenklich
denn erfreulich. Immerhin handelt es sich
bei Kuoni um den grössten Schweizer
Reiseveranstalter, der anerkannterweise die
interne Schulung seines Personals intensiv
betreibt.

*
Wenn nun selbst Kuoni eingestehen

muss, dass dem Kunden beim A ufsuchen
eines Reisebüros nicht mehr vorbehaltlos
Gewähr geboten ist, dass für die Erfüllung
seines Reiseauftrages der billigste mögliche
Flugtarif angewendet wird, weil dem
Schalterangestellten irgendeine Tarifbestimmung
entgangen ist oder er zur Berechnung des

TreibstoffZuschlages einen falschen
Prozentsatz erwischte, so sollte die Reisebranche.

noch bevor sich die Konsumentenorganisationen

dieser Sachlage bemächtigen,
energisch zu Gegenmassnahmen greifen,

*

Der Ruf nach einer starken und einigen
IA TA wäre wohl nicht nur verfehlt und
erfolgte hoffnungslos zu spät, sondern
entspräche auch nicht der eingeleiteten
Entwicklung im Weltluftverkehr, die ohnehin

irgendwann zu einem neuen Preiskar-
teil auf neuen Grundlagen führen dürfte.

:: Aber auch die Hoffnung auf Einigkeit des

' • 'Reisebürogewerbes in Verhandlungen
gegenüber den Fluggesellschaften muss wohl
bei der gültigen Branchenstruktur und
Konkurrenzsituation Hoffnung bleiben.

Selbsthilfemassnahmen, wie von Kuoni
getroffen, sollten jedoch nicht die Ausnahme

Vielmehr bietet sich hier ein Ansatzpunkt

zu einer weiteren Image-A ufwertung
der Reisebüros. Vorstellbar wäre ein
neutraler Fluglarijberechnungs-Pool der
schweizerischen Reisebüros, der von den

angeschlossenen Büros im Bedarfsfall zur
Ermittlung des preisgünstigsten Tarifs
angefragt werden könnte und dessen
unabhängige Auskunft dem Reisebürokunden
garantierte, einen optimalen Tarif berechnet

zu erhalten. Ob ein solches mit Spezialisten

besetztes Poolbüro beim Schweizerischen

Reisebüroverband als
Mitgliederdienstleistung oder bei der A irtour Suisse -
welche soeben ein neukonzipiertes IT-Programm

auflegte - gebildet werden sollte,
wäre wohl vor allem von den technischen
Gegebenheiten her abzuklären. FWP

Kuoni kämpft gegen Tarifchaos
Uneinigkeit unter den Fluggesellschaften in bezug auf die Tarifgestaltung sowie
Wirrwarr und Chaos im Anwendungsbereich der Flugpreise haben bei Kuoni Reisen

AG zu einer gezielten Selbsthilfemassnahme geführt: als erstes Reiseunternehmen

hat Kuoni eine eigene Flugtarifabteilung mit vier Spezialisten eröffnet.

Dabei gehe es vor allem darum, im
immer komplizierter werdenden
Tarifdschungel jeweils die kostengünstigste
Variante auszurechnen, eine Aufgabe, mit
der das Schalterpersonal heute in der Regel

überfordert sei. Ein weiterer Grund
für die Eröffnung der Kuoni-Flugtarifab-
teilung - heisst es in einer Pressemittei-

'lung weiter - liege in der unterschiedlichen

Interpretation der Tarifgestaltung
durch die verschiedenen Fluggesellschaften,

die heute keine Gewähr mehr bietet,
dass der Flugpassagier in allen Fällen für
sein Geld aufgrund der gültigen 1ATA-
Tarifstruktur jeweils die grösstmögliche
Leistung erhält.

Immer die preislich attraktivste Variante
Langjährige Erfahrungen, exakte Ta-

rifkenntnise und Tarifinformationen aus
den besten Quellen in aller Welt sollten es

den Tarifspezialisten von Kuoni möglich
machen, der Kundschaft jeweils die preislich

attraktivste Variante vorzuschlagen.
Am meisten davon profitiere die
Geschäftskundschaft, wickeln sich doch rund
90 Prozent aller Geschäftsreisen auf dem
Luftwege ab.

Doch auch der Flugtourist, so der Kuo-
ni-Pressedienst, komme zum Zuge und
könne unter Umständen grossen Nutzen
daraus ziehen, wenn er sich beim Reisebüro

die billigste Flugroute berechnen
lasse.

Die neue Flugtarifabteilung verkehrt
nicht direkt mit dem Publikum, sondern
steht ausschliesslich dem Kuoni-Filialnelz
als Serviceleistung und Unterstützung
beim Berechnen der Flugtarife zur Verfügung.

Kuoni rechtfertigt diese Investition
mit Tarifeinsparungen, die jährlich in die
Hunderttausende von Franken gehen
können und die ausschliesslich dem
Konsumenten zugute kommen sollen.

(sicherseih...
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La lutte contre le bruit des avions

Du silence, S.V.P.
Les adroports britanniques de Heathrow, Gatwick et Stansted ont augments, de-
puis le ler avril dernier, leurs taxes d'atterrissage de 6%. Cette information ne de-
vrait rien avoir d'extraordinaire lorsqu'on connait la courbe ascendante des charges
et des frais g£n£raux ä laquelle toute exploitation adroportuaire ne saurait dchap-
per de nos jours.

Mais paralldlement ä l'annonce de cette

augmentation de taxes, les responsables
de ces aeroports, la British Airports
Authority, a precise que d'importantes
reductions seraient consenties aux compa-
gnies aeriennes utilisant des avions «silen-
cieux».

Les normes de l'OACI
Cette nouvelle mesure fera ecole. On

parle, depuis quelques mois dejä, un peu
dans toute l'Europe et en particulier dans
notre pays, d'introduire egalement des
taxes supplementaires, penalisant les

compagnies exploitant des avions dont le
bruit des reacteurs depasse encore certai-
nes normes etablies par ['Organisation de
l'aviation civile internationale (OAC1).

Ces taxes supplementaires ne tarderont
d'ailleurs pas ä etre introduites chez nous,
puisqu'elles visent ä amdliorer la situation
de l'environnement autour des aeroports
jusqu'au moment oü l'application formelle

des nouvelles normes de l'OACI sera
effective sans restrictions, l'epoque oil la
survie des DC-8, Boeing 707 et autres sera
revolue, ä l'exception des appareils qui
auront ete renoves a grands frais et qui ne
sauraient etre encore nombreux ä ce
moment-la.

L'exemple Suisse

Notre compagnie aerienne nationale a

dejä pris une large option sur cette perio-
de avec la mise en service du DC-10 et la

Un £v£nement touristique ä Montreux

Un train prototype allemand
C'est un train d'avant-garde qui se rendra deux fois cette annde ä Montreux, consti-
tuant ainsi ä la fois une attraction touristique de taille et une excellente operation
publicitaire pour la Rdgion du Ldman. II y a quelques anndes, en effet, les Chemins
de fer allemands (DB) ont mis en circulation de nouvelles rames rapides, de la sdrie
ET 403/404, effectuant le trajet entre Munich et Breme, soit quelque 800 km, en 7
heures.

commande des DC-9-80 et des Airbus
A310. Elle sera ainsi l'une des premieres
compagnies europeennes ä ne posseder
que des avions relativement silencieux,
dont le bruit des reacteurs restera large-
ment en-dessous des limites prescrites.

Ce que Ton ne sait pas toujours, c'est

que les normes de tolerance du bruit des
aeronefs adoptees par l'OACI ont ete lar-
gement inspirdes par les normes helvdti-
ques, prescntes tant pour les avions legers
que pour les avions de transport par notre
Office federal de fair! II faut neanmoins,
dans ce contexte, reconnaitre les efforts
considerables realises depuis bien des an-
nees par les constructeurs des deux coles
de l'Atlantique, et qui ont permis au
transport aerien de dominer les penibles
entraves provoquees un peu partout par
les mouvements hostiles des riverains...
des gens qui n'ont commis que l'erreur de
s'installer dans des immeubles construits
par des speculateurs et qui proliferent
presque sans exception autour de tous les

grands aeroports du monde occidental.

Les progres de la technique ont heu-
reusement su maitriser ce probleme du
bruit, et l'evidence veut qu'aujourd'hui,
toutes les compagnies aeriennes, charter
compris, s'alignent sur les nouvelles
exigences, leur application etant indispensable

pour le developpement harmonieux
du transport aerien international.

Rene Hug

Une nouvelle rame ET 403/404 des Chemins de fer allemands.

Avec ces nouvelles automotrices elec-
triques, les chemins de fer allemands
franchissaient un nouveau pas dans le do-
maine de la vitesse, vitesse prevue sur les

nouveaux tronqons en cours d'achäve-
ment ou en voie de transformation. Les
trois premieres rames quadruples sont des

prototypes destines ä une serie de tests,
tant sur le plan technique qu'6conomique.
L'ensemble du projet, soit l'etude et la
construction, a coüt6 environ 10 millions
de DM (pres de 9 millions de francs suis-
ses). Une fabrication en serie n'est pas
prevue pour 1'instant. »

Une technique de pointe

Ce train, d'une longueur de 109 metres
et dote de 16 moteurs, peut transporter, ä

la vitesse de 200 km/h (de 0 ä 200 km/h
en 2 minutes), plus de 180 personnes, ceci
dans des conditions de confort exception-

Agences dc voyages

Record de vacanciers
britanniques

Les agenccs de voyages britanniques
sont assiegces par les vacanciers, au point
que, pour les mois de juillet et aoüt, les

hotels envisages pour les vacances ä prix
forfaitaires sont d'ores et dejä au complet,
de mcme que les avions. Si le mouvement
continue, on cscompte que le record
precedent, etabli en 1973 avec 3 250 000

package holidays, sera largement battu.
Le principal lour operator, Thomson Holidays,

qui a une capacite de 600 000 se-

jours, en a dejä vendu la majorite, et rap-
pelle que, fan dernier, il n'avait pas pu
entierement repondre ä la demande des

retardataires. R.E.

nelles (climatisation, tranquillity, services,
etc.). Un Systeme de freins tres perfection-
ne et efficace permet de stopper le train
sur 1500 metres; tant l'acc61eration que le
freinage sont ä peine perceptibles pour les

voyageurs. Ceux-ci peuvent d'ailleurs
disposer ä bord d'un wagon-restaurant-bar
(avec cuisine dotee de fours ä micro-onde
pour un service rapide), d'un secretariat et
d'une cabine telephonique.

Voyages exclusifs

Cette composition, dont l'avant rappcl-
le plutöt le fuselage d'un jet, effectuera

pour la premiere fois en Suisse romande,
deux voyages avec sejour ä Montreux: le

premier en juin de cette annee, le second
du 27 decembre 1979 au 3 janvier 1980.

Dans chaque cas, 150 ä 180 personnes
auront pay6 tres eher pour participer ä l'un
de ces voyages exclusifs sur les bords du
Leman.

Le sejour prävoit des hotels de tout
premier rang, un riche programme d'ex-
cursions et d'animation: diner aux chan-
delles au Chateau d'Aiglc, dägustation de
vins vaudois, bateau ä vapeur special
pour Evian et Lausanne, mont£e aux
Rödlers de Naye dans les ancicns vehicules
du Montreux-Glion, train ä vapeur du
Blonay-Chamby pour la Gruyörc, etc. Le
sejour de juin etant patronne par un journal,

des articles sur Montreux ont dejä 6t6
publies, d'autres le seront apräs le voyage.
Une excellente publicity done, en plus des
retombees sur 1'yconomic touristique
montreusiennc!

• C'est suite aux demarches incessantes
effectuees sur le marchy allemand par
M. Georges Tauxe, chef du service de
publicity et des voyages du MOB, que la vil-
le de Montreux a ete retenue pour cette
«premiere» touristique en pays romand.

sp/r.

Offres* programmes

Le catalogue g6n6ral des

voyages a£riens
Les Editions Nuances viennent de pu-

blier, pour la deuxiäme fois, un «Catalogue

general des voyages aeriens» dont le
but est ainsi defini: fournir le plus suc-
cinctement possible le maximum de ren-
seignements sur les programmes «avion»
existant en Suisse romande pour des
destinations etrangeres. On a retenu le principe

d'une classification des programmes
touristiques de base, effectuee par ordre
croissant de prix (ä titre indicatif seule-
ment). Ce repertoire est avant tout destine
au grand public ä qui il devrait s'averer
utile pour la recherche d'une destination.

Tire ä 20 000 exemplaires, le catalogue
donne egalement la liste des adresses des

agences de voyages de Suisse romande,
ainsi que des grossistes et grandes centrales

operant en Suisse romande. On y men-
tionne des arrangements de voyages
aeriens ä destination d'une centaine de pays.
9 Editions Nuances, case postale 37, 1245
Collonge-Bellerive. r.

Les Suisses voyagent
Les Suisses sont tout aussi enclins ä voyager en 1979 qu'en 1978. Les buts de
leurs dyplacements sont ygalement les memes. C'est ce qui ressort d'un son-
dage effectud fin fävrier ä la demande du Credit Suisse qui en publie les
conclusions dans son dernier «Bulletin».

out legerement progresse dans la fa-Au cours de cette annee, 32% des

personnes interrogyes pensaient re-
noncer ä leurs vacances d'yte, ce pour-
centage a ete le meme fan dernier,
alors qu'en 1977 et 1976 il s'elevait ä
27 et 25% respectivement.

La France en tete

Cette annee aussi, plus d'un tiers
des personnes interrogees veulent passer

leurs vacances en Suisse, mais
1'etranger suscite egalement un interet
inchange. Deux Suisses sur cinq pro-
jettent d'aller en villegiature dans
d'autres pays - certains en complement

de leurs vacances en Suisse. Les
regions les plus courues restent la
France et l'ltalie, bien que ce dernier
pays ait apparemment perdu un peu
de son attrait. En revanche, la Grece,
ainsi que les Etats-Unis et le Canada

veur du public.
Sont particulierement enclins ä

voyager les citadins et les personnes
aisees, dont une sur cinq seulement ne

projette pas de vacances d'ete, tandis

que parmi les habitants des localites
de moins de 2500 habitants et ceux qui
disposent de moyens plus modestes,

un Suisse sur deux a l'intention de

partir en voyage.
En ce qui concerne le budget des

vacances pour 1979, 39% des personnes

interrogees n'ont pas repondu ä

cette question ou n'y avaient pas encore

songe. Pour le reste, le budget
moyen par famille est d'au moins 1700

francs, les chiffres cites le plus souvent
se situant entre 500 et 1000 francs. Les

Romands semblent ä cet egard etre
plus enclins ä la depense que les Suisses

alemaniques. I ats

L'offre touristique estivaie

Un actif et sportif en Suisse
«Apr&s tout voyage au loin - vacances en Suisse», tel est le thäme de la campagne
promotionnelle de l'Oflice national suisse du tourisme (ONST) pour l'6ty 1979.
«Chacun connait son pays et les suggestions de voyages sont superflues», estiment
certains. Ne serait-il pas dommage d'apprendre trop tard qu'il existe des forfaits de

tennis avantageux ou que la däcouverte du Jura ä pied est un jeu d'enfant grace au
passeport du promeneur?

L'ONST, en etroite collaboration avec
les offices de tourisme regionaux et lo-
caux, -a recense les multiples possibilites
de vacances actives en Suisse et les a reu-
nies dans des brochures speciales (arts
appliques, dessin et peinture, photos, films-
musique et danse, jeux, art et culture -
equitation, cyclisme - tennis, golf, ski
d'ete - tourisme pedestre, alpinisme,
fitness - sports nautiques, peche - arrangements

forfaitaires divers).

Une raquette ou des clubs v: '

Le tennis s'affirme de plus en plus com-
me un sport estival populairb. Präs de 40

equestres ne le dementiront pas. C'est ainsi

que l'on peut parcourir le Jura ä cheval
pendant une semaine, ou decouvrir la

Haute-Engadine, le Tessin et l'Oberland
bernois. Pourquoi ne pas suivre les sen-
tiers des Alpes valaisannes ä dos de mulet
ou sillonner le Jura, la Suisse centrale ou
la vallee du Rhone en roulotte tzigane?
La bicyclette s'affirme comme une activite
de vacances priviiygiee. La location de
cycles dans les gares du pays fait de ia
Suisse un veritable petit paradis du velo.
Avec son nouveau cyclo-centre, ä Sion, le
TCS entretient desormais dix circuits sp6-
ciaux reservys au velo. En outre, des ran-

minerale; la station balneaire de Rheinfel-
den est equipee d'une nouvelle piscine
d'eau salee, alors qu'un troisieme bassin a
ete amenage au centre thermal de Zur-
zach. Quant aux amateurs de la peche ä la
ligne, la brochure de l'ONST sur la peche
leur presente les diverses semaines speciales

organisees ä leur intention dans tout le
pays.

Les sports d'hiver en yty

Le ski est une autre attraction de l'ety
touristique en Suisse. Une nouvelle piste a
ete ouverte sur le glacier de Vorab, pres
de Laax. Le ski d'ete se pratique ygalement

en maints endroits desormais classi-

ques: Corvatsch, Diavolezza, Stilfseijoch,
Titlis, col du Susten, Jungfraujoch, glacier
des Diablerets, Felskinn au-dessus de
Saas Fee, Plaine-Morte (Crans-Montana),
enfin glacier du Theodure, Plateau-Rosa
et Petit-Cervin au-dessus de Zermatt. Plu-
sieurs stations organisent en outre des

cours de ski pendant la saison estivaie. Le
patinage est ygalement possible, notam-
ment ä Adelboden, Arosa, Champe.ry,
Crans-Montana, Qavos, Gstaad.-Grindel-

stations helvetiqbeä'propbsent des cours -''donnyes ä bieyclotte seront organisäes cet ; wald.i Kandcrstog, iLeysin,'St-Momtz, Vil-
nnctiAn liarc All kit« MAin« n n aIa nit fAti r nil I OA A A oniiri n t liir 1 am nn * In ro a* \\/«1 TL n tin An * • T/\nnn nn«f/<!n flnxparticulars ou dh'^rbitpes. Moins rypan-
du. le golf n'en est pas moins en plein
developpement. C'est pourquoi joueurs
debutants et chevrorinys peuvent 'profiter
des semaines de cours organisyes dans le

pays.
«Aucune heure passee en seile n'est

perdue», se plaisait ä repeter Winston
Churchill, et les adeptes de vacances

Apr&s tout voyage au
loin...

En ce dernier week-end, les Zuri-
chois ont fermy les portes de l'hiver
en celebrant la fete du «Sechseläu-
ten» et les Bälois ouvert Celles de la
Foire d'echantillons, oü le tourisme
occupe dysormais une place qui n'est

pas negligeable. Un peu partout, on
prepare les vacances estivales pour
des destinations proches ou lointai-
nes, au gre de plans individuels ou
de programmes yiaborys par les

agences de voyages.
C'est prycisyment pour faciliter'

cette pryparation que la Radio suisse

romande a pris l'heureuse initiative
de ryunir samedi dernier autour
d'une table ronde, animCe par
Michel-Michel, quelques personnes de
bon conseil, MM. Minuti, agent de

voyages ä Lausanne, Boule, delCguy
de la sympathique rdgion touristique
qu'est l'Ardyche, Orel, reprysentant
offleiel du tourisme turc dans notre
pays, et Enzen, porte-parole de
l'ONST en cette occurrence.

Chacun a tour ä tour prysenty les
services qu'il offre au public et les
informations qu'il diffuse. Pour sa

part, l'ONST conqoil l'information
dans la plus large aeeeption du ter-
me. puisqu'il proeäde deux fois l'an
ä une enquete approfondie aupräs
des rygions, des villes et des stations.
Elle se concrytise en 8 brochures qui
fourmillent de renseignements pratiques.

A cette palette colorye vient
bien entendu s'ajouter, comme l'a
rclcve M. Enzen, la piece de rysis-
tance qu'est le Guide suisse des
hotels dans sa nouvelle formule, for-
mule qui amyiiore sensiblement la
transparence du marchy gräce ä la
Classification des ctablissements
membres de la SSH, tout en yvitant
les lourdeurs d'une intervention yta-
tique et peu appryciee du contribua-
ble! Bref, une formule d'avenir pour
rendre plus aisye encore le choix de
belles... vacances en Suisse!

ete autöur du lac d'Aegeri et dir Leman.
Les adeptes de la marche ä pied peuvent

se refdrer ä d'innombrables livres et
cartes et ont l'occasion de participer aux
nombreuses semaines speciales de ran-
donnees proposees par plus de cinquante
stations: de la promenade botanique ou
mineralogique au tour de haute monta-
gne. Autre nouveauty, apräs le Jura, l'Ap-
penzell, le Toggenbourg et l'Emmenlal, le
canton de Schwytz est desormais ä la por-
tee des bynyftciaires du passeport du
promeneur Reka diffusy par la Caisse suisse
de voyage.

Sur l'eau, dans l'eau

Le surfing est un sport träs sain qui pry-
serve l'environnement: pas d'infrastructu-
re d'accueil et d'entretien coüteuse! II su-
fit d'un peu d'adresse pour se maintenir et

pour glisser sur ces planches. Des cours
permettent ä chacun de s'initier ä ce sport.
D'autres cours sont proposes aux adeptes
de la voile sur tous les lacs suisses d'une
certaine importance. Les plus courageux
ont la possibility d'apprendre ä manier
des canoes dans les Grisons ou dans le
canton de Neuchätel.

La natation est inhyrente aux vacances
d'ete. Ainsi, le centre thermal de Tarasp-
Vulpera est doty cette saison d'une piscine

lars et Wildhaüs. On y donne parfdis des
cours de patinage artistique, frtais ati'ssi de
hockey, de curling et meme de curling ba-
varois.

Certains vacanciers ont ä coeur de met-
tre en pratique leurs talents de bricoleur
et de donner libre cours ä leur fantaisie.
Iis en ont largement l'occasion grace aux
innombrables cours de peinture, dessin,
peinture paysanne, restauration, cyrami-
que, macrame, sculpture sur bois, batik,
filage, tissage ou dentelle. Les forfaits de
danse et de musique sont egalement tres
prisys, ä commencer par le cor des Alpes,
la danse classique et folklorique, les cours
instrumentaux, le chant, mais aussi le

yoga, la myditation, la gymnastique. On
peut enfin s'initier ä la photographic, au
cinyma et ä l'astronomie.'

Plus de cent stations et villes suisses of-
frent des sejours forfaitaires avantageux.
C'est ainsi que les «seniors», les amateurs
de marche ä pied, les amis du rail, des
vacances ä la ferme ou de sejours citadins
sont particuliärement combiys. Outre l'hy-
bergement et la demi-pension, ces forfaits
comprennent des excursions accompa-
gnees, des programmes santy, des entrees
libres dans les musees ou dans les piscines
couvertes, des excursions avec les rembn-
tees mCcaniques, etc. onst

Airtour n'a pas tenu ses promesses
Airtour Suisse SA, soci£t£ organisatrice de voyages en avion et centrale de reservation

regroupant plus de 400 agences de voyages, n'a pu, en 1978, confirmer le r£sul-
tat de l'exercice pr£c£dent qui s'£tait sold£ par un exc£dent supdrieur au 20% du

chiffre d'affaires.

En 1978, le chiffre d'affaires a legerement

augmente de 96,2 ä 96,7 millions de
francs (+0,5%), progression quelque peu
infCrieure aux prCvisions. Le bynCfice net
s'eläve ä 190 000 francs et avoisine celui
de 1977 (185 000 francs). Un dividende
inchangC de 10% sera distribuC. C'est ce
qu'il ressort en substance de l'assembiye
generale que la sociyte a tenue reccm-
ment.

Le bassin myditerranyen

En 1978, des quelque 124 000 passagers
(800 de plus qu'en 1977), le 58% des
reservations s'interessait au bassin mediterra-
neen, aux lies Canaries et ä Madäre; le
10% s'est inscrit pour des destinations
d'outre-mer, le 30% pour des vols City et
le 2% pour des voyages IT.

Dans son rapport annuel, Airtour Suisse

souligne que la tendance semble se de-
placer legärement vers les destinations
d'outre-mer, les vols City et les voyages
IT, au detriment des vacances balndaires.
Selon la society, le rapport entre les ins¬

criptions pour les saisons hiver/yty a
continue ä s'amyliorcr au profit de l'hiver,
qui a recueilli le 27% des inscriptions, soit
4% de plus qu'en 1977.

Une hausse privue de 5%

Airtour Suisse a souligne d'autre part
qu'elle a proeydy, pour 1979, ä des achats
avec un optimisme prudent. Le temps des

augmentations supyrieures ä 10% appar-
tient vraisemblablement au passe, reläve
la society qui pryvoit pour 1979 une hausse

de 5%.

Les chiffres des inscriptions au debut
du mois d'avril seraient d'ailleurs de cet
ordre de grandeur, bien que l'on constate-
rait des dyplacements importants d'un
pays ä l'autre. Si les reservations ä
destination de Londres, New York, des Antilles,

du Maroc, de la Tunisie, la Gräce, la
Sardaigne, la Yougoslavie, la Bulgarie et
la Roumanie sont en augmentation, les
Balearcs ct les lies Canaries sont moins
prisees. ats
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Mitarbeiter im
technischen Dienst
Zur Betreuung aller technischen Anlagen in einem
modernen Hotel suchen wir einen Mitarbeiter, der sich in
einem kleinen Team wohl fühlt.
Bei Eignung haben Sie Gelegenheit, in die Konferenz-
und Kongressabteilung eingearbeitet zu werden.

Eine äusserst interessante und selbständige Tätigkeit
für einen Fachmann der Elektrobranche.

I

Offerten sind zu richten an:

Hotel International Zürich
Tel. 46 43 41 3909

V!«*! Mtimrtmir
beatenberg

Auf der Sonnenterrasse des Berner Oberlandes
eröffnen wir im Juni das neue Appartho-

tel Blümlisalp.
144 Studios und Appartements, 2 Restaurants,

Discothek, 2 Kegelbahnen, Hallenbad
mit Sauna und Solarium, Konferenz- und
Banketträumlichkeiten und grossem
Freizeitangebot.

Mit Eintritt Mitte Mai 1979 oder nach Übereinkunft

suchen wir in Jahres- oder Saisonstellen:

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

Service: Chef de rang
(ä la carte)

Restaurationstöchter
(ä la carte)

Wir bieten einen neuen, vielseitigen Betrieb,
den Leistungen entsprechendes Salär und
gutes Arbeitsklima. 11

». '
Wenn Sie zusammen mit uns, Begeisterung
gehört dazu, diesen Betrieb aufbauen wollen
und Sie an einer vielseitigen Arbeit Spass
haben, dann senden Sie Ihre Unterlagen oder
telefonieren Sie uns.

APPARTHOTEL BLÜMLISALP
3803 Beatenberg (Berner Oberland)
Tel. (036) 41 21 21 3400

Hotelgrossbetrieb
in St. Moritz

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Buchhalter(in)
Unser zukünftiger Mitarbeiter ist zuständig
für die Finanz- und Lohnbuchhaltung, den
Zahlungsverkehr und die Hauptkasse.

An selbständiges Arbeiten gewöhnte Bewerber,

die sich entsprechend ausweisen können
und auf eine Dauerstelle reflektieren, richten
bitte ihre Offerte unter Chiffre 3209 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

BELVOIR RÜSCHLIKON

Das neue Hotel BELVOIR ist eröffnet! Wir suchen zur
Vervollständigung unseres Teams noch folgende Mitarbeiter:

Nachtportier
Arbeitszeit von 23.00 bis 07.30 Uhr; leichte Arbeit, auch für

ältere Person geeignet, 5-Tage-Woche.

Buffetdame

v

geregelte Arbeitszeit und saubere Arbeit, 5-Tage-Woche;
gute Entlohnung.

Commis de cuisine
5-Tage-Woche.

Neuzeitlich eingerichtete Küche

Anfragen sind erbeten an:

BELVOIR Rüschlikon
Hotel-Restaurant

Säumerstr. 37,8803 Rüschlikon
Tel. (01) 724 02 02

3841

VASSALLI & MORESI
Import und Generalvertretung der LA CIMBALI-Kaffeemaschinen

VERSTÄRKT IHRE

AUSSENDIENSTPOSITION
t

Mit dem Gastgewerbe eng .verbundene
Persönlichkeiten sowie erfolgsgewohnte
Realisatoren werden gebeten, Ihren kurzen

Lebenslauf mit handschriftlichem Be- >,

gleitbrief und Fotp aut senden. Wir bürgen t ;

für absolute Diskretion.

VASSALLI & MORESI, 8050 ZÜRICH
Jungholzstrasse 43

Haus allerersten Ranges in führendem Graubündner Kurort sucht

I. Concierge
für Sommer und Wintersaison oder unter Umständen jeweils nur
für die Wintersaison. Stellenantritt auf Beginn Sommer- bzw.
Wintersaison 1979. Wir wünschen uns als künftigen Mitarbeiter einen
Schweizer oder Ausländer mit Niederlassung, der über die nötigen
beruflichen Erfahrungen, Sprachkenntnisse und Gewandtheit im
Umgang mit einer verwöhnten, anspruchsvollen Kundschaft verfügt

sowie einen angenehmen Charakter und Persönlichkeit
besitzt.

Bewerber, die an einer guthonorierten Dauerstelle interessiert
sind, richten ihre Offerte bitte unter Chiffre 3208 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Bahnhofbuffet Bern
sucht^ Bahnhofbuffet Bern fe.i sucht Ir
für sofort oder nach Ubereinkunft

M Chef de partie |TH Köchin iP
Commis de cuisine Mb
Hilfskoch/-köchin
Auslander nur mit Ausweis B oder C. Geregelte
Arbeitszeit. 5-Tage-Woche. Zimmer in unserem

JtD Personalhaus auf Wunsch.
Melden Sie sich bitte beim Personalchef oder BP*•• beim Küchenchef W. Ghenzi. ••
Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern RK\
Tel. (031)22 34 21

MWKNNCK
Riad, Saudiarabien

Dies ist eine einmalige Gelegenheit für einen
unternehmungslustigen

Chef de partie
bei der Eröffnung des ersten Mövenpick in
Saudiarabien dabei zu sein.

Jungen, ledigen Bewerbern mit etwas
Abenteuergeist, guten Fachkenntnissen und wenn
möglich etwas Englischkenntnissen bieten
wir wirklich nicht alltägliche Arbeitsbedingungen

wie:

steuerfreies Nettosalär, drei Ferienflüge pro
Jahr auf unsere Kosten, sehr schöne Unterkunft

und vieles mehr.

Interessiert?

Melden Sie sich doch einfach bei

Mövenpick Personalberatung
und Stelleninformation
Werdstrasse 104, 8004 Zürich
Tel. (01)241 09 40 p 44-61

Restaurant Gmüetliberg
das fröhliche Restaurant an herrlicher Aussichtslage
direkt bei der Endstation Üetliberg in der Nähe der
Stadt Zürich

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Kellner oder
Serviertochter

(Anfänger werden angelernt)
für den regen ä-la-carte- und Bankettbetrieb
sowie in kleinere Brigade

Commis de cuisine
Küchenbursche

Wir bieten Ihnen gute Verdienstmöglichkeiten,
ein angenehmes Arbeitsklima und

fortschrittliche Sozialleistungen.
Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Sollten Sie sich für eine dieser Stellen
interessieren, so telefonieren Sie uns und kommen

einmal vorbei. Sie werden sehen, der
Üetliberg ist eine Reise wert.

Rest. Gmüetliberg, Herr H.-J. Laager
8138 Üetliberg, Tel. (01) 35 92 60 p 03-1376

hotel
revue

Planen Werden
Sie Sie
Ihre Abonnent

Karriere! Für Fr. 49.- pro Jahr (Inland) oder Fr. 64.- pro Jahr
(Ausland) erhalten Sie die HOTEL-REVUE jede Woche
ins Haus. Lückenlos. Nur so sind Sie sicher, keinen
Artikel und kein Inserat zu verpassen, das Ihre berufliche
Laufbahn entscheiden könnte.
Für Luftpost-Abonnement bitte anfragen!

hotel
revue
• Das Fachorgan für Hotellerie und

Fremdenverkehr

• Attraktiver Stellenanzeiger

• Erscheint jeden Donnerstag

Name:

Vorname:

Beruf:

Strasse:

PLZ/Ort:

HOTEL-REVUE
Postfach, 3001 Bern HR
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Laax - GR - Vorab 3000
der Kurort mit hohem Freizeitwert.

Restaurant Riva am See in neuen Händen.

Wir suchen auf Mitte Juni in ein einsatzfreudiges

Team

bestausgewiesenen

Küchenchef
(evtl. Ehepaar)

Commis de cuisine
Küchen-Hilfspersonal
Restaurationskellner
Serviertöchter
Buffetdamen

Ausfuhrliche Bewerbungen mit Lichtbild,
Lebenslauf und Lohnansprüchen erbeten an die
RIVA AG, c/o VAL SIGNINA TOURISTIK AG,
7032 Laax. 4042

HOTEL-F^Ar? Kl AROSA
Telefon: 081 31 01 65 Telex: 74258

kI» r
3

SR

Kffl
n

Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterteams suchen
wir für die kommende Sommersaison (1.6. bis
30. 9.)

Commis de cuisine
Zimmermädchen
Zuschriften an die Direktion Hotel Park,
7050 Arosa, Tel. (081) 31 01 65. 4024

Berghaus
Schwammhöhe
ob Klöntalersee, 8750 Glarus

sucht fur Sommersaison (zirka 5 Monate)
tüchtiges

Mädchen oder Frau
fur kalte Küche und

Mädchen
für Buffet und Küche, sowie tüchtige

Serviertochter
Guter Verdienst und geregelte Freizeit.

Familie W. Feldmann-Kundert
Telefon (058) 61 28 17 p 19-21281

hotel
aarauerhof
5000 Aarau Bahnhofstr. 68

f 064 245527 Tele* 68667

r
Grillroom: Herzogstube
Cafe-Brasserie: Hopfenstube
Dancing-Club: Happy Night
Säte für Kongresse u. Bankette
90 Betten in 67 Zimmern

Parkgarage im Haus

1 Chef de service
fur unseren Herzogs-Grill

1 Chef de rang
auch weiblich, 5-Tage-Woche

1 Serviceangestellte(r)
fur unsere Hopfenstube, Schichtbetrieb

1 Betriebsassistent(in)
eine interessante Tätigkeit, die Ansprüche stellt.

Wir sind ein modernes, gut frequentiertes ""Hotel, das
dem Gast und dem Mitarbeiter viel bietet.

Ihre ausfuhrliche Bewerbung richten sie bitte an unseren

Herrn J. Dubach, Tel. (064) 24 55 27 4005

Bellevue Rigi
Wir sind auf einen

tüchtigen Küchenchef
angewiesen. Leider haben wir den passenden Mann noch nicht
gefunden. Wir haben folgende Vorstellungen:
- gereifte Persönlichkeit fur die Fuhrung einer 10-Mann-Brigade

tüchtiger Koch, gute charakterliche Eigenschaften

Wir bieten:

- Lebensstellung
- Selbständige Tätigkeit in familiärem Arbeitsklima
- gute Lohnverhältnisse
- Jahresstelle
- 6 Wochen Ferien
- sehr schönes Personalhaus
- Wohnung für Familie wird vermittelt
- Eintritt wenn möglich 1. Juni 1979
Rigi Kaltbad: 1450 m, im Auto 30 Minuten von Luzern, 60 Minuten
von Zurich entfernt. Eigene Schule, gute Verbindung mit Luftseilbahn

und Zahnradbahn.

Im weiteren suchen wir einen

Saucier/Sous-chef
1 Pätissier (evtl. Commis)

Anfragen bitte sobald als möglich an

Farn. Werner Jossen
Hotel Bellevue, 6356 Rigi-Kaltbad
Telefon (041)83 13 51

Biel-Bienne Dynam Hotels
Eine Gruppe dynamischer Hoteliers offeriert: Beste Arbeitsbedingungen,

berufliche Weiterbildung

sucht: 5 Kellner(innen)
1 Buffetdame
1 Chef de rang
1 Chef de service
1 Gouvernante
1 Zimmermädchen
4 Commis
(cuisiniers, garde-manger, cave)
1 Cuisinier (Chef de partie)
1 Aide de cuisine^

•bi'Cri tiOfferten an
Dr. M. Widmer, NidaugaS^14-, tSftlJ-Tel. (032) 22 40 22

u : • :

der Zentralschweizi

Wir suchen für lange
Sommersaison (mit Eintritt per
Ende Mai) oder in Jahresstelle

noch die folgenden qualifizierten

Mitarbeiter:

Chef de partie (schweizer)
Commis de cuisine

(Schweizer)

Restaurationstöchter
(Schweizerinnen)
Wir bieten geregelte Arbeitsund

Freizeit, gute Entlohnung

und beste
Arbeitsbedingungen in einem neuen,
gepflegten und durch seine
gute Küche bekannten und
stark frequentierten Haus.

Schriftliche Offerten mit
Zeugniskopien (keine Anrufe)

bitte an die Direktion
HOTEL SAN GIAN
7500 St. Moritz 3921

Sporthotel Panorama
Kurhaus
6174 Sörenberg

Mochten Sie gerne im Ferienort Sörenberg
arbeiten? Wir suchen noch folgende
Mitarbeiterfinnen):

Serviertöchter
Kellner

fur A-la-carte- und Hotelspeisesaal-Service

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima,

guter Lohn, Kost und Logis im Hause.

Rufen Sie uns an (Tel. 041 / 78 16 66) 4030

V
Grand Hotel Hof Ragaz

7310 Bad Ragaz, Tel. (085) 9 01 31

In unser sehr gut besuchtes Erstklass-Kurhotel
suchen wir

Chef de rang
Eintritt sofort oder nach Vereinbarung.

Offerten richten Sie bitte an die Direktion. 3989

Bad
Ragaz

Dancing Gölden Key
Für unser Dancing in Laufen (zirka 20 Minuten von Basel) suchen
wir auf 1. Juni oder nach Übereinkunft 2 freundliche

Serviertöchter
(Anfängerinnen werden angelernt).

Arbeitszeit:
Montag frei
Di, Mi, Do 19.30 bis 02.00 Uhr
Fr, Sa 19.00 bis 03.00 Uhr
Sonntag 15.00 bis 23.30 Uhr
Guter Verdienst, Logis und Abendessen inbegriffen.

Familie Diener gibt gerne unter der Telefonnummer (061) 89 61 19

oder (061) 89 89 84 Auskunft.
Ein Telefonanruf lohnt sich. 4022

Rötisserie und Weinstube
A +W Lindauer-Meier
RORBAS-Unterdorf ZH

Gutgehendes Spezialitätenrestaurant

zwischen Winter-
thur und Kloten sucht auf
sofort oder nach Übereinkunft

Kellner
oder Serviertochter

(versiert für A-la-carte-Servl-
ce, zirka Fr. 2700.- Verdienst)

Wir bieten:
junges Arbeitsteam, 5-Tage-
Woche, geregelte Arbeitszeit,

guten Verdienst. Zimmer
vorhanden.

Gerne erwarten wir Ihren
Anruf

Parkhotel Beau-Site ""
3920 Zermatt
120 Betten, Hallenbad und Sauna

Wir suchen in Saison- oder Jahresstelle

1 Sekretärin/
Receptionistin

(sprachenkundig)

Commis de salle
Offerten sind, mit den üblichen Unterlagen,
zu richten an

P. Maissen-Glutz, Dir.
Tel.(028)67 12 71 4029

Erstklasshaus in Luzern sucht mit Eintritt
nach Vereinbarung fachkundige

Barmaid
Offerten an

Postfach 727, 6002 Luzern

Tel. (01)865 01 12 3541

Gesucht nach Murten,
Westschweiz, für Sommersaison 2

tüchtige, einsatzfreudige

Köche oder Köchinnen
Eintritt per sofort oder nach
Vereinbarung.

Sich melden bei

L. Nyffeler
Hotel Krone, Murten
Tel. (037) 71 52 52 3920

Sporthotel
Happy Rancho, Laax
Weisse Arena poo Better»

2t

LAAX#
Laax, der aufstrebende Kurort mit dem hohen Freizeitwert

- Sommerskigebiet vorab 3000 eröffnet

Für lange Sommersaison, mit Eintritt per Ende Mai bis
zirka Mitte Oktober, in Saisonstelle suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Restaurationskellner
sprachenkundig, für gepflegten A-la-carte-Service

Tournant de cuisine
mit Erfahrung auf allen Posten

Bardame
gut präsentierend, sprachenkundig

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

Sporthotel Happy Rancho, 7031 Laax
zuhanden von Charles Muller, Direktor 3962
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Hotel-Restaurant du Lac
(Erstklasshaus)
3800 Interlaken

sucht per sofort

2. Sekretärin
Entremetier
Portier
Hausmädchen

Offerten erbeten an

P. Hofmann, Propr.

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100m —2800 m

Gesucht für lange Sommersaison, evtl.
Jahresstelle

Koch oder Köchin
Buffettochter
Serviertöchter

Tagesbetrieb. Kost und Logis im Hause.

Farn. R. Widmer-Jegi
zurzeit Hotel Olivella au Lac
6922 Morcote
Tel. (091)69 17 31 abends

Bahnhofbuffet SBB
9500 Wil SG

Wir suchen zu baldigem Eintritt oder nach
Ubereinkunft freundliche und zuverlässige

Serviertochter
oder Kellner

Geregelte Arbeits- und Freizeit, guter
Verdienst, auf Wunsch Unterkunft im Hause.

Offerten an

Ferd. Schlegel
Bahnhofbuffet, 9500 Wil
Tel. (073) 22 65 66 3917

JS^sail

Hotel Walther
7504 Pontresina

sucht für lange Sommersaison mit Eintritt
12. Juni 1979 tüchtiges

Zimmermädchen
bei Zufriedenheit Winterengagement zugesichert.

Offerten bitte an

Farn. Chr. Walther, Hotel Walther
7504 Pontresina 3942

Hotel Hirschen, Wildhaus
Wir suchen für unseren vielseitigen, grösseren

Hotel-, Passanten- und Restaurationsbetrieb
in Wildhaus gut ausgewiesene, jüngere

Gouvernante
Wir offerieren gute Entlohnung, regelmassige
Freizeit.
Wir verlangen selbständiges Arbeiten,
umsichtiges Fuhren der anvertrauten Mitarbeiter.

Interessentinnen mit besten Referenzen, welche

sich nicht scheuen, diese grosse
Verantwortung zu ubernehmen, wollen sich bitte
schriftlich bei uns melden. 3986

Nach Zermatt gesucht tüchtiger, erfahrener

Küchenchef
für A-la-carte-Service (kleine Brigade)
freundliche, sprachenkundige

Bar-Serviertochter
Saison- oder Jahresstelle

Offerten an

Hotel Excelsior, 3920 Zermatt
Tel.(028)67 30 17 36£

seerestaurant
rorschach

Sind Sie der besondere Koch
mit den besonderen Ideen?

In unsere mittlere Kuchenbrigade

suchen wir per sofort
oder nach Ubereinkunft
einen ausgewiesenen

Koch
Wir versuchen, unsere Gaste
mit immer neuen Spezialitäten

zu begeistern. Unsere
diversen Buffets zahlen zu den
grossen Attraktionen.
Ware das nicht auch eine
Chance fur Sie, Ihrer
kulinarischen Fantasie freien Lauf
zu geben?
Wir wissen Ihren Einsatz zu
schätzen und honorieren
diesen auch mit einem
überdurchschnittlichen Salar.

Rufen Sie doch heute noch
an!

Telefon (071)41 55 66
Direkton
Seerestaurant Rorschach

OFA 126 169 972

Hotel Restaurant
Kappelenbrücke
am Wohlensee
Bern

Wir suchen sachkundige

Serviertochter
oder Kellner

Gepflegtes Spezialitaten-Re-
staurant am Rande der Stadt
Bern.

Angenehmes Arbeitsklima,
sehr guter Verdienst, 5-Tage-
Woche, immer Montag und
Dienstag geschlossen. Eintritt

nach Ubereinkunft.

Heinz Gygax
Hotel-Restaurent Kappelenbrücke,

3032 Hinterkappe-
len
Tel.(031)36 15 36 pos-9648

Grand-Hotel Vereina
7250 Klosters

sucht auf die kommende
Sommer-Saison (15. Juni bis
Anfang September)

Hotelsekretärin
Hotelpraktikantin 1

Commis de cuisine j"-
Offerten mit den üblichen
Unterlagen erbeten an die
Direktion. 4023

Restaurant Hotel

KRONE
Rathausplatz Thun
Telefon 22 82 82

Erstklasshaus

Wir suchen nach Übereinkunft

Nachtportier
nur Bewerber mit Bewilligung B
oder C

Commis de cuisine
Serviertochter
Kellner

Alleinkoch
Service-Aushilfen
Fur beide Betriebe sich melden
bei Hotel Krone, Thun

Hotel-Restaurant
Guntenmatt und
Taverne
3654 Gunten
Telefon
(033)51 23 51

Hotel Adonis, Zermatt
Gesucht

Sekretärin
fur 30. Juni
Sommersaison 1979.

Tel. (028) 67 34 27 3884

Gesucht:

Serviertochter
in Jahres- oder Saison-Stelle
auf 1. Mai 1979
Schichtbetrieb, geregelte
Arbeitszeit, guter Lohn.

Offerten mit Bild an

W Burri
Rest Central, 3920 Zermatt
(028) 67 21 89 3915

J
1

—tC3I—/r-,CDt&l
Reise- und Tajungshotel der

soliden Komfortklasse
L

FL-9497 Triesenberg b.Vaduz
Telefon (075) 2 20 91, Telex 77 838

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir per sofort oder nach
Ubereinkunft

Jungköche
Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen eine angemessene

Entlohnung, gutes
Betriebsklima und eine geregelte
Arbeitszeit.

Wenn Sie interessiert sind, rufen
Sie uns an.

Achtung, Welschland!
Mochten Sie gerne in
Lausanne oder Genf arbeiten?
Wir suchen

Kellner, Serviertöchter
Köche, div. Hilfskräfte

Sie erreichen uns über Telefon

(01) 242 17 61, bis 18 Uhr,
R.Vogel. P44-61

Wir suchen fur die Sommersaison

tüchtigen

Koch
Wir bieten sehr gutes Salar,
geregelte Freizeit, freie Fahrt
auf der Bergbahn und gutes
Arbeitsklima.

Offerten bitte an

Farn O Stoller-Berger
BERGHOTEL SCHWARBACH
AM GEMMIPASS
3718 KANDERSTEG
Tel.(033)75 12 72 3624

Hotel Löwen
2540Grenchen
Neu renoviert, Restaurant Horloge,
Leue-Bar - Laberbargstube -
Burgerstube, grosser Saal fur
Anlasse bis 200 Personen

Wir suchen in Jahresstelle
per sofort

Barmaid
(evtl. auch Anfängerin)

Koch
Serviertochter
oder Kellner
Kellnerlehrling
oder Tochter

Wir bieten:
Geregelte Arbeits- und
Freizeit
Gute Entlohnung
Zimmer im Hause

Offerten mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Foto sind
zu richten an

N. leracitano, Dir.
oder rufen Sie uns bitte an
Telefon (056) 8 50 79 3909

4

Splügeur*
sucht fur Sommersaison,
Eintritt zirka 1. Mai

Koch
(Entremetier)

Commis de cuisine
Buffettochter
Serviertochter

sehr guter Verdienst.

Bewerbungen an die Direktion

Posthotel Bodenhaus
7431 Soluaen (Graubunden)
Tel.(081)62 11 21 3934

Zermatt
Hotel Alex****

sucht erstklassigen, erfahrenen

Küchenchef/
Chef de cuisine

Wir bieten Jahresstelle bei Saisonbetrieb.
Eintritt. 20. 6. oder nach Ubereinkunft.

Offerten erbeten an die Direktion. 3998

HOTEL AIRPORT
8152 ZÜRICH-GLATTBRUGG
Ob Ihr Sprung vom beruflichen Sprungbrett ganz
oben oder im Nassen endet, hangt von Ihnen und
einer guten Offerte ab; das letztere bieten wir
Ihnen an, denn wir suchen per sofort oder nach
Ubereinkunft

Sous-chef (Kaderposition)

Chef de service (Kaderposition)

Chef de partie/
Commis de cuisine
Chef de rang/
Commis de restaurant
Wir verlangen viel von unseren Mitarbeitern, bieten

aber eine entsprechende Gegenleistung.
Unser Erstklasshaus befindet sich in der Nahe von
Zurich und Flughafen und wird mehrheitlich von
einer regelmassigen Geschaftskundschaft
frequentiert.

Zogern Sie nicht und senden Sie Ihre Bewerbung
an

Herrn Walter Gehrig
HOTEL AIRPORT
Town & Country Grill, Rest. Fujiya, Check Point
Bar
Oberhauserstrasse 30, 8152 Glattbrugg
Tel. (01)810 44 44 3954

Wir suchen

Sekretärin/Praktikantin
mit guten Französischkenntnissen.

Chef de rang
Restaurationstochter
Chef de partie
Commis de cuisine
Buffetdame

Offerten bitte an

Hotel Weisses Kreuz
Familie D. Bischoff, 3280 Murten
Telefon (037) 71 26 41 4018

I I
©dmfjenbaus

Das Restaurant Schützenhaus ist ein historischer

Stadtbetrieb allerersten Ranges Auf 1.
Mai oder nach Ubereinkunft suchen wir einen
qualifizierten

Chef de rang
(auch Dame)

fur A-la-carte- und Bankettservice sowie
einen gelernten Koch als

Commis de cuisine
Bei beiden Posten bietet sich Gelegenheit,
erstklassige Fachkenntnisse zu erwerben
und zu praktizieren.

Georg Marugg
Rest Schutzenhaus
4051 Basel
Tel (061)23 67 60 4021
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Hotel Bahnhof Terminus
3700 Spiez
100 Betten/Restaurant/Festsaal/Spiezerstube/
Sitzungszimmer/Gartenterrasse

Auf die kommende Sommersaison suchen
wir:

Chef de service
Eintritt nach Übereinkunft.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
bitte an:

Frau J. Noser- Ungerer
Tel. (033) 54 31 21

Hotel Bahnhof Terminus
3700 Spiez

Wir suchen für die kommende
Sommersaison, ab Ende April bis
Anfang Oktober 1979, folgende qualifizierte

Mitarbeiter:

2. Oberkellner
Chef d'ätage/
Winebutler

Chefs de rang

GRAND HOTEL
BEAU RIVAGE
3800 INTERLAKEN

Das führende
Erstklasshotel
Tel. 036-224621
TX 32827
Telegr. Beaurivage Joe L. Gehrer, Djrf

Detaillierte Offerten mit Zeugniskopien,
Foto und Lohnansprüchen

sind zu richten an

3161

Hotel Bellevue
Niederried am Brienzersee

sucht für baldigen Eintritt in Saison- oder
Jahresstelle

Serviceangestellte
für Grillroom und Seerestaurant

sowie

Koch oder Köchin
in neu umgebaute Küche.

Offerten sind zu richten an

Farn. Urs Grossmann-von Rotz
Tel. (036) 49 14 44 3623

Ihre
Stelle.fK
beim -SERVICE
Fasziniert Sie
eine total andere Aufgabe?

Wir suchen für sofortigen Eintritt oder nach
Vereinbarung in unser Team eine

Hausbeamtin/
Ernährungsberaterin

Wenn Sie

- sich für Ernährungsfragen interessieren
- lebhaften Kontakt mit in- und ausländischen

Wissenschaftern und Praktikern
schätzen

- die nötige Ausdauer besitzen, um einem
Problem auf den Grund zu kommen

- Ihr Wissen weiterzugeben verstehen
- mit Ihrer Begeisterung für eine Sache

andere anzustecken vermögen
- gerne selbständig arbeiten
- einige Jahre Berufserfahrung haben

stellen wir Ihnen gerne unsere
abwechslungsreiche Tätigkeit für 280 Verpflegungsbetriebe

verschiedenster Art und Grösse vor

Rufen Sie uns noch heute an!

SV-Service Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, 8032 Zürich
Tel. (01) 32 84 24, Herr Direktor B. Brivio
oder Fräulein E. Wiederkehr p m-sss

Gesucht per sofort oder
nach Übereinkunft für das
neue, modern eingerichtete

Restaurant Liebrüti
in Kaiseraugst

Köche
(Chefs de partie)

Service-Personal
(Kellner oder Töchter)

Hilfspersonal

5-Tage-Woche, 45 Std.
Gute Entlohnung und
fortschrittliche
Sozialleistungen. Modern
eingerichtete Zimmer können
günstig zur Verfügung
gestellt werden.
Zur Liebrüti-Überbauung
gehören ein grosses
Hallenbad, eine Sauna,
ein umfassendes
Ladenangebot und viele interessante

Möglichkeiten zur
Freizeitgestaltung.

Melden Sie sich bitte telefonisch beim
Personal-Restaurant
Hoffmann-La Roche

Tel. 061/27 38 29 oder 27 26 74

Gesucht nach:

ZERMATT

Sekretärin-Praktikantin
Koch Saucier
Entremetier
Restaurationstochter
oder Kellner
Frühstückstochter/
Barhilfe

Wir können Ihnen eine
interessante Stelle in einem unset-
rer Familienhotels anbieten...
(auch für Ausländer)

Offerten mit Zeugnissen,
Lohnanspruch sowie einem
Foto senden Sie bitte an:

Julen Hotels
Julen Europe Mirabeau
3920 Zermatt
Tel. (028)67 10 66

67 1 7 72 3521

«.CiZ Hotel-Restaurant
TR W w

1
zur
8108 Dällikon. Tel. 01 - 844 OS SO

5 km ab Stadtgrenze Zürich mit
direkter Busverbindung in die Stadt.

Wir suchen per 1. Mai 1979
oder nach Vereinbarung eine
versierte

Restaurationstochter
fähig für gepflegten A-la-car-
te-Service (Fix-Besoldung
und geregelte Arbeitszeit)

Per 15. September evtl. 1.
Oktober 1979 erstklassigen

Chef-entremetier
sowie

Service-Angestellte
Evtl. Ehepaar, Wohnung
vorhanden.

Wir erwarten gerne Ihre
Offerte mit den üblichen Unterlagen

und Lohnansprüchen
zu Händen A. Brun. 3144

Wir suchen

Koch
Hilfskoch/Jungkoch

Gerne erwarten wir Ihren
Besuch. 3433

RESTAURANTS

LÖWENBRÄU
Uraniastrasse 9 Tel. 01 21111 55
8001 Zürich

Wir suchen für lange
Sommersaison folgendes Personal:

Hotel Britannia
1 Commis de cuisine
1 Kochlehrling
2 Restaurationstöchter
1 Buffettochter
1 Zimmermädchen

Speiserestaurant de la
Gorge
1 Koch
2 Kellner
1 Buffettochter

Offerten erbeten an:
Farn. Bumann
Hotel Britannia,
3906 Saas Fee
Tel (028) 57 16 16

P 36-120738

**** Hotel in Zürich
Gesucht in Jahresstelle
zuverlässiger, sprachenkundiger

Nacht-Concierge
5 Nächte pro Woche (evtl.
nur 3-4 Nächte). Keine
Reinigungsarbeiten.

Offerten erwarten wir gerne
im

Hotel Scheuble
Mühlegasse 17, 8001 Zürich
Tel. (01)32 87 95 3791

"** Hotel
Monopol, St. Moritz
Für kommende Sommersaison, von zirka
12.5. bis zirka 10. 10. 1979. suchen wir noch

folgende qualifizierte Mitarbeiter

Barmaid
(Stocksystem)
Englischkenntnisse

Offerten mit den üblichen Unterlagen an
die Direktion

Hotel Monopol. 7500 St. Moritz
Tel (082) 3 44 33 3941

Restaurant Räblus
Bern

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft gut ausgewiesenen,

jungen

Chef de partie
sowie

2 Köche
Serviertochter

für erstklassigen Speiseservice.

Guter Verdienst, sonntags
frei.

Bitte melden

Restaurant Räblus
Zeughausgasse 3, Bern
Tel.(031)22 59 08 3439

Hotel allerersten Ranges sucht für die
kommende Sommersaison (Mitte Juni bis Mitte
September) folgende Mitarbeiter:

Etage: Etagengouvernante
Hausbursche

Loge: Kioskverkäuferin
Küche: Chef rötisseur

Chef boulanger
Chef restaurateur
(Suvretta-Stube)

Chef de froid
Chef de garde
Commis de cuisine
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Betriebsmechaniker
(Jahresstelle)

Glätterin
Gärtner(in)
Florist(in)
Aufsicht Hallenbad

Personalzimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind an die Direktion erbeten.

3770

Service:

Divers:

Hotels Bären und Adler
3715 Adelboden

Wir suchen für Sommersaison 1979 mit Eintritt

15. April/1. Mai oder nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Serviertochter (Restaurant)

Kellner (Restaurant)

Zimmermädchen
Saaltochter (auch Anfängerin)

Serviertochter oder
Kellner

(auf 10. Juni für Restaurant-Bar-Dancing)

Barmaid
(auch Anfängerin für Juli und August)

Offerten an

P. Trachsel
Telefon (033) 73 21 51

I

2799

Restaurant

ZUNFTHAUS
ZUFÜ^MG

ZÜRICH

Unser altehrwürdiges Zunfthaus ist ein
Träger der Zürcher Gastlichkeit. 3 Säle
und 1 Restaurant zieren unser Haus.

Für diesen vielseitigen Betrieb suchen
wir einen qualifizierten

Küchenchef
Den Idealbewerber steilen wir uns wie folgt vor:

- erstklassiger Koch, mit Organisationstalent, für
Bankette

- menschliche Personalführung, speziell die der
Lehrlinge

- Ideenreichtum für neue Gerichte, Idealalter zirka
30 bis 40 Jahre.

Wir bieten:

- gut bezahlte Dauerstelle
- 5-Tage-Woche, bestes Betriebsklima
- weitgehende Selbständigkeit
- Brigade zirka 10 Mann

Eintritt nach Übereinkunft. Interessenten richten
ihre Bewerbung an:

Otto Probst
Zunfthaus zur Waag
Münsterhof 8, 8001 Zürich 3587
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Hotel St. Gotthard
Bahnhofstr. 87, 8023 Zürich
Tel. (01)211 55 00

sucht per sofort oder nach Übereinkunft
einen dynamischen ehrgeizigen

Chef de service
für das stadtbekannte Fischspezialitäten-Restaurant

«La Bouillabaisse». Wir bieten Ihnen
eine interessante, selbständige Kaderposition.

Bitte schicken Sie Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen an
F. H. Offers, Personalchef. p 44-1075

gsTODD**** Hotel
Ermitage und Golf
3778 Schönried ob
Gstaad
Tel. (030) 4 27 27

sucht für kommende Sommersaison (Mitte
Juni bis Anfang September)

Koch
Commis de cuisine
Serviertochter

für unser gemütliches Stübli

Kellner
für unser Restaurant franpais

Haus-/Officebursche
Casserolier

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
erbeten an die Direktion 3999

US,
100 Betten,
direkt am Thunersee

sucht für die kommende Sommersaison folgende
Mitarbeiter:

Aide du patron
Chef de service oder Serviceleiterin
Restaurationstochter
Restaurationskellner
Sous-chef (Saucier)

Offerten mit Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien und
Lohnansprüchen sind zu richten an die Direktion
Strandhotel und Golfhotel Neuhaus
3800 Interlaken, Tel. (036) 22 82 82 3988

Hotel Excelsior
1820 Montreux

sucht in Jahresstelle, mit Eintritt wenn möglich

Mitte Mai oder nach Vereinbarung

Sekretärin/
Korrespondentin

(NCR 42)

für Reception, Inkasso, allgemeine Büroarbeiten.

Beherrschung der Sprachen Deutsch,
Französisch, Englisch in Wort und Schrift
Bedingung.

Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf sowie den üblichen Unterlagen an
F. K. Liechti, Hotel Excelsior, 1820 Montreux.

Sonne - Italien - Meer
Nach Andora (Italienische Riviera) gesucht
ein

Jungkoch
2 Serviertöchter
oder Kellner

in Schweizer Spezialitäten-Restaurant. Junges

Team, grosszügige Freizeitregelung.
Arbeitsbewilligungen vorhanden.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Urs Schwyn
Ristorante Pergola
Viale Roma 15
1-17020 Andora
Telefon 0039 182 86 3 95 ab 30. V. 1979 3973

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

1 Serviertochter
oder Kellner

für A-la-carte-Service

1 Anfangsserviertochter
1 Kochlehrling

auf Frühjahr 1980, der gewillt
ist, vorzeitig einzutreten.

Wir verlangen Einsatz und
Freundlichkeit.
Wir bieten hohen Lohn, Freizeit

nach Ihren Wünschen, 5-
Tage-Woche.

Gasthof Rötisserie Löwen
Familie H. Schildknecht
Küchenchef
8360 Eschlikon 3952

hotel
bahnhof
Interlaken

sucht für sofort

Restaurationstochter
oder Kellner

fach- und sprachenkundig.

Tel. (036) 22 70 41
rFam. Scheidiger 3946

HOTEL
RESTAURANT

RÖSSU
AMDEN

Neueröffnung
Taverne/Cafä/Bar/Dancing

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung für unseren

neuen, attraktiven
Betrieb

Serviertochter/Kellner^
1 Barmaid v

Servicelehrtochter/
-lehrling
Buffettochter/
-bursche

(auch der Schule entlassenes/r

Mädchen/Bursche
wird angelernt)
sowie einen jungen, sauberen

Koch
der fähig ist, neben dem
Patron selbständig eine
gutbürgerliche Küche zu führen.
Wir sind ein junges Team.
Wir bieten gutes Arbeitsklima,

geregelte Freizeit, Kost
und Logis im Hause. Nähere
Auskunft erteilt:

L. und R. Eberle
Hotel-Restaurant Rössli
8873 Amden
Tel.(058)46 11 94 3944,

Wir suchen auf zirka 15. Juni
1979 oder nach Übereinkunft

Bürohilfe
(könnte auch eine Lehrerin
sein) für die Sommersaison,
evtl. Jahresstelle
Geboten wird: interessante
Mitarbeit, guter Lohn, geregelte

Freizeit.

Interessentinnen mögen sich
bitte melden:
Hotel Alphorn,
Familie Mösching
Tel. (030) 4 45 45 P 05-21937

Hotel-Restaurant
Alpina
3818 Grindelwald

sucht für sofort oder nach
Übereinkunft:

Jungkoch
Serviertochter

(auch Anfängerin)

Saaltochter
Buffettochter
Gouvernante

Offerten an

Familie Kaufmann 3830

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir ab sofort oder nach
Übereinkunft

Commis gardemanger

Wenn Sie gerne in einem jungen Team, in unkomplizierter Atmosphäre
mitarbeiten, dann rufen Sie uns bitte an

Hotel Seerose
K. Imhof, Dir., Tel. (057) 7 22 66 OFA 107 358 071

MifiiPia
Für unsere lebhafte Essbar
suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft einen im
Speiseservice versierten

Barkellner
der sich auch auf die Herstellung

und Kreation von
Mixgetränken spezialisieren
möchte.

Ein grosser Kreis von
Stammkunden, ein angemessenes,

leistungsbezogenes
Salär und einiges mehr
erwarten Sie. Wann darf ich
Ihnen Ihren neuen Arbeitsplatz

vorstellen?

Robert Wüthrich
Mövenpick am Waisenhausplatz,

Waisenhausplatz 28,
3011 Bern
Telefon (031) 22 45 63. 144-61

WILDHAUS
Gesucht werden für
Sommersaison oder Jahresstelle
für sofort oder nach Übereinkunft

2 Serviertöchter
Schichtbetrieb und guter
Lohn.
Auskunft:
Familie Buff-Weishaupt
Speiserestaurant Alpstein
9658 Wildhaus
Tel. (074) 5 22 12 P 33-3637

Sporthotel
sucht für die Sommersaison
zirka Mitte Juni oder nach
Übereinkunft eine freundliche

Serviertochter
Anfängerin wird angelernt.

Familie Julius Baumann
Tel. (028) 57 20 44 3968

Gesucht nach Chur für sofort
oder nach Übereinkunft junge,

erfahrene

Barmaid
sowie im Service gewandte

Serviertochter

Telefonische Anfragen sind
zu richten an

A.Meli
Dancing Safari
7000 Chur
Tel.(081)22 15 55 3958

Parkho'tel, Gunten
Christliches Familienhotel
am Thunersee sucht:

Chef de partie/
Saucier

Eintritt I.Mai oder nach
Übereinkunft.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind erbeten an

Farn. D. Pinösch-Engler
Tel. (033) 51 22 31 3960

Gesucht für Sommersaison
1979:
Beginn 1. Juni-ca. 15. Oktober

1979

1 Kellner oder
Serviertochter

(Deutsch sprechend)

2 Commis de service
(Deutsch sprechend)

Schriftliche Bewerbungen
bitte an:

S. + P. Witschi-Fümm
Hotel Sonne
7514 Fex 3825

Hotel Moy*** 3653 Oberhofen
Thunersee so Betten

sucht für die Sommersaison, Eintritt Mitte
Mai, qualifizierten

Küchenchef

Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto
bitte an die Direktion 3718

Gasthof Steinbock
Grindelwald

sucht in Saison- oder Jahresstelle

3 Serviertöchter
1 Jungkoch

Entremetier
1 Köchin

Garde-manger
Offerten bitte an

U. Zumbrunn
Gasthof Steinbock, 3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 10 10 3136

Wir suchen in unser gepflegtes Hotel-Restaurant bei '
Zürich für Service und Bar tüchtige, nette

Serviertochter
sehr guter Verdienst, angenehmes Arbeitsklima. (Für
Deutsch sprechende Ausländer Saisonbewilligung A
möglich).
Telefon (01) 730 22 11 4019

Für zwei Monate suchen wir

jungen Koch
als Aushilfe.

Farn. F. Gehri-Luginbühl, Tel. (031) 96 72 16 p 05-301313

Tessin
Gesucht nach Übereinkunft

Obersaaltochter oder
Oberkellner

Angebote sind erbeten unter Chiffre 4008 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

Wir suchen für Hotel-Restaurant am Aegeri-
see sowie Spezialitätenrestaurant in Wädens-
wil (beide Betriebe mit anspruchsvollem A-Ia-
carte-Angebot):

Küchenchef
in kleine Brigade

Chef-Stellvertreter/
Chef saucier
Kellner
Serviertochter

Ihre Unterlagen oder Anfragen richten Sie bitte

an

Chic-Hotels Management + Consulting AG,
Bächlerstrasse 32, 8802 Kilchberg,
Tel. (01) 715 24 38. 4047
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Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir nach Ubereinkunft

Kellner oder
Serviertochter
in mittlere Brigade, überdurchschnittlicher Verdienst (Prozent-Beteiligung)

Wenn Sie gerne mil uns arbeiten möchten, dann rufen Sie uns bitte an

Hotel Seerose
K. Imhof, Dir., Tel. (057) 7 22 66 ofa 107 358071

**
HOTEL BASILEA

Zürich L Altstadt
Zähringerstrasse 25 (Central), Telefon 47 42 50

Telex 54262

sucht per 1. Juni 1979 oder nach Vereinbarung

Receptionistin
Receptionist

Geregelte Arbeits- und Freizeit

Wir erwarten gerne Ihre Offerte mit Unterlagen,

Foto und Lohnansprüchen. 3892

Grand Hotel Europe
6000 Luzern

sucht für lange Sommersaison,
mit Eintritt nach

Übereinkunft

Chef de partie/Saucier
gut bez. Posten, ang. Arbeitsklima.

Offerten sind an die Direktion
zu richten

Telefon (041) 30 11 11 2927

JgcoMtcO (Tämbouc
Diner dansante ~K"'"Floor show

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100m- 2800 m

Schlosshotel
Spezialitäten-Restaurant Don Juan
7018 Flims-Waldhaus

sucht für die kommende Sommersaison ab
Anfang Juni jungen, dynamischen, gut
ausgebildeten

Küchenchef
zu kleiner Brigade, ä-la-carte-kundig,
Lehrlingsausbildung

Chef de partie
Commis de cuisine
Saaltochter oder
Praktikantin

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten
an:

H. Burkhart, Schlosshotel
7018 Flims-Waldhaus
Telefon (081) 39 12 45 2802

Ein wertvoller Mitarbeiter
verlässt unsere kleine Brigade.

Er macht sich auf den
I.Juli 1979 selbständig. Wir
suchen daher auf zirka Mitte
Juni 1979 (oder nach
Vereinbarung) seinen Nachfolger
als

Sous-chef/
Chef de partie

Wir führen eine feine,
abwechslungsreiche Küche in
welcher Fischspezialitäten,
Innereien und die Zuberei-
tungsarten ä la nouveile
cuisine gross geschrieben sind.
Wenn Sie Kreativität am
Arbeitsplatz schätzen, schreiben

oder rufen Sie uns doch
einfach an.

Bodenmatt AG
Personalabteilung
Herrn H. P. Hübscher
Webereistrasse 47
8134 Adliswil
Tel. (01) 710 69 25 p 44-61

3855 Brienz am See
Tea-room Walz

Wir suchen nette,
Tochter, auch

flinke

Köchin
für die kalte Küche. Von
Ihrem Arbeitsraum haben Sie
direkte Aussicht auf See und
Berge, zudem arbeiten viele
gleichaltrige Töchter bei uns.
Alter nicht unter 18 Jahren.
Eintritt nach Übereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre
Offerte evtl. mit Zeugnissen
oder Tel. (036)57 29 19/
(036)57 16 83 4013

Gesucht nach Ubereinkunft

Serviertochter
für Speiserestaurant. Alle
Sonn- und Feiertage
geschlossen. Guter Verdienst.

Restaurant Trübli Winterthur
Tel. (052) 22 55 36 m + s 123

Gesucht

Serviertochter
oder Kellner

in lebhaften Betrieb (Nähe
Luzern).
Geregelte Arbeits- und Freizeit.

5-Tage-Woche, hoher
Lohn. Eintritt sofort oder
nach Vereinbarung.
Melden Sie sich bitte bei:
Farn. Marbacher
Hotel Hammer, 6013 Eigenthal

Tel.(041)97 12 87 P 25-2956

Hotel Derby
Wir suchen für lange Sommersaison

1 Koch
1 Commis de cuisine
1 Restaurationstochter
1 Saaltochter

Freie Kost und Logis im Hotel.

Offerten sind zu richten an

Farn. Supersaxo-Kalbermatten
Tel. (028) 57 23 45

Gesucht für sofort

Officebursche
mit Bewilligung B in Restaurant,

Nähe Bern.

PEWI Management
3122 Kehrsatz
Tel.(031)54 02 05 3957

Gesucht auf Juni 1979

2 Restaurationskellner
oder -töchter

sprachenkundig

Offerten mit Zeugniskopien
und Foto an
Familie Fuchs
Hotel Eiger
3823 Wengen
Telefon (036) 55 11 32 3978

Landgasthof

Zürichsee
8804 Au/Zürichsee, Tel. 01/7800021

- Eine moderne Küche
- Ein Speiseprogramm mit

vielen Spezialitäten
(Fisch, nouveile cuisine)

- Ein nettes Betriebsklima
- Ein guter Lohn

Dies sind einige Vorzüge
unseres Betriebes.

Wir suchen einen
tüchtigen,
erfahrenen Koch
ab sofort oder
nach
Vereinbarunc in

V

Jahresstelle uls

Chef saucier
Hätten Sie Lust an dieser
lebhaften,
verantwortungsvollen
Kaderstelle?

Rufen Sie uns an
(01/780 00 21, B. Dünner
verlangen) oder schreiben
Sie an
Landgasthof Halbinsel Au
8804 Au-Zürichsee p 44-107;

Speiserestaurant
zum Rotem Turm
5400 Baden

sucht

Serviertochter
Service-Lehrtochter
Küchenhilfe

für Quick Pic Bar:

Barman oder - • -?

Barmaid und
Barserviertochter

Anfragen an

Frl. H. Gnädinger
Tel. (056) 22 78 24 ab 18 Uhr

P 02-504

Spanien
Strandhotel sucht

Mädchen
für den Speisesaal, für
Bestellungen (Assistentin des
Oberkellners).
Sprachen: D, F etwas Sp.
Arbeitsgebiet: Mitte Mai bis
Ende September 1979.

Handschriftliche Bewerbung
mit Foto an

Hotel Miramare
Calafell-Playa (Taragona)

P 02-300675

seerestaurani
rorschach

Unser Kader möchten wir mit
neuen, frischen Kräften
ergänzen, die auch entsprechend

Schwung und Ideen
mitbringen.
Ein dynamischer

Chef de service
findet einen äusserst interessanten

Arbeitsplatz in unserem

lebhaften Betrieb vor.

Gleichzeitig suchen wir für
unser modernes Disco-Dan-
cing «Muschle» einen neuen

Barman,
Bereits warten viele Stammgäste

darauf, die neuen
Drinks auszuprobieren.
Unser lustiges, fleissiges
Team bietet beste Gewähr
für ein angenehmes Arbeitsklima.

Geregelte Arbeitszeit
und ein überdurchschnittlich
hohes Salär dürfen Sie bei
uns voraussetzen.

Gerne möchten wir uns in
einem persönlichen Gespräch
mit Ihnen unterhalten. Wählen

Sie doch gleich unsere
Telefonnummer:
(071) 41 55 66
Direktion
Seerestaurent Rorschach

OFA 126 189 972

Hotel-Restaurant
CH-6612 Ascona
Erstklasshaus direkt am See, Spezialitätenrestaurant
mit Panoramaseeterrasse, Hallenschwimmbad,
Segelschule, Sauna, Massage

Für die laufende Sommersaison benötigen
wir ab 1. Mai noch folgende qualifizierte
Mitarbeiter:

Hotel:

Restaurant:

Buffet:
Küche:

Aide-Gouvernante
Hotetfachassistentin
Chef de rang
(Service ä la carte)

Buffettochter
Commis de cuisine

Bewerbungen mit Zeugniskopien, Foto und
Lohnansrpüchen richten Sie bitte an

D. Fuchs, Direktor Hotel Ascolago
6612 Ascona 4006

Ascona

Hotel Casa
Berno

sucht ab sofort für lange Sommprsaison (bis
Ende Oktober) freundliche und tüchtige

Kellner
nur mit guten Deutschkenntnissen

Saaltochter
Telefonieren oder schreiben Sie mit den nötigen

Unterlagen an

Herrn P. Götschi
Hotel Casa Berno
6612 Ascona
Tel. (093) 35 32 32 4012

Bi eus am Bahnhofplatz
suchän'Vvir "zu/ Ergänzung'unseres jungen" ' Teams" "' " ' ' *

Serviertöchter oder Kellner
Service-Aushilfen

(Mo-Fr 11.00-21.00 Uhr/Sa-So 9.00-19.00
Uhr)

Wenn Sie Lust haben, in unserem lebhaften
Betrieb tatkräftig mitzuhelfen, bieten wir
Ihnen ausgezeichnete Verdienstmöglichkeiten.

Melden Sie sich bitte unter Tel. (056) 22 42 22
(Hrn. Köslich oder Hrn. Schaffner verlangen).

P 02-625

en/mo
LUZEPfl

Wir suchen den Mr. Black Jack!
der die Qualität und das Niveau unseres

Disco-Dancings Black Jack personifiziert.
Kennen Sie das Casino Luzern?

Dann wissen Sie ehrlich, dass wir auf die
gepflegte Führung unserer Nachtbetriebe
grössten Wert legen.

Also:
- Empfang der Gäste
- Tadellose Bedienung
- Persönliche Betreuung
Kurz: Mr. Black Jack ist Gastgeber im besten
Sinne des Wortes und seine Gäste fühlen sich
wohl und kommen immer wieder.

Wir möchten, dass Sie sich als Mr. Black Jack
bei uns melden, wenn Sie glauben, soviel
Persönlichkeit zu sein.

Personalbüro, Kursaal-Casino AG
Haidenstrasse 6, 6002 Luzern
Tel. (041) 23 07 33 ab 15 Uhr 3948**Hotel-Restaurant Alpenrose

3925 Grächen
Tel. (028) 56 26 36

sucht für die Sommersaison eine

Serviertochter
auf zirka 15. Mai

Serviertochter
oder Kellner

für Saal und Restaurant, auch Anfänger, auf
zirka 20. Juni bzw. Anfang Juli. 4003
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RESTAURANT

UBS ^ %
KORNHAUSKELLEl
GRANDE CAVE BER1

sursee
Wir suchen einen

Garde-manger
Saucier

Sehr gutbezahlte Stellen an qualifizierte Mit¬
arbeiter

Bitte rufen Sie uns an:
M. Pellet, Gastgeber

Hotel Sursee, 6210 Sursee 3373
Tel. (045) 21 50 51

.111 ' ' 1 ' 11 'I cliHcr
llinilii.ilnur illlllK'

Interlaken
auf Mitte Mai gesucht fur lange Sommersaison

1979

Serviertochter
(Sprachenkenntnisse erwünscht)

Offerten an

Confiserie - Snack - Restaurant
Deuschle
3800 Interlaken
Tel. (036) 22 80 24

«Ein Herz
für junges Gemüse?»
Warum nicht als

Köchin oder Koch
die farbige Palette unseres vielseitigen Angebotes (inkl.
indischer Spezialitäten) kennenlernen?

Hätten Sie Freude, diese in unserer Produktionsküche
selbst herzustellen und in den Stationskuchen mit Liebe

anzurichten?
Eine interessante Arbeit unter netten Leuten im gediegenen

Rahmen unseres modernen Betriebes, in einem
fröhlichen Arbeitsteam

1

Vielleicht ist das Ihre neue Stelle, an der Sie sich wohl
fühlen?

Vegetarisches Restaurant

HILTL O
8001 Zürich
Stadtzentrum
Sihlstrasse 28
Telefon (01) 221 38 70
oder 221 38 72

Bitte Herrn Hiltl
oder Herrn Havranek
verlangen.

Al\
Hotel Alban-Ambassador
Jacob-Burckhardt-Strasse 61
4052 Basel
Telefon (061)35 75 20

sucht per sofort oder nach Übereinkunft
jüngeren

Chef de reception
(Herr oder Dame)

2. Receptionist(in)
Wir erwarten gerne Ihre schriftliche Offerte.

Wir suchen nette, freundliche

Restaurationstochter
oder Kellner

Eintritt nach Obereinkunft.
Guter Verdienst nebst
geregelter Arbeitszeit. Fach- und
sprachenkundige Personen
wenden sich an:

Th. Gerber
Postfach 124,3000 Bern 7
Telefon (031) 22 11 33 2945

Hotel Simplon
Schutzengasse 16
(beim Hauptbahnhof)
8023 Zurich

Fur unser *** Hotel garni
suchen wir per sofort oder nach
Ubereinkunft einen

Receptionisten

Nachtconcierge
Wir verlangen Sprachkenntnisse

und Erfahrung auf NCR
5. Wir bieten Ihnen geregelte
Arbeitszeit und kleines
eingespieltes Team sowie guten
Verdienst.

Schicken Sie uns bitte Ihre
Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an F. H. Offers,
Personalchef. p 44-1075

Gesucht nach

freundliche

Restaurationstochter
<

Angenehmes Arbeitsklima
und hohe Verdienstmöglich-
keit zugesichert.

Offerten mit den1 üblichen
' Unterlagen sind ziT richten

an ^
'

Zurbriggen Urs
Hotel Beau-Site,^
3906 Saas Fee

oder rufen Sie einfach an
(028) 57 11 22 3788

SAVOY HOTEL
BAUR ENVILLE

ZÜRICH
Küchenbrigade
Eintritt baldmöglichst

Tournant
(zweimal wöchentlich Wache,

Samstag und Sonntag
frei)

Offerten mit Gehaltsansprüchen
an:

Ferdinand Michel
Savoy Hotel Baur en Ville
8022 Zürich
(01) 211 53 60 3927

Wir suchen fur sofort oder nach Ubereinkunft

Serviertochter
Anfangsserviertochter
Zimmermädchen
Jungköchin oder
Commis de cuisine

Zeitgemasse Entlohnung und geregelte
Arbeitszeit (freie Kost und Logis im Hause).

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren
Anruf.

Familie T. Suter, Hotel-Restaurant Bären
3711 Kiental (Berner Oberland)
Tel.(033) 76 11 21 3984

Hotel-Restaurant
Flughafen, Bern-Belp

sucht fur sofort oder nach
Ubereinkunft

2 Köche
und 1 Köchin

Uberdurchschnittlicher
Verdienst.

Offerten sind zu richten an:
Christian Muller
Hotel Flughafen, 3123 Belp
Tel.(031)54 31 68 p 05-21829

Hotel Hirschen
3818 Grindelwald

sucht sprachenkundige

Sekretärin/
Aide du patron

in Jahresstelle

sowie

Jungkoch

Tel. (036) 53 27 77

Spezialitäten-
derfranz^Rrorira^Gkhc-aus

Nach grundlegender Neugestaltung
eroffnen wir in Kurze unseren 2.
Betrieb im Zentrum St. Gallens
Das bekannte

Zunfthaus zum
goldenen Schäfli
Wir suchen deshalb noch qualifiziertes

Personal

Küchenchef oder
Sous-chef, Saucier
Serviertochter
Hausbursche
fur Küche und Buffet (mit B-Bewilli-
gung)

Wenn Sie gerne selbständig in einem
jungen, dynamischen Team arbeiten
mochten, ein den Fähigkeiten
entsprechendes Gehalt erwarten, so
schreiben oder telefonieren Sie ganz
unverbindlich, damit wir einander
naher kennenlernen können p 33-3666

'Restaurant Sdmaggefiusli
Kdbi tätt-Caviczd

}(a^enbuchstrjt/ jooost Galten
Telefon 0/1256523

Hotel-Restaurant
Sonne, 9658 Wildhaus
Tel. (074) 5 23 23

Fur lange Sommersaison
suchen wir für sofort oder nach
Ubereinkunft noch folgende
Mitarbeiter

Alleinsekretärin
Serviertochter
Buffettochter
Demi-chef de partie
Chef de partie

Bi us z'Wildhus stimmt alles
ganz gwaltig, d Arbat, s'Zim-
mer, da Lohn und d'Unterhal-
tig-

Wir freuen uns über Ihre
Bewerbungsunterlagen oder
Ihren Telefonanruf.

Brigitte und Paul Beutler

Palace Sporthotel
3825 Mürren
100 Betten - Kandahar Grill -
Terrasse mit Restauration -
Inferno-Dancing - Tagungsräume

Fur die kommende Sommersaison

mit Eintritt Mitte Juni
1979 (oder nach Vereinbarung)

haben wir noch folgende
Stellen zu besetzen:

Küche

Chef de partie
Er muss in der Lage sein,
unseren Kuchenchef kurzfristig
abzulösen.

Hauswirtschaft

Tournante
Sie wird auf der Etage, in der
Lingerie und am Buffet
eingesetzt.

Service

Chefs de rang und
Commis de rang

Sie sollen über Erfahrung in
einem anspruchsvollen A-Ia-
carte-Service mit sich bringen.

Wir freuen uns über Ihre
schriftliche Offerte
z Hd. von H. Imboden

Palace Sporthotel
3825 Murren/Berner Oberland

3829

Gesucht per sofort oder nach
Ubereinkunft nach Laufen (in
der Nahe von Basel), 2 nette,
freundliche

Serviertöchter
Weitere Auskunft erteilt
Familie J Herrmann-Schmid
Hotel Jura, 4242 Laufen
Tel.(061)89 51 01 p 13-24248

Auberge du Chateau
1260 Nyon
Tel. (022)61 63 12

sucht per 1. Juni 1979 (Jahresstelle) dynamischen

und einsatzfreudigen

Commis de cuisine
sowie

Serviertochter
oder Kellner

Sehr guter Verdienst, 5-Tage-Woche.

Wir erwarten gerne Ihre Offerten mit den
üblichen Unterlagen. 3981

Hotel-Restaurant Rondo
4702 Oensingen
(Autobahnausfahrt N 1)

Wir suchen per sofort oder nach Ubereinkunft

Serviertochter
oder Kellner

sowie

Buffettochter
Wir bieten geregelte Freizeit (Schichtbetrieb),
guten Verdienst und kameradschaftliches
Arbeitsklima.

Bitte telefonieren Sie uns:

Hotel-Restaurant Rondo
4702 Oensingen (SO)
Farn. H. Walker-Kaufmann, Tel. (062) 76 21 76

3985

Hotel-Restaurant Adler
Murten
sucht

Koch oder Köchin
in gutbezahlte Stelle.

Telefon (037) 71«21 34, E. FiScher W t U' 3880

Bahnhofbuffet SBB
Wil SG

Wir suchen in Jahresstelle mit Eintritt nach
Ubereinkunft tüchtigen

Chef de service
(Betriebs-Assistent)
und erwarten einen qualifizierten, seriösen
und kontaktfreudigen Mitarbeiter, der auf die
Wunsche unserer Gäste einzugehen vermag.

Geregelte Arbeits- und Freizeit, zeitgemässe
Entlohnung, angenehmes Betriebsklima, auf
Wunsch Unterkunft im Hause.

Senden Sie bitte Ihre Offerte unter Beilage
der üblichen Unterlagen an

Ferd. Schlegel
Bahnhofbuffet, 9500 Wil

oder rufen Sie uns an unter Tel. (073) 22 65 66
3916

Restaurant Löwenbräu
Falkenschloss
Seefeldstrasse 5,8008 Zürich

Wir suchen in Jahresstelle oder Ferienablo-
sung

Chef de partie
Commis de cuisine

Schichtbetrieb, guter Verdienst.

Offerten an K. Graf, Tel. (01) 34 40 05 3812

Kornhauskeller Bern
sucht nach Übereinkunft in Jahresstelle
jüngeren, einsatzfreudigen

Chef de service
Nur ausgewiesener Bewerber (Schweizer)
mit guten Fachkenntnissen, Deutsch, Franzosisch,

Englisch sprechend, welcher Freude
am Organisieren und an Büroarbeiten hat,
richte seine handschriftliche Offerte mit Bild
an:

Th Gerber, Restaurant Kornhauskeller
Postfach 124, 3000 Bern 7 3537

0
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MWINNCK
Wir suchen fur einen unserer Grossbetriebe
einen erstklassigen

Küchenchef
Er soll - der anspruchsvollen Aufgabe
entsprechend - vielseitig und flexibel sein, eine
ausgezeichnete, fundierte Ausbildung
mitbringen, Erfahrung in der Fuhrung einer grossen

Brigade besitzen, sehr qualitatsbewusst
sein und trotzdem die Rendite nicht vergessen,

begeisterungsfahig, phantasievoll und
offen gegenüber Neuem sein.

Wir verlangen also viel Wir bieten aber auch
viel- nämlich eine herausfordernde,
verantwortungsvolle und sicher nicht leichte Aufgabe,

die seinen Ideen viel Freiraum lasst Unsere

Leistungen sind der Aufgabe entsprechend
hoch In jeder Hinsicht.

Sind Sie interessiert? Dann erwarten .wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen, die wir absolut

vertraulich behandeln werden Sie werden
umgehend von uns hören.

Personaldirektion
der Movenpick-Unternehmungen
Zurichstrasse 77, 8134 Adliswil p 44-61

Albergo Ristorante
Gloria, Vaglio-Lugano

Gesucht in junges Team

Hilfskoch
Jungkoch
Kellner
Serviertochter

fur Bar-Terrasse

Schweizer oder Auslander mit B-Bewilligung
Eintritt nach Ubereinkunft.

Tel. (091)91 19 85
Josef Moser verlangen. 388-

Zunfthaus zu Pfistern
Fur unser Terrassen-Restaurant direkt an der
Reuss suchen wir noch

Bar/Buffettochter
Koch/Hilfskoch
Servicemitarbeiter(in)

Wenn Sie in einem jugendlichen, dynamischen

Team Ihre Kenntnisse erweitern mochten,

melden Sie sich bitte bei Frau Schmid
oder W. von Kanel

Zunfthaus zu Pfistern
Kornmarkt 4, 6004 Luzern
Tel.(041)22 06 50 3888

Hotel allerersten Ranges sucht per sofort
oder nach Vereinbarung eine sprachenkundi-
9e

Etagengouvernante
in Saison- oder Jahresstelle.

In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Stelle
setzen wir das Interesse und die prinzipielle
Bereitschaft der Bewerberinnen an einer
längerfristigen Anstellungsdauer voraus.

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Ge-
haltsanspruchen sind an die Direktion erbeten.

3771

MOUNO
^RESTAURANT V

sucht per 1. Juni 1979

Küchenchef/Alleinkoch
mit Freude an Lehrlingsausbildung Sonntags
frei

Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto richten

Sie bitte an

Rudolf Kampf. Rest Molino
8604 Volketswil

Gesucht in gut frequentiertes
Stadtrestaurant in der Region
Basel

Chef de service
Gute Ausbildung und
Sprachenkenntnisse sind Bedingung
Schweizer oder Auslander mit
Niederlassungsbewilligung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten unter
Chiffre 3919 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Singerhaus
Cabaret Night Club
Dancing

Gesucht zur Neueroffnung (Sommer 1979
oder nach Übereinkunft) tüchtige

Kellner
sowie

Portier i

Garderobiere
Zuverlässige l eute wollen sich melden bei

Huttenmoser AG, Zentralverwaltung
Unt Rebgasse 7 4058 Basel
Tel (061)25 90 01
Herrn Bugmann verl P 03-4285

Ascona
Gesucht auf 15. Mai

Serviertochter
in Cafe-Restaurant. Guter
Verdienst. Geregelte Arbeitszeit.

Farn. Hans Suter
Cafä-Restaurant Centrale
6612 Ascona
Tel.(093)35 17 21 3936

Hotel-Restaurant
Krebs
3800 Interlaken n '}

sucht fur Sommersaison, Mai
bis Mitte Oktober,

Garde-manger
Offerten erbeten an

Farn Krebs, Hotel Krebs
3800 Interlaken 3908

Fur die kommende Wintersaison (zirka
15 Mai bis 30 September 1979) suchen wir
fur unser l40*Betten-Hotel noch folgende
Mitarbeiter/innen

Service:

2. Oberkellner
Saalkellner

Büropraktikantinnen
(fur Reception und allgem Büroarbeiten)

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen mit
Foto und Gehaltsvorstellungen 3924

Das Erstklasshotel im nostalgischen Stil
CH-Engelberg/Djrection: R. und P Steinger

Tel 041 941263

si|iart-liotcl lies nlpes
Wir suchen noch fur die
Sommersaison (Anfang Juni
bis Anfang Oktober)

Serviertöchter
1 Commis de cuisine

Sind Sie daran interessiert, in
einem jungen, dynamischen
Team mitzuarbeiten und in
den Genuss aller modernen
Anstellungsbedingungen zu
kommen, so senden Sie uns
doch Ihren Lebenslauf mit
Lichtbild sowie die
entsprechenden Unterlagen.
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung'

Fur Fragen
Tel (081) 39 01 01

Atlantis
Sheraton Hotel

Wir suchen in Jahresstelle
mit Eintritt per sofort oder
nach Ubereinkunft

Sales-Sekretärin
2. Etagengouvernante
Etagengouvernante

(Guest-Hotel/Hotel garni)

Night-Auditor
Receptionist
2. Chef de bar
Dancingkellner
Dancinghostess
Chef de rang
Demi-chef de rang
Serviertöchter

(Doltschi-Stube)

Buffettöchter
Richten Sie bitte Ihre schriftlichen

Offerten an die
Personalabteilung.

Atlantis Sherton Hotel
Doltschiweg 234, 8055 Zurich
Tel. (01) 35 00 00 3727

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100m —2800m

****Hotel Schweizerhof
sucht fur Sommersaison, 1. Juni bis 1. Oktober

1979, bei Zufriedenheit auch Wintersaison
79/80

Oberkellner oder
Anfangsoberkellner

in mittlere Saalbrigade.

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen

an

Rudolf Schmid
Hotel Schweizerhof, 7018 Flims Waldhaus 3895

Express-Buffet
7260 Davos-Dorf

Wir suchen per 1. April 1979
oder nach Ubereinkunft
eine freundliche

Serviertochter
eine Service-Aushilfe

Tüchtigen Bewerberinnen
mit'Freude an einem lebhaften

Betrieb finden bei uns
nebst einem guten Arbeitsklima

eine gutbezahlte Dauer-
Stelle mit ausgebauten So-
zialleistungen und geregelter
Arbeitszeit.
Sollten Sie sich fur eine dieser

Stellen interessieren, setzen

Sie sich bitte mit Fraulein
Good in Verbindung, Tel.
(083)5 17 65. P 03-1376

'<1.

Hotel Danilo
7451 Savognin-Graubunden

Mochten Sie im kommenden Sommer bei uns
arbeiten? Wir suchen von Mitte Juni bis zirka
Ende Oktober noch folgende Mitarbeiter:

Service:

1 Buffet:
Dancing:

Büro:

Serviertöchter
oder Kellner
Buffettöchter
Barmaid
Serviertochter
Sekretärin

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen.

O + R. Federspiel, Dir.
DANILO HOTEL, 7451 Savognin 3828

Als «RELAIS GOURMAND» spuren wir im verstärkten
Masse die Verantwortung gegenüber unseren Gasten.
Ohne eine effektvolle Mitarbeit von pflichtbewusstem
Personal sind wir ausserstande, die wachsenden '' •' J*

Ansprüche zu erfüllen. «f

Wir suchen deshalb auf Anfang Juni 1979:

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11, rue du Mont Blanc
1211 Geneve 1 - Tel 022/32 93 75

Nach Lugano gesucht

Sekretärin
mit kaufm. Ausbildung, auch
Anfängerin im Hotelfach

Saaltochter
(auch Anfängerin)

Zimmermädchen

Angebote an

E Fassbind
Hotel Continental
6903 Lugano
Tel.(091)56 11 12 4009

Receptionistin
der es Spass machen würde, im gepflegten
Service mitzuhelfen

Restaurationstochter (evtl. Anfängerin)

Buffettöchter (evtl. Hotelfachassistentin)

Töchter, die viel Freude am Hotelberuf
mitbringen, sich herausfordern lassen und bereit
sind, sich fur eine zwar anspruchsvolle aber
schone Sache zu begeistern, melden sich bei
Frau Elfie Casty.

&E/
PSi Im Hotel Landhaus

7299 Laret Davos
Telefon (083) 5 21 21 3014

Wir suchen auf den 1. Mai 1979 oder nach
Ubereinkunft einen ausgewiesenen

Küchenchef

3902

Hotel-Restaurant
Bären
3855 Brienz

sucht ab sofort oder nach
Ubereinkunft fur lange
Sommersaison

Buffettöchter
Serviertochter
Chef de partie
Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an

A Berthod
Hotel Baren
3855 Brienz
Telefon (036) 51 24 12 3t 12

in unser Rest Trumpy, Mythen-Center in
Ibach. Es handelt sich um eine sehr interessante

und gut bezahlte Stellung Sonntags
und abends gemäss Ladenschluss frei.

In demselben Betrieb suchen wir zudem
einen

Jungkoch
(Commis de cuisine)

In unserem benachbarten Hotel Post in Ibach-
Schwyz ist die Stelle fur einen

Jungkoch
(Koch/Kochin)

frei Wir freuen uns, wenn Sie sich fur diese
Stellungen mit uns zwecks einer unverbindlichen

Aussprache in Verbindung setzen.

Familie A Camenzind-Kalin
Hotel Post, 6438 Ibach
Tel (043) 21 16 53 3847

f
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Sunstar Hotels
Davos

Hotel Sunstar Park****
Grösstes und modernstes Hotel von Davos.

Hotel Sunstar***
Modernes und komfortables Sporthotel.

Für lange Sommersaison, mit Eintritt auf den
8. Juni, suchen wir:

Reception:
Küche:
Service:

Telefonistin (CH)
Commis de cuisine
Saalkellner/-tochtrer

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen mit Foto
an

Sunstar Hotels Davos
K. Künzli, Personalchef
7270 Davos Platz
Tel.(083) 2 12 41 3562

Wer hat FreudeamSport?
Wir suchen per 1. Mai 1979 oder nach Vereinbarung für
den Restaurationsbetrieb des neuen Sport- und Freizeit-
Zentrums Otelfingen

• jüngerer Alleinkoch
evtl. Köchin

Wenn Sie jung, flexibel und anpassungsfähig sind und in
aussergewöhnlicher, sportlicher Atmosphäre arbeiten
möchten, dann rufen Sie uns sofort an. Wir geben Ihnen
gerne weitere Auskunft.
Telefon 056 74 26 36 / Herrn Hämmerle verlangen.

Hotel-Restaurant
Roter Turm
4500 Solothurn

Fur unser lebhaftes Stadtrestaurant und fur die anspruchsvolle Kundschaft
unseres Dachrestaurants suchen wir einen verantwortungsbewussten

Küchenchef
Wir legen Wert auf sichere Kalkulation und Personalfuhrung (3 Köche und 2 Lehrlinge)
und qualitativ einwandfreies Kochen Der Betrieb erlaubt kreatives Arbeiten, und eigene
Ideen sind jederzeit willkommen. Stellenantritt nach Ubereinkunft.

Für ein persönliches Gesprach in unserem Haus erwarten wir gerne Ihre Offerte.

Direktion D Lorenz-Wirth, Telefon (065) 22 96 21 3717

RESTAURANT HOTEL BAR
Tel. 065 - 25 45 45 ZUCHWIL Familie Kancz

Wir suchen in sehr gut gehendes
Hotel-Restaurant nach Ubereinkunft:

Serviertochter oder
Kellner
Buffet-Tochter

Wir bieten gute Anstellungsbedingungen.
Sonntags frei.

Hotel Alpina
8784 Braunwald

bekannter, zentral gelegener Winter- und
Sommerkurort mit Hallenbad

sucht auf Mai/Juni 1979 für lange Sommersaison

oder in Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine
Buffettochter

Offerten an

Farn. Rolf Schweizer
Hotel Alpina, 8784 Braunwald
Tel. (058) 84 32 84

Hotel Müller, Pontresina
sucht für Sommersaison, evtl. in Jahresstelle, nette,
tüchtige

Sekretärin
oder Anfangssekretärin
mit guten Sprachkenntnissen und viel Initiative. Hotelpraxis

erwünscht, aber nicht Bedingung. Eintritt zirka
1. Juni 1979.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind zu richten an

H. Bieri
Hotel Müller, 7504 Pontresina, Tel. (082) 6 63 41 3380

Grand Hotel Regina
3818 Grindelwald
sucht:

Etagengouvernante
Receptionist-
Anfangssekretär
Logentournant
Kaffeköchin
Commis de cuisine
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an die
Direktion. 3910

Hotels Continental
und Park Luzern
Morgartenstr. 4, Tei. 23 75 66

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft freundliche

Service-Angestellte
oder Kellner

für unser gutfrequentiertes
Stadtrestaurant mit
ansprechendem Arbeitsklima, Festlohn

und Umsatzbeteiligung,
geregelte Freizeit.

Anfragen erbeten an unser
Personalbüro 3913

Junges, kinderloses Ehepaar
sucht eine

Hausangestellte
für ihr Haus, das direkt am
See in der Nähe von Genf
liegt.

_

'

Verlangt werden:
Erledigung aller Hausarbeiten

Kochkenntnisse
Deutsch- oder Englisch-
Kenntnisse.

Geboten werden:
ein den Anforderungen
entsprechendes Gehalt
Zimmer mit separatem Bad
1 Vi Tage pro Woche frei

Schweizer Nationalität oder
gültige Arbeitsbewilligung
werden verlangt.
Alter 20-40 Jahre.

Offerte mit Bild unter Chiffre
3947 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Hotel Alpfrieden
3981 Bettmeralp

Für die Sommersaison
suchen wir tüchtige

Serviertöchter
für Restaurant, sowie

Saaltochter
Hoher Verdienst und geregelte

Arbeitszeit zugesichert.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf!

Farn. Minnig
Tel. (028) 27 22 32 p 3r-oi?556

Hotel Restaurant Sternen
*Nesslau*

9650 Nesslau
(074)4 19 13

Dringend gesucht

Serviceangestellte
in Schichtbetrieb. Geregelte
Freizeit, hoher Lohn. Saisonoder

Jahresstelle.

Nach Zermatt gesucht eine

Serviertochter
für Sommersaison evtl. in
Jahresstelle.

Schriftliche oder telefonische

Anfragen
Pension Restaurant
Burgener
Tel. (028) 67 10 20 3785

Wir suchen in unsere modernst eingerichtete
Küche

Koch
in Jahresstelle
und zur Bedingung unserer Gäste
in der rustikalen Kegler-Bar

Hotel

Schönenwerd SCfViCrtOClltCr

Zeitgemässe Anstellungsbedingungen, geregelte

Arbeitszeit.

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Hotel Storchen, 5012 Schönwerd
Tel. (064) 41 47 47

Storchen-Grill • Storchen-Snack • Bar-Dancing« Kegler-Pic
Säle für 8—300 Personen »alle Zimmer mit Bad »120
Parkplätze R. M. Dönni

PlIs=S_flfli ITäSi^lfiäi

Ich heisse Beatrice Obrist und
mache im Kursaal meine Service-
Lehre.

Verdienst und Arbeit sind O.K.,
aber wir brauchen zusätzliche
Mitarbeiter, denn unser Kursaal
wird Monat für Monat von mehr
Gästen besucht Rufen Sie mich
doch bitte an, oder sprechen Sie
gleich mit unserem Personalchef
Herrn Solderer. Er wird Sie über
Ihre beruflichen Möglichkeiten
und unseren Kursaal orientieren.

Restaurant fran?ais
Stadtbeiz • Bar-Dancing
Spiclsaal Kongressaal
Casinostubc • Stadtsäli
Konferenz-Zimmer
Telefon 056/227188

Gesucht für lange Sommersaison

evtl. Jahresstelle

1 Serviertochter
Schichtbetrieb, selbständige
Arbeit. Gutes Arbeitsklima.
Eintritt nach Vereinbarung.

Bewerbungen an

Hotel Scaletta
7525 S-chanf/Oberengadin
Farn. N. B. Schemmekes
Tel.(082 7 1 2 7 1 3530

Eintritt sofort
Übereinkunft.

oder nach
3803

Restaurant
Brauner Mutz
Basel

sucht nach Übereinkunft

Saucier/Sous-chef
Commis de cuisine

Offerten an

G. Meierhofer
Barfüsserplatz 10
Tel. (061)25 33 69

um

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für kommende Sommersaison - Ende
Juni bis Anfang September - folgende
Mitarbeiter (bei Zufriedenheit Winterengagement
zugesichert)

Büro: Stagiaire de reception
Loge: Concierge de nuit

Telephoniste
Chasseur/Tournant

Etage: Femme de chambre
Femme de
chambre/Tournante
Portier
Maitre d'hötel
de rang

Restaurant
+ Bar:

Cuisine:

Economat/
Office:
Lingerie:

Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Commis de bar
Chefs de partie
Commis de cuisine
Economat-/Office-
Gouvernante
Repasseuse
Lingere

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind zu
richten an:

Kulm Hotel, Direktion
7500 St. Moritz
Tel.(082)2 11 51 3571

Wir suchen für die kommende Sommersaison
mit der Möglichkeit für die anschliessende lange
Wintersaison, ab zirka 15.6. 1979, folgende
Mitarbeiter:

Für'unsere Restaurants ART-FURRER-STUBE
und TENNE:

Serviertochter
Commis de cuisine
Kochlehrling
Für unsere Hotels:

Etagengouvernante
(erfahrene Schweizerin)

Zimmermädchen
Hotelsekretärin
(evtl. kaufm. Angestellte)

Bitte senden Sie Ihre schrittliche Bewerbung mit
Zeugniskopien und Foto an:

ART FURRER HOTELS
3981 Riederalp
Tel. (028) 27 21 21/22 390s

r
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Frühstücken wie ein König - kann das König Gast im Schweizer Hotel?

Was hat Morgenstund' im Mund?
Um das Hotel-Frühstück entstehen immer wieder Diskussionen. Es beschäftigt den Reklamationsdienst SHV, ist Anlass zu

negativen Leserbriefen, Führt zu ironischen bis bitterbösen Zeitungsartikeln, und es taucht regelmässig wieder beim Konsumentenschutz

auf. Im Redaktionspult hat es seit langem seine eigene Hängemappe. Aus eigenen Erfahrungen wissen wir, welch grosse
Unterschiede am Hotel-Frühstückstisch festzustellen sind. Seit das Frühstücksbuffet seinen festen Platz im Angebot gefunden
hat, weiss der Gast noch weniger, was er am Morgen erwarten kann oder worauf er sich freuen darf. Wir wollten endlich einmal
Aufschluss erhalten und versandten zu diesem Zweck 102 Fragebogen. Hier das Ergebnis.

Die Befragten

Personaleinsatz

Frage: Wie viele Personen sind bei voller Belegung im Frühstücksservice tätig?

Anzahl Plätze
im Frühstücksraum

Continental
Betriebe Personen

Frühstücksbuffet
Betriebe Personen

Kategorie Ferienort Stadt/
Passantenort

Total Anzahl Betten
bis 30 bis 50 bis 80 mehr

Plätze im Frühstücksraum
(zu Anzahl Betten)
gleich weniger mehr

** 7 6 13 7 5 1 3 1 8

*** 20 10 30 - 1 7 13 9 12 6 11

**** 19 10 29 - - 7 22 4 13 10

***** 9 2 11 1 - 10 5 6

55 28 83 1 15 25 42

Beteiligung

Aussand 102

zurück 86
unbrauchbar 3

auswertbar 83

Continental-Frühstück 58
Frühstücksbuffet 25

Frühstücksbuffet
nur während der Saison 6

Diese 6 Betriebe wurden in beiden
Gruppen ausgewertet, weil sie ausserhalb
der Saison Continental-Frühstück geben.

Continental-
Frühstück

Aufgrund des Fragebogens ergaben
sich zwei Gruppen. In den einen Betrieben

wird das normale, üblicherweise als
«Continental» bezeichnete Frühstück
serviert, die andern arrangieren ein Buffet.

Die Zahl derer, die den Tag mit einem Ei
beginnen, ist gross.

Mindestangebot
gemäss Fragebogen: 1 Glas Fruchtsaft - 3 Sorten Brot - 2 Sorten Konfitüre -
25 g Butter - Getränke
Nichtinbegriffenes war zu streichen.

Kategorie ** *** **** *****
mit Fruchtsaft 4 3 1

ohne Fruchtsaft 5 4 6 1

ohne Fruchtsaft,
dafür Käse - 2 12 5 2

mit Fruchtsaft
und Käse 2 4 3 1

13 23 17 5

Preise

mit Fruchtsaft
ohne Fruchtsaft
ohne Fruchtsaft,
dafür Käse
mit Fruchtsaft
und Käse

4.50 bis 5.50 5.- bis 7.-
4.50 bis 5.50 5.- bis 6.-

5.- bis 6.50 5.- bis 6.50

5.- bis - 5.- bis 5.50

6.-
4.50 bis 7.50 8.-

5- bis 7.- 6.- bis 7.-

6.- bis 7.50

Bemerkungen

Es gibt selbstverständlich viele Betriebe,

die dem Gast mehr als die zwei Sorten
Konfitüre und 25 g Butter zur Verfügung
stellen. Das macht jedoch das Frühstück
an sich nicht reichhaltiger. Es bietet nur
grössere Auswahl im süssen Brotaufstrich.
Nur in einem einzigen Betrieb beträgt die
Mindestration Butter lediglich 20 g. Es

kann aus dem Fragebogen geschlossen

werden, dass der Gast in der Regel den
Fruchtsaft im 1-dl-Glas erhält. In gut der
Hälfte der Betriebe gehört immerhin
Käse zum Frühstück. Es muss aufgrund
der Angaben jedoch angenommen werden,

dass es sich in den weitaus meisten
Fällen um ein Stück Streichkäse handelt.
Ein Hotel schrieb «Käse ä discretion», in
einem andern gibt es ausser Käse noch
Wurst.

Extras ä la carte

1 weichgekochtes Ei
2 Spiegeleier mit

Schinken
1 Portion Käse
1 Joghurt nature
I Cornflakes
Vi Grapefruit

Preise
** *** ****

-.80 bis 1.20 1.- bis 1.50 1.- bis 1.50

2.80 bis 5.-
1.20 bis 4.50
1.- bis 1.50
I - bis 2-
-.80 bis 1.-

1.50 bis 6.50
1.50 bis 5.-
-.80 bis 1.50
1.50 bis 3.-
-.50 bis 2.50

4.- bis 6.-
2.50 bis 4.-
1.20 bis 1.80

I.- bis 3 -
1.- bis 2.-

1.- bis 2.—

3.50 bis 6.50
2.- bis 5.-
1.50 bis 2.-
2.- bis 3.-
2.- bis 3-

r Frühstückszeiten

vor 7.00 Uhr
ab 7.00 Uhr
ab 7.30 Uhr
ab 8.00 Uhr

bis 9.30 Uhr
bis 10.00 Uhr
bis 10.30 Uhr
bis 11.00 Uhr
langer

Zimmerservice

früher als im
Frühstücksraum
länger
spater
weniger lang

Continental

Ferienort Stadt/Pas.

mit Buffet
Ferienort Stadt/Pas.

5

22
5

5

3

20
6

5

2

17

3

11

4

2

4
14

5

1

13

4

2

4

Zuschlag
für Zimmerservice

Fr. Anzahl
Betriebe

-.50 3

1.- 7

2.- 3

l Bei den Betrieben mit Buffet beginnt nur in einem der Zimmerservice eine Stun¬
de früher, bei einem dauert er eine Stunde länger.

Frühstücksbuffet
Anzahl Betriebe

Ferienorte
immer
Saison
Stadt/Passantenort
immer
Saison

19

4

6

2

Total 31

Tägliches Mindestangebot
gemäss Fragebogen:
zwei Fruchtsäfte/kalte Milch
Joghurt/Corn flakes
Birchermüesli und/oder Früchtekompott
vier Sorten Konfitüre und Honig
zwei Sorten Schnittkäse und Streichkäsli
eine Sorte Wurst/Fleisch
weichgekochte Eier
vier Sorten Brot

**
50-80

81-120
***
50-80

81-120

121-200

****
50-80

81-120

121-180

*****
50-80

81-120

121-200

über 200

2
3

4

3

5

6

10

Für den Zimmerfrühstücksservice sind insgesamt nur in drei Fällen 4 und mehr Personen

eingesetzt. Achtzehnmal werden 1, achtzehnmal 2 und sechsmal 3 Personen
genannt.

**
***
****
*****

Mindestangebot

1

3

4
6

weniger

6
10

mehr Preis

9.- bis -
8.- bis 12.-

6.50 bis 12.-

-6.50 bis 13.-

Kommentar

14 16

" |1

Bemerkungen jj
^

In zwei Hotels vvird kein Frühstück auf
das Zimmer serviert, in einem nur während

der Saison. In sieben Hotels ist die
Auswahl für das Frühstück im Zimmer
wesentlich kleiner. In der Regel wird das
Continental-Frühstück zum Inklusive-

Preis auf das Zimmer serviert Extras sind-,,,
zu bezahlen, auch solche, die für Buffet-
gäste gratis sind. In einem Haus hat der
Gast zum selben Preis die genau gleiche
Auswahl im Zimmer wie am Frühstücksbuffet.

In zehn Fällen wurde kein Preis

genannt.

Frühstück im Zimmer

Frage: Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Gäste, die das Frühstück auf das Zimmer

bestellen?

bis ca. 5% bis ca. 10% bis ca. 20% über 30%
Ferien- Stadt/ Ferien- Stadt/ Ferien- Stadt/ Ferien- Stadt/
ort Passant. ort Passant. ort Passant. ort Passant.

** 4 4 — _ _ _ - -
*** 7 4 4 3 I 1

**** 4 I 3 2 3 1 6

*»** 1 1 2 3 I

Bei den obigen Zahlen sind die Hotels mit Buffet inbegriffen. Auf sie entfallen insgesamt

10 Betriebe bis zirka 10%, 4 bis zirka 20%, 2 über 30%.

2* J ' •• l

So macht das Frühstücken nicht nur Freude, es führt dem Körper auch die richtigen
Energiespender zu.

Beteiligung

Unsere Umfrage traf bei den Hoteliers
auf Wohlwollen und Interesse. Sie haben
die Fragebogen spontan ausgefüllt und

zurückgesandt. 83 Betriebe dürfen durchaus

als repräsentativ gewertet werden, um
so mehr, als sie sich relativ gut auf die

Kategorien verteilen. Nicht ganz alle Fra-

- gebogen wurden vollständig ausgefüllt.
Bei einigen Positionen (z. B. Zeit, Preis,
Personal usw.) ergibt das Total der
Antworten nicht 83.

Continental-Frühstück

Die Umfrage erhärtet leider den Ruf
vom langweiligen, gelegentlich sogar
recht bescheidenen Hotel-Frühstück. Es

sind immerhin zwei Drittel, die ihren
Gästen nicht einmal ein Gläschen Fruchtsaft
vor dem Konfi-Brot servieren. Es müsste
sicher nicht immer frisch gepresster
Orangensaft sein. Ein Glas Apfelsaft würde
bestimmt in vielen Fällen zur Abwechslung
auch geschätzt. Dass man zum normalen
Frühstück auch einen Apfel - und hier
sollte es nicht immer ein Golden Delicious

sein - servieren könnte, auf diese
Idee scheint man nicht zu kommen oder
sie doch äusserst selten zu realisieren. Sie
fände zweifellos die Unterstützung von
Ärzten und Ernährungsphysiologen,
abgesehen davon, dass viele Gäste mit Wonne

in den Apfel beissen würden.
Lege ich meine Erfahrung in bezug auf

Hotel-Frühstück mit den Informationen
aus dem Fragebogen zusammen, so wird
der «Käse» noch viel schwergewichtiger
zu einer halben Portion Schachtelkäse.
Meist ist er, wie die Konfi-Portionen. pro
Gedeck abgezählt. Andere Gäste haben
dann wohl wie ich ein leicht unbehagliches

Gefühl, wenn sie sich zwei Portionen
erlauben, obwohl dafür die Konfi und der
Honig stehengelassen werden.

Bei drei Sorten Brot haben einige
Befragte präzisiert: Gipfeli, Weggli, Toast
usw. Das war natürlich vorausgesetzt. In
diesem Punkt ist lediglich festzustellen,
dass es in zu vielen Hotels zum Erstaunen
des Gastes immer noch Umstände bereitet,

am Morgen ein Stück frisches
Schwarzbrot zu erhalten. (Siehe unter
«Frühstücksbuffet, wie Schwarzbrot
gefragt ist.)

Frühstückszeiten

Von 7.00 bis 10.00 Uhr scheint die
Frühstückswelt in Ordnung zu sein.

Ausgeprägte Passanten- und Flughafenhotels
tragen selbstverständlich frühzeitigem
Bedürfnissen Rechnung, und für den
Ferienbetrieb ist 7.00 Uhr zweifellos eine

angemessene Zeit. Ob hingegen der
Schluss um 10.00 Uhr den Wünschen des

Feriengastes entspricht, ist eine Frage, die
sich nicht nur nach dem Wetter, der
Ferienmotivation und -aktivität richtet,
sondern von Konsumentenseite abzuklären
wäre. Ich weiss, dass fast überall ein Gast
auf Wunsch auch nach Ablauf der
angegebenen Frühstückzeit noch seinen Zmor-

(Fortsetzung Seite 37)
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Werberichtet und
informiert zuverlässig

und kompetent
über

Hotellerie
wöchentlich

technische^
fdchbeitrige

Management, Marketing, Projekte, Eröffnungen,
Frequenzen, Animation, Parahotellerie,

Restauration, Technik, Gastromarkt

und
Tourismus

Verkehrsvereine, Regionen, Destinationen,
Fremdenverkehrspolitik, -Wirtschaft und
-verbände, Daten, Fakten, Personalien

und
Touristik?

'wöchentlich
Informationen
fun die
tmebranche

Veranstalter, Reisebüros,
Programme, Flug-,

Autotouristik, Counter,

istik?\
eisebüros, Angebote, B
lug-, Schiff-, Bahn-, W
unter, Personalien usw. M

Die

hotel
revue ;

Monbijoustrasse 130,3001 Bern
031 / 46 18 81

Jetzt;

noch ümtossehden
noch aktueller
noch vielseitigen

Besser, goldiger
bräunen, braten, anbraten

oder grillieren...

Pf lanzenölcremo den vorteiien ei nes ^,anzenf®-
und den Vorzügen eines Pflanzenöls!)

SPRITZFLASCHE

praktische Nachfullflasche für \
sparsame, leichte Dosierung. \ QQLDFLEX

iGOLDFLEX gibt allem, was Sie braten oder grillieren
• diese appetitliche GOLDFLEX-Bräunung-
: und einen besonders feinen Geschmack

(Geheimtip: GOLDFLEX-RÖSTI!)

iGOLDFLEX ist hoch erhitzbar, ausgiebig in der An¬
wendung (leichte, genaue Dosierung I).
Mit GOLDFLEX können Sie auch
abschmelzen, dünsten und dämpfen.
ist rein pflanzlich, leicht und bekömmlich.

Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem
SAIS-Berater auf!
Oder setzen Sie sich direkt mit uns
in Verbindung.
SAIS CATERING, 8031 Zürich
Tel. 01 / 4444 71 (intern 246)

Weit gespannt ist der ^Dienstleistungsfächer unseres Materialdienstes.
Ziehen Sie doch Ihren Nutzen daraus.

Derate«***" Chef empfiehlt

Viele «Rezepte»
"haben wir für Sie erprobt, damit Sie*

in Ihrem Betrieb rationell und kostengünstig
arbeiten können. Sie bestellen, wir liefern und beraten.

Erprobte Formulare, Menü-
und Weinkarten,
Fachliteratur, zweckmässige
Hilfsmittel: alles finden Sie
in der Preisliste 1978
des Materialdienstes'
des Schweizer
Hotelier-Vereins.

Zum Beispiel:
Das grosse Weinbuch

«Vinorama»
Weingebiete - Weinbeurteilung -

Die grossen Jahrgänge -
Degustation

Fr. 29.50
Separatdruck aus «Vinorama»:

16 farbige Karten der
Weinbaugebiete der Schweiz

und Frankreichs
Fr. 4.25

© 031 461881

SchweizerHoteller-Verein ^ Sod&suissedeshöteüers

V*Y".

Die Sprühextraktion ist nicht nur die schonendste,
sondern auch die gründlichste und mit der AQUATRON
erst noch die kostengünstigste Reinigungsmethode für
mittlere und grosse Flächen feuchtigkeitsunempfindlicher

Teppiche, textiler Bodenbeläge und Schmutz-,
schleusen.

Die AQUATRON sprüht die Reinigungslösung mit
hohem Druck bis auf den Teppichgrund, löst so ohne jede
mechanische Bearbeitung den Schmutz, schwemmt ihn
hoch und saugt ihn dort augenblicklich in den kippbaren

Schmutzwassertank ab.

Sprühextraktion
mit der

AQUATRON
das beste für Ihre Teppiche
und für Ihr Portemonnaie

Der Teppich wird durch diese rücksichtsvolle Reinigung
durch und durch hygienisch sauber, seine Lebensdauer
bedeutend verlängert, der Flor wieder weich und
flauschig, die Farben kräftig leuchtend. J

Der 641 grosse Frischwassertank der AQUATRON
macht störende Wasser-Zuleitungsschläuche überflüssig.
Er sorgt ausserdem dafür, dass bei grösseren Flächen in
der verfügbaren Arbeitszeit effektiv der Teppich gereinigt

werden kann und nicht ständig Wasser geholt wer- :

den muss.

Noch wirtschaftlicher wird die AQUATRON durch die
Tatsache, dass sich die leistungsstarke Sprühextraktions-
maschine mit wenigen Handgriffen und etwas Speziai-
zubehör in einen kräftigen Industrie-Staubsauger oder
in einen zuverlässigen Wassersauger verwandeln lässt.

Senden Sie uns bitte Unterlagen über die
AQUATRON.

Wir wünschen eine unverbindliche
Vorführung der AQUATRON in unseren
Räumen.

Strasse: Telefon:

PLZ: Ort:

MINATOLWERKE AG

8600 Dübendorf
Ringstrasse 15
Tel. 01 -821 20 12

6002 Luzern
Unterlachenstrasse 13
Tel. 041 -44 64 02

Bitte ausfüllen und einsenden an:

Minatolwerke AG, Postfach, 8600 Dübendorf 1
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Was hat Morgenstund
im Mund?
(Forlsetzung von Seile 35)

ge bekommen kann. Ich weiss aber auch,
dass missmutiges Servieren, Zuweisen
ungemütlicher Plätze und in den Etagen der
strafende Blick von Gouvernanten und
Zimmermädchen viele Wünsche auf
späteres Zmörgele im Keime erstickt und
sich der Gast der Hausordnung beugt.
Ein Stück mehr Flexibilität wäre in dieser
Beziehung da und dort sehr gut investiert.
Dies ganz besonders im Hinblick auf
potentielle Gäste, die schliesslich doch
finden, es sei zu Hause oder in der
Ferienwohnung halt doch bequemer und gemütlicher

als im Hotel. Zugegeben, es ist
personalbedingt, selbst bei gutem Willen
nicht überall möglich, und der rationelle
Einsatz würde da und dort in Frage
gestellt. Immerhin sollte es im Hinblick auf
die Bedürfnisse der Gäste möglich sein, in
diesem Punkt Verbesserungen zu schaffen.

Personaleinsatz

Es ist nicht möglich, auf Grund des
Fragebogens den Personaleinsatz zu
bewerten. Immerhin deuten die Zahlen darauf

hin, dass in einigen Betrieben ein
rationellerer Einsatz möglich sein sollte. Bei
der Anzahl der Plätze im Frühstücksraum
wurde je berücksichtigt, ob mehr oder
weniger Plätze als Betten zur Verfügung
stehen, der Passanten-Service dürfte deshalb
einigermassen in Rechnung gezogen sein.

Preis

Leider haben wir es unterlassen, zu
erheben, ob das Frühstück im Zimmerpreis
inbegriffen sei. 18 Befragte haben von
sich aus «inklusive» hingeschrieben.

So oder so ist anzunehmen, dass die
aufgeführten Preise auf Wunsch dem
Gast bekanntgegeben werden. Auf den
Frühstückskarten steht in der Regel, zu
welchem Preis welches-Angebot im
Übernachtungspreis eingeschlossen ist.

Gerade derjenige Gast, der sein Frühstück

nicht extra berappen muss, wird
Mass an der Auswahl nehmen. Zimmer
und Frühstück sind für ihn eine Leistung,
nach der er das Hotel beurteilt.

Wenn nur in 6 von 17 Vierstern-Hotels
ein Fruchtsaft zum Frühstück gehört,
erscheint mir das in Anbetracht der
Zimmerpreise dieser Kategorie doch etwas
«mickrig».

In Frühstückspreisen von Fr. 5.- bis
Fr. 6.50 sollte doch etwas mehr als das
eingangs angeführte Sortiment plus evtl.
etwas Streichkäse oder ein Möckli
Schnittkäse Platz haben. Das gilt für alle
Kategorien.

Extras ä Ia carte

Die Auflistung der Preise für die Extras
beseitigte dann alles Wundern darüber,
weshalb das Schweizer Hotel-Frühstück
öfter mal unter Beschuss gerat. Da werden

Preise verlangt, die weder auf Kalkulation

noch unternehmerischen Überlegungen

zu basieren scheinen. Selbst unter
Berücksichtigung des ganzen Aufwandes

- der übrigens vielerorts gemindert werden

könnte - für ein weichgekochtes Ei
sind Fr. 1.50 bis Fr. 2.-zu hoch.

Ein allenfalls den Kühlschrank
beanspruchender Joghurt nature ist mit
Fr. 1.50 oder gar Fr. 1.80 bis Fr. 2-
überbezahlt. Es sind doch gerade diese
Kleinigkeiten, von denen der Gast die Preise
kennt. Da er nur mit dem Wareneinsatz
rechnet, fühlt er sich geneppt. Gewiss
muss der Kellner, der ihm den Joghurt
bringt, seinen Lohn haben. Dieses Argument

wird dem Gast jedoch erstens nicht
mitserviert, zweitens verfängt es leider
wenig, und drittens reklamiert der Gast
dann höchstens noch eine schnellere
Bedienung. Man darf aber keinesfalls
vergessen, dass Kleinigkeiten öfter Keimlinge

eines negativen Images sind.
Fr. 1.50 für zwei Spiegeleier mit Schinken

ist kaum ein realistischer Preis, und
man möchte gerne wissen, aus welchen
Quellen dieser Hotelier zuschiesst. Anderseits

scheint es durchaus möglich, dieses

«Engländer Plättli» für 4 bis 5 Franken
abzugeben. Auf der Snack-Karte sind
Fr. 6.50 bis Fr. 7.50 für Spiegeleier mit
Schinken in Ordnung. Zum Zmorge
reicht es bestimmt auch mit einer Tranche
Schinken weniger, dafür einen etwas
attraktiveren Preis berechnen!

Die Käseportion lässt sich nicht
beurteilen. Es ist nicht bekannt, was für die
genannten Beträge geboten wird. Die
Vermutung, dass hier auch öfters die Rechnung

eher zuungunsten des Gastes
gemacht wird, lässt sich nicht ganz
unterdrücken. Ich bin der Auffassung, eine
Portion Käse zu einem bestimmten Preis.
Gewicht und Sorte sollte in der Schweiz
ein Begriff sein.

Zu Cornflakes und Grapefruit ist ebenfalls

festzustellen: in den meisten Fällen
zu teuer.

Der Gast ist nicht ganz zu Unrecht der
Ansicht, er bezahle höheren Komfort in
der mehrsternigen Klasse ja in erster
Linie mit dem Zimmerpreis. Es ist daher
nicht ganz richtig, ihm den Silberbecher

und die Krislallschale überproportional
auf Ei und Grapefruit zu schlagen.

Da, wie die Umfrage bestätigt, in sehr
vielen Hotels das Frühstück nur aus Brot,
Butter, Konfitüre und den Getränken
besteht, werden relativ häufig Gäste etwas
Zusätzliches bestellen. Das Frühstück zu
Fr. 5.50, eine halbe Grapefruit zu Fr. 1.50

und ein Ei zu Fr. 1.50 gibt einen Betrag
von Fr. 8.50. Wer Käse oder Spiegeleier
haben möchte, bezahlt für das Frühstück
möglicherweise mehr, als er für ein ganz
anständiges Mittagessen auslegen muss.

Wir alle wissen, wie schwer wir mit
dem Ruf «zu teuer» kämpfen müssen.
Wir alle wissen, dass ausländische Gäste
vor allem die «Extras» als zu teuer
kritisieren. Ich glaube, eine Überprüfung der
Frühstückskarten tut wirklich not.

Frühstücksbuffet

Hier zeigt sich eindeutig, dass darunter
zweierlei verstanden wird. Einmal ist es

ein Continental-Frühstück, das sich der
Gast selber holen kann. Es bietet
vielleicht eine etwas reichere Auswahl an
Brotsorten, Fruchtsaft gehört immer
dazu, öfters stehen auch Joghurts dabei.
Es ist jedoch nicht überall Schnittkäse
inbegriffen, einige Betriebe geben nur
Streichkäsli. Wurst ist vielfach nicht
dabei.

Andernorts wird das Buffet als ein über
das normale Frühstück hinaus gehendes
reichhaltiges Angebot verstanden, wie es

dem auf dem Fragebogen aufgeführten
Sortiment entspricht. Es kommt aber vor,
dass Für beide Arten die gleichen Preise

eingesetzt werden!
Hier müsste zu einer einheitlichen un-

missverständlichen Regelung gefunden
werden. Der Gast erwartet heute vom
«Frühstücksbuffet» mehr als vom «Frühstück».

Ein gewisses Minimalangebot sollte

also festgelegt werden für all jene Hotels.

die in ihrer Werbung besonders auf
ihr «Frühstücksbuffet» hinweisen.

Ein Betrieb, der für das Frühstücksbuffet
einen Preis von Fr. 9- einsetzte,

schrieb folgendes: «Obwohl die Gäste im •

Winter, seit wir ein Buffet haben, viel länger

am Tisch sitzen bleiben und sich
immer wieder über das Angebot freuen, fallen

die zusätzlichen Kosten nicht so sehr
ins Gewicht. Es gibt vor allem eine
Verlagerung. Wir brauchen weniger Kaffee, da
viel Jus konsumiert wird, viel weniger Gi-
pfeli, Mütschli und Weggli, dafür mehr
Schwarzbrot das sich der Gast selber
abschneiden kann. Im Durchschnitt
nimmt sich jeder einen Jus, eine Tranche
Käse, zwei Tranchen Wurst, ein Kompott
oder ein Schüsselcheh Zerealien, ein Ei
sowie von der zusätzlich hausgemachten
Konfitüre oder Honig.»

Würden wir dieses Frühstück zum
durchschnittlichen Grundpreis plus
Extras zu durchschnittlichen Preisen berechnen,

käme der Gast eher noch höher als
auf Fr. 9.- Das Buffet hat für ihn aber ein
positives Vorzeichen. Er kann haben,
soviel er will, von was er will. Er wird nicht
jeden Morgen mit Preisen konfrontiert,
wenn er etwas Zusätzliches haben möchte.

Ein Vergleich «Frühstücksbuffet»-Be-
triebe und prozentualer Anteil Gäste, die
auf dem Zimmer frühstücken, lässt nicht
darauf schliessen, das Buffet sei ein
Anreiz, aufzustehen. Mit einer Ausnahme
wird in allen «Buffet-Betrieben» dem
Gast im Zimmer eine wesentlich kleinere
Auswahl geboten. Bei «inklusive» erhält
er in den meisten Fällen nur das
Continental-Frühstück im Etagenservice, die
Extras werden verrechnet.

Nachteile

Das Frühstücksbuffet ist problematisch.

Es sind beispielsweise unterschiedliche

Gästegruppen im Hause, von denen
die einen übliche Vollpension mit
«normalem» Frühstück, Mittag- und Abendessen

wünschen, während die andern gerne

an einem reichhaltigen Buffet brunchen

möchten, ausserdem sind vielleicht
Gruppenreisende zu berücksichtigen.

Die Küchenbrigade muss mit oder
ohne Mittagessen engagiert werden. In
Zukunft sind hier vielleicht ganz
unkonventionelle Lösungen anzustreben, z. B.

über zwischenbetriebliche Organisation.
Das Problem von zweierlei Frühstück für
eine Gästeschar sollte mit unterteilten
Räumen oder unterteilten Buffets keine

grosse Mühe bereiten. Schon vor zehn
Jahren wurde ich in einem Hotel mit
einem roten Bon rechts am reichhaltigen,
mit einem grünen links am einfachen
Buffet vorbeigeschleust.

Es muss festgehalten werden, dass die
Gäste selbst auch ihren Teil zu einem
gluschtigeren Frühstücksangebot beitragen

können. Vier der befragten Hoteliers
haben das Frühstücksbuffet wieder
aufgehoben. weil es für Gratis-Lunchpakete
missbraucht wurde. Zehn haben diesen
Mtssbrauch ebenfalls festgestellt, durch
bessere Überwachung, Hinwcistafeln,
Gespräche mit den Gästen oder einfach
durch Verrechnung Abhilfe geschaffen.

Es liegt wirklich nicht immer am Hotelier,

wenn die Gäste nicht mehr wie Könige

behandelt werden. Könige stibitzen
schliesslich nicht.

In Eis verpackt warten frische Meerfische aufdie Feinschmecker. Foto Connessa

Basel liegt (fast) am Meer
Die Connessa SA in Basel ist am 1. April fünf Jahre alt geworden. Sie schenkte
sich zu diesem Anlass eine Fischpräsentation, an der jeder Schuppen-Saulus zum
Fisch-Paulus hätte bekehrt werden können.

Fische machen den Schweizer die Nase

etwas weniger rümpfen. Ob es die Reisen
in den Süden, Bocus'sche Jüngerschaft,
das Appetit anregende Beispiel der
Gastarbeiter oder das Ringen mit den Pfunden
fertigbrachten, des Schweizers Skepsis
gegenüber den Kaltblütlern abzubauen ist

ungewiss. Auf jeden Fall sind Fische in
den letzten Jahren auf weniger Tischen
tabu und nicht mehr nur am Freitag
zugelassen. Mit fünf Kilogramm pro Kopf
und Jahr ist das Quantum aber noch sehr
bescheiden, vor allem im Vergleich zu
den Nachbarn. Die Italiener bringen es

auf zehn und die Franzosen gar auf sechzehn

Kilogramm. Gemessen an den Nor-

Swiss Zmorge

Vor etwa sechs, sieben Jahren wurde
mit ziemlich grossem Werbeaufwand der
«Swiss Zmorge» lanciert. Es war eine
Attacke auf das als langweilig und mager
taxierte Hotel-Frühstück und ein Propagandafeldzug

für Schweizer Käse und
Schweizer Eier. Zu Recht war man der

' Ansicht, dass in der weltweit als Käseland
bekannten Schweiz ein Stück einheimischen

Schnittkajes' auf den Frühstückstisch

gehöre und ein Ei dazu.
Hin und wieder leuchtet noch von einer

Wand der bunte Pfeil, der den Weg zum
«Swiss Zmorge» weisen sollte. Ein Begriff
ist der Swiss Zmorge aber nie geworden.
Gemäss Fragebogen, auf dem er
ausdrücklich aufgeführt war, wird er nur in
einem einzigen Hotel zum Inklusive-Preis
serviert. Ich meine nicht, «Swiss Zmorge»
sollte ein Begriff sein, ich fände es aber

gut, das Frühstück in Schweizer Hotels
wäre ein Begriff.

Schlussbemerkung

Ohne mit dieser Umfrage «den Doktor
machen zu wollen», glaube ich doch, dass

auf Grund der Ergebnisse in Sachen
Frühstück etwas gehen sollte. Mit relativ
geringem Aufwand, respektive auch etwas
geringeren Preisen, könnte der so oft im
Munde geführten Qualität der Leistung
und ihrer Preiswürdigkeit eine ganz schöne

Portion Glaubwürdigkeit zuteil werden.

Das Frühstück 1st dem Gast nämlich
selten gleichgültig. Er spricht an auf die
erste Mahlzeit, die ihn auf einen guten
Ferientag einstimmen, ihm- Energie für
eine lange Sitzung zuführen soll oder ihn
auch einen Kater vergessen machen
könnte. Das Frühstück ist für die Beurteilung

des Hauses und seine Geschäftspolitik
ausschlaggebender, als viele Hoteliers

annehmen. Die Zahl der Gäste, deren
Buchungsentscheid zu einem ins Gewicht
fallenden Teil vom Frühstücksangebot
bestimmt wird, ist nicht unerheblich.

Es bleibt nichts anderes übrig, als trotz
Wetter und Franken oder noch viel mehr
um der Konkurrenz willen attraktiv zu
sein. Das Frühstück ist nicht eine der
nebensächlichsten Möglicheiten. den Gast
vom «value» der Schweizer Ferien zu
überzeugen.

Die Diskussion darüber, ob das Frühstück

in den Zimmerpreis eingeschlossen
werden soll oder nicht, ist nicht beendet.
Die Umfrage macht klar, dass es Frühstück

und Frühstück gibt. Werden Bett
und Frühstück miteinander verkauft,
müsste letzteres eigentlich auch standardisiert

sein. Das erfordert nicht Vorschriften
nach Gramm und Schluck, aber Eliminic-
rung der heute bestehenden grossen
Unterschiede beim Frühstück und beim
Frühstücksbuffet.

Und warum sollte der Gast sein Ferienland

nicht am Frühstück erkennen? Ein
Apfel, ein Stück Emmentaler, Tilsiter,
Greyerzer oder Appenzeller und ein Glas
Milch müsste doch eigentlich zu unserem

t Zmorge gehören. Warum muss das Scho-
kolüdli immer ein Bettmümpfeli sein, es

wäre doch als «Gucts Zmörgeli» auch
nicht ungeeignet. Maria Küng

wegern, die achtunddreissig Kilogramm
vertilgen, isst Schweizers Fritz viel zu wenig

frischen Fisch.

Grösste Anlandung aus Dänemark

Dabei hat er als Binnenländer nicht
einmal bei den Meerfischen Einbussen
punkto Frische hinzunehmen. Sie werden
ihm so erstaunlich rasch und so peinlich
genau kontrolliert geliefert, dass sozusagen

ein Baudroie vom gleichen Fang fast
gleichzeitig in seinem Comestiblegeschäft
und in einer dänischen Küche landen
kann. Dänemarks elftausend Berufsfischer

haben 1978 rund 1000 Tonnen Süss-
wasser- und 3600 Tonnen Meerfische für
die Schweiz gefangen. Sie haben sich damit

an der Spitze der Importe gehalten.

z' ~*\

Dorade mijot£e aux 6pices
(4 Personen)

Dorade
Gewürzsalz

Gewürzmischung
Rosmarin - Majoran
Petersilie .„fV,
Butter

800 g

Thymian -
120 g.

Mirepoix
Zwiebeln - Lauch - Sellerie - Karotten

je 50 g
Pastelenteig 200 g
Weisswein 4 dl

Zubereitung
Die Butter in eine grosse Pirexplatle
geben und erhitzen. Darin die Mirepoix

anziehen.

Die Fische würzen und auf die
Mirepoix legen.

Mit Weisswein ablöschen. Deckel
aufsetzen und mit Pastetenteig
verkleben. Zirka 13 bis 15 Minuten im
Ofen garen.

Der Teigdeckel wird erst auf dem
Tisch entfernt.

Servieren mit Salzkartoffeln.

Es brachte ihnen an die 85 Millionen
Franken ein. Insgesamt fängt Dänemark
eine Milliarde Franken Exporteinnahmen
mit Netzen. Hinter Dänemark liefern uns
noch 33 Länder Fische, Krustentiere und
andere Köstlichkeiten aus süssen und
salzigen Gewässern.

Eine Verbindung von und für
Fischliebhaber

Über drei Dutzend Arten frische
Fische führt die Conessa im Sortiment. Dass
sie höchsten Qualitätsansprüchen genügen,

dafür bürgen die CEM-Bctriebc.
welche laut Kaspar Manz die Connessa
Chefin, Frau Lijuha Manz - die Löwenfrau

im Fischbetrieb - ab und zu in
stürmische Gewässer steuerten, um zu
bekommen. was sie haben wollten. Conncs-
seur und Expertin haben jedoch das
erreicht, was sie beide und die von derer
beiden Bemühungen Profitierenden
zufrieden stellt. Man könnte fast sagen, die
Connessa habe das Meer nach Basel
geholt.

So wär's gut
Es ist gewiss, noch mehr Schweizer

würden mehr Fisch essen, bekämen sie

häufiger und in zahlreicheren Restaurants
verschiedene Fischgerichte. Wie köstlich
und abwechslungsreich die Gaben der
Seen und des Meeres zubereitet und zu
einem wunderschönen Menu zusammengestellt

werden können, führten die
Conessa SA. der CEM-Betrieb Hotel Basel
und sein Küchenchef Peter Ulrich auf
zum Maul schleckende Weise vor. MK

Firmen berichten

Hero-tisches
Seit bald einem Jahr haben sich vier

neue Hero-Salate erfolgreich im Gastgewerbe

bewährt. Als absoluter Spitzenreiter
hat sich dabei der Salade mexicaine

entwickelt. Ausgewogen im Geschmack
und attraktiv in der Präsentation ist er
eine Freude für Auge und Gaumen. Der
grosse Erfolg veranlasste die Hero, dieses
Produkt nun auch in der Dose Nr. 10

(2990 g netto, 1990 g abgetropft) anzubieten.

Der beliebte Salat ist jetzt also zu
einem noch vorteilhafteren Preis erhältlich
(Richtpreis Fr. 12.35), eine Portion zu 60

g kostet demnach noch zirka 38 Rp. Salade

mexicaine ist in Schrumpfpackungen
zu je 6 Dosen erhältlich.

Mit ihrem «Sommergemüse», einer
neuen Mischung, will Hero Abwechslung
in die Speisekarte bringen. Zusammengesetzt

aus Karotten in Scheiben, geschnittenen

Bohnen und grünen Erbsen, eignet
sie sich als farbenfrohe Beilage vorzüglich
zu rustikalen Gerichten oder zu raschem
Tellerservice. Eine geschmacklich fein
aufeinander abgestimmte Gemüsemischung,

die dazu noch besonders
preisgünstig ist. Sommergemüse ist ebenfalls
in der Dose Nr. 10 erhältlich (3000 g netto.

1850 g abgetropft), und zwar in
Schrumpfpackungen ä je 6 Dosen.

Uvavins-Vaud jubiliert
Vor genau 50 Jahren machte die

genossenschaftliche Kooperation im Weinbausektor

einen grossen Schritt vorwärts.
Nachdem im Kanton Waadt bereits
Anfang des 20. Jahrhunderts einige
Weinbauvereinigungen auftauchten, wurde am
6. März 1929 in Morges eine grosse
Genossenschaftskellerei gegründet. Bei der
Einweihung 1 Jahr später hatte die Kellerei

ein Fassungsvermögen von 1 Mio
Liter. 2 Jahre später waren es bereits 2 Mio
Liter, und die Mitgliederzahl war auf 200
angestiegen. Zwischen 1941 und 1947
wurden neue Genossenschaftskellereien
gegründet, unter anderem in Nyon, Gilly
und St-Prex, welche sich mit derjenigen
von Morges in einen Genossenschaftsverband

unter dem Namen «Federation de
produeteurs de vins vaudois» zusammenschlössen.

'Der Firmenname wurde nach einigen
'Jahren vereinfacht und 1974 schliesslich,
parallel zur Entwicklung des Unternehmens.

in «Uvavins-Vaud» umgetauft.
Mit 7 Mio Liter Fassungsvermögen,

den modernen Installationen der 4 Kellereien

und der Zentrale sowie einer
ausschliesslich auf Qualität ausgerichteten
Geschäftspolitik bildet Uvavins-Vaud
heute den Hauptpfeiler der Waadtländer
genossenschaftlichen Kooperation im
Weinbausektor. pd

Knuspert Milch!
Aufgrund einer mehrjährigen engen

Zusammenarbeit zweier Westschweizer
Unternehmen, Suchard (Neuenburg) und
des Milchverbands «Federation Laitiere
Vaudoise-Fribourgeoise» (FLVF),
Lausanne, ist unter der Bezeichnung
Knuspermilch eine völlig neue Art von Trok-
kenmilch entstanden. Diese Knuspermilch

ist besonders für die Herstellung
einer neuen Suchard-Milchschokolade, der
«Crissmilk», entwickelt worden.

Zur Herstellung von Knuspermilch
wird Frischmilch pasteurisiert und
verdampft. Dem aus dem Verdampfungspro-
zess hervorgegangenen und gesüsst in
Formen gefüllten Konzentrat wird
anschliessend im Vakuumverfahren das
Wasser entzogen. Das Endprodukt ist ein
Trockenmilchfabrikat in Form
kuchenähnlicher Blöcke, in denen der Gehalt an
vollwertigem Milcheiweiss,' Vitaminen
und Mineralstoffen noch vorhanden ist.
Diese Blöcke werden zwischen Drehzylindern

zerkleinert, und zwar in gleichmässi-
ge. knusprige, weisse Milchflockcn. Die
Milchflocken lösen sich nicht auf,
sondern bleiben in der Schokolade sichtbar
und knusprig.

Britische Weinmesse
Nach einem im Vorjahr vielversprechenden

Anfang wird die zweite internationale

Weinmesse in Bristol vom 18. bis
28. Juli abgehalten werden. 1978 lockte
sie etwa 60 000 Besucher, unter ihnen
rund 10 000 Händler.

17 Produzcntcnländer haben bisher
'Ausstellungsraum gebucht. In der Liste
fehlt bisher die Schweiz. Die Messe macht
sich den seit Mitte der sechziger Jahre
erhöhten Konsum von Wein in England
zunutze. dem ein Rückgang im Bierverbrauch

gegenübersteht. In den meisten
Restaurants besteht nicht mehr die frühere

Usance. Wein nur flaschcnweise
abzugeben. Der stille Widerstand gegen den
Flaschenzwang bewog Hoteliers und Re-
staurateurc, zum Offenausschank überzugehen.

FJW

l
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Ihre
Stelle
beim <9> SERVICE

Bei uns tun sich Ihnen
neue Aufgaben auf!

Für verschiedene Fachgebiete der
Betriebsberatung und -planung in der Gemeinschaftsverpflegung

suchen wir für Eintritt nach
Vereinbarung einsatzfreudige, aufgeschlossene

Hausbeamtinnen/
Hotelfachassistentinnen

Nach einer systematisch aufgebauten
Einführungsphase werden Sie selbständig Neu- und
Umbauprojekte bearbeiten und sich mit
Betriebsanalysen, Reorganisationsvorschlägen
usw. beschäftigen. Ihre Arbeit bringt Sie in
lebhaften Kontakt mit Auftraggebern, Architekten

und Lieferanten.

Willkommen sind:
geistig bewegliche und kreative Mitarbeiterinnen

mit fundierter hauswirtschaftlicher
oder gastgewerblicher Ausbildung
(Hausbeamtinnen- oder Hotelfachschule) und Praxis
im Grosshaushalt, Gewandtheit im schriftlichen

Ausdruck, Kontaktfreudigkeit und
Teamgeist. Alter nicht unter 27 Jahren.

Wir bieten:
zeitgemässes Salär, gute Arbeitsbedingungen,

fortschrittliche Sozialleistungen, Mitarbeit

in dynamischem Unternehmen mit
sympathischem Arbeitsklima, gepflegtes
Personalrestaurant.

Wir- freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen.
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Herr B. Brivio, Direktor
Neumünsterallee 1, Postfach 124
8032 Zürich p 44-sss

In unseren lebhaften Restaurations- und
Hotelbetrieb suchen wir

i

2. Chef de service
Chef entremetier
Chef de garde

(17.00 bis 02.00 Uhr)

Gouvernante
Kellner
Serviertochter

Wir erwarten gerne Ihre Offerte mit Foto und
den üblichen Unterlagen.

HOTEL PLAZA
Goethestrasse 18, 8001 Zürich
Tel. (01) 34 60 00 3555

Rötisserie Schmitte, Wil
Gesucht per sofort oder nach Übereinkunft

Kellner und
Kellner-Lehrling

Wir bieten:
Gutes Salär und Kost, evtl. Logis. Total
selbständiges Arbeiten, auf Wunsch prozentuale
Beteiligung.

Geregelte Arbeitszeit (nur abends).

Wir wünschen:
Ehrliche, saubere und freundliche Mitarbeiter.

Kurzofferte mit Bild, oder

Telefon (073) 22 46 22
Peter Bigler
Rötisserie Schmitte, 9500 Wil ofa t28 193730

Hotel Europe SA
Dancing Tropicana
4600 Ölten

sucht

Barmaid
Guter Verdienst. Geregelte Arbeitszeit.

Nähere Auskunft erteilt

Isabella Reller
Tel. (062) 22 33 55

Hotel Zürich
Mochten Sie in einem Luxushotel im Zentrum der Stadt Zürich
arbeiten?

Wir suchen für sofort oder nach Vereinbarung

Chef de partie
Chef tournant
Commis de cuisine
Restaurationskellner
Serviertochter

Wir bieten Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit, 5-Tage-Woche,
einen angemessenen Lohn und vorzugliche Sozialleistungen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, telefonieren Sie uns, oder
senden Sie uns Ihre Bewerbung.

Hotel Zürich, Personalbüro
Neumühlequai 42, 8001 Zürich
Telefon (01)60 22 40 3793

Feusisberg

Saas Fee

Hotel Bergfreude

Gesucht für die Sommersaison

1 Köchin oder junger Koch
keine Restauration

1 Saaltochter

Anfragen an:

Farn. O. Burgener-Imseng
3906 Saas Fee, Telefon (028) 57 21 37

'* f. noe.jr.

ob Zurichsee

Fur die Neueroffnung des im Umbau begriffenen
LANDGASTHOF Feusisgarten suchen wir

per Anfang Mai in Saison- oder Jahresstelle

2 Serviertöchter
oder Kellner

fur Speiseservice

1 Serviertochter
für das Tagesrestaurant

1 Commis de cuisine
oder Köchin

Zeitgemässe Entlohnung und geregelte Freizeit

sowie auf Wunsch saubere Unterkunft
zugesichert.

Offerten mit Lohnanspruchen und den
üblichen Unterlagen sind erbeten an

Rolf Keller, Tel. (01) 784 04 55
oder (01) 734 17 48 3911

N-l
"V

Mitarbeiten,mitgestalten,
wo gute Leistung zählt

Hotel 1. Klasse sucht für lange Sommersaison,
2. Juni bis zirka Mitte Oktober, mit der Möglichkeit

für die nächste Wintersaison folgende
Mitarbeiter:

Loge Nachtportier
(sprachenkundia)

Lingerie Lingeriegouvemante
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniskopien
sind zu richten an die Dir. E. Frauchiger. 2925

VALBKLLA IHM Hotel Valbella Inn
7077 Valbella-Lenzerheide

Telefon 081 34 36 36

Gesucht zur

Neueröffnung
(Sommer 1979 oder nach
Ubereinkunft)

tüchtige

Kellner
sowie

Portier
Garderobiere

Zuverlässige Leute wollen
sich melden bei:

Hüttenmoser AG
Zentralverwaltung
Unt. Rebgasse 7,4058 Basel
Tel. (061)25 90 01
(Hr. Bugmann verl.) p na rai

Gesucht auf 1. Mai nach Rap-
perswil am Zurichsee, in
lebhaften Restaurationsbetrieb,
tüchtige

Restaurationstochter
in Jahresstellung.
5-Tage-Woche, guter
Verdienst und geregelte Arbeitszeit

werden zugesichert.

Offerten sind zu richten an:

H. Kipfer-Kaufmann, Hotel
Hirschen
Tel (055)27 66 24

Herr oder Frau Kipfer verlangen.

Kein Anruf von Zeitungen.
P 19 937

Hotel Rigi-Bahn
6411 Rigi-Staffel

sucht fur die Sommersaison
oder in Jahresstelle

Serviertochter
Eintritt: 10. Mai 1979

Saaltochter
(auch Anfängerin)
Eintritt: 1. Juli 1979

Offerten an
Josef Rickenbach
Tel.(041)83 11 57 3912

I '

Adressänderung
I

r-

(bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

Q Mitglied Q Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon v.

0 Mitglied Q Abonnent

Zusendenan: HOTEL-REVUE, Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Chängement d'adresse,
Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'aeheminement

0 Membre Q Abonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'aeheminement Telephone
i

I Q Membre Q Abonne

a envoyerä: HOTEL-REVUE, Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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Hotel Griesalp
sucht für Sommersaison,
einsatzfreudigen

Küchenchef
zur Ergänzung unseres
Teams. (Kochlehrling 2.
Lehrj. vorh.) Wanderer lieben
Griesalp, Sie sicher auch
bald.

Offerten erbeten an:

Farn. W. Tödtli
3711 Griesalp
Tel. (033) 76 12 31
oder 71 10 74 3876

Hotel Europe au lac
Ascona

sucht noch folgenden
Mitarbeiter:

Patissier

Offerten mit den üblichen
Unterlagen erbeten an die
Direktion

Hotel Europe au lac
6612 Ascona 3874

Gesucht für sofort oder nach
Übereinkunft

Koch oder Köchin
für Sommersaison in gangbares

Landrestaurant.
20 Autominuten von Bern.
Farn. F. Sahli
Restaurant Bütschelegg
3099 Oberbütschel
Tel. (031) 80 03 24 p 05-303873

Wir suchen für sofort in
Spezialitätenrestaurant mit
Metzgerei jungen, initiativen

Alleinkoch/Köchin
Bitte melden Sie sich bei:

Farn. Jos. Camenzind
Gasthaus Metzgerei Krone
6442 Gersau ofa 162.648.247

Tel.(041)84 15 35

Engelberg
Wir suchen per 15. Mai
jüngere

Barmaid
(evtl. auch Anfängerin) für
unser Restaurant LA TROT-
TA.

Geregelte Arbeitszeit,
regelmässig 1J4 .Tage frei, juter
Verdienst.
Sich melden bei
Herrn Rödiger
Hotel-Restaurant Central
6390 Engelberg
Tel.(041)94 12 39 3744

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Serviertochter
oder Kellner
Guter Verdienst. Angenehmes

Arbeitsklima. Geregelte
Arbeitszeit.

Telefonieren oder schreiben
Sie uns. 3866

Im Reit-und Sportzentrum
Snack-Restaurant Frangais-Bar
Kegelbahnen, 3280 Muntelier
037/715932, Gebr. Zehnder

Gesucht für sofort oder nach
Übereinkunft selbständiger

Koch
im Tessin/Locarno
Hotel AI Sasso
6644 Locarno-Orselina
Tel. (093) 33 64 54 3890

fraitoje Sem

In unseren gepflegten Betrieb
suchen wir per sofort oder
nach Ubereinkunft

JBij| Commis de cuisine
sowie

^Kellner oder
Serviertochter
oder

Aushilfe
Wenn es Sie interessiert, in
einem Spezialitätenrestaurant bei
guter Entlohnung und geregelten
Zeiten zu arbeiten, melden Sie
sich bitte bei
Herrn oder Frau Tschuy, Rest.
Ermitage, Amthausgasse 10/Markt-
gasse 15, 3011 Bern, Tel. (031)
22 35 41 P 05-9037

Seehotel
«Delphin»
5616
Meisterschwanden

am Hallwilersee

sucht für lange Sommersaison

Serviertöchter
Wir bieten hohen Verdienst
und geregelte Freizeit in
modernem und vielseitigem
Spezialitätenrestaurant.

Offerten an

Farn. E. Fischer

DANCE&'SHOW

Telefon 226047 St.Gallen

In unser attraktives Dancing
suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft fachkundigen,

gewandten

Dancingkellner
Jahresstelle, hoher Lohn,
angenehme Arbeitsbedingungen.

Auskunft ab 19.30
Tel. (071) 22 60 47
(Frau Brügger verlangen) 4000

Telefon (057) 7 21 88 3285

Hotel Bernina
7505 Celerina

sucht für die kommende
Sommersaison noch folgende

Mitarbeiter: sprachenkundige

Kellner oder
Serviertöchter
ein Hilfskoch

für die italienische Küche

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an

Familie Bühler
Telefon (082) 3 31 40 4004

Hotel St. Gotthard
Bahnhofstr. 87, 8023 Zürich
Tel. (01)211 55 00

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft eine selbständig

arbeitende

Receptionistin

Wir verlangen
Fremdsprachenkenntnisse und Erfahrung

auf NCR 42. Wir bieten
Ihnen in einem kleinen Team
geregelte Arbeitszeit und ein
angenehmes Arbeitsklima^

Schicken Sie Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen

an F. H. Offers,
Personalchef. P 44-1075

Golf-Hotel des Alpes
7503 Samedan
(Oberengadin)

sucht tüchtige

Restaurationstochter
Buffettochter
Saaltochter
Commis de cuisine

In Saison- oder Jahresstelle.
Eintritt baldmöglichst.

Hotel Marmotte
Wir suchen auf Anfang bis
Mitte Juni

1 Saaltochter
1 Lehrtochter

als Köchin

Offerten an

Familie W. Anthamatten
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 28 52 3979

LaMarmite
du

BEAUJOLAIS
Wir suchen fur sofort oder nach Uberein¬

kunft 2 gut ausgewiesene

Chefs de partie
in unseren lebhaften Restaurationsbetrieb
An Sonntagen und allgemeinen Feiertagen

Berner Oberland
Wir suchen auf die Sommersaison

Anfang Mai bis Ende
Oktober oder Jahresstelle
eine nette, freundliche

Serviertochter
oder jungen

Kellner
für Hotel und Restaurant.
Gute Entlohnung. Auf
Wunsch Kost und Logis im
Haus.

Bitte melden Sie sich bei
Farn. Schulz,
Hotel Beau-Regard
3803 Beatenberg
Tel. (036)41 13 41 P05-21887

Hotel des Alpes
Davos Dorf

sucht noch folgende Mitar-
beiter auf anfangs Juni in
Jahres- evtl. Saisonstelle:

Saucier/Sous-Chef
Entremetier
Serviertöchter

Offerten bitte an

Hotel des Alpes, Davos Dorf
Telefon (083) 6 12 61 3955

Berner Oberland

Tel. (082) 6 52 62
Fam. A. Tarnuzzer P 13-23900

Hotel Sternen
Schaffhausen

Wir suchen für unser Dancing

Moulin Rouge

Barmaid
Nur Abenddienst. Kost und
Logis im Hause.

Anfragen sind zu richten an
P. Blank
Tel.(053)6 58 14
oder 5 45 83 3823

Suche per sofort oder nach
Ubereinkunft freundliche

Serviertochter
(auch Anfängerin)
Hoher Verdienst, Kost und
Logis im Hause.

Restaurant Saiwideli
6174 Sörenberg
Tel.(041) 78 11 27 3982

Hotel de la Paix
Interlaken

Ab Mitte Mai oder nach
Übereinkunft suchen wir für die
Sommersaison

2 freundliche
Saaltöchter

auch Anfängerinnen mit
Sprachkenntnissen.
Fam. G. Etterli
(036) 22 70 44 3993

Die Sommersaison steht
vor der Tttre_^~~ " ~

(Und ich freue mich auf den
« Moment, irj welchem

I 2 tüchtige

Service-
Mitarbeiterinnen

vor meiner Türe stehen

und entweder in der gemütlichen

Gaststube oder im
rustikalen Stöckli arbeiten
möchten, entweder sofort
oder nach Übereinkuft.

Ich würde mich freuen, Ihre
Bewerbungs-Unterlagen
oder Ihren Anruf zu erhalten.

Leonz Blunschi
Tel. (030) 8 33 66 3914

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Serviertochter
oder Kellner

ä-la-carte-kundig
und

Büropraktikantin
Sich melden unter
Tel. (033) 71 30 71 3878

HOTEL HECHT

HOTEL

BERNERH0F
GSTAAD

Interlaken
Für lange Sommersaison
suchen wir

Tochter oder Frau
für Etage und Frühstück. Wir
bieten gute Entlohnung,
englische Arbeitszeit (kein
Abenddienst), Kost und Logis

im Hause.

Bitte rufen Sie uns an, oder
senden Sie Ihre Offerten an

Fam. H. Oberli
Hotel Blume
3800 Interlaken
Tel.(036) 22 71 31 3983

Wir suchen per 1. Mai oder
nach Übereinkunft für lange
Sommersaison oder Jahresstelle

freundliche

Serviertochter
Sehr guter Verdienst und
geregelte Arbeitszeit zugesichert.

Wollen Sie in einem jungen
Team in der Nähe Luzerns
arbeiten?

Anfragen an

E. Hoyer
dipl. Küchenchef
Tel. (041) 81 33 22 3976

'kurhote!

Gesucht auf 1. Mai 1979 in
renoviertes Dancing

Barkellnerin
oder Barkellner

Mindestalter 22 Jahre

Lebenslauf mit Referenzen

an

bad
ramsach

4448 Läufelfingen

^ Telefon 062 69 23 23
Familien Leuthardt und Kahn

Neuzeitliches Hotel mit
Hallenschwimmbad

im Oberbaselbiet, sucht

Koch oder Köchin
Lange Sommersaison- oder

Jahresstelle
Grosszügige Küche

Komfortables Zimmer oder
Wohnung steht zur Verfügung

Näheres erfahren Sie
von Herrn Kälin

über Telefon 062 692323

Rest. Schneggen
9470 Buchs
Tel (085)6 11 22 P 33-3882

Restaurant Schützen,
Lyss, sucht per sofort

oder nach Ubereinkunft

1 Jungkoch
und

1 Serviertochter

Offerten sind zu richten
an:

Roland Muller
Restaurant Schützen

3250 Lyss
Tel. (032)84 13 78

P 05-21957

Restaurant Walli-
serkanne

Thun
sucht

Commis de
cuisine

Kochlehrling

in Jahresstelle für 1979

Anfragen an
F. Fuster

Tel. (033) 22 51 88
3885

HomMMPOimoiu

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

oder nach Übereinkunft
fachkundige'

Hotelfachassistentin
für Economat und Buffet

Offerten erbeten an

Dir. Charles Delway
Hotel Metropol
9320 Arbon/Bodensee 3991

Gesucht flinke, freundliche

Serviertochter
oder

Kellner
Eintritt nach Vereinbarung.

Restaurant Pinocchio
Fam. R. Schmied
4900 Langenthal
Tel. (063) 23 18 23

OFA 121.249.858

KM
Kursaal-Casino Arosa
Hotelfachassistentin
Anfangsserviertochter
(Barmaj_d Espressobar)

Barman/Dancingkellner
Serviertochter
(A-la-carte-Restaurant)
Buffettochter-/bursche
Interessenten sind gebeten, die
üblichen Unterlagen an die Direktion
zu senden.
Weitere Auskünfte erhalten Sie
über Tel. (081) 31 12 61. 3969

1-A-Hotel Schloss
Lebenberg,
Kitzbühel
Tel. Österr./05356/4301
200 Betten

sucht per Mitte Mai

Küchenchef
Wir bieten angenehmes
Betriebsklima, geregelte
Arbeitszeit, Unterkunft in
Einbettzimmern mit Dusche und
Toilette. 4051

6STAAD

6612 Ascona/Ticino
Hotel Castelle
Seeschloss

sucht für sofort bis Ende
Oktober

Saaltöchter

Telefonieren, oder schreiben
Sie mit den nötigen Unterlagen

an

Fam. W. Ris
Tel (093) 35 18 03 3879

Wir suchen für unseren
Erstklassbetrieb mit Aparthotel,

Restaurant, Fitnesscenter,
mit Eintritt nach

Vereinbarung, erfahrene

Sekretärin/
Receptionistin

mit guten Fach- und
Sprachkenntnissen.

Keilner
oder Serviertochter
Zimmermädchen

Offerten an

Hotel Residence Cabana
3792 Gstaad
Tel. (030) 4 48 55 4063

Taverne Krone
Regensberg

In unser anspruchsvolles
Haus suchen wir tüchtigen

Commis de cuisine

Frau A. Flach
Tel. (01)853 11 35
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ZURICH
RECENSDORF

MÖViMPiCK HOYEL
HOLIDAY INN

Partner guter organisation
In unserem Restaurant, Hotel sind in der nächsten Zeit folgende Positionen

neu zu besetzen:

Kioskleiterin
für Bewerberinnen mit etwas Verkaufserfahrung und Freude an
selbständiger Arbeit.

Chief Steward
Als Sprungbrett für die verschiedenen Administrationspositionen in
einem Hotelbetrieb.

Verkaufsplaner
Für einen Koch, der seine praktischen Küchenkenntnisse im
administrativen Bereich anwenden will.

Im weiteren suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

Servicemitarbeiter
(Schichtbetrieb) für unsere Restaurants Schmitten-Grill und Mövenpick.

In einem unverbindlichen Gespräch orientieren wir Sie gerne über die
zu besetzenden Stelle und Ihre Weiterbildungsmöglichkeiten in unserem

Betrieb und Unternehmen.
R. Pfister, Personalchef
Mövenpick Hotel Holiday Inn
Zentrum 8105 Regensdorf
Tel. (01)840 25 20 * mm - ; m p <w-6i

VENPiC
Wenn Sie nicht gerne Monat für Monat in der
gleichen Küche arbeiten, hätten wir Ihnen eine
interessante Alternative (bei welcher Sie überdies
sehr viel dazulernen können)!

Wir suchen zwei ausgesprochen vielseitige, flexible und
unkomplizierte

Chefs de partie,
Commis de cuisine

die wir als «Springer» überall dort einsetzen können, wo wir für
eine Ferienablösung, ein Bankett, eine spezielle Aktion tüchtige
zusätzliche Fachleute brauchen.

Wenn es Ihnen Spass macht, heute in Basel, die nächste Woche in
Genf, dann einen Monat in Bern, ein paar Tage in Zürich oder in
Luzern oder in Lugano oder in Lausanne, vielleicht auch einmal in
Deutschland oder in Kairo zu arbeiten, und wenn Sie auch noch
gut kochen können, dann sind Sie unser Mann und dann erwarten
wir nur noch Ihren Anruf, um alles Nähere zu besprechen.

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Werdstrasse 104, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40 P44-61

Hotel Kulm

Auf Anfang Mai oder nach
Übereinkunft gesucht

2 Serviertöchter
2 Buffettöchter
1 Koch

Verlangen Sie unser Frl. Af-
folter, Tel. (083) 5 25 25

OFA 132.140.445

Gesucht nach Übereinkunft

Alleinkoch
Serviertöchter

Schichtbetrieb, sehr guter
Verdienst.

Farn, K. Widmer
Hotel Helvetia
9400 Rorschach 4064

Cafe-Restaurant in Montreux
sucht per sofort oder nach
Übereinkunft freundliche,
aufrichtige

Serviertochter
gut Französisch sprechend,
guter Verdienst und geregelte

Freizeit.

Tel. (021)61 32 28

Gesucht für kommende
Sommersaison, ab 1. evtl. 15. Juni,
in modern eingerichteten
Tagesbetrieb

Serviertochter
Haus-und
Officetochter

Offerten an

Familie R. Schmid
Bergrestaurant Oberdorf
9658 Wildhaus
Tel. (074) 5 12 24 3817

Riederalp VS
Gesucht auf 15. Juni 1979 selbständiger

Alieinkoch
und auf 1. Juni 1979

2 Serviertöchter
1 Saaltochter
1 Zimmermädchen

Hotel Bergdohle. 3981 Riederalp
Tel. (028) 27 13 37 und
Tel. (028) 27 17 17 P 36-012516

Wir suchen in junges Team
(5-Tage-Woche, sonntags
frei) einen Koch, der Freude
am Kochen hat und selbständig

arbeiten kann.

2 junge Serviertöchter
1 Hotelangestellte

(für Frühstückservice, Etage,
Lingerie und Economat)

Bitte rufen Sie uns an und
verlangen Sie Herrn Müller.
Hotel-Restaurant-Rötisserie
Fasan
6020 Emmenbrücke
Tel.(041)53 11 33 3970

£omesfib/es
' ////A\\\l/

IG. Bianchi AG
Comestibles
Marktgasse 3,8001 Zürich
Tel. (01)47 34 80

Wir suchen einen jüngeren Mitarbeiter für
den

Verkauf am Telefon
Voraussetzung für diesen vielseitigen und
interessanten Job sind gute Kenntnisse in der
Lebensmittelbranche, wie z. B. Koch, Verkäufer

oder Kaufmann mit F & B-Erfahrung.
Wir werden Sie gründlich in Ihren neuen
Aufgabenkreis einführen und bieten Ihnen nebst
geregelter Arbeitszeit (5-Tage-Woche) eine
zeitgemässe Entlohnung.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an G.
BIANCHI AG, oder rufen Sie uns an zur
Vereinbarung einer unverbindlichen Besprechung.

OFA 150.220.919

BASEL
HILTON

Möchten Sie gerne ein Mitglied einer weltweit
bekannten Hotelkette werden?

Das Basel Hilton ist ein Erstklasshotel, grosszügig
und modern, mitten in der einmaligen Stadt

Basel.

Sichern Sie sich frühzeitig eine interessante
Stelle, die wir für sofort oder nach Übereinkunft
zu vergeben haben.

Oberkellner
Serviertochter
Chef de rang
Wir erwarten:
- dass Sie grosse Freude an Ihrer Arbeit haben
- tüchtige Berufsleute sind
- interessiert sind, für eine internationale Hotelkette

zu arbeiten.

Wir bieten:

- gute Sozialleistungen
- geregelte Arbeitszeit mit 5-Tage-Woche
- festes Salär
- freie Arbeitskleidung
- Weiterbildungsmöglichkeiten.

Alles in allem ein idealer Job.

Wir würden uns über ihre Bewerbung freuen,
welche Sie mit den üblichen Unterlagen an unseren

Personalchef, Herrn Kurt E. Schmid senden,
oder rufen sie unverbindlich unsere Personalabteilung

an 3977

mn
-G-

Basel Hilton
Aeschengraben 31

CH-4051 Basel
Tel. 061-226622
Telex 62055

4001 Basel HOTEL Blumenrain 8

DREI KÖNIGE AM RHEIN'
Kommen Sie zu uns nach Basel, der lebendigen

Messe- und Kulturstadt im Dreiländereck!

Folgende attraktive Arbeitsplätze in unserer
bestausgewiesenen Restauration sind noch
zu besetzen:

Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pätissier
Service:

Chef de rang
(Permis B oder C)

Senden Sie Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an die
Direktion

Hotel Drei Könige
Blumenrain 8
4001 Basel 3972

Grand-Restaurant
Tea-room / Confiserie

«Schult»

3800 Interlaken
am Höheweg

sucht per sofort und nach Übereinkunft:

Serviertöchter (sprachenkundig)

und

Kellner (sprachenkundig)

Wir bieten sauberen Betrieb, gesundes
Arbeitsklima und schöner Verdienst. Geregelte
Arbeits- und Freizeit.
Offerten sind zu richten an:
Farn. F. Beutler, Restaurant Schuh
3800 Interlaken, Tel. (036) 22 94 41 4044

Inserate
in der
Hotel-
Revue
haben
Erfolg!

Hotelgesellschaft in der
Schweiz sucht für ein
Erstklasshotel mit
angeschlossenen Restaurationsbetrieben

noch folgende,
leitende, qualifizierte Mitarbeiter

Chef de cuisine
1. Oberkellner-/
Chef de service

Eintritt nach Übereinkunft.

Zuschriften mit vollständigen
Unterlagen erbeten unter
Chiffre 19479 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100m-2800m

Hotel Vorab
sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

1 Jungkoch
tür Garde-manger
für zirka 1. Juni

1 Saaltochter
Angemessene Entlohnung
sowie geregelte Freizeit werden

zugesichert.

Offerten an

Hotel Vorab
Farn. Meiler
7017 Flims Dorf
Tel. (081)39 18 61

Anrufe anderer Zeitungen
unerwünscht. 4045

Hotel Berghaus
6411 Rigi-Staffel

sucht per 28. Mai 1979

Commis de cuisine
oder Jungkoch

Bewerbungen mit
Lohnansprüchen an

R. + S. Bachofen-Stump
Hotel Riva, 7031 Laax 4037

Gesucht per sofort

Jungkoch/Köchin
Serviertochter

Hotel Alpenhof
8842 Unteriberg
Tel.(055)56 13 53 4oeo

Gesucht baldmöglichst Ge-
rantin für

Hotel garni
in bekannten Kurort
(Graubünden).

Offerten unter Chiffre 4039
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

In unser kleines
Spezialitätenrestaurant suchen wir in
Jahresstelle zuverlässigen

Koch
in kleine Brigade.

Farn. Wanner, Hotel Linde
5400 Baden
Tel. (056) 22 53 85

OFA 111.124.966

I

Per 1. August oder früher
suchen wir eine(n) versierte(n)

Sekretär(in)
für Buchhaltung
Sie (er) sollte über eine
fundierte kaufmännische Ausbildung

sowie über etwas
Berufserfahrung verfügen, an
selbständiges Arbeiten
gewöhnt sein und Freude an
der Verantwortung haben.
Wir offerieren ein vielseitiges
Arbeitsgebiet, eine Einführung

in die EDV auf unserem
Bürocomputer, geregelte
Freizeit, zeitgemässe Entlohnung,

auf Wunsch Unterkunft
im Hause.
Wenn Sie Interesse für diese
Stelle haben, so senden Sie
uns Ihren Lebenslauf mit
Lichtbild und Zeugniskopien
oder rufen Sie uns einfach
an.

C. Scholl, Dir.-Ass.
Hotel Adula
7018 Flims
Tel. (081)39 01 61V Tel.(081)39 01 61 4032

cfl/ino
LUZER0

Wir suchen für Sommersaison
1979 noch folgende

Mitarbeiter:

Barman oder Barmaid
Kellner oder
Serviertochter
Chef de partie,
Commis de cuisine

Ein aufgeschlossener Arbeitgeber,

der ehrliche, saubere
und kreative Mitarbeiter
schätzt, erwartet gerne Ihre
Bewerbung!

Personalbüro
Kursaal-Casino AG
Haidenstrasse 6, 6002 Luzern
Tel. (041)23 07 33, ab 15 Uhr

4038

rt
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STELLENGESUCHE DEMANDES D'EMPLOISHotel Maspalomas Oasis
Gran Canaria
Wir suchen in Jahresstelle

Direktions-Sekretärin
- Sind Sie eine qualifizierte Sekretärin?
- Sprechen und schreiben Sie Deutsch, Französisch

und Englisch fehlerfrei?
- Haben Sie Freude am Kontakt mit Menschen?

Wenn ja, bitte richten Sie Ihre Offerte mit Curriculum vi-
tae und Foto an:

Direktion
Hotel Maspalomas Oasis
Gran Canaria-Espana, Tel. 0034-28-76 01 70

Spanischkenntnisse erwünscht. Eintritt ab sofort. 3956

Jüngerer, versierter
Restaurationsfachmann mit längerer

Erfahrung sucht Stelle als

Direktor
in grösserem Hotel und/oder
Restaurant (Jahresumsatz
Fr. 2 500 000.-/3 000 000.-).
Region sekundär, da
unabhängig.

Bitte um Kontaktnahme mit
Angabe der Telefonnummer,
ich rufe sofort zurück.

Offerten erbeten unter Chiffre
4026 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

M&VEHFlCK
Hotel i t the Pyramids

Kario -Ägypten
In unserem 480-Betten-Hotel
am Stadtrand von Kairo
haben wir die herausfordernde
Position des

Bäcker-Konditors
zu vergeben.

Einem bestens qualifizierten,
unternehmungslustigen
Bewerber, der äusserst
selbständig arbeiten kann, wenn
möglich Auslanderfahrung
hat, etwas Englisch spricht
und auch in Ausnahmesituationen

den Kopf nicht
verliert, bieten wir ausgezeichnete

Anstellungsbedingungen
wie

- Nettosalär (steuerfrei)
- freie Unterkunft (Wohnung)

und Verpflegung
- Übernahme sämtlicher

Reisekosten (auch Ferienreisen)

Interessenten richten Ihre
Bewerbung bitte an die

Mövenpick Personalbera-
•£. tung und Stelleninformation

Werdstrasse 104,8004 Zürich
Tel. (01) 241 09 40 P 44-61

Gesucht für sofort in Jahresstelle

Koch
Hotel-Restaurant Oberland
3803 Beatenberg BO
Tel. (036)41 12 31

Wir suchen freundliche

Serviertochter
in Tea-Room. Eintritt Mitte Juni
oder nach Vereinbarung. Auch
Anfängerin angenehm.
Anfragen an Heinz Leuthold
Konditorei-Tea-Room Lüthi
3860 Meiringen
Telefon (036)71 18 21

ASSA 79-43437

—tCDLJr'CDt&L
Reise- und Tagungshotel der

/ soliden Komfortklasse N

FL-9497 Triesenberg b.Vaduz
(Telefon (075) 2 20 91, Telex 77 838

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir per sofort oder nach
Ubereinkunft eine qualifizierte

Buffet-Tochter
Wir bieten Ihnen eine angemessene

Entlohnung, gutes
Betriebsklima und eine geregelte
Arbeitszeit.

Wenn Sie interessiert sind, rufen
Sie uns an.

Gesucht für sofort nach In-
terlaken

Chef de cuisine
sowie

Saucier
Entermetier und
Tournant

fur Sommersaison 1979, evtl.
Jahresstelle, in Betrieb von
120 Betten

Park-Hotel Mattenhof
3800 Interlaken
Tel. (036) 22 88 22 404i

Hotel-Restaurant
Bellevue, Spiez

Wir suchen in unser neu
umgebautes Hotel-Restaurant
freundliche

Serviertochter
Schichtbetrieb
sowie

Buffettochter
geregelte Freizeit

Offerten an

Farn. E. Maurer
Hotel Bellevue
3700 Spiez
Tel.(033)54 23 14 4059

Wir suchen für kommende Sommersaison
1979, ab 6. Mai, junge

Empfangssekretärin
- auch Anfängerin. Italienisch, Französisch,

Englisch und perfekte
Deutschkenntnisse. Bitte senden Sie uns einen
kurzen Lebenslauf - Bewerbungen sind
zu richten an: HOTEL ADLON, 47036 Ric-
cione (Adria/Italien), Tel. 0039541/41849
—42079 (ab 13 bis 20 Uhr). 628

Gesucht tüchtige

Serviertochter
in neueröffnetes Restaurant,
auf 15. Juni, nach Ronco so-
pra Ascona.

Offerten erbeten unter Chiffre
4062 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

STELLENGESUCHE
0 4 i Fit :i •] *T • V 3 ü I J M

Barmaid
jung, charmant, sprachkundig,

sucht Stelle im Tessin.
Evtl. auch Aushilfsstelle.
Offerten erbeten unter Chiffre

4016 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Hotelier
nat. suisse, franpais, anglais,
allemand parle et ecrit,
notions d'italien. 41 ans, ap-
prentissage de cuisinier,
sommelier, ecole höteliere de
Lausanne, hötelier-restaura-
teur diplöme-SSH (seminaire
du Gurten), bien introduit
dans

*
les milieux hoteliers

suisses, ayant dirige pendant
huit ans hötel-restaurant en
Suisse, cherche ä reprendre
affaire en gerance, direction
ou toute autre activite en
rapport avec l'hötellerie ou le
tourisme en Suisse romande,
ä Berne ou ä l'etranger, pour
fin 1979/debut 1980.

Priere de soumettre offre
sous Chiffre 4043 ä l'Hötel-
Revue, 3001 Berne, qui trans-
mettra.

Jeune hotelier suisse
cherche un nouvel empioi ä Bäle ou
ses environs

Faire offre sous Chiffre 4070 ä l'Hötel-
Revue, 3001 Berne

Hotelsekretärin
sucht neuen Wirkungskreis
in Zürich oder Umgebung.
Sprachen: D/F/E, NCR-42-
kundig. Eintritt: Mitte Mai
oder nach Ubereinkunft.
Offerten erbeten unter Chiffre

4071 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Schweizer (35), verheiratet. Fahigkeits-
auswets A vorhanden, sucht Stelle als

Küchenchef
in mittlere Bngado
Habe Erfahrung in A-la-carte- und
Bankettservice, bin kalkulattonssicher
habe bereits vier Lehrlinge ausgebildet
(4sprachig)
Eintritt nach Ubereinkunft
Nähere Angaben über Verdienstmog-
lichkeiten sind zu richten unter Chiffre
4072 an Hotel-Revue 3001 Bern

Junger

Koch-
Tournant
sucht Stelle in

kleinere Brigade.
Eintritt ab 1. Mai

oder nach
Vereinbarung. Ort:

französische Schweiz.

Offerten sind
erbeten unter Chiffre

4015 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Küchenchef

CH, tüchtiger, seriöser
Fachmann, sucht Stelle

Offerten unter Chiffre
4017 an Hotel-Revue,

3001 Bern

Jeune Francais,
habitant ä la fron-
tiere suisse (Gail-
lard) cherche place

stable comme

frontalier
ou ä l'annee, en

Suisse, region
indifferente. Chef de
rang, grande carte,

flambage,
etc.... bonne
pratique bar-hötel, et

baramerican
(cocktails).

Faire öftres sous
Chiffre 3901 ä l'Hö-

tel-Revue, 3001
Berne.

Serviertochter

sucht Stelle in
gepflegtem

Speiserestaurant vom
1. Mai bis zirka
Mitte August

Offerten an
A. Saner
Rohrstr. 9

8952 Schlieren
3887

Ending assignment with large international hotel

I am looking forward to offers of a new
challenging position as

Hoteldirektor
Vizedirektor
F & B Direktor
or similar responsible activity
For your interest
my qualifications are
- F& B Management experience in large

operations

- 14 years in Hotel/Restaurant Industry (Europe
and Overseas)

- Hotel School and several Management Seminar

Diplomas
- Fluent in English

My ambition
- to beat the budget
- an efficient and well organised department

Location. Europe, Middle East or Far
East
Nationality. Austrian. Age: 30

Please forward offers to: cipher Nr.
3950 Hotel-Revue, 3001 Berne.

Hotelfachmann
Schweizer, 33jahrig, verheiratet, mit
langjähriger Praxis im Restaurationsund

Hotelfach, sucht per zirka 1 Juli
1979 verantwortungsvolle Position in
Verwaltung von Restaurantkette oder
als Betriebsleiter. Patent A vorhanden.
Raum Zurich oder Ostschweiz bevorzugt

Gerne erwarte ich Ihre Offerte unter
Chiffre 3854 an Hotel-Revue, 3001
Bern

Perl Juli 1979 suche ich eine neue

verantwortungsvolle
Stellung

als Betriebsleiter eines Kantinenrestaurants

Langjährige Praxis und
Patent A vorhanden.

Gerne erwarte ich Ihre Offerte unter
Chiffre 3855 an die Hotel-Revue, 3001
Bern.

Kaufm Angest sucht Stelle als

Tournant für Buffet,
Küche und Service

(letzte Stelle als Aide du patron), zur
Vervollständigung der Kenntnisse.
Raum Bodensee, St. Gallen oder
Zurich

Offerten erbeten unter Chiffre 3897 an
Hotel-Revue, 3001 Bern

Tüchtige Wirtin (45 Jahre)
mit Fahigkeitsausweis, drei
Sprachen, sucht Stelle als

Aide du patron
Eintritt nach Ubereinkunft.
Offerten unter Chiffre 3894
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Wer kann meine Dienste
brauchen?
Ich biete: Erfahrung in Fuhrung von Gross-, Mittel-
und Kleinbetrieben in Direktion und in Pacht. Beste
Verbindungen zu Reisebüros und internationalen
Touroperators. Verhandlungsgeschick in allen
Bereichen der Hotellerie und des Tourismus
Sprachgewandt. Durchhaltevermogen auch in schwierigen
Situationen Lehr-Erfahrung in Wirte- und Hotelkursen.

Organisationstalent.

Ich wünsche: Kaderposition in der Hotellerie oder
im Tourismus, die vollen Einsatz und damit auch
volle Verantwortung mit sich bringt. Auch eine Position

im Ausland ist nicht auszuschliessen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Wenn ja, erreichen
Sie mich unter Chiffre 3980 an Hotel-Revue, 3001
Bern, zwecks persönlicher Kontaktnahme.

Je cherche pour mon fils place

d'apprenti cuisinier
entree aoüt-septembre

M. Porchet Jean
Grand-Rue 22
1315 La Sarraz
(021)87 71 54 P 2-43969

Schätzen Sie Selbständigkeit
und vollen Einsatz?

31|ahrige Frau mit Fahigkeitsausweis A kaufm Ausbitdung,
Hotel-, Restaurant- Bar- und Reiseburoerfahrung Sprachen*
D. F. E Sp- und Ital-Kenntnisse, sucht die anspruchsvolle
Tätigkeit im Gastgewerbe oder Sektor Touristik (Saisonoder

Jahresstelle)

Ich freue mich auf Ihre Kontaktnahme unter Chiffre 3784 an
Hotel-Revue. 3001 Bern

Hotelangestellter Schweizer Nationalität mit
Handelsdiplom und Fachschule Belvoir
Zürich sucht Stelle als

Receptionist
in Erstklasshaus.

Offerten erbeten unter Chiffre 3802 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Hotelier dynamique, 31 ans, marie, diplöme de l'Ecole
Höteliere de Lausanne, 5 langues,

directeur
depuis 5 ans d un hötel de 1er rang, cherche nouvelle
place de responsabilite des automne/hiver 1979. De
preference a Geneve ou Suisse romande. Discretion
assuree.

Ecrire sous Chiffre 3898 ä l'Hötel-Revue, 3001 Berne.

*
Als angehender 3.-Sek.-Schüler suche ich für Frühjahr

1980 eine

kaufmännische Lehrstelle *~
Im Hotelfach (Raum Zürich)
Meine Zeugnisnoten sind nicht brillant, aber trotzdem

mochte ich später die Hotelfachschule Lausanne
absolvieren. Daneben bin Ich anständig, willig

und initiativ. Ob Sie mir die Chance geben?
Kontakt bitte unter Chiffre 3964 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Hotelfachmann
Schweizer (28). ledig, mit langjähriger fundierter Berufsausbildung im fn-
und Ausland in Hotels ersten Ranges, Kochlehre, Restaurationsfachschu-
le Zürich, Service, Reception - zuletzt 1. Caissier Sprachen D. E, F.
sucht nach Ubereinkunft

verantwortungsvolle Position
als Betriebsteiter-ZDirektionsassistent oder ähnlichen Wirkungskreis in
Jahresstellung. Vorzugsweise Stadtbetriebe In deutscher Schweiz.

Gerne; erwarte ich Ihre Offerte unter Chiffre 3622 an die Hotel-Revue,
3001 Bern.

Junges Fräulein (23) sucht zum
Ausgleich von strenger Berufsarbeit fur die
Zeit vom Juli bis ca Mitte September
Stelle als

Serviertochter
Habe auch schon kurze Zeit im Service
gearbeitet Umgebung Bern/Berner
Oberland bevorzugt
Schriftliche Offerten mit Lohnangaben
an Fräulein Monika Peter, Niesenweg
2, 3012 Bern. 3875

Flinke

Serviertochter
40, fach- und sprachenkundig, sucht
Stelle in regem A-la-carte-Service fur
lange Sommersaison. Eintritt 15 Mai
oder nach Ubereinkunft PermisA
Offerten sind erbeten unter Chiffre
3966 an Hotel-Revue, 3001 Bern

German Boy,
(23, Hotelkaufmann) is looking
for a job on the reception In an
englishspoken country to get
perfect in language and work.

Please send offers to Chiffre 3965
Hotel-Revue, 3001 Berne

Ich, 26 J suche abwechslungsreiche
Stelle auf den 1.6 1979 als

Barman oder Dancingkellner

Ihr Angebot erreicht mich unter Chiffre
3963 an Hotel-Revue, 3001 Bern

Kuchenchef, bankett- und entremets-
kundig,sucht neuen Wirkungskreis in
kleine Brigade oder als

Alleinkoch
Saison oder Jahresbetrieb in der Zen-
tralschweiz
Offerten sind erbeten an Fritz Reinhard

Wydenhofstr 9, 6030 Ebikon, Tel

(041)33 38 23 3951

Platz Zürich
Erfahrener

Hotel-Direktor
sucht verantwortungsvolle
Aufgabe.

(01)221 31 73 3932

Jungling, 16, sucht Stelle im
Welschland, als

Haus- oder
Laufbursche

evtl. in Hotel oder Gasthaus,
zum Erlernen der französischen

Sprache. Einige
Kenntnisse vorhanden.
Eintritt: Juli-August.

Rudolf Wicki
Hauptstrasse 35
6280 Hochdorf LU
(041) 88 37 54 ASSA 86 -65672

Junger
Koch (20)

sucht ab anfangs Mai
eine Stelle fur etwa zwei

Monate

Peter Wyss
Hirzenfeldweg 16

3053 Munchenbuchsee
(031)86 13 37

OFA 117 135 967

Ges

Flügel
Marke: Stelnway-

+ Sons. Bechstein od.
evtl. andere (Barzah¬

lung).
Off mtt Preis- und Mar-
ken-Ang an Postf 1647,

3001 Bern
ASSA 79-7143

VERMISCHTES • DIVERS

Zu verkaufen

Kaffee-Maschine
Rex Mondomat, Fr. 5500.-

Zigaretten-Automat
«Harting», Mod. ZA 18 GR, Fr. 2600-

Kasse, gross
Elektronic 299,9 Service, 9 Sparten, Fr.
5500-

Gläser-Spülmaschine
«Libo 165», Fr. 1500-

Geschirrwaschmaschine
Merker, Fr. 3500.-

Hotel Gurten Kulm, 3084 Wabern3971

Zu verkaufen

Softice-Glacemaschinen
Frigomat, leistungsfähig, bis
3 Aroma und 2 gemischt, luft-
oder wassergekühlt, perfekte
Qualität, erstklassige Hygiene,

einfacher Service.
Preisgünstig, mit Garantie.
Günstige Occasionen.
Tel. (073) 22 37 07 P 13-24364

Zu verkaufen

Taxi-Kleinbus
Mercedes Diesel L 206 (75er), mit Tachograph,

Radio, Tonband, Zusatzheizung mit
Thermostat, in gutem Zustand und preisgünstig

Geeignet fur Hotelbus, evtl. Teilzahlung.
E. Girsberger, Hof 206 Girsberg,
8479 Guntalingen, Tel. (054) 9 19 96. 4053
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Im Bündner Rheintal neueres

Hotel mit umfangreichem
Restaurationsbetrieb

zu .verkaufen. Evtl. auch Pacht mit Kaufrecht. Zirka 90 Betten.
Jahresbetrieb. Neben dem Hotelteil bieten die gediegenen Restaura-
tionslokalitaten bei guter Führung dank den lokalen Verhaltnissen
günstige Ertragsaussichten. Geeignet für Familienbetrieb.
Preis zirka 2,2 Mio Fr.
Bestehende Hypotheken können übernommen werden.

Ernsthafte Interessenten wollen sich unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit melden unter Chiffre 13-5157 an Publicitas, 7001 Chur.

Für neues im englischem Styl
erstelltes Restaurant

«CHARLESTON»
an bester Lage In Relnach/BL

f suchen wir

Pächter

Das Restaurant ist inkl.
Inneneinrichtung fertig erstellt.

Auskunft und Besichtigung:
KOVA AG, Birsigstr. 80
4011 Basel, 061/38 32 08

03-11077

Berner Oberland
Zu verkaufen

Hotel-Liegenschaft
mit Baulandreserve

Lage:
In aufstrebendem Fremdenverkehrsgebiet mit
Sommer- und Wintersaison. Reichhaltiges
Angebot von Seilbahnen und Skiliften zu
grossem Wander- und Skigebiet. Hotel direkt
an örtlicher Zufahrtsstrasse.

Liegenschaft:
Bestehend aus Hauptgebäude, 2 Nebengebauden,

total zirka 80 Gästebetten.
Umschwung je nach Wunsch 9000 bis 10 000 m!,
erstklassige unverbaubare Aussicht auf
Alpenpanorama.

Bewilligungen:
Behördliche Grundsatzentscheide für eine
Uberbauung der Liegenschaft mit verkauflichen

Hotelappartementen sind vorhanden.

Somit sehr gute und wertsteigernde Kapitalanlage.

Ernsthafte und rasch entschlossene Interessenten

wollen sich melden unter Chiffre
M 900561 an Publicitas 3001 Bern.

Zu verpachten

Expressbuffet im
Bahnhof Baden

Gunstig' zu verkaufen in Alimini (bei
Otranto-Lecce)

Restaurant il Faro
direkt am Meer, zirka 200 Platze innen
und zirka 200 Platze auf Terrasse Sehr
schon eingerichtet in rustikalem Stil
Kann das ganze Jahr betrieben werden
oder als Saisonbetrieb vom Mai bis
Oktober Sehr gute Rendite und sichere
Existenz

Weitere Auskunft erteilt Telefon
(01) 817 88 21 oder Postfach 147, 8050
Zurich SCH

Auf Frühsommer evtl. Herbst
1979 zu pachten oder in Ge-
rance gesucht:

Kleinhotel
oder kleines bis mittleres

Speiserestaurant
Jahres- oder Zweisaisonbetrieb,

Graubünden bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 3930
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Compagnie höteliere desire
acheter

Hotel
Environ 100 chambre, ä
Geneve ou Lausanne.

Öftres sous Chiffre 3922 ä
l'Hotel-Revue, 3001 Berne.

Pacht oder Kauf
Für einen initiativen, erfahrenen

Hotel-Direktoren suchen
wir per sofort oder spateren
Zeitpunkt:

Hotel
(60-100 Betten) evtl. mit
Restaurant, Platz Zürich.

Kontaktnahme bitte über Tel.
(01) 221 31 73, W. Pfandler
(morgens). 3904

Zu verpachten

Hotel garni
45 Betten

in Weltkurort/Graubünden.

Offerten unter Chiffre 4040
an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen im Tessin/
Lugano

Restaurant-Bar-
Pizzeria

mit Holzofen.

Neu, modern eingerichtetes
Lokal mit zirka 70 Plätzen
und Terrasse. Sehr gute Rendite

und sichere Existenz.

Interessenten melden sich
unter Chiffre 4055 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Zu kaufen gesucht (auf Frühjahr

1980 oder nach
Vereinbarung)

Speiserestaurant
Raum Winterthur-Zürich
bevorzugt.

Tel. (072) 24 11 24 4048

Zu kaufen gesucht altes

Restaurant
Stadt oder Land.

In der Umgebung von Zürich.

Interessenten melden sich
unter Chiffre 4056 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

rA vendre ä Morges, avec
immeuble

cafe-restaurant-
hötel

Pour traiter: fr. 150 000.-

Demander: Andrä Zbinden
ASSA 83-218

NiCOd&PERRETSA
T£L (021) 20 40 61
26, AVENUE DE LA GARE

CASE POSTALE 1001 LAUSANNEA

Es handelt sich um einen kleinen, aber
lebhaften Snack-Betrieb, der einem tüchtigen
Pachter(-ehepaar) ein gutes Einkommen
ermöglicht. Das Buffet ist vom Pächter selber
zu führen. Pachtantritt nach Übereinkunft.

Auf Wunsch steht eine preisgünstige 3-Zim-
mer-Mietwohnung in unmittelbarer Nahe zur
Verfugung.

Nähere Auskünfte sowie die Verpachtungsvorschriften

und Anmeldeformulare erhalten
Sie bei der

Kreisdirektion III der SBB
Betriebsabteilung
(Sihlpostgebaude, Büro 414,
Tel. 01/245 25 20)
Postfach, 8021 Zürich assa 79-1045

Tessin

Lago Maggiore
Hotel mit umfangreichem Restaurationsbetrieb

zu verkaufen, evtl. zu verpachten mit
Kaufrecht, renoviert, zirka 90 Betten, verschiedene

Restaurants, grosser Umschwung,
Liegewiesen, Parkplätze, geheiztes Schwimmbad,

Fitness- und Massageraume, Sauna.

Sehr gute Existenz für fachkundiges, dynamisches

Hotelierehepaar.

Ernsthafte Interessenten mögen sich unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit melden
unter Chiffre 3404 an die Hotel-Revue,
3001 Bern.

Wir verkaufen an bester Lage, direkt am

Thunersee
Hotel - Restaurant - Dancing

Solvente Interessenten melden sich unter
Chiffre 3857 an Hotel-Revue, 3001 Bern.
Diskretion zugesichert.

An schönster Aussichtslage in der
Zentralschweiz, Nahe Autobahnanschluss N 2, zu
verkaufen evtl. zu verpachten, mit Kaufsrecht,

ein moderner

Hotel- und
Restaurationsbetrieb

Das Objekt weist einen hohen Ausbaustandard
auf und verfugt über zirka 70 Betten,

Sonnenterrassen, verschiedene Restaurants
sowie Lokalitaten fur Festlichkeiten, Seminare

und Konferenzen, 2-Saison-Betrieb.

Offerten unter Chiffre 3931 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

A vendre

auberge-cafe-
restaurant

cause de sante. Dans station
centre du Valais. Comprend
24 places cafe, 70 places
grande pelouse et terrasse
50,11 lits d'hötel.
Date et condition de vente ä
discuter.

Offres sous Chiffre 3961 ä
l'Hötel-Revue, 3001 Berne.

Inseratenschluss
Jeden Freitag
morgen 11 Uhr!

Südschweiz

10 km von Lugano, günstig
zu verkaufen oder zu
verpachten, grosszügig
konzipiertes

Motel-Restaurant

mit Dancing/Night-Club,
Swimming-pool, Tennis-
Courts, Kegeibahnen. (Uber-
tragung an Ausländer möglich.)

Mentor Treuhand AG
Postfach 210
8048 Zürich 9 3824

H***-Organisation
sucht in Miete oder Kauf

Hotel-Restaurants
in der ganzen Schweiz.

Offerten bitte unter Chiffre
15279 an Hotei-Revue, 3001
Bern.

Zu verkaufen in Sommer-
und Winterkurort

1 Garni-Hotel
mit zirka 24 Betten, alle Zimmer

mit Dusche/WC, teilweise
mit Südbalkon, dazu eine

aufs ausserste eingerichtete
Metzgerei mit Laden,
Wursterei, Kühlräumen, eigene
Parkplätze, Wohnung usw.
Die Metzgerei kann evtl.
vermietet werden, ein langjähriger

Mieter wäre vorhanden.
Das Gebäude ist in neuwertigem

Zustand, mit allem Komfort.

Offerten unter Chiffre 33-
146163 an Publicitas, 9400
Rorschach.

In der Stadt Zürich gesucht:
Kauf, evtl. Pacht (mit
Vorkaufsrecht)

Hotel
mittlerer Grösse

und Preisklasse, evtl. mit
integriertem Restaurationsbetrieb.

Termin nach Übereinkunft.
Finanzierung geregelt.

Ernsthafte Offerten unter
Chiffre B 25.4, Postfach 308,
8021 Zürich.

Couple avec experience cherche
a acheter ou louer

hotel garni
en Suisse frangaise
Offres sous Chiffre 3967 a l'Hötel-
Revue, 3001 Berne.

VERMISCHTES • DIVERS

A vendre d'occasion plu-
sieurs

tres belles

chambres
äcoucher

HIES

Zu verkaufen

Bentley MkVI
(R-Type 1954)

Marron über grau bronziert,
70 000 km, in absolut
neuwertigem, fahrbereitem Ori-
ginalzustand mit Unterhaltsnachweis.

Automat, Rechtslenkung,
Schiebedach, Stereoradio/
TB. Problemloser Alltagswagen

fur Gästetransport und
interessant für Sammler. VB:
Fr. 47 000.-.

Nur seriöse Interessenten
erhalten Auskunft unter Chiffre
3848 an Hotel-Revue, 3001
Bern.

Hotel-
Detektiv

bar rest.
12 chambres. 1 etoite NN

Travail toute I annee
Clientele passage et

locale Libre ä partir de
juin

Ecrire Dizien, 7. rue
Courtäpee 21210 Saulieu

France, Hötet du Lion
dOr

Junges, erfahrenes
Ehepaar sucht

Hotel garni
an guter Lage zu

pachten oder zu kau¬
fen.

Offerten erbeten unter

Chiffre 3959 an
Hotel-Revue,

3001 Bern.

2 personnes, completes,
avec literie, convenant sur-
tout pour hotels ou pensions.

Tel. (022) 28 26 28 p ib-sbss

Massageschule Seefeld. Zurich, vermittelt

dipl. Masseure(-eusen).
Keine Heilmassagen

Tel (01)47 02 28
8008 Zurich, Florastrasse 30

OFA 150270 792

Musiker,
Alleinunter¬

halter
ist noch frei, Juni evtl
Mai. in Monatsengagement,

viel Abwechslung,
mit Orgel, Akkordeon
und Schwyzerörgeh.

Tel (036)71 30 33

P 05-10165

Zu verkaufen

Kaffeemaschine

Olympia
2 Kolben, 1 Behälter,

16 Mte alt, wie neu
Fr 4000-(Neupreis

Fr 9580-}

Tel (061)6300 40

P 03-104138

Interessiert Sie dieser nicht
alltagliche Job?

Versierte Fachkräfte führen
Damen und Herren - auch
ohne Vorkenntnisse - in diesen

interessanten Beruf ein.

Näheres erfahren Sie durch

Secury 8, Postfach 156,
8640 Kempraten. p 19-460011

A vendre

une machine
ä laver

les verres

une
machine ä

cafe
Fr 3100-,
bon ätat

Tel (039)41 13 96
4014

Wegen Lagerräumung
billig abzugeben

Ochsenjoche,
Zinnkannen,
Treicheln,

Glocken, Holzgabeln,

Dreschflegel,
Spiegelkummete,

Spinnräder,
Säbel, Gerölle,
Kutschenlaternen,

Staatsriemen
usw.

Tel (057)5 44 82
ab 20 Uhr

ASSA 92-207

4
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LiSOClETE SUISSE DES HÖTELIERS

Service de formation professionnelle

Image de marque
et publicite höteliere
3/79

L'hötelier ne fait pas confiarice ä la publicite, eile le lui
rend bien. Le budget de l'hötel est souvent mal evalue,
mal reparti, mal engagä. On consacre trop d'argent ä
des supports de faible rendement, on engage trop dans
la diffusion et pas assez dans la conception, le materiel
publicitaire de l'hötel, carte de visite de I'entreprise, est
souvent mediocre. Plus les moyens sont modestes face
ä la cible ä atteindre et mieux il faut viser. Les moyen-
nes et petites exploitations ne sont pas condamnees ä
I'inefficacite, elles sont condamnees ä la qualite.

Date:
jeudi, 26 avril 1979

Heure:
de 8 h. 45 ä environ 17 h. 00

Lieu:
Sion, Hotel du Rhone, 10, rue du Sex

Organisation:
Monsieur Urs Hofmann
Societe suisse des hoteliers, Berne
Service de formation professionnelle
Animateur:
Monsieur Pascal Besson, graphiste ASG, Pully
Objectifs:
A la fin du cours, chaque participant devrait etre capable

de mieux concevoir les differentes actions publici-
taires, de mieux engager son budget de publicite, de
mieux choisir les moyens.
Programme:
1.La publicite moderne partie integrante du management

2. La communication visuelle et l'hötellerie
3. L'image de marque de l'hötel
4. Les medias et le partenaire
Methode: '

Alterner les cours theoriques avec des visualisations,
des exemples et des discussions avec les participants.
Une documentation remise ä la fin du cours completera
les notes prises par les participants.
Prix:
fr. 80.-par personne, pour les participants des etablis-
sements qui sont membres de la SSH
fr. 120.-par personne, pour les participants des eta-
blissements qui ne sont pas membres de la SSH
Ce prix comprend le dejeuner ainsi qu'une documentation

pratique destinee ä l'usage personnel de chaque
participant, (le montant est ä verser au CCP 30-1674)
A partir de 2 participants du meme etablissement nous
accordons une reduction de fr. 10.- par personne.
Inscriptions: <

.par telephonejou au moyenjfu coupon.ci-dessous, jus-
'qu'aü feudi 19"av'riM979VÜ plus tard.

Renseignements:
Societe suisse des hoteliers 1 t.
Service de formation professionnelle
Mme Franpoise Schmid
Case postale 2657
3001 Berne
Telephone (031) 46 18 81

Coupon d'inscription -3/79
Je m'interesse au cours decrit ci-dessus et vous prie de
prendre note de mon inscription.

Nom et prenom:

Entreprise:

Adresse:

Telephone: Foction:

Date: Signature:

Important: la finance est ä verser avant le cours

*2i5&. HOTELFACH
SPRACHEN ADMINISTRATIONSKURS

22. Wochen Lehrgang
CH-1854 Leysin • HOSPRA S.A.
Telefon 025/62 524 • Prospekt anfordern

Die private
Fachschule, die hält,
was sie
verspricht:

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und
Gastgewerbe.

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratisplacierung.

Auskünfte,
Schulprospekt
und Kursprogramm

erhalten
Sie unverbindlich.

Tel. (041) 44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

Service
11.6.-29. 6./27. 8.-14. 9.

Bar
21. 5-1. 6 /24. 9.-5. 10.

Flambieren/
Tranchieren
17. 9.-21. 9./15. 10.-19. 10.

Weinseminar
8. 10.-12. 10.

Chef de service
5. 11.-16. 11.

6000 LUZERN
Murbacherstrasse 16

Internationale
BARFACHSCHULE

Kaltenbach
»

Modernste Fachausbildung mit Diplomabschluss.
Deutsch, franz., ital., engl. Älteste und meistbesuchte
Fachschule der Schweiz, gegr. 1913. r
Perfekt im Fach durch Kaltenbach Zukunftsicher!
Kostenlose Stelleninformation
Frühzeitige Anmeldung erwünscht.

Kursbeginn:

7. Mai, 11. Juni
Auskunft und Anmeldung: KALTENBACH, Weinbergstr. 37
8006 Zürich, Tel. (01) 47 47 91 (3 Min v. Hbh)

ß Innenreiniger
Reinigung

ist unsere Sache. -
Auch Teppiqhreinigung!

Rufen Sie
uns an!

KÄRCHER VAPORAPID AG
Alte Buchserstrasse 6. 8108 Dällikon ZH

Tel. 01/84412 28

MUBA, Stand 611, Halle 23

Wo informiert
sich unser

Investitions-und
Hotelkader über
Konsumgüter?

In der

hotel
revue

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN

Abteilung für berufliche Ausbildung

Keine Angst vor Paragraphen

Regionaler Tageskurs
Güterrechtliche Probleme, erbrechtliche Fragen sowie
Geldfragen überhaupt werden noch allzu oft als
Gesprächsthemen vermieden. Hat man Angst davor?
«Keine Angst vor Paragraphen« soll die Teilnehmer mit
Problemen aus dem Güter- und Erbrecht sowie dem
Schuldbetreibungs- und Konkursrecht vertraut
machen.

Kurs Nr.
VI/79-1

Datum
9. Mai 1979

Kursort
Schweizer
Hotelier-Verein
Cite Monbijou
Monbijoustr. 130
3007 Bern

VI/79-2

16. Mai 1979

Touring-
Mot-Hotel
Schloss Ragaz

VI/79-3

17. Mai 1979

Hostellerie
Geroldswil
Am Dorfplatz

7310 Bad Ragaz 8954 Geroldswil

Zeit
von 9.30 bis zirka 17 Uhr

Kursleitung
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Leiter der Fachkurse SHV

Referent
Didier Claivaz, juristischer Mitarbeiter Rechtsdienst,
SHV

Kosten
Fr. 80 - für Teilnehmer von Mitgliederbetrieben SHV, Fr.
120- für Teilnehmer von Nichtmitgliederbetrieben. Bei
zwei oder mehr Teilnehmern aus dem gleichen Betrieb
gewähren wir eine Reduktion von Fr. 10.- pro Person.
Das Kursgeld versteht sich inkl. Mittagessen und
Pausengetränke.

Auskünfte:
Schweizer Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung
Frl. Annamarie Schären
Monbijoustrasse 130
Postfach 2657
3001 Bern
Tel. (031)46 18 81

Confiture HERO. Prelude d'une
L 'hL-ü'.

journee reussie.
Bonjour!

.GL -.Li\ro
-z. i uG8 |

Ces
confitures HERO ne se

contentent pas d'etre des
conftures. En plus d'un

choix de 12 confitures propre-y
ment dites, HERO offre /„l -fy'.
miel, fromage fondu ä f '•4: $. ' q»

{-. -Vvv W'r .• •• v* - Mi«

la creme,
Choco, Pains,
confitures
dietetiques et
confitures Delicia
(moins de sucre, da-

vantage de fruits), tout
cela en portions pratique:
de 30 g.

Avec un tel choix, vous ne ris-
quez pas la monotonie! Et les

journees commencees dans la
variete sont toujours les meil-
leures.

Confitures HERO. Avec des
hötes satisfaits, vous aussi reus-
sirez vos journees. Bonjour!

Confitures HERO - geste
d'amiti£ envers vos hötes.

"t f /f m petit dejeuner, ä

• x " l'apero, lesjus defruits
SIP son! de mise. SIP d'HER 0 -
savoureux, rafraichissants, revi-

gorants.
SIP- et lajournee peut commen-
cer. SIP, SIP, SIP- hourra!

Je suis le H6raut
de Lenzbourg.
Celui qui annonce
les nouveaut6s.

Conserves HERO Lenzbourg
5600 Lenzbourg

Heio Avec HERO vous servez bien vos clients.
Avec HERO vous etes bien servi.

i
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Nationalstrassen-Kosten
Seit Beginn der Nationalstrassenrech-

nung im Jahr 1959 haben Bund und Kantone

zusammen für den Nationalstrassen-
bau rund 16.6 Milliarden Franken
ausgegeben. Vom Anteil des Bundes. 14,3
Milliarden Für Bauarbeiten und 1,5 Milliarden

Für Unterhaltsbeiträge, Verwaltung
und Zinsendienst, sind 90,5 Prozent
bereits abbezahlt. Wie aus dem Geschäftsbericht

des Bundesrates Für 1978 weiter
hervorgeht, entwickelte sich die Finanzierung

des Nationalstrassenbaus 1978
weiterhin günstig. Aus dem ordentlichen
Treibstoffzollertragstanden 225,9 Millionen

Franken und aus dem 1974 auf 30

Rappen je Liter erhöhten Zollzuschlag
1195,6 Millionen zur VerFügung. Der
Vorschuss des Bundes an die Nationalstrassen

konnte um rund 330 Millionen
abgetragen werden und belief sich Ende
1978 noch auf rund 1,52 Milliarden, sda

Franken um 3,6 Prozent
«abgewertet»

Nach Ausführungen von
Direktoriumspräsident Leutwiler von der
Schweizerischen Nationalbank ist der Schweizer

Franken seit Mitte März gegenüber den
Währungen unserer 15 Haupthandelspartnerländer

im Durchschnitt um 3,6
Prozent im Kurs zurückgegangen. Gegenüber

dem Stand vor einem Jahr beträgt
die Franken-Aufwertung noch 2,5
Prozent.

Diese günstige Entwicklung hat es der
Nationalbank ermöglicht, Dollars aus
ihren Reserven am Markt zu verkaufen.
Sie will damit den Zuwachs der Schweizer
Geldmenge, die 20,3 Prozent grösser ist
als vor Jahresfrist, vermindern. Damit aus
den Dollarverkäufen kein unangemessener

Zinsanstieg in der Schweiz resultiert,
hat die Nationalbank gleichzeitig erhebliche

Stützungskäufe bei Obligationen
vorgenommen. Die Durchschnittsrendite der
Bundesanleihen liegt nun bei rund 3'4
Prozent. Wenn neue Anleihen zu diesen
Konditionen aufgelegt werden, wäre wieder

ein vernünftiges Verhältnis zwischen
Obligationen- und Hypothekarzinsen
erreicht. R.S.

Reiche Sozialversicherungen
Die Vermögen der drei Sozialwerke

AHV. IV und EO beliefen sich Ende 1978
auf 10.1 Milliarden Franken, 405 Millionen

weniger als im Vorjahr. Von ihnen
waren 7 Milliarden (rund 70%) in festen
Anlagen plaziert. R. S.

Personalien e Carnet

Trailways, eines der grössten
Linienbus-Unternehmen der Vereinigten

Staaten, hat Jim Kastalio zum
Direktor für den Vertrieb in Deutschland,

Österreich und der deutschsprachigen

Schweiz ernannt. Kastalio war
bereits von 1972 bis zur Schliessung
der europäischen Büros im Jahre 1977

regionaler Vertriebsleiter von Trailways.

Die US-Fluggesellschaft Trans
International Airlines hat jetzt erstmals
die Position eines Europa-Direktors
der Gesellschaft besetzt. Mit der
neuen Aufgabe wurde Michael J. Burke

betraut. Er wurde zum Vice-President

Europe ernannt und hat bereits
seine Tätigkeit im Deutschland-Büro
der Gesellschaft in Neu-Isenburg bei
Frankfurt aufgenommen. Burke ist
seit 22 Jahren ununterbrochen in der
Airlines-Industrie tätig. Als Manager
für die Flugplanung kam er 1968 zur
TIA in die Zentrale nach Oakland/
Kalifornien. Vier Jahre später wurde
er Direktor Für Operations, und 1976

übernahm er den Posten des
Verkaufsdirektors der Gesellschaft.

Als neuer Direktor der Skandina-
vian Airlines SAS Schweiz kam der
Schwede Sten Dahlgren nach Zürich,
nachdem er vorher verschiedene
Posten im Marketingbereich beim
Hauptsitz der skandinavischen
Fluggesellschaft innehatte und in Singapur
und Schweden den regionalen Direktionen

angehörte. Dahlgren löst in Zürich

Göran Lindvall ab, der nach vier
Jahren Tätigkeit in der Schweiz auf
den 1. April zum Verkaufsdirektor
von SAS Schweden, mit Sitz in Stockholm,

ernannt wurde.

Anlässlich der diesjährigen Internationalen

Tourismus-Börse ITB in Berlin

wurden verschiedene Persönlichkeiten

aus 18 Ländern durch die
«International Public Relations for Hotels
and Travel Agencies» in einer feierlichen

Zeremonie mit dem «International
Award of Tourism», einem goldenen

Steuerrad, ausgezeichnet. Unter
den Preisträgern befand sich auch der
Schweizer Paul WaibeL 53, der für seine

Verdienste um die «Grüne Hotellc-
rie», für seine hervorragenden
Bemühungen in der Caravan-Branche und
für den vollumianglichen und vorbildlichen

Service gegenüber seinen Kunden.

ausgezeichnet wurde.
Paul Waibel ist Inhaber und Direktor

der in der Schweiz führenden
Wohnwagenimport- und Vertriebsfirma,

der Caravan Waibel AG in
Schönbühl-Bern, mit weiteren
Niederlassungen in Dietikon- Spreitenbach,
Itingen-Sissach und Arbon TG.

Hans Peter Meier wurde zum
neuen Verkaufsdirektor der Singapore
Airlines Für die Deutsch- und
Südschweiz mit Sitz in Zürich ernannt.

Im Sommer 1979 wird sich Hotel-
Revue-Kolumnist Günter Euler,
Lokalchef der «Frankfurter Rundschau»
und zuvor 13 Jahre lang im Management

von N-U-R (Neckermann +

Reisen) tätig, im Raum Frankfurt als

Spezialist für Tourismus-PR selbständig

machen. Neben der PR-Arbeit für
eine begrenzte Zahl von Anbietern
will er sich vor allem mit der Image-
profilierung von Urlaubsländern und
Unternehmen der Reisebranche sowie
mit alternativen Werbekonzeptionen
befassen.

Nach seiner Ansicht kommt es im
Reisemarkt mehr und mehr darauf an,
die richtigen Kunden differenziert
anzusprechen. Für einzelne ausländische
Anbieter will Euler die Repräsentanz
in der Bundesrepublik Deutschland
übernehmen.

Am 1. Mai wird der Vizepräsident des
Schweizer Hotelier-Vereins, Corrado
Kneschaurek, Eigentümer des Hotels
Du Lac Lugano-Paradiso, 65 Jahre alt.
Mit ihm und seinen Lieben freuen wir
uns, dass er seinen Geburtstag in guter
Gesundheit, fröhlich, mitten in der
Arbeit stehend, feiern darf.

Corrado Kneschaurek dient dem
Berufsverband seit Jahrzehnten: 1954
bis 1960 im Zentralvorstand. 1956 bis
1970 in der Kommission Für berufliche

Ausbildung, seit 1975 wieder im
Zentralvorstand und als Vizepräsident
des SHV. Seit 1970 Führt er die Sektion

Lugano und die Federazione can-
tonale degli Albergatori. Mit hellwachem

Verstand, mit feiner Diplomatie,
mit der Kunst geistreicher Formulierung

begabt und mit warmem, fröhlichem

Herzen erfüllt Corrado Kne¬

schaurek seine vielfältigen Aufgaben.
Mögen ihm all diese Gaben des Herzens

und des Geistes in Gesundheit
bewahrt bleiben - dazu scharfes Auge
und ruhige Hand Für sein Hobby, das
Gobelin-Slicken im Winter.

Der Schweizer Hotelier-Verein
entbietet Corrado Kneschaurek die
herzlichsten Glückwünsche.

*
Pour succeder ä M.Paul Senn, di-

recteur du departement des Finances
de la cooperative d'achat Howeg, qui
a fait valoir ses droits ä la retraite, il a
cte fait appel ä M. Gerhard Heimberg,
au service de cette Maison depuis
1957. M. Senn etait entre au sein de la
cooperative en 1936; il a done partici-
pe ä toute revolution des techniques
comptables mises en place dans cette
enlreprise. Nous lui souhaitons une
heureuse et longue retraite, et felici-
tons son successeur.

Messen
Foires

1979
AIRPORT '79, Fluggastbetreuung
und Flughafenbetrieb, Moskau,

22.-31.5.
Alles Für den Gast, Salzburg,

10.-14.11.
ANUGA, Weltmarkt für Ernährung,.
Köln, 8.-13.9.
ASTA, Travel Trade Show, München,

21.-24.10.
Aviation Africa, Int. Air Show,
Johannesburg, 30.8.-35.
CARIB-A-RAMA, Workshop, Mon-
tego Bay (Jamaica), 2.-4.5.
COMPTOIR SUISSE, 60e Foire
nationale, Lausanne, 8.-23.9.
Daily Mail Ski Show,
London, 10.-18.11.
EQUIP'HOTEL, Paris, 14.-22.10.
Eurail-Reisefachmesse, Ostküste
USA, 17.4.-3.5.
ETC-Lively Months Promotion,
Ostküste USA, September
EUROGAST, Hotels, Gaststätten,
Konditoreien, Saarbrücken, 20.-24.10.
FOBEX, Food + Beverage Ausstellung,

Manila, 28.7.-5.8.
Frozen Food Convention and Exposition,

Atlanta (Georgia), USA,
28.-31.10.

HOGAKA 79, Ausstellung, Karlsruhe,

4.-9.5.
HOGAROTEL, Hotelausstattungen,
Barcelona, 20.-28.10.
HORESCA, Intern. Hotel, Restaurant
and Institutions Equipment Fair, Bru-
xelles, 5.-9.5.
IGAFA, Hotel- und Gaststättengewerbe,

München, 19.-24.10.
IGEHO 79, Ausstellung, Basel,

21.-27.11.
INTECO, Int. Catering Ausstellung,
Brno, Tschechoslowakei, 21.-26.10.
INTERMONTEC, Int. Fachausstellung

Für Einrichtungen Für Sport,
Freizeit und Tourismus im Gebirge,
München,

s
8.-11.9.

Intern. Fremdenverkehremesse,
Innsbruck, 22.-30.9.
Intern. Gaststätten-Messe, Melbourne,

3.-6.6.
Intern. Hotel,' Motel and Restaurant
Show, New York, 11.-14.11.
IVA'79, Intern. Verkehreausstellung,
Hamburg, 8.6.-1.7.
MUBA, Schweizer Mustermesse,
Basel, 21.4.-1.5.
NEOCON, Home Furnishings and
Floor Covering, Chicago 10.-15.6.
Neige et Montagne, Paris, 20.-428.10.

NRA, National Restaurant Association,

Restaurant, Hotel, Motel Show,
Chicago, 19.-23.5.
PRIMEXPO, Ausstellung Für Tourismus,

Freizeit und Sport, Lugano,
20.-29.4.

RDA, Ring Deutscher Autobusunternehmer,

Workshop, Frankfurt,
21.-24.10.

Reisefachmesse Henri Davis, Toronto,
31.10.

Salon intern, de l'Aeronautique et de
l'Espace, Le Bourget/Paris, 9.-17.6.
Salon internazionale della montagna,
Torino, 29.9.-8.10.
Scandinavian Travel Mart, Kopenhagen,

7.-9.5.
Skimesse '79 Stockholm, November
Ski Show, Montreal, 11.-14.10.
Ski Show, Quebec City, 18.-21.10.
Ski World, Toronto, 4.-8.10.
SNOW '79, Basel, 27.10.-11.11.
SWISSEXPO FAR EAST 79,
Industrieausstellung mit Beteiligung von
Hotellieferanten, Hongkong

20.-23.11.
SWISSF1T '79, Int. Fachmesse für
Schwimmbäder, Sauna, Sportanlagen
und Zubehör, Zürich, 28.11.-2.12.
TAW, Sales Show, San Diego, Cal.,

26.-28.10.
Techhotel, Int. Ausstellung Für

Hotelausrüstungen und Fremdenverkehr,
Genua, November
USTS, Pow Wow, New Orleans,

8.-12.9.
Workshop 79, Montreux, 30.10.-1.11.
World Aviation and Aerospace Show,
New York, 14.-23.9.

1980

HOGATEC '80, Int. Fachmesse Ho-
tellcrie, Gastronomie, Catering,
Düsseldorf. 8.-12.11.
ILA '80, Intern. Luftfahrt-Ausstellung,
Hannover, 24.4.-1.5.

Kongresse
Congres
1979

AISC, Association Internationale des

Skal Clubs, 40. Weltkongress, Berlin,
11.-16.11.

49th ASTA, World Travel Congress,
München 21.-26.10.
ATA, African Travel Association,
Tanger 20.-24.5.
DIALOGUE 79, Intern. Tourismus-
Konferenz, Tokio 26.-29.11.
ETC, European Travel Commission,
Reykjavik 7.-8.6.
Japan Congress of International Travel,

Tokyo, 27.-30.11.
Norwegian Travel Agents Ass. «Travel
Week», Oslo, 29.4.-2.5.
Skal Club de France, Strasbourg,

24.-27.5.

1980

6th HSMA European Convention.
Zürich, 28.-30.3.
IHA, Intern. Hotel Association,
Manila, 12.-16.10.

Generalversammlungen
Assemblies generates

1979

ACTA, Alliance of Canadian Travel
Associations, Calgary, Alberta, Canada,

16.-20.5.
AFTA, Australien Federation of Travel

Agents, Manila, 13.-17.8.
ASK, Mitgliederversammlung, Basel,

22.5.
ASTA, American Society of Travel
Agents, München, 21.-26.10.
CIPRA, Commision Internationale
pour les regions Alpines, Briancon,

13.-15.9.
COTAL, Latin American Confederation

of Tourist Organizations, Asuncion

(Paraguay), 20.-26.5.
DRV, Jahrestagung des Deutschen
Reisebüro-Verbandes, Washington,

20.-25.11.
EUTO, Europäischer Verband Für
Fremdenverkehrsfachleute, Arnhem,

27.-30.9.
FIJET, Federation intern, des journa-
listes et des ecrivains du tourisme,

automne
IATA, Manila 27.-30.11.
ICCA, Intern. Congress and Convention

Association, Acapulco 18.-24.11.
IFTO, Intern. Federation of Tour
Operators, Rom, 10.-11.6.
IHA, Intern. Hotel Association, Council,

Malta, 6.-11.5.
IHA, Intern. Hotel Association, Council,

Monaco, 17.-20.10.
SFV, Schweizerischer
Fremdenverkehrsverband, Schwarzenburg 11.9.
SHV, Schweizer Hotelier-Verein,
Delegiertenversammlung, SSH, ass. del.,
Leysin, 12.-13.6.
SVZ, Schweizerische Verkehrszentrale,

St. Gallen, 8.-9.5.
SWV, DV, Lugano 22.5.
UFTAA, Universal Federation of
Travel Agents' Associations, Buenos
Aires, 7.-12.10.
VSKVD, Verband Schweizerischer
Kur- und Verkehrsdirektoren, Früh-
jahre-GV, Chur, 10./11.5.
VSKVD, Herbst-GV, Bern, 16.11.
VSKVD, Weiterbildungskure, Gurten,
Bern, 13.-15.11.
WATA, General Assembly, Chiang
Mai, Thailand, 25.11.-1.12.
World Airlines Clubs, Hongkong,

23.-29.9.
WTO, World Tourism Organization,
Torremolinos 17.-28.9.

1980

ASTA, American Society of Travel
Agents, Manila, 28.9.-11.10.
IHA. Intern. Hotel Association, Council,

Berlin, 7.-11.3.
PATA, Pacific Areal Travel Association,

Manila, 28.1.-1.2.
SHV, Schweizer Hotelier-Verein,
Delegiertenversammlung, SSH, ass. del.,
St. Gallen, 3.-4.6.
WTO, World Tourism Organization,
Manila, 27.9.-10.10.

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

1979
Chinesische Wochen, Grill-Restaurant.
Hotel Muralto. Locarno, 19.4.-5.5.
Chinesische Wochen, Elite Hotel.
Thun, 20.4.-6.5.
Fernost-Wochen, Hotel Nova Park,
Zürich 2.-29.4.
Malaysian Week, Warteck Pub. Basel,

19.-29.4.
Quinzaine «Ciao Ticino>>, Mövenpick.
pl. Chauderon, Lausanne, 19.4.-10.5.

Südtirol-Wochen, in zahlreichen
Restaurants, Hotels und Detailhandelsgeschäften

von Winterthur, 21.4.-6.5.

Votre bibliotheque

Etude du tourisme dans
l'OCDE

L'ouvrage «Politique du tourisme et
tourisme international dans les pays
membres de l'OCDE 1978» est un recuetl
exclusif de donnees statistiques les plus
recentes provenant de sources officielles
et d'analyses conjoncturelies sur le tourisme

international dans les 24 pays membres

de l'OCDE. II peut intercsser les

chefs d'entreprises dans le domaine du

tourisme qui ont des decisions ä prendre
et veulent s'informer sur la situation re-

cente du marche et les politiques et
actions gouvernementales susceptibles de

l'affectcr.

Organisation de cooperation et de deve-

loppement economiques, 2, rue Andre-Pas-
cal, 75 775 Paris Cedex 16. France, 64

francs franqais.

Memento du chef
Le «Memento du chef», par Fredy

Chapuis, est un petit livre de 64 pages,

compose de 48 chapitres d'une ou deux

pages, qui constitue un «raccourci» parti-
culierement clair de ce que tout chef de-

vrait normalement savoir pour remplir au

mieux sa fonetion. II repond ä l'attente
des cadres - et des future cadres - qui
n'ont ni le temps, ni l'envie de lire de

longs textes. Son format et sa presentation
font de cette publication un instrument
pratique, tres facile ä consulter.

IPEA, Seestrasse 274, 8038 Zurich, au

prix de fr. 9.40.

La Suisse anglaise
C'est le nom qu'on donne souvent au

Lake District, la region des lacs du
Cumberland et Westmoreland, que 3 millions
de touristes visitent annuellement. Avec
ses hautes collines, ses grands lacs et ses

villages pittoresques, eile constitue le plus
beau pare national britannique. Elle se

presente aujourd'hui aux visiteurs passes,

presents et future sous la forme d'un ma-
gniFtque ouvrage, «The Country Life
Picture Book of the Lake District» (Hamlyn.
Feltham). R. E.

Guide de l'hötellerie beige
Le Guide officiel 1979 de l'hötellerie

beige mentionne les hotels, motels et
pensions autorises par le Commissariat general

au tourisme. Afin de faciliter le choix
et ä defaut d'un classement systematique
en categories qui n'existe pas encore en

Belgique, les etablissements hoteliers ont
ete repertories dans chaque localite, selon
le prix moyen d'une chambre de 2 person-
nes.

En Belgique, les etablissements hoteliers.

portant le litre d'hötel. de pension,
d'hostellerie. d'auberge, de gasthof, de

motel doivent satisfaire aux normes d'e-

quipement et de confort determinees par
l'arrete royal de juillet 1964. La TVA et

les 16% de service sont inclus dans les prix
publies dans le guide, ce qui n'est pas tou-
jours le cas pour les prix mentionnes sur
la facture ou affiches ä l'hötel. sp

Commissariat general au tourisme. rue du

Marche-aux-Herbes 61. 1000 Bruxelles.
Belgique. Ce guide est adresse gratuite-
ment.

Abonnez-vous!
Souscription d'un abonnement ä

l'Hötel-Revue/Revue touristique

O Fr. 49-pour 1 an

0 Fr.34-pour6 mois

O Fr.23-pour3 mois

Cochez I'abonnement desire.

M./M me/Mile/Enlreprise

Rue/No

No postal/Lieu

Ce coupon est ä retourner ä:

Hötel-Revue, case postale 2657,
3001 Berne.
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